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Dateiwandler: Texte als EXE-Files 
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Kalender-Druckprogramm 
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Diskette 5,25" maximal DM 2,20 
Diskette 3,5" maximal DM 2,80 


Diese Preise verstehen sich inklusive farbiger, etikettierter, verifizierter und auf Virenbefall überprüfter Markendiskette. 


Unsere Pakete: 


Antiviren-Paket 


Die jeweils aktuellsten Versionen des Klassikers # 
von McAfee sowie das bekannte VirX. Dieses 
Paket ist bei uns auch als Abo erhältlich. Fragen | 


Sie nach ! -- 3 Disks 
DM 8.- 3,5") - DM 6,- (5,25) 


Autodesk-Animator-Paket 


Absolute Spitzen-Animationen. Zeigen Sie f 
Ihren Freunden und Bekannten, was Ihr PC so 
alles kann. Unter anderem im Paket: Birdy, $ 


Skeleton, ... -- 15 Disks 
DM 39,- (3,5") - DM 29,- (5,25) 


EPS-Grafik-Paket 


24 Disketten randvoll mit vielen Grafiken aus | 


den verschiedensten Themengebieten. 


Abgespeichert wurden die Grafiken im f 
EPS-Formart, welches von fast allen 

: | 
kommerziellen Produkten gelesen bzw. f 


konvertiert werden kann. -- 24 Disks 
DM 63,- (3,5") - DM 49,- (5,25) 


DTP-Paket I 


Mit Hilfe dieses Paketes können Sie auf | 
einfache Weise Einladungen, Tischkarten, 
Plakate und vieles mehr erstellen. Im} 
Lieferumfang enthalten sind das Programm | 
Privatdruckerei, viele Schriften, Grafiken und | 


Umrandungen. -- 11 Disks 
DM 29,- (3,5') - DM 21,90 (5,25") 


Grafik-Paket I 


Dieses Paket beinhaltet 50 Disketten # 


vollgepackt mit allen nur erdenklichen 
Grafiken. Größtenteils sind diese Grafiken im 
POX-Format gespeichert. Ein Programm zur 
Konvertierung liegt diesem Paket ebenfalls bei 


(Grafik Workshop). Für jeden, der mal eben | 


eine passende Grafik sucht, genau das Richtige. 
DM 129,- (3,5') - DM 109,- (5,25") 


TeX/LaTeX-Paket 


Die aktuelle Version des bekannten j 
emTeX-Paketes. Diese 12 HD-Diskerren f 


bringen Ihnen die Grundausstattung de 


einmaligen PD-Satzsystemes ins Haus. Sie } 
werden erstaunt sein, welch gute Ergebnisse Sie | 
schon mit einem normalen 24-Nadel-Drucker f 
erreichen können. Inklusive Druckerrtreibern für | 
alle nur erdenklichen Drucker, einer einfach zu | 
bedienenden Benutzeroberfläche und vielen, f 
vielen Fonts. Egal ob perfekter Formelsatz, } 
Bücher, Diplomarbeiten, Berichte, Referate... } 
TeX ist genau das Richtige für Sie. Auch wenn | 


die Bedienung anfangs etwas schwer ist - wenn 


man sich eingearbeiter hat, möchte man dieses | 
mächtige Werkzeug nicht mehr missen. | 


Benötigt ca. 25 MByte auf der Festplatte ! 
Zum absoluten Hammerpreis von nur DM 49,- 


(beide Formate) 


Versand: DM 6,- Vorkasse, DM 11,- Nachnahme 


Unsere Leistungen: 


Qualität 
Aktualität 
Schnelligkeit 
Kompetente Beratung bei auftretenden Problemen 


Und ganz neu: Telesoftware (BTX: *SMM#) 


Einmaliger Sonderservice: | 
. 
Ohne Aufpreis erhalten Sie bei uns alle PD und % 
Shareware-Programme die Sie anderen Quellen entnehmen. W 
Egal ob in unserem Katalog aufgenommen oder nicht, Sie 
bezahlen keinen Pfennig mehr. 


Unser Katalog. ... 
. ist so gut, daß er schon von vielen kopiert wurde. Klar, daß diese Kopien das 
Orginal nicht erreichen. Klick&Mail. Einfacher geht es nicht ! Für DM 2,50 in 
Briefmarken kommt er zu Ihnen ins Haus. 


Registrierungen ... 

. führen wir für Sie selbstverständlich auch durch. Deutsche Programme bekommen 
Sie zum normalen Preis, bei amerikanischen bieten wir Ihnen den kostengünstigsten 
Registrierservice weit und breit. 

Händlerkonditionen ... 

. gewähren wir auch. Für nähere Informationen setzen Sie sich einfach mit uns in 
Verbindung. Wir bieten Ihnen professionelle Unterstützung beim Aufbau Ihres 
PD/Shareware-Versandes. 


Testen Sie uns, denn unsere Statistik beweißt es: 
Einmal Kunde, immer Kunde ! 


SMM Softwarevertrieb & Beratung | 
Mann und Schöffel | 
"sous Hermann-Löns-Straße 12 | 


Shareware 
Professionals 


Approved Vendor 6501 Budenheim 


BIX: *SMM# Telefon: (06139) 5818 | 


CompusServe: [100037,366] Telefax: (06139) 


2288 | 

















eld regiert bekanntlich 
die Welt. Eine alte Weis- 
heit, an der sich bis 
heute nichts geändert 
an und woran sich auch 
so schnell nichts än- 
dern wird. Aber Gold- 
esel gibt es nur im Märchen, in Geld 
badende Enten nur im Comic Strip, 
reiche Erbinnen (ledig, versteht sich) 
nur in alten Hollywoodfilmen und die 
wahrhaftig Reichen nur in Monaco. 
Und da wär’ auch noch das goldene 
Kalb - aber nein, das war etwas 
anderes ... 


Der obere Teil unserer Gesellschaft 
legt sein Geld auf die hohe Kante oder 
unter's Kopfkissen, kauft wertvolle 
Papiere - sprich Wertpapiere - inve- 
stiert ins Häusle oder zumindest in die 
100-Quadratmeter-Altbauwohnung; 
least sein Dreamcar — und wenn schon 
nicht das, dann zumindest den CD- 
Player, die Stereoanlage, die Video- 
kamera ... 

Ein Kurzausflug auf die Malediven oder 
wenigstens die Canaren ist dann immer 
noch drin. Oder? 


vierten alledem. Dann spielen Sie 
doch Lotto, und falls das nicht funktio- 
niert, dann bleibt immer noch die 
Kreditkarte, aber wenn schon, nur die 
goldene -— womit wir wieder beim 
Goldesel wären oder beim goldenen 
Kalb. Sei’s drum. Wir bieten Ihnen die- 
ses Mal die Lösung für (fast) alle Ihre 
(Geld)-Probleme: unseren Sonderteil 





Das goldene Kal 


FINANZEN. Sozusagen alles rund ums 
liebe Geld. Spekulieren, investieren, 
transferieren, kumulieren oder — 
schlicht vielleicht sparen? 


Soll | ja nicht, dann floriert die 
Wirtschaft nicht — Geld muß zirkulie- 
ren: Geldkreislauf, Teufelskreis... 
Von den hohen Zinssätzen profitieren 
zunächst die Banken, nein die Wirt- 
schaft, nein der Staat, also wir, also 
Sie! Oder? 


Egal, }. Anwenderin, lieber Anwen- 
der, wir hoffen, daß Sie zumindest von 
unseren vorgestellten Programmen 
profitieren, Ihrem Profit ist auch unser 
Sonderheft FINANZEN gewidmet. 
Also, gleich vormerken: Stichtag ist der 
28. Oktober, damit Sie sich endlich das 
leisten können, wovon Sie schon so 
lange träumen ... 

Und was wäre das Leben ohne den 
schnöden Mammon? 

Nichts — oder? 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


SWurslmaun. ul 


Sabine Fleischmann-Gruler 
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Leser schreiben für 
Leser - so lautet kurz 
gefaßt die Regel für 

die »Leserseiten«. 
Meinungen zu Share- 
ware-Programmen sind 
unter »Programmkritik« 
zusammengefaßt: Hier 
haben Sie die Möglich- 
keit, aktiv an der 
Programmgestaltung 
und Programmierung 
teilzunehmen. 

Zu Beginn fassen wir 
Leserzuschriften zu ei- 
nem bestimmten, oft 
von uns auch angereg- 
ten Thema zusammen: 
Zur Zeit steht 

das Thema »Installa- 
tionsroutine« im Mittel- 
punkt des Interesses. 
Redaktion und Layout 
erhalten von Ihnen stän- 
diges Feedback unter 
»Lob und Tadel; 


ationsrouti ea 


e Seren out 





v. 


Lieber keine 
Installationsroutine! 

Lieber keine Installationsroutine als eine 
schlechte — so möchte ich meine Erfahrungen 
zu diesem Thema beschreiben. Dies gilt sowohl 
für den Bereich der »großen Programme« als 
auch für den Bereich der Shareware. Dabei ist 
es so, daß »große Programme« (ich arbeite mit 
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WE 
INHALT 


Installationsroutine- 6 
Lob und Tadel - 8 
Problemecke - 12 


Programmkritiken - 122 


Anregen wollen wir 
zum Thema: 
»Handbücher« - 14 


dBASE, WORD, und GEOWORKS) ohne gute In- 
stallationsprogramme nicht mehr einfach zu in- 
stallieren sind. Aber auch da müssen oft die 
* INI-Dateien den individuellen Ansprüchen von 
Hand angepaßt werden. Bei Shareware-Pro- 
grammen installiere ich lieber von Hand und 
verzichte auf die mitgelieferten Installations- 
routinen, da ich den Eindruck habe, daß viele 
Shareware-Autoren zwar ihr Programm mit viel 
Sorgfalt erstellen, die Installationsprogramme 
aber vernachlässigen. 
Wer Shareware anwendet, sollte mit den grund- 
legenden DOS-Befehlen vertraut sein, um ein 
solches Programm selbst installieren zu können. 
F. Sandrock, Karlsruhe 


Vollendete Tatsachen! 

Das Schlimmste ist für mich, wenn die Installa- 
tionsroutine einen festen Pfad vorgibt, und so 
durch die Installation die ganze ausgeklügelte 
Festplattenordnung _durcheinandergebracht 
wird. Außerdem sollte der Programmautor den 
Anwender beim Start der Installationsroutine 
nicht vor vollendete Tatsachen stellen. Wie oft 
habe ich schon versucht, eine versehentlich ge- 
startete Installationsroutine abzubrechen und 


wen hingegen ein tech- 
nisches Problem plagt 
und wer PC-Hilfe 
braucht, der kann in der 
»Problemecke« sein An- 
liegen vortragen. 

Und so machen Sie’s: 
Schreiben Sie auf Dis- 
kette (ASCII) oder auf 
Papier und schicken Sie 
Ihre Zuschrift noch heu- 
te an unsere Anschrift: 


TREND-Redaktion, 
Stichwort: Leser 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens: Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher und geht Ihnen 
postwendend zu. Viel 
Spaß auf IHREN Seiten 
wünscht Ihnen die 
DOS-TREND-Redaktion. 


mußte mich zu diesem Zweck der nicht gerade 
eleganten Lösung [CTRL-BREAK] bedienen, 
was auch nicht immer klappte. Man sollte die 
Installation also jederzeit mit einer bestimmten 
Taste abbrechen können. Ich hoffe, daß die Pro- 
grammierer sich dies zu Herzen nehmen. Im 
übrigen benötigt man auch nicht für jedes klei- 
ne Programm eine Installationsroutine, eine An- 
leitung zum Kopieren auf die Festplatte für Ein- 
steiger reicht meistens allemal und vermeidet 
unnötige Fehler. In der Hoffnung, daß sich der 
Anwender-Programmierer-Austausch in Ihrem 
Forum bewährt und große Resonanz findet, 
wünsche ich weiterhin gutes Gelingen mit Ihrer 
Zeitschrift. 

W. Firnkes, Grafenhausen 


Freie Pfadangabe 

Von einer optimalen Installationsroutine habe 
ich folgende Vorstellungen: 

Die Installation sollte in einer »Install.bat« nie- 
dergelegt sein. Eine Installation von mehreren 
Laufwerken unterschiedlicher Größe und unter- 
schiedlicher Formate sollte grundsätzlich mög- 
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lich sein. Eben- 
so sollte das Zielver- 
zeichnis, wie auch die 
Pfadangabe frei wählbar sein. 
Eine Fehlermeldung oder gar Ab- 
bruch der Installation darf nicht 
durch bereits vorhandene Zielverzeich- 
nisse ausgelöst werden. Die Installations- 
routine sollte über die Möglichkeit verfügen, 
automatisch entsprechend vorgegebene Ziel- 
verzeichnisse zu erstellen. Bei jeder Installation 
sollte dem Anwender zumindest eine Fehler- 
meldung mit richtiger Beispieleingabe am Bild- 

schirm angezeigt werden. 
J. Kristl, Hannover 


Universell verwendbar 

Für eine optimale Installationsroutine hätte ich 

einige Vorschläge: 

1. Aufruf mit INSTALL (von Laufwerk A: oder B: 

aus) 

. Optisch übersichtlich (Menü-Oberfläche) 

. Mit Tastatur und Maus bedienbar 

. Freie Auswahl des Ziellaufwerks (A-D) 

. Verzeichnisvorschlag, der änderbar ist 

. Auswahl der Dateien, die man installieren 

will 

7. Abfrage, ob nur kopiert oder kopiert und ent- 
packt werden soll 

8. Prüfung, ob genügend Platz auf dem Ziellauf- 
werk ist 

9. Hilfe-Funktion inkl. Hinweise auf Fehlerbe- 
hebung 

10. Hinweis auf Shareware-Registrierung 

Diese Punkte sollten so allgemein gehalten wer- 

den, daß das Programm für jede Heftdiskette 

gleich ist. 

Ein einfacher Aufruf mit INSTALL ist der ein- 

fachste Einstieg in die Installation der Heftdis- 

kette. Der darauf folgende Bildaufbau muß so 

übersichtlich und informativ gehalten werden, 

daß ein Einsteiger die Fragen nach Lesen der 

Hinweise leicht beantworten kann und ein Profi 

nur die zentrale Frage lesen muß. Die Bedie- 

nung sollte mit den [Cursor]-Tasten ebenso 

funktionieren wie mit Maus. 

Ein großes Manko bei vielen Installationspro- 

grammen ist, daß Laufwerke und Verzeichnisse 

fest vorgegeben werden. Da man nicht immer al- 

le Dateien von der Heftdiskette kopieren will, 

scheint mir eine komfortable Dateienauswahl 

sinnvoll. Diese müßte automatisch die Program- 

me auf der Diskette erkennen und wäre somit 

für alle Heftdisketten brauchbar. 

Manche Anwendungen möchte man aus Platz- 

gründen zunächst nur kopieren und erst später 

entpacken, andere sollen gleich entpackt wer- 

den. Dies müßte ein Installationsprogramm 

berücksichtigen. 

Vor dem Kopieren sollte eine Prüfung stattfin- 

den, ob auf dem Ziellaufwerk genügend Platz ist 

für die ausgewählten Programme und ob auch 

ein direktes Entpacken möglich ist. 

Eine Hilfe-Funktion sollte die Hinweise zusätz- 

lich ergänzen und im Fall von Fehlern oder 
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Störungen Hilfestellungen geben. Zum Ende 
sollte nochmals kurz auf die nötige Registrie- 
rung der Shareware hingewiesen werden. Ein 
solches Installationsprogramm wäre universell 
verwendbar und könnte Vorbild für andere 
Shareware-Anbieter sein. Vielleicht könnte man 
es als PD anderen Händlern anbieten. 

Th. Schlott, Brühl 


im Handbuch nachlesen 
Auch ich hatte schon Schwierigkeiten mit die- 
sen Routinen, die bestimmte Laufwerke voraus- 
setzen. Mein Tip hierzu: Im DOS-Handbuch mal 
unter ASSIGN nachlesen. Das lohnt sich be- 
stimmt, ich konnte bis jetzt alle derartigen Pro- 
bleme damit lösen. 

K. Lindner, Bornheim 


Relativ kompliziert 

Jeder, der bereits einmal versucht hat, ein In- 

stallationsprogramm zu schreiben, wird ge- 

merkt haben, daß dies relativ kompliziert ist, 
wenn man eine komfortable und fehlerfreie 

Routine schreiben will. Die optimale Variante 

dafür wird es über kurz oder lang wahrschein- 

lich nicht geben. 

Warum? Ganz einfach weil es unzählige Progam- 

me gibt, die von unzähligen Programmierern ge- 

schrieben wurden, von denen jeder seine eige- 
nen Vorstellungen von »seiner« Installationsrou- 
tine hat. 

Wie sollte sie nun aussehen, die »optimale Rou- 

tine«? 

1. Sie sollte fehlerfrei laufen. 

2. Sie sollte dem Anwender soviel wie möglich 
Arbeit abnehmen. 

3. Sie sollte z.B. selbständig feststellen, ob ge- 
nug Platz auf der Festplatte verfügbar ist, ob 
eine Maus angeschlossen ist, welche Disket- 
tenlaufwerke verfügbar sind usw. 

4. Sie sollte leicht bedienbar sein (siehe GS- 
Programme). 

5. Sie sollte stets und zu jedem Zeitpunkt der 
Installation Informationen darüber bieten, 
was gerade geschieht. 

6. Sie sollte ebenso jederzeit abbrechbar sein 
und in diesem Falle auch alle bereits instal- 
lierten Programmteile wieder vom Rechner 
entfernen. 

Dabei muß es sich nicht gezwungenermaßen um 

ein Turbo-Pascal oder C-programmiertes Instal- 

lationsprogramm handeln, in vielen Fällen 
reicht auch ein Batchprogramm — wieder ver- 
gleichbar mit GS-Programmen, die alle über 

Batchfiles installiert werden. 

Soweit zu meinen Vorschlägen. Zum Schluß 

möchte ich noch einen Tip loswerden. 

Vielleicht hat sich der eine oder andere beim 

DOS-Befehl [del *.*] über die Frage »Sind Sie si- 

cher (j/n)?« geärgert, vielleicht ist es aber auch 

zwingend erforderlich, diese Sicherheitsabfrage 
zu unterbinden. In diesem Fall reicht die Einga- 
be von [del ?*.*]. Vorsicht: Diese Kombination 
löscht wirklich alles ohne Sicherheitsabfrage! 
U. Kadner, Marienberg 


Ärger schon beim Starten 
Die besten Installationsroutinen sind die, wel- 
che der halbwegs erfahrene Anwender einfach 
löschen kann, da sie für ihn überflüssig sind 
(wie z.B. die der DOS-TREND Heftdiskette). 
Ansonsten beginnt der Ärger meist schon beim 
Starten. Nicht jeder will beim Starten der In- 
stallation das Laufwerk A: benutzen. Ich kopie- 
re z.B. immer erst alles in das virtuelle Laufwerk 
D:, um dort ein Programm zu testen. 
Unbrauchbar werden Routinen, die ein be- 
stimmtes Verzeichnis C\XYZ vorgeben, weil 
doch wohl jeder Anwender auf seiner Festplatte 
sein eigenes Verzeichnissystem besitzt. So wird 
er beispielsweise ein Spiel nicht nach C:!\XYC 
kopieren, sondern häufig nach C:\Spiele\XYZ 
usw. Ich habe z.B. ein Verzeichnis C\SW (= 
Shareware), in dem ich Unterverzeichnisse für 
die einzelnen Shareware-Programme anlege. 
Am schlimmsten sind allerdings Routinen, die in 
der AUTOEXEC.BAT und/oder CONFIG.SYS Be- 
fehle eintragen, im Wurzelverzeichnis BAT-Da- 
teien anlegen u.ä. Hier sollten sich die Autoren 
etwas mehr an den (unterschiedlichen) An- 
sprüchen der Anwender orientieren und mehr 
Dialogmöglichkeiten einbauen. Vielleicht wäre 
aber auch die Möglichkeit einer Deinstallierung 
notwendig, da beim Anfänger sonst die Platte 
schnell voll ist mit Programmen, von denen er 
unter Umständen gar nichts mehr weiß. 

A. Weinfurtner, Gemünden 


Lob und Tadel 


Mehr Objektivität! 
Zunächst einmal möchte ich erklären, für wie 
gelungen ich Ihre Zeitschrift halte. Es gibt kein 
vergleichbares Magazin für Shareware und Pu- 
blic Domain, das es mit Ihrem aufnehmen könn- 
te. Allerdings sollten die Programmvorstellun- 
gen, die vom Autor selbst geschrieben werden, 
mehr auf ihre Objektivität geprüft werden. Der 
Artikel sollte zwar keineswegs zu sachlich und 
oberflächlich oder gar mit einer Anleitung ver- 
gleichbar sein — auch solche Artikel kann man 
ab und zu in Ihrer Zeitschrift entdecken. Aber 
Sätze wie »Programm XY hebt sich positiv von 
der Konkurrenz ab« werfen ein schlechtes Licht 
auf den Autor, da man ja weiß, daß dieser an der 
Vermarktung seines Produkts interessiert ist. 
Solche Aussagen, die den Autor unglaubwürdig 
machen, gehören meiner Meinung nach nicht in 
den Artikel, sei das beschriebene Programm 
auch noch so gut. Anders verhält es sich natür- 
lich, wenn der Artikel von einem unabhängigen 
Tester geschrieben wurde. 

M. Firnkes, Grafenhausen 


Programmbeschreibungen 

Beim Durchlesen von DOS-TREND 6-7/92 mußte 
ich feststellen, daß fast alle Programmtests und 
-beschreibungen von den Autoren der Program- 





me selbst geschrieben werden. Die Leser kaufen 
Ihr Magazin wohl, um einen Überblick über die 
Programme auf dem PD/Shareware-Markt zu be- 
kommen und vor allem, um objektive Tests zu er- 
halten. Wenn die Autoren ihre Beschreibungen 
selber schreiben, wo bleibt dann die Kritik? 
Denn schließlich werden sie nicht gerade auf 
die negativen Eigenschaften ihrer Programme 
eingehen. Der unerfahrene Käufer muß ein Pro- 
gramm anwenden können, der Autor kann es, er 
hat es ja auch geschrieben. 
Meiner Ansicht nach sollte das Programm von 
einem/einer Redakteur/in getestet werden, eine 
Kopie des Testberichts müßte an den Autor ge- 
hen, damit er dazu Stellung nehmen kann. Für 
den Anwender würden sich auf diese Weise so 
manche Probleme, beispielsweise bei der Instal- 
lation, vermeiden lassen. 
Eine Programmbeschreibung müßte dann aus 
zwei Teilen bestehen: einen ersten, in dem der 
Autor sein Programm in groben Zügen vorstellt, 
und einen zweiten, in dem der Tester be- 
schreibt, wie er damit zurechtkam. 
Th. Dietrich, Friedberg 
Alle vom Autor erstellten Texte sind nur 
Vorgaben, die immer von der Redaktion 
überarbeitet werden. Alle Programme wer- 
den - und dessen können Sie sich gewiß 
sein — von unabhängigen Testern getestet 
und auch von der Redaktion noch einmal 
überprüft. Der Autor liefert in seiner 
Beschreibung in erster Linie nur Anhalts- 
punkte, über die wir als Redaktion natür- 
lich dankbar sind, die wir — halten wir sie 
für richtig — auch übernehmen, erweitern 
oder auch kürzen. Und sollte das Lob Ihrer 
Meinung nach bei einem Programm zu 
gewichtig ausgefallen sein: Sie haben die 
Möglichkeit, das Programm selbst zu testen 
und auch in den Programmkritiken zu kri- 
tisieren. 
D. Red. 





Steuersätze 

In DOS-TREND 2-3/92 habe ich wieder einmal 
ein Programm entdeckt, das ich mir gerne zule- 
gen würde. Für mich als Österreicher stellt sich 





das Problem, daß die Steuersätze in Österreich 
anders sind als in Deutschland, und daher woll- 
te ich die Programme nicht kaufen. Meine Bitte 
an Euch ist deshalb, mir eine Liste der größten 
oder besten Versandhäuser in Österreich, die 
Software vertreiben, zu senden. 
G. Riedmann, A-Ellmau 

Ein Tip: Wenden Sie sich doch an Pearl 

Agency Österreich, Grünburger Str. 7a, A- 

4540 Bad Hall. D. Red. 


05/2 2.0 
IBM kommt mit seinem 05/2 2.0 langsam aber 
sicher auf Touren. Für die vorherigen Versionen 
von 08/2 gab es ja bereits PD und Shareware, 
wie sieht es da mit einer User-Group ä la PC-SIG 
aus? Hat evt. sogar Pearl Agency derartige 
Schätze auf Lager? Wenn nein, wo kann man an 
so was rankommen? 
Meine Bitte an Sie: Falls OS/2-Programme an 
Sie herangetragen werden, bzw. Ihnen über 
Shareware/PD für 08/2 etwas zu Ohren kommt, 
so testen Sie diese doch bitte auch und veröf- 
fentlichen Sie diese Ergebnisse evtl. in einer 
sporadischen, gesonderten Rubrik, oder, so es 
sich lohnt, in einem Sonderheft. Ich glaube 
schon, daß hier auch bei anderen ein Bedarf be- 
steht und ich nicht der einzige bin, der jetzt auf 
08/2 setzt und sich langsam von DOS und WIN- 
DOWS (mit dem Microsoft-Monopol) verab- 
schieden will. 

D. Schmidt, Kiel 


VGA/EGA-Welle 
Nun droht die Welle der Shareware-Programme, 
die nur auf einem mit der VGA/EGA-Grafikkarte 
ausgestatteten Rechner laufen, auch auf die 
DOS-TREND-Redaktion überzuschwappen, wie 
ich beim Kauf der Ausgabe 6-7/92 leider erst zu 
spät habe feststellen müssen. Dieser Trend, der 
sich bereits bei zahlreichen Software-Anbietern 
im Zeitschriftenhandel abzeichnet, wird nicht 
aufzuhalten sein und berücksichtigt sicherlich 
den heutigen Grafik-Standard im PC-Bereich. 
Es bleibt aber für PC-Anwender wie mich, deren 
Rechner über eine zugegebenermaßen veraltete 
CGA-Grafikkarte verfügt, die Frage, ob sich der 
Kauf eines PC-Magazins noch lohnt, wenn die in- 
teressanteren Programme auf der Heftdiskette 
ihre Arbeit mit dem Hinweis auf die fehlende 
Grafikkarte verweigern. Für rechtlich sehr be- 
denklich halte ich in diesem Zusammenhang 
auch die Praktiken einiger weniger Shareware- 
Vertreiber, die diesen Umstand im Angebot ver- 
schweigen. 
Von einem guten Programm erwarte ich insbe- 
sondere auch, daß es mit allen gängigen Grafik- 
karten — dazu zählt auch noch die CGA-Karte — 
läuft. Bei vielen Programmen aus dem Share- 
ware-Bereich habe ich feststellen können, daß 
beim Aufruf des jeweiligen Programms zunächst 
eine Frage nach der im Rechner vorhandenen 
Grafikkarte erfolgte, und sich das Programm 
dem jeweiligen Grafik-Modus anpaßt. 

P. Schnoor, Mönkeberg 


Das ist ein Problem, mit dem Sie sich 
eigentlich an die Programmautoren wen- 
den müssen. Da Sie ja selbst einräumen, 
daß der heutige Standard meist eine 
EGA/VGA-Karte verlangt, wissen Sie selbst, 
daß es immer schwieriger wird, Pro- 
gramme zu finden, die auch noch unter 
CGA laufen. Wir versuchen bei der Zusam- 
menstellung der Heftdiskette wirklich dar- 
auf zu achten, daß die Programme unter 
allen Grafikkarten lauffähig sind, aber 
manchmal möchten wir ein gutes Pro- 
gramm, das dann zum Leidwesen der CGA- 
Kartenbesitzer nicht unter CGA läuft, unse- 
ren Lesern nicht vorenthalten. Wir bitten 
hier um Ihr Verständnis und nicht verges- 
sen, daß immer noch die meisten Pro- 
gramme der Heftdiskette auch unter OGA 
lauffähig sind. 

D. Red. 


Leser als Programmkritiker 
Ich habe überhaupt keine Probleme damit, ob 
DOS-TREND unabhängig von Pearl Agency ist 
oder nicht. Mir geht es darum, wie die Program- 
me vorgestellt werden. Und da ist mir aufgefal- 
len, daß meistens die Autoren ihre Programme 
beschreiben. Damit ist dann allerdings gewähr- 
leistet, daß alle Programme in einem (zu) posi- 
tiven Licht dargestellt werden. 
Mir wäre es lieber, wenn die DOS-TREND-Re- 
daktion oder Leute von Pearl Agency die Pro- 
gramme testen würden und dieses Testergebnis 
z.B. neben der Programmbeschreibung des Au- 
tors stünde. Oder fordern Sie doch die Leser auf, 
Programmkritiken zu schreiben. 
F. Sandrock, Karlsruhe 
Das wird indirekt ja über die Prgrammkri- 
tiken auch gemacht. D. Red. 


Ohne Lupe 

Seit Mitte 1991 kaufe ich Ihre Zeitschrift regel- 
mäßig, anfangs mit großen Schwierigkeiten, 
weil sie meistens ausverkauft war. Darum habe 
ich mich zu einem Abonnement entschlossen 
und bin somit automatisch Mitglied im DOS- 
TREND-Club. Dies ermöglicht mir, günstiger ein- 
zukaufen und die Nutzung von Angeboten, die 
nur für Clubmitglieder gelten. Leider habe ich 
noch kein Angebot für Mitglieder in DOS- 
TREND gesehen. 

Die Zeitschrift gefällt mir sehr, obwohl ich noch 
einige Vorschläge hätte. Besonders gut finde ich, 
daß die Angebote von Pearl Agency in der Heft- 
mitte jetzt größer abgedruckt werden und ich 
sie nun auch ohne Lupe studieren kann. 
Könntet Ihr nicht eine Update-Ecke einrichten, 
in der die Programme, die schon auf der Heft- 
diskette waren und die verbessert wurden mit 
neuer Versionsnummer und neuer Beschreibung 
angegeben werden? 

Auch möchte ich Euch bitten, im Snapshot die 
vollen Adressen der Autoren anzugeben, damit 
ich mich, wenn mir das Programm gefällt, gleich 
registrieren lassen kann. Damit spare ich das 
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Geld für die 
Shareware-Version. 
Hier könntet Ihr auch an- 
geben, ob die Programme in 
Englisch sind oder eine englische 
Gebrauchsanweisung haben. Solche 
Programme sind für mich nutzlos, weil 
ich kein Englisch kann. 
An dieser Stelle möchte ich mich noch für die 
schnelle und unbürokratische Ersatzlieferung 
für eine defekte Diskette bedanken. Ohne daß 
ich die defekte Diskette zurücksenden mußte, 
erhielt ich sofort eine neue von Euch. 
Hoffentlich könnt Ihr den sehr günstigen Preis 
der Zeitschrift noch lange halten. 
J. Klings, Hörnum 
Es wird im Snapshotkasten immer angege- 
ben, ob es sich um ein englisches oder um 
ein deutsches Programm handelt. Sie kön- 
nen dies an der Referenznummer erkennen, 
die entweder mit »E« oder mit »D« beginnt. 
Die volle Adresse des Autors dürfen wir aus 
rechtlichen Gründen nicht angeben. Übri- 
gens gibt es auch eine Ecke mit Updates; 
diese bezieht sich dann allgemein auf Pro- 
grammvorstellungen und nicht nur auf die 
Programme der Heftdiskette. D. Red. 


Mehr zu XTs 
Leider ist es mir bis jetzt noch nie gelungen, die 
ganze Heftdiskette zum Laufen zu bringen. Ent- 
weder ein Programm lief nicht, oder nur fehler- 
haft. So auch bei der Diskette in Heft 6-7/92, auf 
der sich ein tolles Programm befand, der gläser- 
ne PC. Dieses Programm hatte mich eigentlich 
zum Kauf des Heftes angeregt und nun läuft es 
überhaupt nicht! Ich kann machen, was ich will, 
nichts passiert. Auch bei einem Kollegen, der 
ein Abonnement bei Ihnen hat, läuft es nicht. 
Was nun? Ich bin Besitzer eines XTs mit 640 KB 
Arbeitsspeicher. Kann es daran liegen? Ist der 
Speicher vielleicht zu klein? Allerdings ist kei- 
nerlei Einschränkung angegeben. Können Sie 
mir weiterhelfen? 
Ihre Zeitschrift gefällt mir eigentlich ganz gut, 
aber leider bringen Sie nur selten Artikel oder 
Tips, die den XT betreffen. Dazu noch eine Fach- 
frage: Gibt es ein Buch, in dem speziell der XT 
behandelt wird? Mir ist keines bekannt. 
P. Gunold, Bochum 
Bisher ist uns noch nichts über Probleme 
mit dem Programm CONFIG, auf das Sie 
ansprechen, bekannt geworden. Lesen Sie 
doch am besten die ausführliche Pro- 
grammbeschreibung, auf S. 78 in der DOS- 
TREND 6-%/92. 
Zu Ihrer Frage zum XT: Eine Buchhandlung 
wird Sie am besten über Bücher bezüglich 
Thema XT informieren können. D. Red. 


Ausufernd 

Es ist Ihnen gelungen, endlich einmal eine Zeit- 
schrift zu produzieren, die weniger Werbung 
enthält als heutige Tageszeitungen — Bravo! 

Ein kleiner Tip vielleicht — lassen Sie die Pro- 
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gramme doch von den Entwicklern und von un- 
abhägigen Testern vorstellen, um so ausgewoge- 
nere Aussagen über die Qualität zu erhalten. Ihr 
Heft 6-7/92 ist ein guter Schritt in diese Rich- 
tung. 
Einige Shareware-Autoren müssen sich tatsäch- 
lich fragen lassen, ob sie bei ihren Preis-Strate- 
gien bleiben wollen, denn sonst kann es schon in 
nächster Zeit passieren, daß registrierte Share- 
ware-Programme teurer werden als kommerziel- 
le Software, die ja bekanntlich zur Zeit immer 
billiger wird (wenn auch noch lange nicht bil- 
lig). Shareware sollte immer preiswert bleiben, 
das heißt, sie sollte ihren Preis wert sein. Aus- 
ufernde Preisvorstellungen nützen dem Prinzip 
der Shareware wohl kaum. 
Noch etwas an die Adresse von Pearl Agency: 
Wäre es möglich, den Bestellschein so zu gestal- 
ten, daß man ihn auch ohne Zuhilfenahme einer 
Lupe ausfüllen kann? So, nun Schluß mit dem 
Meckern — ich hoffe, Sie können das hohe Ni- 
veau beibehalten! 
K. Nagel, Schwerin 
Wir vom TREND-Verlag versuchen die dafür 
verantwortliche Person von Pearl Agency 
schon eine Weile dahingehend zu überzeu- 
gen; leider obliegt uns hier nicht die Ent- 
scheidungsgewalt. D. Red. 


Spreu und Weizen 
Waren die Geburtswehen von DOS-TREND am 
Anfang auch sehr groß, so daß ich die Idee zwar 
für sehr gut, die Durchführung aber für primitiv 
hielt, muß man doch sagen, daß es eine ganz 
hervorragende PD- und Shareware-Zeitschrift 
geworden ist. Die ausführlichen Programmbe- 
schreibungen gefallen mir besonders, auch 
wenn sie von den Autoren selbst geschrieben 
wurden. Ich gehe davon aus, daß es über böse 
Leserbriefe auf den Autor selbst zurückfällt, 
wenn er den Mund mal zu voll nimmt und 
falsche Angaben macht — damit wird für die 
Trennung von Spreu und Weizen schon gesorgt. 
Ob ein Verlag mit einem PD-Versand zusammen- 
arbeitet, ist für mich nicht so wichtig, wenn im- 
mer die neusten Versionen und außerdem Top- 
Preise geboten werden. Bei vergleichbaren Zeit- 
schriften ist das Bestellen schon schwieriger 
und auch teurer. 

D. Hellwig, Limburgerhof 


Im Papierkorb? 

In der Ausgabe 6-7/92 fragt Herr E. Lukas aus 
Schwandorf, wie man Shareware-Autor werden 
kann. In der Antwort der Redaktion schreiben 
Sie wörtlich: »Bei Pearl Agency zum Beispiel 
werden die Programme dann auf Lauffähigkeit 
hin getestet und bei Eignung in den Vertrieb auf- 
genommen«. 

So sollte es sein. Bei einem Rechenprogramm, 
das ich vor Monaten an Sie geschickt habe, um 
es über Shareware auch anderen zugänglich zu 
machen, ist von Ihrer Seite allerdings noch kei- 
ne Nachricht erfolgt, ob das Programm den Test 
bestanden hat oder nicht. Ich würde Ihnen emp- 


fehlen, den Autoren wenigstens eine Benach- 
richtigung zuzusenden, wenn das Programm in 
Ihrem Hause eingegangen ist, wie dies auch bei 
anderen Verlagen üblich ist. Sonst vermitteln 
Sie den Autoren leicht das Gefühl, daß ihr Pro- 
gramm im Papierkorb landet, ungeprüft. Ich 
persönlich würde mich über eine solche Be- 
nachrichtigung freuen. 
K.A. Schwalb, Remagen 
Das wird seit einiger Zeit auch so gehand- 
habt; jede(r) Programmautor/in erhält eine 
Nachricht, daß das Programm auch einge- 
gangen ist. Es kann allerdings immer ein 
Programm dabei »untergehen«. D. Red. 


Kein Beinbruch 
Anmerkungen zum Leserbrief »Kritik, Kritik...« 
in Ausgabe 6-7/92, S.14: 
1. Herr Schiersching sollte zunächst erklären, 
wie er festgestellt hat, daß sich EST91 nicht auf 
der Heftdiskette befand, wenn er im Satz zuvor 
sagt, die Diskette liefe auf seinem IBM nicht. 
2a. Wenn man sich einen IBM-Computer mit 140 
MB Festplatte zulegt und dann an einem Lauf- 
werk DM 50,- sparen will, spart man am 
falschen Ende. 
2b. Richtig, ein 360-KB-Laufwerk kann man 
nicht auf 1,2 MB umstellen, aber ein 1,2-MB- 
Laufwerk kann 360-KB-Disketten einlesen. 
3. Wenn man eine nicht laufende Heftdiskette 
kopiert und glaubt, sie würde dann auf dem IBM 
laufen, dann ist das so, als ob man einen de- 
fekten Automotor in ein anderes Auto baut und 
denkt, der Motor müßte nun wieder funktionie- 
ren. 
4, Die Programme, die Herr Schiersching anbie- 
tet, würde ich nicht kaufen wollen, da er offen- 
sichtlich kein Virenscan-Programm besitzt 
(oder damit nicht umgehen kann). Und wer soll 
ihm glauben, daß er noch nie Fremddisketten 
auf seinem System benutzt hat oder Files von 
Fremddisketten auf seine Festplatte kopiert 
hat? 
5. Statt eines Gutscheins eine Dose RE-INK zu 
erwarten — nun ja, es gibt immer Leute, die statt 
des kleinen Fingers die ganze Hand wollen! 
6. Es ist kein Beinbruch diesen Kunden zu ver- 
lieren. Viele andere Computerfreaks wissen Ihre 
Arbeit zu schätzen. 
7. Noch ein Tip für Herrn Schiersching: Schil- 
dern Sie Ihre Probleme mit der fehlerhaften 
Heftdiskette ausführlich den Leuten vom DOS- 
TREND-Verlag. Aus Erfahrung kann ich sagen, 
daß sie sehr hilfsbereit sind. 

K. A. Schwalb, Remagen 


Keine »Billigprogramme« 

Durch Ihre Zeitschrift habe ich eine positive 
Einstellung zum Shareware-Markt erhalten. Die 
Shareware-Programme, die ich früher testete, 
kamen häufig von Wohnzimmerkopierern, waren 
zum Teil nicht lauffähig, auf Billigstdisketten ko- 
piert und fast nie in neuester Version erhältlich, 
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Vom Erfolgsautor 
Werner Eilers 


Jetzt brandneu: 


‚Ste 
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+ Lohnstevertabelle 1 A | , 
Steuerprogramm mit allen aktuellen ash rn 
gesezichen Kahn ur da (notürlich mit der neuen 
Kommenstep ers für die Lohnsteuer 1 993). 
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Was-Wäre-Wenn Funktion Rees 


i mfangreicher 
Schriftverkehr mit Aa Mit vu 
= Ausdruckfunktion. 1000fach bewährt! 


Die deutsche Softwarequelle 


Natürlich haben alle Programme 
deutsche Anleitungen! 


ACHTUNG # 


Wir suchen noch 
Depot-Händler für 
unsere Software! 


m. 
Wir setzen neue 
Maßstäbe! 


an“ 


Mit diesem Programm können Sie die kompletten 
anfallenden Kosten für Ihr Haus verwalten und auswerten. | 4 Jetzt gibt es das unglaubliche Astronomieprogramm 
Ob Versicherungen, Stromkosten, Betriebskosten, etc. ı Ku auch für PC. "SKY" zeigt, Sterne bis zur 
oder Mieten - das Programm übernimmt sämtliche - Größenklasse an und bietet darüberhinaus 
Nebenkostenabrechnungen. atemberaubende Animationen. Klickt man beliebige 
\ Sterne an, werden sofort spezifische Informationen 
Ebenso können Adressen von Mietern, Versicherungen ’ angezeigt. Darüberhinaus bietet "SKY" umfangreiche 
Wartungsfirmen und Eneraleversorger, etc. erfaßt und Funktionen wie z.B.: Mondphasen-, Ephemeriden-, 
verwaltet werden. Das Programm basiert auf den Nebel-, Sternbild- und Planetendarstellung. Ebenso 
Richtlinien des Grund- und Vermieterbundes und eignet lassen sich grafische Bahnberechnungen und Solar- 
sich daher optimal zur professionellen Hausverwaltung. animationen durchführen. 


Wetterbedingung, Zeit und 
Standort sind frei wählbar. 
Grafiken können im 
PCX-Format abgespeichert 
werden. Notörlich Er Ei 
ES Mausgesteuert. Deutsches, 


Wrrtenesiuiue: umfangreiches Handbuch. 





Entdecken Sie 
das Weltall neu! 


[07,07 


Die komplette u 
Hausverwaltung! 


[7,0 K 2: 


Die einfach Steuerung per Maus oder Tastatur und viele 
nützliche Zusatzfunktionen (z.B. Überweisungs- 
trägerdruck, Datenaustauschmöglichkeit, etc.) 
garantieren eine benutzerfreundliche Bedienung. 


| Einnahme/Überschuß PN 


Mit diesem Programm haben Sie immer 
Ihre Einnahmen und Ausgaben sicher im 
Überblick. Auf frei definierbaren Konten 
lassen sich Beträge ab- und zubuchen. Per 
Knopfdruck zeigt Ihnen das Programm 
wichtige Informationen und Kontostände 
an. Nutzen Sie mit diesem Programm Ihre 
Finanzmittel effektiver! 


"Oase Einnahme/Überschuß" ist der Tip 
für alle Kleingewerbe, Haushalte und alle, 
die genau rechnen müssen. 


DM 98,-- 


Faktura 1008 


Mit diesem Programmpaket erstellen Sie 
schnell und einfach Ihre gesamten 
Angebote, Auftragsbestätigungen, Liefer- 
scheine, Rechnungen und engen. In 
der Artikelverwaltung lassen sich sämtliche 
Artikel professionell verwalten und 
ausgeben. So können z.B. Zu- und 
Abgänge genau kontrolliert werden. 
Ebenso unkompliziert lassen sic 
Kundenadresen (mit individuellen 

a Rabattsätzen) verwalten. "OASE Faktura" 
ist das professionelle Programm für jede Art 
von Handel. nun Versandhandel, 
Dienstleistungsbetrieb oder Handwerks- 
etrieb, dieses Programm eignet sich für 
(fast) jedes Einsatzgebiet. 
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X Master-KFZ 


Mit diesem Programm können Sie alle 
anfallenden Kosten Ihres Autos (oder 
kompletten Fuhrparks) erfassen und 
statistisch auswerten. Reparaturkosten 
Benzinverbrauch, Strafmandate un 
Steuern lassen sich z.B. auf unkomplizierte 
Weise eintippen. Darüberhinaus können 
Sie im Fahrtenbuch die einzelnen Fahrten 


genauestens DM 7 Pa 


verwalten. 


Fibu N 


Eine professionelle Finanzbuchhaltung mit 
allen Rafinessen ietet leses 
Softwarepaket. Leicht zu bedienen, aber 
dennoch leistungsstark enthält es 
umfangreiche Funktionen. Frei definierbare 
Konten, übersichtliche Abschlußlisten, 
UST-Voranmeldungen, etc. 


Unsere Fibu ist der Tip für alle Kaufleute, ob 
nun Handwerker, Einzelhändler oder 
Dienstleistungsbetriebe. 


[07 0 K:7u 


RE N 


"OASE Lohn" ist die komplette Lohn- und 
Gehaltsabrechnung für io Mitarbeiter. 
Dabei werden alle gesetzlichen un 
steuerlichen Vorschriften berücksichtigt 
(inkl. preiswerten Updateservice). Das 
Programm sorgt dafür, daß Sie nicht 
unnötig Geld verschenken! Verschiedene 
Lohnarten und Krankenkassen werden 
mühelos berücksichtigt und perfekt 
verwaltet. Mit Aufführung der Urlau Elele 7 
Sonderzulagen, Krankeitstage, etc. Druckt 
Monats- wi Jahresabrechnungen. Ebenso 
lassen sich übersichtliche Monatslisten und 
Firmenabschlüsse erstellen. 
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Besuchen Sie uns: 


COMPUTER 
SHOPPER SHOW 
KÖLN 
08.-11.10.1992 


Halle T Stand 819/14 I-" 


Reisekosten 


Fo 


Mit diesem Programm können Sie Ihre 
Reisen planen und problemlos abrechnen. 
Dabei können Sie für verschiedene 
Mitarbeiter Fahrtrouten, Verkehrsmittel und 
Reisezeiten festlegen. So haben Sie schon 
im Vorfeld einer Reise einen genauen 
Zeitplan. Jede Reise kann exakt über Belege 
jerechnet werden (z.B. Hotel, Essen oder 
Tanken). Per Knopfdruck erhalten Sie einen 
Überblick über sämtliche REisen. Dier 
Überblick hilft Ihnen z.B. für spätere Reisen 
zum gleichen Zielort die günstigste Route zu 
finden. "Mit "OASE Reisekosten" erhalten 
Sie ein leistungsstarkes Softwarepaket mit 
em sich Reisen perfekt planen und 


verwalten lassen. 
DM 98,-- 


Lotto + System N 


Mit dieser hilfreichen Lottoverwaltung 
können Sie die Ziehungen von Mittwochs- 
und Samstagslotto übersichtlich verwalten, 
archivieren und auswerten. Das besondere 
ei diesem Programm ist jedoch die 
Erfolgschancenberechnung und statistische 
Auswertungen (Prognose auf Grundlage 
von Ziehungen der letzten 5 Jahre). Hat 
man erst einmal die richtigen Zahlen 
gefunden, lassen sich diese problemlos 
über Drucker direkt in die Lottoscheine 
ausdrucken. Bei Systemlotto können Sie 
sogar 1-4 Lottoscheine gleichzeitig 
erstellen! 


DM 79,-- 


Warenwirt. + Kasse N 


"Oase Warenwirtschaft + Kasse" ist der 
Softwaretip für den Einzelhandel. Artikel 
lassen sich komfortabel anlegen, 
verwalten, in Warengruppen unterteilen 
und ausdrucken. Ein- und Ausgänge 
werden professionell überwacht. Zähl-, 
Inventur- und Rennerlisten erleichtern die 
interne Organisation. Lieferanten für 
jeweilige Artikel und Verkaufspersonal 
werden ebenso einfach erfaßt. 
Umfangreiche Auswarkngsöglichkeilen, 
z.B. Tageskasse, (onatsübersicht, 
Personalkasse oder. Journale erleichtern 
len kompletten Überblick über Ihren 
Umsatz. In der Kasse können Sie den 
kompletten Ladenverkauf verwalten und 
auswerten. Ft 


(4 


Und was noch? A| 


-1003- Inventur DM 98,-- 
Ausgezeichnetes Programm für alle Klein- 
und Hlelsiandaundernehmen. 
-1004- Kartei DM 49,-- 
Verwaltet blitzschnell Karteikarten. 
-1006- Literatur DM 49,-- 
Verwaltet komfortabel Ihre kompletten 
Bücher, Skripte und Zeitschriften. 
-1009- Projekt DM 98,-- 
Der Projekt- und meplens: Der Tip für 
jeden der den Überblick haben muß. 
-1011- Adressdatei DM 49,-- 
Hilfreiches Programm zur schnellen 
Adresserfassun und Verarbeitung. 
Eingetragene Bias lassen sich zB. 
roblemlos in Rundschreiben einsetzten. 
it eingebauter Textverarbeitung. 
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PROBLEM 


DIR-Befehl 
Zwei Tips zum DIR-Befehl von DOS 5.0 (und 
nur DOS 5.0): 
1. Eintrag in AUTOEXEC.BAT 
SET DIRCMD = /p/o 
Ergebnis: Zeigt bei jedem DIR-Befehl das In- 
haltsverzeichnis alphabetisch geordnet (und 
zwar zuerst die Verzeichnisse in Großbuchsta- 
ben und dann die Dateien in Kleinbuchstaben) 
seitenweise an. 
2. DIR /p/o/s > prn 
Listet in der gleichen Art auf wie bei 1. Zu- 
sätzlich werden jedoch noch die Inhalte aller 
Unterverzeichnisse angezeigt, und die Ausga- 
be erfolgt auf dem Drucker. Ohne »>prn« er- 
folgt die Ausgabe auf dem Bildschirm. Kann 
mit [Strg] + [C] abgebrochen werden. 

K.-L. Jaeger, Freiburg 


Keine Lösung 
Ich habe heute in DOS-TREND 6-7/92 auf Sei- 
te 12 meinen Leserbrief zur Heftdiskette und 
Ihren Kommentar gelesen. Der Kommentar 
hat jedoch mit meinen Problemen nichts zu 
tun. Es handelt sich um die Installation der 2. 
Heftdiskette. Diskette 1 läßt sich von Lauf- 
werk B: auf jede Festplatte installieren. Lege 
ich Diskette 2 in Laufwerk B: kann ich nur auf 
C: installieren. Nach dem Anlegen der Ver- 
zeichnisse greift das Installationsprogramm 
auf Laufwerk A: zu. Mit HD-Laufwerken hat 
das nichts zu tun ( Vorhandene Laufwerke: A: 
5,25-Zoll HD, B: 3,5-Zoll HD, C: und D: Fest- 
platte, E: SyQuest. 
H.-J. Frey, Niederkassel 
Ihr Problem betrifft nicht die Heftdiskette, 
sondern die ABO-Disketten. Dort wird eine 
vereinfachte Installationsroutine verwen- 
det, welche weniger Diskettenplatz bean- 
sprucht. Die Installationsroutine ist hier 
nur von A: nach B: oder C: vorgesehen 
(mit dem Befehl ASSIGN können auch 


 e 
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andere Laufwerke zugewiesen werden). 
Die automatische Installation ist eigent- 
lich nur als Erleichterung gedacht, um 
Einsteigern eine Hilfe zu geben. Mittels 
COPY.Befehl oder Datei-Manager geht das 
Umkopieren ohnehin wesentlich schneller 
und direkter. Die Datei ABOTIPTXT auf 
Disk 2 gibt übrigens Hinweise, wie Sie 
direkt auf Ihre Laufwerke installieren 
können (im »Handbetrieb«). D. Red. 


Problemlösung 
Für das in Ausgabe 6-7/92, S. 13 angesproche- 
ne Druckerproblem gibt es zwei Lösungsvor- 
schläge von Lesern: 
Ich hatte ähnliche Probleme mit meinem Sei- 
kosha-Drucker SL-130 AI. Um Texte auszu- 
drucken, ist der Drucker im IBM-Modus mit 
dem IBM-Zeichensatz zu betreiben. Sollen be- 
stimmte Grafiken (übrigens nicht nur unter 
WINDOWS) ausgedruckt werden, so muß der 
Drucker auf den Standard-Modus umgeschal- 
tet werden. Mit der oben genannten Einstel- 
lung und dem WINDOWS-Treiber für EPSON- 
Drucker (z.B. LQ-1000, LQ-1500 oder LQ-850) 
sollte Ihr Problem behoben sein. 

W. Sahlmann, Reinbek 


Auch ich besitze einen Seikosha-Drucker SL- 
80 AI mit demselben miserablen Schriftbild 
unter WINDOWS. Seikosha hat mir zum Um- 
bau des Druckers geraten und zwar wie folgt: 
Deckelklappe öffnen und nachsehen, ob der 
Drucker mit drei ROMS bestückt ist — nur 
dann kann er umgerüstet werden. Bei Seiko- 
sha bekommt man für ca. DM 50,— plus Porto 
und Verpackung ein neues ROM, ein neues 
Handbuch und eine Einbauanleitung. Der 
Drucker ist somit als SL-80 IP umgerüstet und 
zum Epson LQ 1500 bzw. Nec P6 kompatibel, 
bei WINDOWS ist jedoch ein Druckertreiber 
für den Seikosha SL-80 IP dabei. Meinen SL-80 
AI habe ich auf diese Art modifiziert und bin 
mit dem Schriftbild sehr zufrieden. 
Die Anschrift für den Postleitzahlenraum 2... 
ist: 
Seikosha (Europe) GmbH, Ivo-Hauptmann- 
Ring 1, W-2000 Hamburg 72 

A. Hahm, Bremen 


Druckerprobleme 

Ich programmiere mit IBM-BASICA und be- 
nutzte bisher einen Nadeldrucker, der Befehle 
wie z.B. CHR(27); »A«; CHR(16) für Zeilenab- 
stand = 16 verstand. 

Ich bin bei meiner Arbeit jedoch gezwungen, 
einen Siemens-Laserdrucker PT 10 zu benut- 
zen, der diese Befehle ignoriert, bzw. nicht an- 
nimmt. Nun habe ich mir ein Buch gekauft, das 
den HP LASERJET III und III P behandelt. 
Nach Auskunft von Siemens soll er mit dem 
SIEMENS PT 10, was die Befehle anbelangt, 
identisch sein. In diesem Buch steht für den 








HP LASERJET III z.B. der Befehl »ESCA- 
PE&D«. Wie lautet nun mein Befehl in BASIC? 
Er müßte eigentlich mit »LPRINT« beginnen, 
weil eine BASIC-Zeile eine Nummer wie z.B. 27 
als Zeilennummer interpretiert. 

Ich wäre wirklich sehr dankbar, wenn mir je- 
mand ganz einfach sagen könnten, wie meine 
Befehle zum Ansprechen dieses SIEMENS PT 
10 heißen. Genügen würden mir Angaben zu 1. 
Zeilenabstand, 2. Linkem Rand, 3. Zeichen- 
satz, 4. Schrifthöhe, 5. Schrifttyp, 6. Unter- 
streichen ein/aus. 

Ich möchte jedoch auf keinen Fall das beim 
Drucker vorhandene Menu benutzen, weil ich 
in meinen Texten von einer Zeile zur andern 
Abstände oder Druckbild zu verändern wün- 
sche. 


K. Duske, Lüttich 





Tips zu OPTIKS 

Ich arbeite schon seit längerer Zeit mit dem Pro- 
gramm OK (alte Version) bzw. OKFREE (Version 
2.18b). H. May (DOS-TREND 6-7/92, S. 38/39) 
scheint einige Punkte übersehen zu haben oder 
meine ältere Version weist folgende positiven 
Abweichungen auf: 

1. Die Funktionstasten sind belegt und [Fl] bie- 
tet Zusatzerklärungen. 

2. Statt des Gedankenstrichs kann [F9] gewählt 
bzw. mit der Leertaste die Bemerkung abgestellt 
werden. 

3. Das Programm speichert Bilder wahlweise in 
den Formaten PCX, MAC, BLOAD, COM (selbst- 
startendes Bild z.B. für *.bat-Dateien) und 
natürlich PCR ab. 

4. Mit der LIST-Funktion kann das Datenlauf- 
werk oder auch das Verzeichnis für die Bilder 
geändert werden. Es lassen sich auch problem- 
los mit dem Programm auf der Festplatte z.B. 
Bilder der Diskette A: laden und nach B: oder D: 
in ein beliebiges Verzeichnis in einem neuen 
Format abspeichern (natürlich zuvor in der 
Path-Anweisung der autoexec.bat angeben). Das 
Verzeichnis kann auch erst kurz vor dem Spei- 
chern durch die [F10]-Taste gewechselt werden. 
Falls die »neuere Version 2.20« diese Leistungen 
und Vorteile tatsächlich nicht mehr bringt, wäre 
die ältere Version sicherlich wesentlich empfeh- 
lenswerter. 

Nebenbei würde mich interessieren, wo man in 
Deutschland die Vollversion beziehen kann, 
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da diese auch die Möglichkeit der Umwand- 
lung von GEM-DRAW-Vektorgrafiken enthalten 
soll. Nachfragen bei diversen PD- und Share- 
warehändlern waren bisher erfolglos. 
V. Wende, Eching 
Die Vollversion ist nur per Download über 
DFÜ erhältlich (nach Registrierung). Der 
Autor verschickt keine Disketten, auch 
nicht gegen Mehrpreis. (Laut Auskunft 
eines Lesers, der sich um die Registrie- 
rung bemührt hat.) D. Red. 


Umleitung der Druckausgabe 
Seit langem schon überlege ich, ob es nicht 
möglich ist, die Druckausgabe meiner Neben- 
stellentelefonanlage auf meinen 386DX-25 
(mit DR DOS 6.0) umzuleiten. Dazu einige Er- 
läuterungen: 
Die Nebenstellenanlage besitzt einen Spei- 
cher, in dem ca. 75 Telefongespräche mit lfd. 
Nr., Datum, Apparatnummer, Telefonnummer, 
Gesprächsdauer und Gebühreneinheiten ge- 
speichert werden, und die Liste wird dann auf 
Knopfdruck über eine Centronics-Schnittstel- 
le an meinem Drucker (Panasonic KX-P 1124) 
ausgedruckt. Gerne würde ich nun diese Liste 
in den PC kopieren, um sie dann z.B. mit einer 
Tabellenkalkulation wie UNITAB zu bearbei- 
ten. 
Mit einem Link-Programm, so nehme ich an, 
ist hier nicht viel auszurichten, da ja keine Zu- 
griffmöglichkeit auf den Slave-Rechner be- 
steht. Auch eine direkte Verbindung zwischen 
den parallelen Schnittstellen von der Telefon- 
anlage und PC dürfte nichts bringen, da mei- 
nes Wissens diese nur zur Datenausgabe nutz- 
bar sind. 
In meinen Überlegungen kam ich nun soweit, 
daß nur eine Verbindung zwischen der Centro- 
nics-Schnittstelle, Telefonanlage und serieller 
Schnittstelle (COMI1 oder COM2) am PC mich 
der Problemlösung näherbringt. Doch wie muß 
dann das Verbindungskabel aussehen und wel- 
ches Programm, bzw. welcher Befehl ermög- 
licht dann das Einlesen in UNITAB? 
Aus dem Handbuch der Telefonanlage ist zu 
entnehmen, daß es sich hier um eine 8-Bit - 
Parallelschnittstelle handelt. Es werden keine 
Sonderzeichen ausgegeben, und die Pin-Bele- 
gung ist wie folgt: 
Pin 1:/STROBE 
Pin 2: Bit 0, LSB 
Pin 3: Bit 1, 
Pin 4: Bit 2, 
Pin 5: Bit 3, 
Pin 6: Bit 4, 
Pin 7: Bit 5, 
Pin 8: Bit 6, 
Pin 9: Bit 7, MSB 
Pin 10: /MSB 
Pin 11: BUSY 

* Pin 12-17: offen 
Pin 18-31: Masse 


Pin 32-36: offen 
Ich hoffe, daß Sie oder einer Ihrer Leser wei- 
terhelfen können. 

A. Hegenauer, Autenzell 


Auf sich aufmerksam machen 
Hinweis eines Lesers zu der Frage, wie man 
Shareware-Autor wird (in DOS-TREND 6-7/92, 
$.12): 
»Sicher muß man als Redakteur einiges weg- 
lassen, wenn man die Frage »Wie werde ich 
Shareware-Autor?« in weniger als 30 Zeilen be- 
antworten will, doch sollte ehrlicherweise hin- 
zugefügt werden, daß es in den seltensten Fäl- 
len genügt, ein Programm »an einen oder bes- 
ser mehrere Händler« zu schicken. Von alleine 
verkauft sich so ein Programm nämlich nicht. 
Die meisten Händler haben tausende von Pro- 
grammen im Angebot, unter denen man Ihr 
Programm erst einmal finden muß. Viel wich- 
tiger ist, daß es gelingt, potentielle Kunden auf 
sich aufmerksam zu machen. Sie sollten Ihr 
Programm also an möglichst viele Redaktio- 
nen schicken; mit etwas Glück, und wenn Ihr 
Programm gut ist, erscheint ein paar Monate 
später die eine oder andere Programmvorstel- 
lung«. 

M. Vogel, Hagen 


Lösung für Druckerprobleme 
Immer wieder lese ich von Druckerproblemen 
bei den Programmen PRIVATE-PRINTER, 
LIGHTING PRESS usw. Diese Probleme traten 
auch bei mir nach der Umrüstung vom 9- auf 
einen 24-Nadel-Drucker auf. Sämtliche 
Druckertreiber brachten keinen Erfolg. Durch 
Zufall erfuhr ich dann von einer Firma in Mün- 
chen, die eine Hardware-Lösung (Bitmaster) 
für die Umwandlung von 9-Nadel-Grafik in 24- 
Nadel-Grafik vertreibt. Durch dieses Gerät 
wurden bei mir sämtliche Druckerprobleme 
beseitigt. Selbst Grafiken, für die ein 24-Nadel- 
Druckertreiber existiert, werden nun besser zu 
Papier gebracht. 
Die Anschrift dieser Firma ist: RKT-Rolle, 
Postfach 710844, 8000 München. Ich hoffe mit 
diesem Hinweis vielen PC-Usern geholfen zu 
haben. 

K. Ninse, Finnentrop 


Laufwerkprobleme 
Als Abokunde von DOS-TREND bin ich eigent- 
lich mit dem Shareware-Angebot Ihrer Zeit- 
schrift zufrieden. Auch von den Kopierpro- 
grammen bin ich begeistert, allerdings nur auf 
einem Laufwerk. Ich habe einen Schneider AT 
286 mit einem Laufwerk A: 1,44 MB und einem 
externen Laufwerk E: 1,2 MB. Keines der Ko- 
pierprogramme erkennt mein zweites Lauf- 
werk. Der Befehl »Assign« leistet hier keine 
Dienste. Mir bleibt also nichts anderes übrig, 
als die 1,2-MB-Disketten laufend zu wechseln. 
P. Breitkopf, Kaisheim 








Ein Diskettenlaufwerk »B«: ist nun mal 
eine »exotische« Konfiguration, die von 
kaum einem Kopierprogramm unterstützt 
wird. D. Red. 


Formatänderung? 
Ich suche ein Shareware-Programm, welches 
eingescannte Bilder und Texte (Marstek 105) 
im Format (PCX, PIX, TIF, MSP, IMG oder 
CUT) nach DXF-Format umändert, so daß ich 
diese DXF-Dateien bzw. Formate mit Auto- 
sketch 3.0 einlesen kann. 
D. Merle, Willingshausen 
Nach unseren Informationen gibt es leider 
auf dem Shareware-Markt noch kein Vek- 
torisierungs-Programm. Angeblich soll 
Jedoch der kommerzielle Markt ein solches 
anbieten. Vielleicht kann Ihnen einer 
unserer Leser weiterhelfen. D. Red. 


Adobe-Type-Schriften 
Gibt es im PD-Bereich ein Programm, mit wel- 
chem ich Adobe-Type-Schriften erzeugen, bzw. 
andere Schriften in dieses Format umwandeln 
kann? 
J. Piekarek, Trier 
Mit dem Programm REFORMAT können 
Sie Adobe-Type-Schriften ins WINDOWS- 
und Mac-Format und umgekehrt konver- 
tieren. Eine weitere Bearbeitung mit Font- 
Editoren ist dann möglich. D. Red. 


PAVS 
Zur PAVS-Programmkritik in Ausgabe 6-7/92, S. 
126, der Hinweis eines Lesers: 
Um mit PAVS eine Reportdatei zu erzeugen, 
muß unter DOS folgendes eingegeben werden: 
PAVS [Lw.] [//Param.] > REPORT.TXT 
Alle Bildschirmmeldungen werden nun in die 
Datei REPORT.TXT umgeleitet. Sie kann dann 
mit TYPE oder EDIT REPORT.TXT angesehen 
werden. Ausdrucken kann man sie mit PRINT 
REPORT.TXT. 

L. Kubina, Berlin 


Lösungsvorschlag 
Zum Problem des Datenaustauschs C64 — PC 
in DOS-TREND 6-7/92, S. 13: 
Eine Datenübertragung ist nur bei sequentiel- 
len und Programmdateien möglich. Also wan- 
deln Sie die entsprechende Datei um, bzw. tun 
Sie so als ob. Nehmen Sie einen Diskettenmo- 
nitor, stellen ihn auf Spur 18, Sector 1. Dort 
finden Sie den Dateinamen Ihrer Relativ-Da- 
tei. Die ersten drei Bytes dieser Zeile sind Hex 
00,00,84. Ändern Sie 84 in 81 (sequentiell) 
oder in 82 (Programm) und schreiben Sie den 
Sector auf die Diskette zurück. Sie haben jetzt 
eine übertragbare Datei. 
Den Directory-Eintrag finden Sie immer auf 
Spur 18 — auch wenn Sie vielleicht einmal et- 
was länger suchen müssen. 

R. Schaub, Wittershausen 
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viele 
davon fie- 
len dem Müllei- 
mer zum Opfer. 
Seit ich bei Pearl Agency 
bestelle, habe ich keine der- 
artigen Probleme mehr. Die Lie- 
ferungen kommen relativ schnell, 
die Programme sind lauffähig und die 
Kopierpreise o.k. Die Programmbe- 
schreibungen helfen mir bei der Vorent- 
scheidung über für mich bestellbare Pro- 
gramme. Die Heftdisketten sind meiner Mei- 
nung nach auch recht interessant zusammen- 
gestellt und haben einige meiner Bekannten 
vom Shareware-Konzept überzeugt. 
Vor allem hat mich Ihr Magazin davon über- 
zeugt, daß Shareware keine Billigprogramme 
sind, die nur ca. DM 10,- Kopiergebühr kosten. 
Ich lasse die Programme, die ich nach dem Te- 
sten verwende, bei den Autoren registrieren, um 
meinen bescheidenen Beitrag zu dieser guten 
Vertriebsidee zu leisten. 
Der einzige negative Punkt, den ich zu bemän- 
geln habe, ist, daß DOS-TREND nur alle zwei 
Monate erscheint. Monatlich wäre besser. 
H. Müller, Fellbach 





Nicht registrieren? 
Obwohl nicht immer interessante Programme 
für mich dabei sind, warte ich immer ungeduldig 
auf die nächste Ausgabe Ihrer Zeitschrift. Ich 
finde es gut, daß Sie immer ein Originalpro- 
gramm aufnehmen, weil man sich dann nicht 
registrieren lassen muß. 
Auch mit dem Angebot-Paket aus dem Bestell- 
katalog habe ich schon gute Erfahrungen ge- 
macht. Ich fände es erfreulich, wenn Ihre Zeit- 
schrift monatlich zu kaufen wäre, so könnte ich 
häufiger Programme testen. 
C. Varli, Meinerzhagen 
Unter »Originalprogramm« verstehen Sie 
wahrscheinlich »Public Domain«. Auf dem 
deutschen Markt gibt es nicht so viele PD- 
Programme wie auf dem amerikanischen. 
Deshalb werden auch nicht so viele vorge- 
stellt. Auch nicht auf der Heftdiskette. »Ori- 
ginalprogramme« der Autoren sind alle 
Programme, die wir vorstellen. Daß auf der 
Heftdisk meist ein PD-Programm dabei ist, 
ist eher Zufall. Dieses Kriterium spielt bei 
der Auswahl nur eine untergeordnete Rolle. 
D. Red. 


Lieber gleich beim Händler 

Leider muß ich Euch mitteilen, daß Ihr nun ei- 
nen Leser weniger habt. War die Ausgabe 4-5/92 
schon nicht das Gelbe vom Ei, so habt Ihr mit 
der neuen Ausgabe noch eins draufgesetzt. Von 
den acht Programmen sind ganze vier übrigge- 
blieben, die auf meinem XT laufen und nur ein 
einziges davon ist brauchbar. Dabei wäre der 
Hardwaretest ganz interessant gewesen, aber 
außer unverständlichen dänischen oder schwe- 
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Sie uns unter dem Stichwort »Handbuch«! 





dischen Zeilen spuckte das Programm nichts 
aus. Da bestelle ich doch lieber gleich beim 
PD/SW-Händler mit dem Vorteil, mir die Pro- 
gramme aussuchen zu können. Und zwar für DM 
0,60 pro Programm, das macht bei DM 8,90 sage 
und schreibe 14,83 Programme! Und da ist dann 
nicht der 25. Virenscanner, der sich selbst ver- 
seucht und auch nicht das 48. Menüprogramm 
oder die 111. Version von »4 gewinnt« dabei. 
Nach so vielen Ausgaben sollte man fähig sein, 
eine Linie hineinzubringen. 
Die Beantwortung meines letzten Schreibens 
steht bis heute noch aus, wenngleich Ihr es in 
stark gekürzter Fassung, aber ohne Namensan- 
gabe abgedruckt habt — wahrscheinlich um 
Euch den Gutschein zu sparen. Also dann wün- 
sche ich weiterhin »Gut Murks«. 
R. Kunze, Feuchtwangen 
Es ist durchaus möglich, daß Sie vergessen 
haben, Ihren Namen auch auf den Leser- 
brief zu schreiben und deshalb kein Gut- 
schein an Sie herausgegangen ist. Ist die 
Unterschrift dann auch noch unleserlich, 
dann haben wir gar keine Möglichkeit, 
Ihren Namen zu veröffentlichen bzw. einen 
Gutschein zu schicken. Eine Kürzung der 
Leserbriefe muß sich jede Redaktion vorbe- 
halten können. Die meisten Leserbrief- 
schreiber haben dafür auch Verständnis. 
Ihre Rechnung geht nicht ganz auf: Bei den 
14,83 Programmen ist die Zeitschrift nicht 
dabei — und die allein ist den meisten Kun- 
den schon das Geld wert. Aber das bleibt 
jedem selbst überlassen. D. Red. 


Verbesserungswürdig 

Nachdem es anfänglich schwierig war, Ihre Zeit- 
schrift immer am Kiosk zu erhalten, habe ich 
mich zu einem Programmdiskabo entschlossen 
und das auch nicht bereut. Sicherlich gibt es 
Computerzeitschriften, die umfangreichere und 


Für Anwender und Programmierer: 
Das DOS-TREND-Forum 


V“ Programmierer bieten dem Anwender Unterstützung durch ein ausführliches Doku- 
mentations-File sprich Handbuch, in dem sich über die Installation, wesentliche Funk- 
tionen des Programms und über die konkrete Anwendung oft umfangreiche und nützliche 
Informationen befinden. Leider gibt es auch Handbücher, die sich beim Ausdrucken über 
Seiten und Seiten erstrecken, wobei manche Seiten nur ein bis zwei Zeilen enthalten. Un- 
mengen von Papier werden sinnlos verschwendet, und dem Anwender ist damit auch nicht 
geholfen. Manch einer stöhnt jedoch zu Recht über diese oft seitenlangen Ausführungen und 
geht davon aus, daß ein gutes Programm auch ohne diese Beschreibungen zu nutzen sein 
müßte. Welche Erfahrungen haben Sie mit Handbüchern gemacht? Wie-sollte ein solches 
Handbuch optimal aussehen? Oder reicht eine gute, integrierte Hilfefunktion Ihrer Ansicht 
nach völlig aus? Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! 


Teilen Sie uns und vor allem auch den Programmierern Ihre Vorschläge mit, und schreiben 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
en ee ed 


= 





tiefgründigere Informationen rund um den PC 
bieten, aber auf Ihrem Gebiet sind Sie einfach 
Spitze. Nun ist nicht jedes Programm, das mir 
durch das Abonnement zugänglich ist, der abso- 
lute Hammer. Schon allein der Umfang der mo- 
natlichen Lieferung (ca. 5 MB) macht es fast un- 
möglich, jedes Programm genau zu testen. Also 
bleibt nur eine möglichst genaue Auswahl der 
»Testprogramme«, und dabei ist mir DOS- 
TREND eine wertvolle Hilfe. Anhand Ihrer Pro- 
grammvorstellungen entscheide ich mich für 
Programme, die für mich interessant sein könn- 
ten und teste sie dann. Ich habe dabei gute Pro- 
gramme entdeckt, die den sogenannten profes- 
sionellen in keiner Weise nachstehen und sie im 
Kosten-Nutzen-Verhältnis um Längen schlagen. 
Natürlich gibt es auch manchmal Lieferungen, 
mit denen ich nicht viel anfangen kann, aber ich 
weiß natürlich, daß es unmöglich ist, es immer 
jedem recht zu machen. Und die Programme, 
die für mich ein »Volltreffer« sind, entschädigen 
mich bei dem günstigen Preis Ihres Abos alle- 
mal. 
Kritisch muß ich mich allerdings zu den Liefer- 
zeiten Ihrer Zeitschrift äußern — eine Lieferung 
zwei Wochen nach dem Erscheinen finde ich 
verbesserungswürdig. 
R. Wildner, Chemnitz 
Antwort: Da haben vollkommen recht, nor- 
malerweise sollten die Abo-Kunden ihr Heft 
schnellstmöglich erhalten. Wir und vor 
allem die Post arbeiten daran ... D. Red. 


Registrierung 

Auf Ihrer Heftdiskette 4-5/92 hat mich vor allem 
das Programm ETIKETTEN-STAR interessiert. 
Den geforderten Registrierbetrag habe ich am 
18.04.92 einbezahlt und die Bestellung per Fax 
übermittelt. Am 10.Juni 1992, als ich noch keine 
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com 
PU für 


Ihr Partner 


Tel.: 0211 /37 0855 
Fax: 0211/37 4649 


EDV-Medien 


Shareware - CD's 


1st Canadian 

So much Shareware 
Shareware Gola Il 
Ari-München 

WinWare Vol. 1+2 
Deutsches PD-ROM 
VGA Spectrum 

Graph Magic 1 

PC-Sig Library 10th Edit. 
CD-ROM Collection 
Hall of Fame 

Phoenix Shareware 
What a lot of Shareware 


Restposten 


Ari-Berlin 
Ari-Düsseldorf 
WinWare Vol. 1 
ESS Mega (Spiel) 
Learning English 


CD-ROM Spiele: 


Battle Chess 
Chessmaster 3000 
Ultima 1-6 

Wing Commander Deluxe 
Kings Quest 5 DTA 

Spirit of Excalibur 
Wonderland 

Stellar 7 


Anwendungssoftware: 


Corel Draw 2.01 DTV 1049, -- 
(inkl. kostl. Upd. auf 3.0) 

PageMaker 4.0 DTV Anruf 
Composer Quest 199,-- 
MS-Multimedia Dev. Kit 979,-- 


08/2 2.0 Grundlagen und Praxis 
tewi 


Das Word für Windows 2 Buch 
Sybex 


Das Windows 3.1 Buch 
Sybex 


Wir führen über 5000 Titel aus mehr als 
40 Verlagen. Alle wichtigen Standard- 
titel ab Lager lieferbar 


Creative Multimedia Upgrade Kit 


der optimale Einstieg in die 
MULTIMEDIA-WELT 


Im Lieferumfang enthalten: 

- Internes CD-ROM Laufwerk 

- Sound Blaster Pro 

- Sound Blaster Treibersoftware 
- MS-Windows 3.1 

- CD MS-Bookshelf für Windows 
- CD Creative Sounds 

- CD The Selectware System 

- CD Sherlock Holmes Detective 


Komplettpreis DM 1179,-- 


Sound Blaster 2.0 engl. 
Sound Blaster Pro/3 engl. 
Video Blaster engl 


PC Symphony Card engl. 
Adlib Kompatibel 


ScreenBeat Lautsprecher 


Aces of the Pacifics DTA_ 82,50 
Airbus A320 DTV 99,50 
Civilization DTV 99,50 
Eye of the Beholder 2 DTV 89,50 
Crisis in the Kremlim DTA 99,50 
Star Trek 25th DTA 78,50 
Shadowlands DTA 69,50 
Space Max DTV 69,50 
Falcon 3.0 DTA 99,50 
Wing Commander 2 DTV 98,00 
Ultima 7 DTA 89,50 
Ultima Underworld DTA 89,50 
Epic DTA 78,50 
Dune DTV 82,50 
Lemmings DTA 42,50 
Larry 5 DTV 82,50 
Red Baron DTA 82,50 
Monkey Island 2 DTV 89,50 
Black Gold DTV 69,50 
Schwarze Auge DTV 99,50 
StarByte Super Soccer DTV69,50 
Indianer Jones 4 Englisch 89,50 
Chessmaster 3000 DTV 82,50 


DTV=Komplett deutsche Version 
DTA=Mit deutscher Anleitung 


Viele weitere PC-Spiele sofort 
ab Lager lieferbar. 


Ab einem Bestellwert von DM 49,-- 
liefern wir versandkostenfrei. 


Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an. Händleranfragen 
erwünscht. Alle Angebote freibleibend 


com 


PU Compulit GmbH, Alleestr. 22, 5630 Remscheid 1 


Telefon: 02191/21086 - Fax: 02191/27946 


CNC & SPS - Simulationen 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.0 

Deluxe CNC Animate Fräsen ist ein leistungsfähiger CNC-Fräsmaschinensimulator, der 
sich für viele Einsatzmöglichkeiten eignet: berufliche Weiterbildung, Einsatz als betrieb- 
liches Ausbildungssystem oder als kompletter Programmierplatz. 
Die Vorteile unseres Systems sind: komfortable Bedienung (kann per Maus oder per 
Tastatur erfolgen), großer Befehlsumfang (nach DIN 66025), für fast alle Betriebssysteme 
lieferbar, d.h. ein Azubi wird im Betrieb mit der MS-DOS®) oder der MS-WINDOWS 
Version ausgebildet und kann mit einer kostengünstigen Version für seinen Home- 
computer’ (Amiga und Atart ST) das gelernte sogar zu Hause umsetzen. Der größte Vor- 
teil unseres System ist aber der super günstige Preis! 
Die Programmierung: 
Deluxe CNC stellt alle Editoren (Programm-, Werkzeug-, Nullpunkt-, Darstellungs- und 
Startpunkteditor) zur Verfügung, es wird der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 
alle gängigen Zyklen unterstützt. 
Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 
Preise: 

MS-Windows Version: 398,- DM 

Amiga/Atari Version: 149,-DM 


MS-DOS Vollversion: 298,- DM 
MS-DOS Studentversion: 249,- DM 


Deluxe CNC Animate Drehen V2.0 


Spanneditor) zur Verfügung, es wird der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 

viele gängige Zyklen unterstützt. 

Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 
Preise: 

MS-DOS Vollversion: 298,- DM MS-Windows Version: 398,- DM 

MS-DOS Studentversion: 249,- DM Amiga/Atari Version: 149,- DM 


AFS-SPS 
AFS-SPS ist ein leistungsfähiger SPS-Simulator, der viele Einsatzmöglichkeiten zu bieten 
hat, wie z.B. berufliche Weiterbildung, Einsatz als betriebliches Weiter- und Ausbildungs- 
system oder zum Austesten von SPS-Programmen. 
Die Vorteile unseres Systems liegen in der komfortablen Bedienung (es kann komplett per 
Maus oder Tastatur bedient werden), großer Befehlsumfang (hoch kompatiebel zu 
Siemens- und AEG- Steuerungen), Einsatzmöglichkeit für mehrere Betriebssysteme und 
der (fast) unschlagbare Preis! 
Die Programmierung: 
Die Programmierung erfolgt über einen komfortablen Editor, mit dem Sie Ihr SPS- 
Programm schreiben können (es wird der ASCII-Code unterstützt). 
Die Simulation kann in einem RUN-Modus erfolgen: in diesem werden alle Ein-, Aus- 
gangsbytes, Merker und Timer angezeigt. Eine weitere Möglichkeit ist der Unterweisungs- 
modus: es werden grafisch die Eingangsbit als Schalter und die Ausgangsbits als Lampen 


Preise: 
298,- DM Amiga - Version: 298,- DM 





AFS (CAD to CNC 


AFS (CAD to CNC) ist in der Lage ‚ wie der Name schon sagt, CAD-Zeichnungen in ein 
lauffähiges CNC-Prgramm umzusetzen. AFS (CAD to CNC) bietet dazu viele Einstell- 
ungsmöglichkeiten, um das CNC-Programm an fast jede Steuerung anzupassen. 
Wenn Sie AFS (CAD to CNC) benutzen, müssen Sie nicht mehr erst eine Zeichnung 
machen und anschließend die Kontur berechnen und programmieren, denn die letzten zwei 
Schritte übernimmt AFS (CAD to CNC). Mit diesem preiswerten Profisystem sparen Sie 
‚oder Ihre Mitarbeiter nicht nur Zeit, sondern auch viel Geld! 

Ein: spreise: 
MS-DOS Version: 99,-DM MS-Windows Version: 99, DM 
Amiga Version: 99,- DM Atari ST-TT Version: 99,- DM 





AFS (HPGL-Drucker) Konverter 


AFS (HPGL-Drucker) Konverter macht Ihren Drucker zu einem echtem Plotter, denn 
diese Software ist in der Lage Plotterdateien mit beliegigen Strichstärken, beliebigen 
Farben (nur bei Farbdruckern) und in beliebigen Maßstäben auf jedes’ Gerät auszugeben! 
‚Absolute Benutzerfreundlichkeit und echtes WYSIWYG (what you see is what you get) ist 
natürlich selbstverständlich! 
Preise: 
MS-Windows Version: 49,- DM 

PROVERS (Der Versicherungsmanager 
Provers, das Programm für jeden Versicherungsvertreter. Provers verwaltet Ihren 
kompletten Kundenstamm mit allen Versicherungsdaten und Fachabkürzungen. Mit dieser 
tollen Software sind die Zeiten des Karteikasten entlich vorbei! 
MS-DOS Version: 398,- DM Amiga Version: 199,- DM 

AFS-Software Inh. A.Rehbein 
Roßbachstr. 17 D-W-6434 Niederaula 3 
Tel: 06625/5658 Fax: 06625/5730 Btx: *AFS# 


Infos kostenlos; Demos 6,-DM; Versandkosten: 11,- per Nachnahme oder 5,-DM per Vorkasse 
*) für die ein Windowstreiber vorliegt. Änderungen und Fehler vorbehalten! Händleranfragen erwünscht! 








Dame-12 V.4.0 / 
Mühle-12 V.3.0 


Nach DAME-12 V.4.0 liegt nun auch MÜHLE-12 in neuer Versi- 
on vor. Beide Programme lassen sich jetzt gleichzeitig per 
Maus und Tastatur bedienen. Weitere Änderungen sind: 

D> Eine umschaltbare 3D-Darstellung ermöglicht das Spielen 
auf einem räumlich animierten Brett mit echter Tiefenper- 
spektive, wobei Blickwinkel und Vergrößerungsfaktoren ein- 
gestellt und gespeichert werden können. 

> Die SOUNDBLASTER-Karte wird unterstützt und es können 
eigene *.CMF-Dateien hinzugefügt werden, die selbständig er- 
kannt und in die Dateiauswahlliste eingefügt werden. 

D Alle gängigen Grafikkarten werden unterstützt (HGC, CGA, 
EGA, VGA). 

D Durch Kombination verschiedenster Regeln können bis zu 
288 Spielvarianten erzeugt werden. 

D Der neue Spieler-Modus erlaubt das Spielen zu zweit am 
Rechner, wobei das Programm lediglich als Schiedsrichter 
und -— wenn gewünscht — als Kommentator fungiert. 

D Verschiedene Spielstärken sind wählbar. 

Das Beste zum Schluß: Beide Strategiespiele wurden preis- 
werter und sind ab sofort einzeln für DM 35,- statt bisher DM 
44,95 oder im Set für DM 65,- erhältlich. Allemal erhöhen die 


Chronik V4.20 


Die »Chronik« liegt als Version 4.20 vor. Die Änderungen ver- 
suchen zwei der häufigst genannten Anwenderwünsche zu be- 
friedigen: einmal den Wunsch nach einer Tageschronologie 
der historischen Ereignisse und den Wunsch nach persönli- 
chen »Geburtstagsblättern«. Dafür wurde CHRONIK um fol- 
gende Programmöglichkeiten erweitert: 

D Es können neu auch eigene Daten erfaßt und ausgedruckt 
werden. Der Anwender kann damit seine ganz persönliche 
Chronik mit Ereignissen aus seinem Leben, den Geburtstagen 
seiner Bekannten etc. erstellen. 

D Eine neue Rubrik gibt Auskunft über politischen und kirch- 
liche Feiertage in der ganzen Welt. 

D Die »Chronik« kann mit einer Maus gesteuert werden. 

D Das Kalenderblatt auf dem Bildschirm kann »umgedreht« 
werden; auf der »Rückseite« ist ein »Spruch des Tages« zu fin- 
den. Der Anwender kann wählen, ob es sich von heiter-ironi- 
schen Sprüchen oder von eher ernsteren Aphorismen durchs 
Jahr begleiten lassen will. 

D Mit einer neuen Option lassen sich beliebige Datumsbe- 
rechnungen anstellen. So ist es z.B. möglich, einem Bekann- 
ten nicht zum Geburtstag (das tun alle), sondern zu seinem 
10 000. Lebenstag zu gratulieren — und ihn mit einem entspre- 
chenden Geburtstagsblatt zu überraschen. 

D Die Druckerausgabe ist neu erstellt. Das Programm unter- 
stützt jetzt nahezu jeden Drucker auf dem Markt; der Anwen- 
der kann -— unabhängig vom angeschlossenen Drucker — aus 
acht Schriftarten auswählen. 
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1777007 


Änderungen den Spielespaß mit den altbekannten Brettspie- 
len - mit dem PC in neuer, ungewohnter Rolle — als Kommen- 
tator. J. SCHMITT 





Programm: DAME-12 V.4.0, MÜHLE-12 V.3.0 m Referenznummer: 
D427/D428 w Autor: Jürgen Schmitt # Kurzbeschreibung: Altbekann- 
te Brettspiele für den PC = Konfiguration: Beliebiger PC, Maus optional 
m Preis der Vollversion: DM 35,— = Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Registrierhinweise und zehn Spiellevel in der Vollversion 


1992 


August 


7 


Freitag 


© Zunehm. Halbmond 
A Löne 32/220 


Hilfe 
Datunrechnung 
Persönliches 
Geburtstage 
Todestage 
Neltgeschehen 


Nanenspatrone 


Feiertage 


| Esc Däln 





D Alle erfaßten Texte sind an die korrekte deutsche - in der 
Schweiz nicht übliche -— Schreibweise von 'ss’ und 'ß’ ange- 
paf3t worden. 
D Der Datenbestand ist wesentlich erweitert worden. 
Im deutschsprachigen Raum gibt es damit kaum Vergleichba- 
res. Thomas Breitler liefert mit CHRONIK ein Kalendarium, 
das Tag für Tag Freude und Spaß bereitet. 

T. BREITLER 





Programm: CHRONIK V4.20 m Referenznummer: AP537 w Autor: Tho- 
mas Breitler = Kurzbeschreibung: Elektronisches Kalendarium mw Kon- 
figuration: Beliebiger PC mit EGA- oder VGA-Karte m Preis der Vollver- 
sion: Beliebig ®w Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 





DCT File-Protector 
V2.01 


Das anerkannt leicht zu bedienende und gleichermaßen effi- 
ziente deutsche Datenschutzprogramm DCT FILE-PROTEC- 
TOR (s. DOS-Trend 10/91) ist nun in der Version 2.01 zu haben. 
Geändert wurde gegenüber Version 2.00 der Verschlüsse- 
lungsalgorithmus, der Ihre Daten jetzt in noch kürzerer Zeit 
kodiert. Dadurch bedingt können allerdings mit der älteren 
Version verschlüsselte Daten mit Version 2.01 nicht mehr ent- 
schlüsselt werden. Vor dem Update müssen also alle Daten 
entschlüsselt werden. Für das »Mehr« an Sicherheit nimmt 
der Anwender den »Umweg« sicher in Kauf. PR 











Programm: DCT FILE-PROTECTOR 2.01 = Referenznummer: D354 
= Autor: DCT, Max-Eyth-Str. 14, D-W-7314 Wernau ® Kurzbeschreibung: 
Datenschutzprogramm mit SAA-Oberfläche und Mausunterstützung 
= Konfiguration: Beliebiger PC, mind. 512KB Hauptspeicher, Disketten- 









obias und Andy haben nicht 


: mehr Urlaub, aber die zwei 
: archivieren jetzt Ihre Urlaubsfotos mit 





DM 320,--. Natürlich aufbereite 
: der Bildverarbeitungssoftware IMAGE 
: DM 398,--. Sie brauchen Software, mit 
: der Sie spielend Präsentationen und 

: Produktkataloge auf Diskettenbasis 

: erstellen? POW!ERLIB ist die 
Antwort, und hat den Vorteil, daß Sie 
völlig unabhängig von Ihrer Druckerei 














sind, und beliebig viele Disk.-Kataloge 


verschicken können. Preis a. ER 








. Föolkit (für Programmierer) 
GENLOCK (Video-Titeling) 


DEMO-Disketten für SHARK I 
bzw. POW!ERLIB DM 20,- 








laufwerk, bel. Grafikkarte ® Preis der Vollversion: DM 79,- plus DM 5,— 
P/N. inkl. Handbuch ® Unterschiede Shareware/Vollversion: Registrier- 
hinweis beim Programmstart 
















PC - Komplett-Lösungen 


Softwareschulungen 
er Bildverarbeitung R a7 
if : R TG, 

Vorortservice 


es 
DI 
. HOTLINE 7% 











DOS-TREND 
Ein starkes Medium 
für alle EDV- 
Ein- und Aufsteiger 
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UPDATES 





Help zu DOS 5.0 


Jeder DOS-Anwender kennt das Problem: Man möchte einen 
Befehl mit einer bestimmten Option eingeben — die genaue 
Syntax hat man aber nicht auswendig parat. Dabei hilft HELP. 
Mit diesem Programm können Sie jetzt auf einfache und ge- 
wohnte Art und Weise jeden DOS-Befehl der Version 5.0, sei- 
ne Beschreibung, sowie jeweils einige Beispiele zum gewähl- 
ten Befehl (bis Version 5.0) ansehen, ohne im DOS-Handbuch 
blättern zu müssen. Die neuen Befehle der DOS-Version 5.0 
sind extra gekennzeichnet. 

Jeder Befehl kann wie bisher in die DOS-Kommandozeile 
übernommen werden. Das Programm läuft auf jedem XT-/AT- 
kompatiblen PC mit Farb- oder Monochrommonitor und ei- 
nem Diskettenlaufwerk. Eine Festplatte ist zu empfehlen. Das 
Programm wurde so ausgelegt, daß es die Kommandos und 
Optionen ab der DOS-Version 3.3 berücksichtigt. Zusätzlich 
ermöglicht die neue Programmversion die Anzeige einer AS- 
CI-Tabelle, der Programnstart ist über mehr Tastenkombina- 
tionen möglich und zur Befehlsauswahl reicht die Eingabe des 
jeweiligen Anfangbuchstabens. 

Insgesamt kann man sagen: Das neue HELP erzielt ein Plus an 
Bedienerfreundlichkeit und ist, ergänzt um die DOS-5.0-Be- 


Didaman V2.01 


Die schon in einer früheren Ausgabe der DOS-TREND vorge- 
stellte DOS-Benutzeroberfläche DIDAMAN ist in einer neuen 
Version erhältlich. Viele Änderungen sollen die Programmbe- 
dienung erleichtern. So kann z.B. jetzt mit der Maus ins Menü 
gewechselt, können zusätzliche Funktionen mit der Maus be- 
dient und Menüpunkte durch Eingabe des hervorgehobenen 
Zeichens direkt angewählt werden. Insgesamt stehen jetzt 60 
Hilfstexte (kontextabhängig) zur Verfügung. 

Weitere Verbesserungen der neuen Version betreffen den inte- 
grierten Texteditor, der das Editieren von Dateien bis max. 
400 KB zuläßt. Die Tastenbelegung des Texteditors wurde wei- 
testgehend an die anderer bekannter Editoren angepaßt, und 
es stehen jetzt insgesamt 14 Tasten zur Positionierung des 








rat Kae: HT EN BERNER | 
RER u) 


BACKI 
IM T 
ıfwerk BRCKER 


Dient zum Erstellen von Sicherungskopien 
benen Laufwerke müssen verschieden sein 


Die angege 
Erzeugt zus 
chert. 
chern 

seit dem letzten Backup veranderte D. sichern 
A -) zu hernde Di zu den vorhandenen hinzufugen 
D oder Dateien die nach dem angegebenen Datum 
bzw. Uhrzeit verändert oder erstellt wurden. 

/FU:xx] -> Formatieren wenn Zieldisk. nicht formatiert 


Kontrollinform. und markiert Dateien als ge 
’5 -> Dateien auch in allen Subdirectorie 
/M -) nur 


backup c!\#.* a: 7s d:20.9.90 


backup ec: b: /f 


backup c: a: 











Tea VERSESIHRSESTISEND 


fehle, auf der Höhe der Zeit. F. MOOSEDER 








Programm: HELP V2.2 = Referenznummer: D690 = Autor: Ferdinand 
Mooseder = Kurzbeschreibung: DOS-Hilfeprogramm mit automatischer 
Übernahme der Befehlssyntax = Konfiguration: Beliebiger PC ®@ Preis 
der Vollversion: DM 12,— = Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis zum Programmstart 


Datum Zeit Attribute 


2.92 16:47 0 D 


Disk Due :MS-D0S_5 


(1% 
Kapazität: 62781440 Bytes 
Belegt : 27846656 Bytes 
Noch frei: 34934784 Bytes 


Dateien 
Gesamt 
Benotigt : 


Bytes 
LITAS 


Gesamt 


655360 Bytes 
Frei © 405568 Bytes 


Zeit : 
Datum: 


Verify : AUS 
Druckerport LPTi 


F10,ESC,Alt+<X) 3 Q - DDM beenden Zeit : 08:40:09 


Cursors zur Verfügung. Ferner läßt sich der Text, ohne den Editor zu verlassen, unter dem alten Namen oder unter einem neu- 
en sichern. Integriert wurde auch die Bearbeitung nach Blöcken. Die Updategebühren betragen für alle DIDAMAN-Versionen 


DM 15,- und für das Vorgänger-Programm UTIL DM 22,-—. 





J. BRANDHORST 





Programm: DIDAMAN V2.01 M Referenznummer: D402 ®= Autor: Jürgen Brandhorst = Kurzbeschreibung: DOS-Benutzeroberfläche @ Konfigu- 
ration: Beliebiger PC ®= Preis der Vollversion: DM 39,— ®= Unterschiede Shareware/Vollversion: Registrierhinweise in der Shareware 





BANACH-EDV - Postfach 1521 - 4400 Münster 


Tel.: 0251/274021 - Fax: 0251/274353 
aktuelle Angebote: BTX *BANACH# 





Leistungsstark und aktuell: 
“"DOSshareware’’-Neuvorstellungen : Deutsche Programme - 
PC-SIG - PSL - Grafik - Spiele - Programmier-Tools -Share- 
ware-Literatur - Low-Cost-Software - Sonderkollektionen - 
Windows-/DTP-Applikationen 


Masterkopien auf weißen, virengeprüften und etikettierten 
Disketten Kopiergebühren DM 3,— oder weniger! 


Katalogdiskette/n mit 
McAfee-Virenscanner (SW-Version) 
nur DM 2,50 
in Briefmarken 
(Bitte Format unbedingt angeben) 








ie 
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Peorkelechonics-Pocket "Modems enthalten zusätzlich Netzteil, 
Block-Batterie und serielles Verlingerungs- und Adapterkabel! 


Pocket-Modems 











& 
= 
8 


EN X-MUUDH 














Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 


Tel.: (07258) 5333 Fax: (07258) 5315 


Neun PEARL-ELECTRONICS- 
Modems im Vergleich 


Modem 24004  2400P 9624AH 9624VOH 962AVaP I96YH I696VE 96144VH 96144 VE 
Hayes-kompatibel 67 v v v v v v v v 
Auto-Dail v v v v v v v v v 
Audio-Monitor 7 v v v v v v v v 
Auto-Answer v v v v v v v v v 
Auto-Speed-Seledt 7 v v v v v v v v 
300 bps v v v v v v v v v 
1200 bps v v v v v v v v v 
2400 bps v v v v v v v v v 
9600 bps v v v v 
14400 bps v v 
MNP 2-5 v v v v v v v v v 
Bell 103/120 2 W/ v v v v v v v v 
camv2ı v v v v v v v v v 
va 3 V/ v v v v v v v v 
camv23 v v 

CCITT V,32/bis v v v v 
COTTVA2/bi v v v v v v 
Fax Gruppe 3 v v v Vv v v v 
GITT V27/ter v v v v v v v 
CITTV.29 v v v v v v v 
Fax senden 9600 bps 9600 hps 9600 bps 9600 bps 9600bps 9600hps 9600 bps 
Fax empfangen 9600 bps 9600 bps 9600 bps 9600 bps 9600 bps 9600 bps 9600 bps 
Bestell-Nr. 990011 990012 990040 990014 990015 990036 990037 990038 990039 


Komplett-Preis DM 99% DM 139,% DM 179.% DM 269.% DM 349.% DM 449.% DM 539.% DM 569.% DM 629.% 


nn) SERVICE-HOTLINE 
® 


Sollten Sie mit/zu Ihrem 










Modem wirklich mal ein 


joe a 
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Die DS, Autoren- und Händerlervereinigung für die deutsche 
Shareware, besteht seit etwa zwei Jahren. Ähnlich wie die ASP 
in den Vereinigten Staaten versucht sie, einen Qualitätsmaß- 
stab auch für deutschsprachige Shareware zu setzen. Gespro- 
chen haben wir mit Herrn Buba, dem ersten Vorsitzenden der DS 


DOS-TREND IHEEEEEEEEEEEEEEEE 
Herr Buba, zunächst interessiert uns, 
welche Intention der Idee der Grün- 
dung einer Autoren- und Händlerver- 
einigung für die deutsche Shareware 
zu Grunde liegt? 


BUBA NIE 
Nach Aufgabe der IdS (Interessenge- 
meinschaft deutsche Shareware) En- 
de 1990 verschwand eine Möglich- 
keit, direkt und umfassend über die 
Szene in Deutschland informiert zu 
werden, neue und upgedatete Pro- 
gramme zu bekommen sowie mög- 
lichst viele, bis dato noch nicht in Er- 
scheinung getretene Autoren zu errei- 
chen. Dies war bei der alten IdS ge- 
naugenommen auch nicht in dieser 
Form vorhanden, es war — und ist 
zum größten Teil noch — jeder Autor 
und jeder Händler ein Einzelkämpfer, 
der für sich sein Süppchen kocht. Da 
ist es kein Wunder, daß veraltete Ver- 
sionen angeboten werden, nicht jeder 
Händler alle Programme anbieten 
kann, und nicht jeder Autor jeden 
Händler zumindest über Neuheiten 
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AKTUELL 


PVSSEITS 


informiert (auch »registrierte« nicht). 
Da es schon aus mehreren Ecken ru- 
morte, keiner aber den entscheiden- 
den Schritt unternahm, habe ich eine 
Telefonaktion unter den ehemaligen 
IdS-Mitgliedern gestartet, die zu dem 
Gründungstreffen am 19.01.1991 
führte. 


DOS-TREND IciicrEE 
In der DS, die sich als Organisation 
für Händler und Autoren versteht, 
sind nur 80 Autoren in Relation zu 60 
Händlern zu finden. Hier liegt der 
Schluß nahe, daß sich die DS nicht 
als Autorengemeinschaft, sondern 
wesentlich stärker als Händlerge- 
meinschaft definiert? 


BUBA ETTERFIBERT 
Das liegt vielleicht an der Mentalität 
und am Informationsstand der beiden 
Gruppen. Zunächst wurden Händler 
angeschrieben, die auch sehr schnell 
mit einem Aufnahmeantrag reagier- 
ten. Auch durch Mundpropaganda 
kam die Sache unter den Händlern 
zügig ins Rollen. Die Autoren wur- 








uRet=tje]2tdıE 
Siegfried Buba 


den, da nicht von der gleichen Stelle 
wie die Händler, erst später ange- 
schrieben. Sie reagierten allerdings 
auch langsamer als die Händler. Die 
Autoren haben allerdings in der letz- 
ten Zeit mächtig »aufgeholt«. 

Wir definieren uns keineswegs als 
primäre Händlergemeinschaft, son- 
dern begrüßen jeden, der unsere 
noch bescheidenen Forderungen ak- 
zeptiert. Übrigens, die amerikanische 
ASP hat ein Autoren-Händler-Verhält- 
nis von 1:0.7, wir eines von 2:1 


DOS-TREND IE 
Je mehr der Shareware-Markt 
wächst, und er boomt ja noch immer, 
desto notwendiger wird eine Organi- 
sation, die »den Überblick zu halten 
vermag«. Welche Möglichkeiten sind 
der DS gegeben, auf die deutsche 
Shareware-Szene einen positiven 
Einfluß auszuüben? 


BUBA rREEENIEEEEIERFRIE 
Wir haben in den vergangenen Mona- 
ten versucht, in Übereinstimmung 
mit unseren Mitgliedern, die Stan- 











dards sowohl für die Händler als 
auch für die Autoren anzuheben, und 
das ist uns auch gelungen. So kann je- 
der Anwender sicher sein, bei der 
Wahl seines Partners von bestimmten 
Grundvoraussetzungen auszugehen. 
Vorbild waren hierbei die Kriterien 
der ASP. Weitere Möglichkeit ist es 
natürlich, über die Medien wie Ihre 
Zeitschrift die Vereinigung publik zu 
machen. Je besser wir sind, je mehr 
Mitglieder wir haben, desto weniger 
kann man uns totschweigen oder als 
unbedeutend abtun. Einen einzelnen 
Händler (außer Ihrer Hausmarke) 
würden sie ja wohl kaum vorstellen. 


DOS-TREND IE 
Inwieweit kann die DS hier als objek- 
tive Instanz betrachtet werden? 


BUBA EEE 
Niemand ist rein objektiv. Wir wer- 
den versuchen, das Beste für Anwen- 
der, Autoren und Händler daraus zu 
machen. Je feiner wir die Einzelinter- 
essen ausbalancieren, desto objekti- 
ver werden wir. Der Weg zur Instanz 


ist mittlerweile geebnet. 


DOS-TREND IHcmEEHEEEEEEEEN 
Welche Vorteile ergeben sich für 
Händler, für die Autoren bzw. sind die 
Vorteile für die Händler nicht wesent- 
lich größer als die der Autoren? 


BUBA ERBETEN NREBER| 
Vorteile für den Händler sind die 
lückenlose Belieferung mit allen Pro- 
grammen (Zwangsbezug), fertiges 
Katalogfile, wahlweise Teilnahme an 
der Gemeinschaftswerbung. Vorteile 
für den Autor sind die kostenlose Ver- 
teilung an alle angeschlossenen 
Händler, Werbung für sein Produkt in 
Zeitschriftenanzeigen und bei den 
Händlern, Heraushebung seines Pro- 
duktes, falls es gehobenen Standards 
genügt. Kleiner, aber nicht unerhebli- 
cher Vorteil für jeden: man spricht 
mehr miteinander, Informationen 
und Meinungen fließen eher, als 
wenn jeder für sich wurstelt. 


DOS-TREND IEEEEEEEEEEEHEEEE 
Inwieweit kann die DS tatsächlich et- 
was zur Verbesserung des Qualitäts- 


AKTUELL 


standards der deutschen Shareware 
beitragen? In welchem Rahmen kann 
sie hier überhaupt arbeiten, wie sieht 
die Kontrollinstanz konkret aus bzw. 
welche Sanktionen sind im Fall von 
Verstößen überhaupt möglich? 


BUBA REITER RER 
Erstens mal, indem wir die selbstge- 
setzten Kriterien rigoros und ohne 
Rücksicht auf große Namen oder zig- 
malige Vorstellung eines Program- 
mes anwenden, d.h. Konsequenz oh- 
ne Vereinsmeierei. Zweitens, indem 
wir diese Grenzen vernünftig, d.h. auf 
den deutschsprachigen Markt ange- 
paßt, ziehen. Dann kann sich jeder, 
ob Anwender, Autor oder Händler da- 
mit identifizieren. Der Rahmen ist da- 
bei so weit gesteckt, wie wir Mitglie- 
der und Kontakt nach außen haben 
und unsere Ziele glaubhaft machen 
können. 

Mit der Kontrollinstanz meinen Sie si- 
cherlich diejenigen, die die Ziele und 
Regeln im Verein überwachen. Dies 
ist die Koordinationsstelle, die sich 
aus den Mitgliedern des Vorstandes 
zusammensetzt. Bei Problemen kon- 
taktieren wir uns gegenseitig und 
streben eine übereinstimmende Lö- 
sung an, die jeder mitträgt. 

Das ist bisher gut gelaufen, die Infor- 
mationen innerhalb des Vorstandes 
fließen. Bei Verstößen wird zunächst 
mit dem Mitglied geredet. Dadurch 
klärten sich bisher alle der ganz we- 
nigen Fälle auf (meist, wie so oft, 
sind’s Mißverständnisse und Pan- 
nen). Zu unerfreulicheren Mafßnah- 
men brauchten wir nicht greifen, kön- 
nen es aber gemäß der Satzung. 


DOS-TREND IHEEEEEEEHEEEEEEEEEEE 
Welche Ziele hat sich die DS über- 
haupt gesetzt? Eine derartige Organi- 
sation, die sich aus ihrem Selbstver- 
ständnis heraus ja auch als Dachver- 
band betrachtet, benötigt auch eine 
Form von Akzeptanz. 

Kann eine Mitgliedschaft in der DS, 
gleichgültig ob nun Autor oder Händ- 
ler, als eine Art Gütesiegel verstan- 
den werden, das auch der Endver- 
braucher, sprich der Käufer, als Krite- 
rium für seinen Kaufentscheid ver- 
wenden kann? 


BUBA im EEE 
Die Einführung und Durchsetzung 
der Kriterien für Autoren und Händ- 
ler wird neben der besseren Präsen- 
tation der DS in der Öffentlichkeit ein 
Hauptschwerpunkt der Vereins- und 
besonders der Vorstandsarbeit sein. 
Mit dem Gelingen dieses Vorhabens 
steht und fällt die Glaubwürdigkeit 
des Vereins. Die übrigen Dinge wie 
Diskettenverteilung und Informati- 
onsfluß müssen einfach dabei laufen. 


DOS-TREND IE 
Die Qualität der Shareware steigt, 
aber auch der Aufwand, den die Pro- 
grammierer beim Erstellen ihres Pro- 
gramms betreiben, wird immer grö- 
ßer. Es besteht die Möglichkeit, daß 
die qualitativ hochwertigen Program- 
me vielleicht bald nicht mehr über 
den Shareware-Markt angeboten wer- 
den. Wie kann die DS dieser Entwick- 
lung entgegenzuwirken? 


BUBA EIERN IE 
Die Autoren müssen davon überzeugt 
sein, egal ob durch Erfahrung oder 
Vergleich, daß Werbung über gute, 
dem deutschsprachigen Markt ange- 
paßte Shareware lukrativer ist als 
sein Programm einmal für eine Pau- 
schale oder geringe Beteilligung an 
einen Vertreiber zu verkaufen. Ich bin 
davon überzeugt, wenn sich das Regi- 
strierungsverhalten der Shareware- 
prüfer/innen verbessert, wird kein 
Autor sich aus diesem Markt zurück- 
ziehen. Es muß den Kunden immer 
wieder klargemacht werden, daß sie 
ungesetzlich handeln, wenn sie mit 
einer Raubkopie arbeiten. Daß sie 
und kein anderer sich an die Nase 
fassen müssen, wenn deutschspra- 
chige Programme immer teurer als 
englischsprachige sind. Keiner dieser 
Dauerprüfer arbeitet umsonst, dafür 
hat er eine Gewerkschaft. Die arbei- 
tet auf rechtlicher Grundlage, wir 
können leider nur aufklären und im- 
mer wieder an die Kunden appellie- 
ren, den kleinen Obulus für oft 
großartige Leistungen zu bezahlen. 


DOS-TREND 
Herr Buba, wir danken für die- 
ses Gespräch. 


10-11/92 DOS-TREND 





21 








EM Wissen Sie noch, wer Mary 
Quant war? So was ähnliches, wie Dani- 
el Düsentrieb, sie hat nämlich die »Hot 
Pants« erfunden, oder war's der Mi- 
nirock? Sei’s drum, was waren 

die heiß in einer eigentlich prü- 

den Zeit, in den Sixties. Die 
brauchten keine HOT LINE 

(Heiße Leitung), also eine Art 
Gebrauchsanweisung per Tele- 

fon (obwohl ich die gerne gege- 

ben hätte!). Die Dinger saßen..., 

oder eben nicht. 

In der Computerwelt sieht das 

leider anders aus, was sitzt 

schon auf Anhieb. Wenn man 

will, kann man sich zwar HOT 

PANTS malen und am Bild- 

schirm feuchte Augen bekommen, aber 
der Rest? Neue Textverarbeitung ge- 
kauft, Handbuch nicht gelesen, mitten 
im Brief abgestürzt, und das zum dritten 
Mal hintereinander an der gleichen Stel- 
le! Was tun? 

Sie haben keinen EDV-Berater im Haus, 
der Ihnen sagt, welche Taste Sie an wel- 
cher Stelle drücken dürfen und welche 
nicht? Also suchen Sie die HOT-LINE im 
Handbuch (endlich haben Sie es einmal 
aufgeschlagen) und hängen sich ans Te- 
lefon. Tüt-tüt-tüt, besetzt, besetzt, ... na 
endlich. 

»Ich verbinde... Kollege ist im Urlaub. 
Ja, ein Fehler im Programm. Ja, beim 
nächsten Update wird der Fehler beho- 
ben sein. Ob das Update kostenlos ist? 
Ich bitte Sie... Unser Programmierer- 
Team konnte ja nicht wissen, daß Sie so 
abartige Sonderwünsche... Was, ich 
kann Sie...? Sie mich auch!« 

So etwas soll es geben, ich selber kann 
Gott sei Dank nicht klagen, aber man 
liest so etwas immer wieder. Und wenn 
Ihnen das passiert ist, haben Sie irgend- 
eine Lehre daraus gezogen? 


EM HOT LINE ist jedenfalls ein 
»Schweine-Job«. Ich habe das eine zeit- 
lang innerhalb einer Firma gemacht mit 
etwa 200 Terminals und doppelt so vie- 
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5 nicht, Pro- 
da mußten 
fte ich sehr 
ligen Abtei- 


Lösungen h 
schnell irg X 
lungsleiter an der Strippe. 


HOT LINE, 
HOT PANTS, 
HOT CHOCOLATE 


Ich sage Ihnen, das ist ein Job. Bis Sie 
überhaupt rausbekommen haben, was 
der/die Anrufer/in will, sind Sie oft 
schon reif für die Insel. Das Härteste in 
der Richtung will ich Ihnen mal kurz 
schildern: 

Der Anruf kam aus Zürich und besagte, 
daß das System keinen Mucks von sich 
gab (UNIX-Rechner mit 6 Terminals). 
Also Servicefirma verständigt und 
selbst in einer Stunde von Basel nach 
Zürich gedüst (für Radarfallen war ich 
zu schnell). Die Problemlösung war 
dann, daß die dortigen Mitarbeiter den 
Strom nicht eingeschaltet hatten, bei be- 
stimmten UNIX-Rechnern ist das so. 


DER AUTOR 





Franz Huerkamp 
arbeitet als selbständiger Systemberater 
und EDV-Trainer. Der gelernte Pädagoge 
erwarb seine Kenntnisse in mehrjähriger 
Mitarbeit in einem großen deutschen EDV- 
Haus. Auf der TREND-Seite wird er mal mit 
Kritikerbrille und einem gehörigen Schuß 
Ironie EDV-Trends beleuchten. 








Um mich kurz zu fassen, das Ganze hat 
ca. 700,- SFr gekostet. 
Letztlich beruht das natürlich auf unter- 
schiedlichem Denken und Mißverständ- 
nissen zwischen Endbenutzer 
und Hot-Liner. Und vergegen- 
wärtigen Sie sich einmal, wie 
das ist, wenn Sie in Ihrem 
Fachgebiet einem »Laien« et- 
was erklären wollen. Nicht daß 
ich Ihnen weismachen will, 
daß Hot-Liner bemitleidens- 
werte Geschöpfe sind auf die- 
ser Welt, aber fassen Sie sich 
mal an die eigene Nase: Kön- 
nen Sie Fehlfunktionen exakt 
und im Detail beschreiben, 
wenn es soweit ist? Sind Sie in 
der Lage, eigene Fehler zuzugeben? 
Oder vernebelt Ihnen die Wut darüber 
Ihre Birne? Oder ist »Birne« etwa ein ge- 
schütztes Wort? 


HM Sehen Sie, auch dieser, unser 
Kanzler muß sich allen möglich Mist an- 
hören (und gibt ihn dann vielleicht wei- 
ter). Irgendwie läuft der Laden aber 
trotzdem. Genauso ist das bei den 
großen Software-Lieferanten. Wenn Sie 
aus Unzufriedenheit den Lieferanten 
wechseln, juckt das meist keinen, außer 
Sie selbst. Denn Sie müssen schon wie- 
der eine neue Software erlernen (nebst 
neuer Telefonnummer). Sie haben keine 
Druckmöglichkeiten, und nur dann 
funktioniert es wirklich, es sei denn, Sie 
heißen zufällig Mercedes oder Grundig. 
Trotzdem wünsche ich Ihnen, daß Sie 
im Fall der Fälle geduldige und sach- 
kundige Hot-Liner erwischen, die gibt es 
nämlich. Und seien Sie dann nett zu 
ihnen, seien Sie auch geduldig und gut 
vorbereitet auf das Gespräch. Und wenn 
trotzdem nichts klappt, stöbern Sie un- 
ter Ihren alten Schallplatten rum: HOT 
CHOCOLATE hat eigentlich immer für 
gute Laune gesorgt! 


In diesem Sinne 
Ihr Hot-Line-Lover 
















Share House 


Inh. Jürgen Liskowskis 





Das Sharewareljouse 07634 - 35381 


Gutschein, +, 
(7) U 7 
- ShareHouse Katalog sr. 


9 


mit ShareHouse Tips % 
- ShareHouse Wellcome HD 


ShareHouse - die beste Alternative für Ihre Shareware. Das ShareHouse ist absolut 
preiswert. ShareHouse - Disketten (5.25'" 360KB) kosten max. 2,50 DM ! Versandkosten 
werden nur fair zum Selbstkostenpreis berechnet. Jede Bestellung die bis 12.00 Uhr bei uns 
eingeht wird am gleichen Tag auf zumeist farbigen Markendisketten geliefert. Der 
ShareHouse Katalog umfasst ca. 50 gedruckte Seiten mit vielen Tips und Tricks für Ihren 
Computer. Auf Ihrer Wellcome-Disk (3.5" HD) finden Sie über 1 MB an gepackter 
Software. Wellcome-Disk und Katalog senden wir Ihnen, für diesen Gutschein, kosteplos. 






f 









Mal ehrlich, warum woanders mehr bezahlen ? 


Ihre ShareHouse - Vorteile: K K « <= ER er 


- Unser Telefon ist Montags bis Freitags von 10.00 bis 17.00 Uhr besetzt/ 7 
- sehr schnelle Lieferung (12-Stunden Service) 

- Kataloge werden über Laserdrucker gedruckt, deshalb stets aktuell 
- Die Paketpreise sind noch preisgünstiger 

- Nur ausführlich getestete Shareware 

- Starke ABO - Vorteile im Preis und in der Aktualität 









Gibt es da noch etwas zu überlegen ? Fordern Sie Ihr ShareHouse - Set sofort an ! 


Share Dous e Das ShareHouse-Set soll nach: 


Jürgen Liskowskis 


Dundessir. 9 











DATENB 





»Aktien-Depot«: Depot-Verwaltung 





Das Aktiengeschäft ist 

kein schnelles Geschäft; 
Aktien, sagen Börsenkund- 
ler, brauchen ihre » Zeit 
der Reife«. Mit liegen 
lassen ist es dennoch nicht 
getan. Kursziele, Gewinne 
und Verluste muß ihr 
Besitzer im Auge behalten. 
Ein Programm hilft dabei 
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as Programm AK- 
TIEN-DEPOT des 

Wolfenbütteler Dipl.-In- 
genieurs Hans-Peter 
Schwaneck soll Ihnen 
helfen Ihre Kapitalanla- 
ge in Wertpapieren bes- 
ser zu überblicken. Es 
nimmt Ihnen die Arbeit 
ab, ständig mit Taschen- 
rechner, Bleistift und 
Ihren Unterlagen Gewin- 
ne, Verluste, Kursziele 
und Stop-Loss-Marken 
zu berechnen. Mit mini- 
malem Arbeitsaufwand 
und hohem Bedienungs- 
komfort nutzen Sie die Vorteile, die die 
moderne EDV bietet, für Ihr Depot. 

AKTIEN-DEPOT informiert Sie über- 
sichtlich und schnell über die Lage Ihrer 
Aktien, Optionsscheine und auch Pfand- 
briefe. Kauf- und Verkaufsentscheidun- 
gen bleiben Ihrer Erfahrung und Ihrem 
Ermessen überlassen. Undurchsichtige 
statistische und mathematische Strate- 
gien, die teilweise schon an Kaffeesatz- 
Deutungen erinnern, werden in AKTI- 
EN-DEPOT nicht verfolgt. 

AKTIEN-DEPOT ist aus dem Bedürf- 
nis des Autors entstanden, seine eige- 
nen Aktien in einer übersichtlichen 
Form zu verwalten. Es ist aus der Er- 
fahrung und der regelmäßigen Benut- 
zung durch den Autor gewachsen und 
ständig verbessert worden. In der Zwi- 
schenzeit hat es wegen seines günstigen 
Preis/Leistungs-Verhältnisses und der 
auch für Laien einfachen Bedienung, ei- 
ne große Verbreitung gefunden und 
wird auch von professionellen Anlage- 
beratern und Wertpapier-Experten bei 
Banken und anderen Geldinstituten ge- 
nutzt. 

Leichtere Änderungen oder Anpas- 
sungen können auf Wunsch gegen gerin- 


ALTUNG 





SCHNELLER zUM 
(KURS-)ZIEL :; 


> 


Der Eingangsbildschirm 


gen Aufpreis angefertigt werden. Pro- 
blemlos und unkompliziert stellt sich 
die Installation und Bedienung des Pro- 
gramms dar. 

Die gesamte Ablaufsteuerung erfolgt 
über leicht verständliche Pull-Down- 
Menüs; das Programm bietet Hilfstexte 
und warnt vor Fehleingaben. 

Nach dem Programmstart kann der 
Anwender seinen bisherigen Depotbe- 
stand erfassen, wobei dem Programm 
Eingaben von Stückzahlen, Kaufkurs 
und Gesamtspesen genügen. Als Kauf- 
datum wird zunächst das Systemdatum 
vorgegeben, Änderungen sind jedoch 
möglich. 


Umfassende Kontrolle im 
Finanzkonto 


Ebenso wie Käufe werden auch Verkäu- 
fe erfaßt. Alle Dividenden und Gewinn- 
ausschüttungen schlagen im stets mit- 
geführten Finanzkonto zu Buche. Inzwi- 
schen erlaubt das Finanzkonto auch das 
Verbuchen von Spekulationsgewinnen 
auf Kredit, d.h. negative Werte sind 
zulässig. 


DATENBANKVERWALTUNG 








Berechnung 


Stammdaten bearbeiten | 
Kaufkurs| Akt.Kurs| K-Datum 


Gewinn 


817. 

HELLER 629. 
18906 .09 506. 
0.00 553, 
189096 .09 ß -83. 


Cont i-Gummi 
RWE-Stämme 
Conti,Opt. 86 I 
SchubSa 

Dresd.B Opt 861 


Commerzbank 
VIAG 


6 

5) 

) 

1 

1 

4922.59 441.0 
VEBA Jungaktie 7.93 2 
[) 

[) 


BB. 
-191. 
-69, 











Aufgelistet und bilanziert: der Aktienfonds 


Die Stop-Loss-Marke wird nicht län- 
ger vom Programm vorgegeben; jeder 
Anwender bestimmt selbst die für ihn 
geltende Kurszielvorgabe. 

Zu den weiteren Änderungen der be- 
währten Depotverwaltung zählen: 


> Löschen von Aktienposten. 

> Einzelanalyse von Aktienposten. 

> Zusammenfassen (Mischen) von Ak- 
tienposten. 

> Mandantenfähigkeit, für jedes De- 
pot werden Personendaten aufge- 
nommen. 

> Das Feld für den Aktiennamen wur- 
de vergrößert (zwei Zeilen zu 15 
Zeichen). 

D Zusätzliche Datenfelder für Wertpa- 

pier-Kennummer und Bank. 

Fünfstellige Stückzahlen. 

Ständige Anzeige der momentan be- 

arbeiteten Datei. 

> Automatischer Spesenabzug bei Be- 
rechnung frei einstellbar. 

> Blättern im Menüpunkt Einzelaus- 
wertung. 

> Es wird eine zusätzliche Gewinn/ 
Verlust-Auswertung über alle erfolg- 
ten Transaktionen vorgenommen. 

> Es werden Konten über Spekula- 
tionssteuerpflichtige und freie Ge- 


VV 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: AKTIEN-DEPOT V3.2.5 

Referenznummer: D425 

Autor: Hans-Peter Schwaneck 

Kurzbeschreibung: Aktiendepot-Verwaltung 

Konfiguration: Bel. PC, Festplatte 
empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 65,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirme zum Programmstart und 
zum Programmende in der Shareware 


| Fi wechselt Anzeige, Weiter mit beliebiger anderer Taste 


ee SE RE 


winne, sowie Körperschaftssteuer 
und Kapitalertragssteuer geführt. 

> Es kann eine Jahresendbereinigung 
durchgeführt werden, bei der die 
o.a. Konten, sowie Gewinn und ein- 
gesetztes Kapital wieder zurückge- 
setzt werden. 

> Die Daten bereits bestehender Akti- 
enposten können geändert werden. 

> Einfachere Bedienung der Datei- 
Schnittstelle (Extensionen werden 
automatisch erzeugt). 

> Aktien können jetzt auch in Fremd- 
währungen geführt werden (bis zu 
15 frei wählbare Fremdwährungen 
werden verwaltet). 

> Druckereinstellungen sind möglich 
(Steuersequenzen, Zeilen pro Seite 
und Schnittstellenwahl). 

D Ausdruck auch als ASCH-Datei zur 
weiteren Verarbeitung in einer Text- 
verarbeitung. 

> Einfaches Anlegen eines neuen De- 
pots durch eigenen Menüpunkt. 


Die Shareware unterscheidet sich ledig- 
lich durch das Einblenden von Textbild- 
schirmen nach dem Programmstart und 
vor dem Programmende von der Voll- 
version und ist ansonsten in ihren Funk- 
tionen nicht eingeschränkt. 

AKTIEN-DEPOT läuft auf allen IBM- 
PCs oder Kompatiblen. Ein Arbeitsspei- 
cher von 640 KB Arbeitsspeicher ist ide- 
al, es genügen aber auch 512 KB. Die Be- 
nutzung einer Festplatte ist zu empfeh- 
len, aber nicht notwendig. 

Alle Grafikkarten werden unterstützt. 
Ein Farbmonitor wäre wünschenswert, 
ist aber nicht zwingend erforderlich. 
Standardmäßig ist das Programm auf 


Daten eintragen und bestätigen mit <RET), Abbrechen mit <ESC) 


[rn eisen a vtstien at am mir an N 





Maske zum Erfassen der Daten 


EPSON-Drucker oder dazu kompatible 
Geräte eingestellt. Mit den vorhandenen 
Einstellmöglichkeiten lassen sich auch 
leicht abweichende Druckermodelle an- 


steuern. pr 
H.-P. SCHWANECK 


Anzeige — 


LAUFWERKE FESTPLATTEN 
Sonderzubehör für XTIAT 
Vom 80286 bis 80486 


externe Festplatten und Laufwerke 


Festplatten intern ab DM 298,00 
externe Festplatten mit Adapter 
externe Laufwerke und Adapter 
Laufwerk 3,5” intern 1,44 MB ab 35, 
Zusatzcontroller für XT. Auch 
für 1,2bzw 1,44MBzB 
Schneider/Amstrad ab 98,50 


PC Zubehör Schnittstellen, Wandler usw 


Fertigung, Entwicklung 
Industrie-Spezial Computer 
und Laufwerke 


Einplatinen-Rechner und 
Microcomputer 
Fertigung von Klein-und 
Mittelserien sowie 
Prototypen und Muster 


micro-elekfronik-sysieme gmb 


Kriegen Kamp 11 


4543 Lienen 


Tel. 05483/10 34 ; Fax 14 54 
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as Programm PC- 

FISKAL dient dazu, 
die Lohn- und Einkom- 
mensteuer schnell und 
zuverlässig zu berech- 
nen. Es richtet sich ins- 
besondere an solche Be- 
nutzer, für die eine mög- 
lichst effektive und si- 
chere Dateneingabe 
wichtig ist. Für diesen 
Anwenderkreis sind Pro- 
gramme, die eine Einga- 
be innerhalb vieler ver- 
schachtelter Eingabe- 
masken verlangen, zu 
zeitaufwendig, Ferner 
können die eingegebe- 
nen Daten in solchen 
Programmen nur schwer 
zusammengefaßt ausge- 
geben und kontrolliert 
werden. 

Daher wendet PC-FIS- 
KAL bei der Dateneinga- 
be das Kennzahlensy- 
stem an, welches von 
den Steuerverwaltungen 
der Bundesländer ge- 
nutzt wird. Hierzu ent- 
halten die Lohn- und Ein- 
kommensteuerformulare 
vorgedruckte (grüne) 
Kennzahlen, mit denen 
die Daten erfaßt werden 
können. 

Voraussetzung für die Berechnung 
von Steuerfällen mit PC-FISKAL ist da- 
her eine ausgefüllte Steuererklärung. 
Die Daten werden direkt aus den For- 
mularen mit Hilfe der Kennzahlen ein- 
gegeben. Die Eingabe erfolgt rein nume- 
risch, so daß hierbei mit dem Ziffern- 
block des PC (ggf. ohne Blickkontakt 
zum Bildschirm) gearbeitet werden 
kann. 


Sb Kz R 
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lu. Berechnet Lohn- und Einkommensteuer 






SW-Version vom 01.06.92 


Name/Steuer-Nr.: 


eu Rs ung Wert 





Kurzbefehle im Hauptmenü 


31. Mai, 30. September oder 
31. Dezember. Schreckensdaten für all die, 
die nicht über buchhalterische Fähigkeiten 
verfügen, Formulare hassen und ungern 
Berechnungen anstellen. Aber das Finanzamt 
läfst nicht mit sich spafßsen. Der Staat 


braucht Geld, mehr denn je 





eschreibung: Lohn- und Einka 
steuer-Berechnungsprogramm mit um- 
fangreichen Funktionen. 
Konfiguration: PC mit 640 KB RAM 
Preis der Vollversion: DM 245,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 


Bedeutung 


Eingegebene Steuer- 
fälle können auf Fest- 
platte bzw. Diskette ge- 
speichert werden. Die 
Ausgabe der Steuerbe- 
rechnung umfaßt meh- 
rere Bildschirmseiten. 
Diese lassen sich über 
einen Drucker ausge- 
ben. Darüberhinaus 
kann auch eine über- 
sichtliche Zusammen- 
fassung der Berechnung 
gedruckt werden. 

PC-FISKAL berechnet 
Ihnen die Lohn- und Ein- 
kommensteuer für die 
Jahre 1982 bis 1991. Da 
die Eingabe mit Hilfe 
der Kennzahlen in den 
Steuerformularen er- 
folgt, erübrigt sich ein 
zeitaufwendiger Dialog. 
Die eingegebenen Daten 
werden dann auf einer 
einzigen Bildschirmsei- 
te dargestellt, so daß ein 
einfaches Überprüfen 
und Ändern der Daten 
möglich ist. Insgesamt 
lassen sich 600 Kenn- 
zahlen verwalten. Bei 
der Änderung von Ein- 
gaben wird der Unter- 
schiedsbetrag ausgege- 
ben. 

Die Steuerfälle können Sie wahlweise 
auf Festplatte oder Diskette speichern, 
die Anzahl der Fälle ist nur abhängig 
vom freien Speicherplatz. Eine Such- 
funktion unterstützt Sie beim Auffinden 
der gespeicherten Fälle. 

Ein ausführliches Handbuch, das sich 
zu studieren lohnt, steht zu Ihrer Infor- 


mation zur Verfügung. pr) 
R. GOCKE 
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»Der Steuerhelfer«: Programm zur Steuervoranmeldung 








ORIGINALE FÜR, in 





Das Steuerrecht gerät 
immer wieder in die 
Kritik. Zu wenig anwen- 
derfreundlich, zu 
kompliziert sind die ein- 
zelnen Steuervorschriften. 
Vereinfachend und zu 
mehr Übersicht verhilft 
hier » Der Steuerhelfer« 


I») ER STEUERHELFER ist vorgese- 
hen für  Steuerberater/-bevoll- 
mächtigte, die nicht an die DATEV an- 
geschlossen sind, sowie Klein- und Mit- 
telbetriebe, die ihre monatlichen steuer- 
lichen Belange selbst erledigen. 

Die Installation des Programmes führt 
eine Batch-Datei aus, die ein separates 
Verzeichnis auf dem gewünschten Lauf- 
werk anlegt. Das Hauptmenü erschließt 
die Programmöglichkeiten: Dazu gehö- 
ren der Druck in amtliche Vordrucke 
der Umsatzsteuer- und Lohnsteuer-Vor- 
anmeldung, der KV-Beitragsnachweise 
von AOK, IKK und KKH sowie von 
Banküberweisungen. Um den Bankü- 





voranmeldung 
Konfiguration: PC mit zwei Laufwerken 
Preis der Vollversion: DM 79, für 99 Man- 
danten; DM 99,- für 999 Mandanten 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
striereinblendungen in der Shareware 


DIE STEUE 








Das Hauptmenü erschließt die Programmöglichkeiten 


berweisungsdruck effektiv zu gestalten, 
ist es neben der freien Dateneingabe 
möglich, Empfängerstammdaten (Fi- 
nanzämter, Krankenkassen, Lieferfir- 
men etc.) anzulegen. 

Die Auftraggeberdaten können entwe- 
der aus der Mandantendatei übernom- 
men oder ebenfalls frei eingegeben wer- 
den. Die Daten werden mandantenwei- 
se gespeichert und dem Anwender je- 
derzeit im Überblick am Bildschirm 
ausgegeben. Am Jahresende wird je 
Mandant eine Übersicht über die ge- 
zahlten Umsatz- und Lohnsteuern sowie 
KV-Beiträge erstellt. Für die Kunden- 
pflege manchmal nicht unerheblich, er- 
innert der STEUERHELFER einmal am 
Tag an diejenigen Mandanten, die inner- 
halb der nächsten zehn Tage Geburtstag 
haben. Auch die Paßwortvergabe und 
der Einsatz eines Bildschirmschoners 
sind nützliche Programmdreingaben. 

Das Programm arbeitet menügesteu- 
ert; verschiedene Funktionen sind spe- 
ziellen Tasten zugewiesen. Dem Anwen- 
der steht eine kontextbezogene Hilfe 
zur Verfügung sowie die Möglichkeit, 


> 


sich an jeder Stelle 
das als Textdatei 
mitgelieferte Hand- 
buch auf dem Bild- 
schirm anzusehen. 
Um die Arbeit mit 
dem Steuerhelfer 
zu erleichtern, wur- 
de bei der Program- 
mierung auf einfa- 
che Bedienung und 
Übersichtlichkeit 
Wert gelegt. Die 
Dateneingabe er- 
folgt deshalb in 
Bildschirmmasken, 
die den Formula- 
ren nachempfun- 
den sind, auf denen 
der Ausdruck erfolgt. 

Die Shareware und die Vollversion un- 
terscheiden sich durch den Registrie- 
rungsbildschirm am Anfang und am En- 
de des Programmes. Wird die Druckan- 
zahl 100 überschritten, erscheinen die 
Registrierhinweise häufiger zusätzlich 
mit einer Melodie unterlegt. Der Um- 
stieg auf die Vollversion erfolgt durch 
das Kopieren einer Lizenzdatei in das 
Steuerhelfer-Verzeichnis. 

An Hardware wird ein XT/AT mit min- 
destens 640-KB-Hauptspeicher voraus- 
gesetzt. Es müssen mindestens zwei 
Laufwerke mit 720 KB vorhanden sein 
sowie ca. 500 KB freier Arbeitsspeicher. 
Unterstützt werden alle Grafikkarten 
von Hercules bis VGA sowie EPSON- 
Nadeldrucker (FX,LX,LQ) sowie IBM- 
Proprinter. Die Erstellung eines eigenen 
Druckertreibers ist möglich. Die Voll- 
version für 99 Mandanten kann für DM 
79,- (Preis inklusive Mwst.), die für 999 
Mandanten für DM 99,- bei der Firma 
DINO-Soft GbR erworben werden. 


D. THORWIRTH DT 
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»Fibuchx«: Buchhaltungsprogramm 


BUCHHALTUNG 








FAST IM SCHLAF 


Sie sind kein 
Buchhalter. 
Sie erstellen 

keine Bilanz. 

Aber Sie 
möchten den 
Überblick 
behalten und 
die nötigen 
Informationen 
— vorerst ohne 


JB Konten ändern 


DE m————— Konto ändern 


19171492 


Lohnkont M 


Andern 





Menüpunkt »Konto ändern« 


Steuerberater. Mit dem Buchhaltungsprogramm 
»Fibuchx« ist das kein Problem 


ie IBUCHX ist ein umfangreiches 
Programm mit allen, für Ihre 
Buchhaltung notwendigen Funktionen 
wie dem erweiterbaren Kontenrahmen, 
Dialogbuchung mit Steuerschlüsseln, 
Splittingbuchung, Journal, Summen- 
und Saldenliste, Kontenblättern, GuV- 
Rechnung, umfangreichen Änderungs- 
funktionen, einer Suchoption in allen Li- 
sten, wählbaren Darstellungszeiträu- 
men, Kontenklassen... 

Das Programm präsentiert sich durch- 
gängig im SAA-Standard und läßt sich 
auch mit der Maus bedienen. Belege 
müssen Sie nicht nach Datum vorsor- 
tiern, sondern FIBUCHX fügt alles ex- 
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akt dort ein, wo es hingehört — mit der 
Genauigkeit und der Akribie eines 
Buchhalters. Und dabei ist die Bedie- 
nung so komfortabel, daß die sonst oft 
»leidige« Buchführung damit fast schon 





a : Buchhalt Be rog r . 
ohne Bilanz 


Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: Einzelplatz DM 79,-; 
Netzwerkversion DM 179,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm 


ALTUNG 








wieder Spaß macht. Sie 
müssen sich nicht einmal 
die Namen Ihrer Mandan- 
ten merken. FIBUCHX 
präsentiert sie Ihnen mit 
den dazugehörigen Kon- 
tenrahmen. 

Listen und Ergebnisse 
können für anzugebende 
Zeiträume und für die ent- 
sprechenden Konten und 
Kontenklassen angezeigt 
oder gedruckt werden. 

Sie können sich mehre- 
re Listen in verschiedene 
Fenster ablegen lassen 
und zwischen diesen hin- 
und herschalten oder aber 
die Listen nach Belieben 
auf dem Bildschirm ver- 
schieben. Damit ist es problemlos mög- 
lich, verschiedene Mandanten miteinan- 
der zu vergleichen, Buchungen auf allen 
entsprechenden Kontenblättern gleich- 
zeitig einzusehen oder die Summen- 
und Saldenlisten für verschiedene 
Zeiträume anzeigen zu lassen. Ein 
»Suchschalter« bei jeder Auswahl er- 
möglicht Ihnen eine effiziente Suche. 

FIBUCHX ist auch als Netzwerkversi- 
on erhältlich. Damit ist es problemlos 
möglich, z.B. innerhalb eines Taskswit- 
chers mit mehreren Aufrufen dieses 
Programmes zu arbeiten. Dazu wird ein 
Zugriffsschutz gesetzt, der ein gleichzei- 
tiges Bearbeiten ein- und desselben Da- 
tensatzes von verschiedenen Stationen 
(bzw. Tasks) aus verhindert. 

FIBUCHX selbst erstellt leider keine 
Bilanz, doch mit FIBUCHX machen Sie 
Ihre Buchhaltung fast wie im Schlaf. 
Für registrierte Anwender gibt es eine 
Telefon-Hotline und günstige Update- 


konditionen. 
M. TÜLLMANN pr, 





KALMUS ANWENDER SOFTWARE 


Software-Entwicklungen, PD & Shareware 
Telefon/Fax 02104/46658 


Mailbox: COM-NET ARBOLEDA 0221 04/4 3653 
(alle Disketten im 3,5"- oder 5,25"-Format) 


Koch-Rezepte auf Diskette 
für folgende Computer: 
Amiga-Diskette 
200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 19,90 DM 
IBM-AT/XT-Diskette 
200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 19,90 DM 
Jetzt über 36950 Rezepte vorrätig, mit Quellennachweisen der 


Zutaten. Eine Rezept-Collection der besonderen Art. 
Von Tag zu Tag immer neue Rezepte! 


Mailbox-Programme: 
„It's not a Trick - it's COM-NET“ 
COM-NET, Mailbox-Programm für IBM, mit eingebauten Tools wie: 
PAY für kostenpflichtige Files, Rundschreibe-Modul, DEMO für 
Neu-User. Paßwort, Origin-Zeile, Bretter, Online-Zeiten, Level, Mo- 
dem-Init können vom Wartebildschirm aus editiert werden. Pro- 
gramm in Farbe mit Ansigrafik-Einbau. Netzfähig. Zum Test einfach 


anrufen: 
Softpro 0208/55173 Vollversion 198,00 DM 





Außerdem: 
BULB, Frage-Quiz, 1-10 Spieler, Vollversion 35,00 DM 
DiskCAT, Disketten-Archiv für 4000 Disks 19,50 DM 
Videoverwaltung für Ihre Video-Sammlung 16,00 DM 
PC-Mentor, grafische Benutzeroberfläche 9,00 DM 
Kontoverwaltung, bis zu 400 Konten 9,90 DM 
Auftragsverarbeitung für Büro, Gewerbe 19,90 DM 








fending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 







Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 











Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 
Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 

mit der Sie ihn betreten haben — 

gute Schwingungen für den Rest des Tages. 


Unverbindliche Information von 
... Fa. LAUX 

7400 TUBINGEN « MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (070 71)8 3746 

Fax. (07071)84246 
















Softige Lösungen! 


DMA sörsenprocamMM 498,-DM 
Dynamic Market Analysis liefert gründliche 


Analysen der Marktdynamik, verwaltet 
ekars Weripapiere Ind unterstützt schnelle 


Entscheidungen an hochvolatilen Märkten. 
CONTING strıstkprosraum 249,-DM 


Für alle wissenschaftlichen Arbeiten, die einen 

selbständigen, flexiblen Umgang mit erhobenen 
Daten erfordern. Leichte didaktische Einführung 
in den Umgang mit statistischen Problematiken. 


ausführliche DEMO-Version je Programm 10,-DM 
TRO 


ie ger Ba zum Film! ee 
egen den Computer. Hoher Spielwert. 
. Mit ausführlicher Anleitung. 










Über 3000 PD 8: Stareware-Programımg aus 
allen ‚für DOS wie auch für WINDOWS. 






ACCOM-Computer Software 
Postfach 1239 


Gött 
Tel. 0551- 7700314 
Fax. 0551- 72537 


Deutsche Shareware & PD 


5.25" Disk: 2.50 DM/3.5" Disk: 3.50 DM 
VORMBAUM EDV-VERTRIEB 
Vogelsbergstr. 33. W-6000 Frankfurt/M. 1 
Tel: 069-448369 /Fax: 069-430329 / Be: “Vormbaum# 
KEIN LADENVERKAUF. NUR VERSAND! 





kon Factory 1.0a : Icon-Samml.l. Windows 3.x RG-Adressenstar 2.0. Adressverw. 1. Windows 


FB-Multicopy 1.0. Kopierprog. 1. Windows RG- Teacher 1.1: Vokabeltrainer 1. Windows 
Win-Tagebuch 1.0, Tagebuch 1. Windows Win-Kontoauszug 1.0. Kontoverw. I. Windows 
Winare Komprimierer 1: Windows RW-File 5.0: dBase kompatible Datenbank 
ES-Bank 1.2 Elektron. Zahlungsverkehr BIG 1.30. Baukostenmanagementsystem 
KS-Video 2.21 gewerbl. Videotheken ErgoFakt XL 1.1: Fakturierung 
PC-Trans 1.55 Residentes Wörterbuch 


BBM 2.1: Backup-Manager 


Vision Tools I:-Super-Editor 
Vision Tools Il. Expertensystem 
XMenu 3.1. Menüsystem 
HPK-Handwerk 1.10: Auftragsverw. 


Mitglied PC 3.0 Mitgliederverw. Vereine 
FHdrucker Menü: Druckersteuerung 

FM-Fax 1.1:Faxdokumete verwalten BS-Spesen 2.3:Spesenabrechnung 
FM-Reisekosten 1.4: Reisekostenabrechn BS-Infothek 1.0: Volltextdatenverwaltung 
CTO Eho plus 2.0: Auftragsverwaltung 


CTO Fibu 1.0:Finanzbuchhaltung 


Vordruck :Bankformulare ausfüllen 


Batorders 1.0: Erweiterte Batch-Betehle 


Aktie 2.2: Aktienverwaltung 

CLP 1.2:Clipper Tool-Sammlung 
KFZ 1.2 KFZ-Kostenverwaltung 
GS-Mailbox: Super Mailboxsoftware 


Formular Designer. Formulare erstellen 
AO-Mathetrainer 4.1:Lernprogramm VGA 
Virsuch 1.0:Oberflache 1. McAfee-Virenprog 
Stammbaum PC 2.0:Stammbaumverwaltung 
GS-Adressen 1.73: Adressenverw. 
WVP 2.0: Weinkellerverwaltung 
Get’em all: Actionspiel ( EGA/VGA) 
Darts 2.0:Geschicklichkeitsspiel VGA 


Firmaplus 3.0: Büropaket 

Ocopy 4.0:Kopieren mit Formatkonvertierung 
Personality 1.0:Gesellschaftsspiel 

Tron V Geschicklichkeitsspiel 


Katalogdiskette kostenlos 
Rabatte bis 1.- DM/Disk 














»Ramauf«: Auftragsbearbeitung 





Der beste Umsatz nützt 
nichts, wenn die Aufwen- 
dungen insgesamt nicht 
in der bestmöglichen Rela- 
tion dazu stehen. Da heifst 
es, wirklich alle relevan- 
ten Daten zu erfassen und 
dabei so kaufmännisch 
wie möglich vorzugehen 
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HER MIT DE 
AUFTRAG 





RAM-Auftrag 4.00 (c) ’92 R-A-M GmbH 


f 


Erfassen c) Artikel 
Bearbeiten d) Kunden 
e) Lieferanten 


Einstellen 


Stat. Listen 
Automatischer 
Mahnlauf 


g) Parameter 
Drucktexte t) 


Mit einem Buchstaben oder 


Neuanlage von Aufträgen 





Zahlungen 
Lager 
Frei 
Termine 


Angebot 
Auftragsbest. 
Lieferschein 
Rechnung 
Mahnung 
Gutschrift 


Sammelrechnung 


Bearbeiten 








Komplette Auftragsbearbeitung im Überblick 


D er PC-Besitzer setzt dazu seinen 
Computer ein, vorausgesetzt, ihm 
steht eine preiswerte und gute Software 
zur Verfügung. Diesem Anspruch genügt 
für viele Einzelhändler und kleine Be- 
triebe ganz sicher RAMAUF. 

Das Programm wird auf zwei gepack- 
ten Disketten geliefert, von denen eine 
die Installationsroutine und die EXE- 
Datei enthält. Das Programm besitzt er- 
freulicherweise eine eigene Installati- 
onsroutine, allerdings kein Readme-Fi- 
le. Beim Start wird zunächst vor einem 
etwaigen Datenverlust gewarnt und zur 
Datensicherung geraten. Das verunsi- 
chert den Anwender. 

Vorausgesetzt, Sie haben Ihre Daten 
also gesichert und das Programm er- 
neut gestartet, können Quell- und Ziel- 
laufwerk geändert werden. 


Alle eigentlich vor dem Installieren 
notwendigen Informatiönen sind nach 
der Installation in einer automatisch am 
Bildschirm erscheinenden Hinweis-Da- 
tei (INFO.TXT) zu lesen. 

Besonders instruktiv ist das auf der 
Diskette enthaltene Handbuch (HAND- 
BUCH.TXT), das natürlich auch erst 
nach der Installation zur Verfügung 
steht. Trotz der Eingangsschwierigkei- 
ten, verbunden mit der Gewissensfrage 
»installieren ohne Festplattenbackup 
oder nicht?«, macht das Programm 
selbst einen hervorragenden Eindruck. 
Zu den wesentlichsten Anwendungen 
meint der Programmautor selbst: 

Das RAM-Geschäftsprogramm ist eine 
ideale Software für kleine und mittlere 
Handelsunternehmen, die ein ausgereif- 
tes und anwenderfreundliches Pro- 





Kunden * Stammdaten I 


Match-Code 
inrede ... 


Computer & Software 
Firma 


2 R-A-M GmbH 


AB.Ad DM 
B.aa DM 


Bessemerstr.3 


2128 


Liineburg 


L- 
a4 


1 31 


32 B 61 
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Das A und O: Die Stammdatenerfassung 


gramm suchen, das schon seit langer 
Zeit (erste Installation Mitte 1989) pro- 
blemlos im Einsatz ist und schon etliche 
kritische Anwender hinter sich hat. Mit 
dem RAM-Geschäftsprogramm _ erstel- 
len Sie, anhand von Stammdaten (Kun- 
den und Artikeln), schnell Angebote, 
Lieferscheine, Rechnungen usw. Ein 
einmal erstellter »Auftrag« kann jeder- 
zeit wieder bearbeitet werden und 
bleibt ständig unter Ihrer Kontrolle. Was 
wird Ihnen geboten: 


> Verwalten von Kundendaten (Adres- 
se, Rabatte, Zahlungsziele usw.) auf 
zwei Bildschirmseiten. 

> Kundenpreisliste für den, dem Ra- 

batte nicht genügen. 

Verwalten von Artikeldaten. 

Alle Texte, auch Ihr Briefbogen sind 

leicht frei einstellbar — Aufträge 

über den Artikelstamm oder als Di- 

rektfakturierung anlegen, duplizie- 

ren und bearbeiten. 

> Beliebige Textzeilen können einge- 
geben werden. Ändern, Einfügen 
und Löschen der Positionen ist zu 
jedem Zeitpunkt möglich. 

> Vorhandene Aufträge auszudrucken 
ist zu jeder Zeit möglich. Aufträge 
können storniert und entsprechen- 
de Gutschriften geschrieben wer- 
den. 

D Lagerverwaltung (automatisch oder 
manuell). 


VV 


> Textverarbeitung mit Serienbrief- 
funktion ... — viele (einstellbare) Li- 
sten und Auswertungen. 

D Unterschiedliche Dienstprogramme 
erlauben sehr viele Anpassungen an 
Ihre persönlichen Vorgaben. 

> Freie Anpassung der Umsatzsteuer- 
sätze und der Währung, also auch 
sehr gut im Ausland einsetzbar. 
Fremdsprachige Versionen auf An- 
frage. 


Soweit der Autor. Bei der Programm- 
ausführung gefällt vor allem die sehr 
gute Benutzerführung; sie wird prak- 
tisch intuitiv erfaßt. Für den Einzel- 
händler und jeden kleineren Betrieb 
liegt hier eine empfehlenswerte Soft- 
ware zum Thema »Auftragsbearbei- 


tung« vor. pr 
H. May 





Karecheebung Auftzagsbesshe 

Konfiguration: Beliebiger PC, ab MS-DO 
4.01, Festplatte erforderlich 

Preis der Vollversion: DM 98,- (ei 
version DM 198,-, Hotline für alle RAM- 
Produkte jährliche Pauschale DM 200,-) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Version nicht netzfähig. Regi- 
striereinblendungen, keine Updates. 


PD 


ca. 50.000 Programme 

für Amiga (ab 2,— DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,— DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 


Gabi's PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. + Btx: (05362) 620 72 
Fax: (053 62) 64682 


GRATIS 


Katalog-DISKETTE 


Super- deutsche 
und 
stark: internationale Eeretelulu: 





Diskette 
2 ee: 


FS-Computer 

Postfach 1121 

Er raTeifste 
Tel.: 0 86 81/12 30 
Fax: 0 86 81/49 63 


Katalog 1/1992 


PD-Ausstatter 


f.i.t.-Vertrieb Martina Sedlaczek 
Telefax (049)(0)2204-73320 
Telefon (049)(0)2204-72755 
Kielshöfchen 1 

W-5063 Overath-Immekeppel 
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»ES-Bank«: Programm zur elektronischen Abwicklung des Bankverkehrs 
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KNOPFDRUCK 


= S-BANK ist ein 
neues Programm, 
das den elektronischen 
Zahlungsverkehr per 
Diskette ermöglicht. 
Gutschriften und Last- 
schriften werden ein- 
fach und komfortabel 
am PC erstellt und in 
einem speziellen For- 
mat auf Diskette ge- 
schrieben. Diese Dis- 
kette geben Sie einfach 
bei der Bank ab - fer- 
tig! 

Die »elektronische« 
Abwicklung des Zah- 
lungsverkehrs bietet 
dem Anwender zahlrei- 
che Vorteile. So müs- 
sen Sie z. B. Belege 
nicht mehr abheften, 
sortieren oder versenden. 

Überweisungen und Lastschriften las- 
sen sich mit dem PC wesentlich einfa- 
cher und schneller ausfüllen als Belege 
von Hand oder mit der Schreibmaschi- 
ne. Bei immer wiederkehrenden Last- 
schrifteinzügen (z.B. bei Vereinen) 
reicht es aus, die Daten nur einmal ein- 
zugeben. Somit lassen sich bei Bedarf 
die Lastschrifteinzüge einfach und 
schnell per Knopfdruck erstellen. Auch 
die Handhabung einer Diskette ist ein- 
facher. So können Einzelposten nicht in 
Unordnung geraten und, wenn kein 
technischer Fehler vorliegt, auch nicht 
verloren gehen und nur schwer manipu- 
liert werden. 

Die Handhabung von ES-BANK ist 
einfach. Um die Eingabe von Gut- oder 
Lastschriftvorgängen tätigen zu kön- 
nen, wird über das Dateimenü zuerst ei- 
ne Datenbank erstellt. 

Zu dieser Datenbank geben Sie die 
Zahlungsverkehrsdaten ein. Danach ist 


DIR 
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GUTSCHRIFT 


anlegen, 


LASTSCHRIFT 





Das Hauptmenü 


Der lästige Gang zur 
Bank: In der Schlange 
stehen, endlose Formulare 
ausfüllen, Zahlenreihen 
wiederholen und ... 
und ... All diese mühseli- 
gen Vorgänge lassen sich 
Jetzt mit einem Hand- 
streich und gemütlich zu 
Hause erledigen — und 
zwar mit »ES-Bank« 


SYSTEM VOREINSTELLUNG ENDE 


löschen von Gutschr ifts/Lastschr iftsdatenbanken 


nur noch der Bankvor- 
gang zu tätigen. Dabei 
kann in einem Menü 
zwischen zehn ver- 
schiedenen Kreditin- 
stituten, die im Vorein- 
stellungsmenü vorher 
zu definieren sind, aus- 
gewählt werden. 

Aus den eingegebe- 
nen Daten wird dann 
eine Transferdatei er- 
zeugt und anschlie- 
ßend auf Diskette ko- 
piert. Danach werden 
Protokolle für Sie zur 
Ablage und für das zu- 
ständige Kreditinstitut 
gedruckt. Die erstellte 
Diskette geben Sie nur 
noch bei Ihrer Bank 
ab. 

Das Programm weist eine SAA-ähnli- 
che Benutzeroberfläche auf. Die Bedie- 
nung erfolgt über Pull-Down-Menüs und 
mit der Maus. Über die [F1]-Taste läßt 
sich das Online-Handbuch aufrufen. Da- 
bei kann mit Hilfe einer Suchfunktion 
blitzschnell nach beliebigen Begriffen 
gesucht werden. Neben den Desktop- 
Funktionen, wie einem integrierten No- 
tizblock, Zeit/Datumsanzeige, einem 
Browse-Modus zum tabellarischen Dar- 
stellen von Datenbanken und einem 
integrierten Taschenrechner mit Über- 
gabefunktion, stehen dem Anwender 
durch ein Voreinstellungsmodul noch 
eine Menge Möglichkeiten zum Steuern 
und Anpassen des Programms zur Ver- 
fügung. 

Besonders hilfreich und komfortabel 
ist die integrierte Makrofunktion. So 
kann z.B. eine Funktionstaste mit einem 
häufig vorkommenden Ortsnamen bei 
der Adresseneingabe belegt werden. 
Die Tastenbelegungen werden später 





durch das gleichzeitige Drücken der 
[STRG]- bzw. [ALT]-Taste und der Funk- 
tionstaste [Fl] bis [F10] aktiviert. Als 
Makro können Sie auch eine Folge von 
Anfangsbuchstaben der Menüoptionen 
eingeben. 

Das Programm läßt sich durch ein frei 
definierbares Kennwort schützen. Far- 
ben, ein anderer Zeichensatz sowie Fen- 
sterrahmen und Fensterschatten sind 
frei einstellbar. 

Sollten Sie externe Programme aus 
ES-BANK heraus starten wollen, kön- 
nen Sie bis zu zehn davon einbinden. 
Die Programme werden über die Funk- 
tionstaste [F6] an beliebiger Stelle im 
Programm aufgerufen. Dabei wird ein- 
fach der Pfad des zu startenden Pro- 
grammes mitsamt der EXE-, COM- oder 
BAT-Datei angegeben. 

Eine weitere Option dient zur Angabe 
Ihrer Bankverbindungen. Sie können 
bis zu drei verschiedene Bankverbin- 
dungen eingeben, die Sie beim Bankvor- 
gang (Gutschrift oder Lastschrift) aus 
einem Menü auswählen. 

Das Auffinden von Daten im Pro- 
gramm ist einfach und universell gestal- 
tet. So lassen sich über die »Teil- 
stringsuche« auch Datensätze finden, 
die eine anzugebende Zeichenfolge ent- 
halten. Zum Drucken von Datensätzen 
steht optional die Angabe einer mit 
»und«, »oder« und »nicht« verknüpften 
Bedingung zur Verfügung. 

Durch die Datensicherungs- und Rein- 
stallationsmöglichkeiten lassen sich die 
Daten sehr sicher verwalten. Um Daten 
aus einer anderen Anwendung (Faktu- 
ra, Fibu, Vereinsverwaltung, Adrefß- 
datenbuch usw.) zu verarbeiten, gibt es 
eine Importfunktion, die die meisten 
gängigen ASCI-Transferformate unter- 
stützt. Als besonderes Bonbon wird Ih- 
nen noch die [F8]-Taste angeboten, hin- 
ter der sich noch eine besondere Über- 


raschung verbirgt. pr) 
H. DAHLMEIER 





gramm 
lung des beleglosen Zahlungsverkehrs mit 
Banken 
° Konfiguration: Beliebiger PC, 640 KB RAM 
und Festplatte enpfehlenswert 
Preis der Vollversion: DM 30,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Shareware-Version 


INFODISK GRATIS 


MEGALOSOFT 


TEL.: 07803/ 40559 
FAX: 07803/40558 


CHRISTINA DYCKE,POSTFACH 11, 7601 OHLSBACH 


GHR-Softwarevertrieb 
präsenfierf 


PD & Shareware 


zu super Konditionen 


Fordern Sie unverbindlich unsere Katalogdiskmit dem 
bewährten Klick & Mail-System gegen DM 2.- in 
Brielmarken an. Sie werden begeistert sein. Alle 
Programme sind natürlich auf vierenüberprüften 
Qualitätsdisketten. 


GER » Softwarevertrieb 
a, Steinhilberstraße 1 
"en, 7416 Trochtelfingen 
+‘, Tel. 07388-802 Fax. 1260 


PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren- und Händlervereinigung 


Nur geprüfte Qualitäts-Software! 
Im Angebot : 12.000 Disketten 
Nationale und Internationale 


“TO P” PROGRAMME 


5.25" Diskette je 2.50 DM 
3.5'' Diskette je 3.50 DM 


KATALOGDISK - GRATIS! 


Bitte Diskettenformat angeben 


E. Baumgarten 

Adolf-Kolping - Str. 2 

4050 Mönchengladbach 1 

Tel : (02161) 895345 « Fax : 896471 
Btx-Mitteilungsdienst 02161-896471 





PD & Shareware 
deutschsprachig 


nach Fach- und Sachgebieten 
geordnet 
(Jeden Monat aktuell und neu) 


Kopiergebühren: 
5.25” Disk ab 1,50 DM 
3.5” Disk ab 2,00 DM 


Ihre Katalogdiskette erhalten Sie 
gegen 2 DM in Briefmarken bei 


DiE Soft & Hardware 
Herbert Dietl 
Rehbachstr. 42 

6708 Neuhofen 


Tel.: 06236/53773 
FAX: 062 36/537 73 


STEUER-92 


Steuerberechnung ??? 
Das schaffen viele Programme! 


STEUER-92 aber berechnet nicht nur Ihre 
Einkommensteuerschuld, sondern hilft 
darüberhinaus durch Was-Wäre-Wenn-Analysen 
sowie zahlreiche Hinweise und viele Steuertips 
einfach und schnell Ihre Steuererklärung zu 
optimieren! Updategarantie für Folgejahre! 
Mandantenfähig durch Abspeicherung und 
Verwaltung beliebig vieler Steuererklärungen! 
Berücksichtigung Besonderheiten Beitrittsgebiet! 
Jetzt bereits im sechsten Jahr auf dem Markt! 


STEUER-92 nur 86 DM ! Demo 10 DM 
Sofort ausführliches Gratisinfo anf. bei 
Dipl. Informatiker Joachim Jonas 
Rotkehlchenstr. 120 2807 Achim 1 

Tel/Fax/BTX: 04202 61504 











Software Si Selle | 


Vollversionen (frei verkäufi.) Schulvollversionen (Sonderpr.) 


Timeworks 3.0 WIN 395 an pe 
Imew r 

MoreFonts3.0 225 Timew‘ WIN 10er [1998 

alle Laser- u. Nadeldrucker *AMI Prof. 2.0 375 


‚ Word, WordPerf. 
Bre NeoaMener, | "Borland C+ 43.1 35 

















AS chen ai DBoe Ks 20 
IBM OS/2 2.0 dt. 260 |*Harvard Gi hics 425 
Desian Yasir Own *MathCad 2.5 dt. 690 


Railroa 119 |*MS-Windows 3.1 195 
Arts Bl Kalkar dt. 1485 |*MS-WINWord 2.0 475 
Che mWiN 2 20 1230 *Star Writer 6.0, 298 
Mapirt 199 |*SuperBase 4 WIN425 
MathType, 1.1 595 |*Timeworks 2.0 245 
StarWiriter 6.0 680 |*Wi-Tex 4.01 neu! 495 
PC-Lingua,dt-engl. en “Ventura Pbl. 4.0 895 
Toolbook WIN, dt. 998 |*WordPerf. Win 430 


Preisliste antordemi * auch für Studenten, Schüler, Lehrer 





EDV-Serwice Waltraud Gorißen i 
Weimarer Str. 39 - 4054 Nettetal I 
TEL 02153/5151 - FAX 13089 - BTX gorißen# 


10-11/92 DOS-TREND 33 


DATENB 








»Datkasse«: Die Bildschirmkasse 











KASSEN- 
KONTROLLE 





Leistungsfähige Kassenverwaltung 


Was geht raus, was 
kommt rein? — wichtigste 
Frage für viele Einzel- 
händler. Danach richtet 
sich die Sortiments- 
auswahl und der 
Wareneinkauf 


Eee enthält alle Funktio- 
nen, die für ein komfortables 
Bildschirm-Kassensystem erforderlich 
sind. Der Bedienungskomfort stand bei 
der Entwicklung im Vordergrund. DAT- 
KASSE besitzt eine Benutzeroberfläche 
nach dem SAA-Standard. Eine Online- 
Hilfe und ein komplettes Handbuch ist 
zusätzlich in jeder Situation verfügbar. 
Die Belegerfassung erfolgt über die 
Artikelnummer. Freie Texteingabe ist 
ebenfalls möglich. Belegpositionen 
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oder komplette Belege können stor- 
niert, abgebuchte Artikel automatisch 
ans Lager zurückgegeben werden. Wild- 
cardzeichen können (* und ?) verwen- 
det werden. Auch während der Beleger- 
fassung lassen sich jederzeit Lagerbe- 
stände und Preise abrufen. Die Zwi- 
schensumme ist ständig sichtbar. 


Selbstverständlich sind auch Rückgeld- 
anzeige und Anschlußmöglichkeit für 
Barcode-Lesegeräte und Kassenschub- 
laden vorhanden. Stornierungen wer- 
den auf Wunsch protokolliert. 





Konfiguration: Beliebiger PC, D( 

Preis der Vollversion: DM 279,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion:Regi- 
striereinblendungen zu Beginn und zum 
Programmende sowie vor jedem Drucken, 
kurze Programmunterbrechungen nach 


30 Belegen 
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vie 
ur 
N 


so 


Belege und Formulare kann jeder An- 
wender nach seinen Bedürfnissen frei 
gestalten. Auf dem Beleg kann ein Kopf- 
und Fußbereich sowie ein Adreßfeld, 
zum Beispiel mit der Ladenadresse, be- 
liebig belegt werden. Dabei ist ein 
Schriftartwechsel möglich. Der Beleg 
enthält außer der Artikelnummer die 
vollständige Artikelbezeichnung im 
Klartext sowie Einzel- und Gesamt- 
preis. 

Bar- und Scheckzahlungen können 
getrennt erfaßt und beim Tagesab- 
schluß in separaten Summen ausgewie- 
sen werden. Die erfaßten Daten werden 
dann als Lagerabgangsprotokoll, am 
Kassenarbeitsplatz als Rechnung mit 
Kundenadresse, ausgedruckt. 

Das Hauptprogramm enthält eine 
komplette Fakturierung mit Rech- 
nungs- und Lieferscheinerstellung und 
eine Datenbank für Kunden, Lieferanten 
und Lager. Ein leistungsfähiger Listen- 
generator mit frei definierbaren Listen- 
formularen ist integriert. 

Das Mahnmodul unterstützt vier 
Mahnstufen, die automatisch gesetzt 
werden; die Mahntexte’ sind editierbar. 
Zusätzlich bietet DATKASSE die Mög- 
lichkeiten der Serienbrieferzeugung für 
gängige Textverarbeitungen, eine Tele- 
fondatenbank mit Wählmöglichkeit, ein 
Clipboard und Makrofähigkeit. 

DATKASSE benötigt eine MS-DOS- 
oder DR DOS-Version ab 3.3 und 640 KB 
Arbeitsspeicher. Es werden alle gängi- 
gen Grafikkarten unterstützt. 

Eine Speichererweiterung nach EMS 
oder XMS-Standard ist insbesondere 
auf dem Kassenarbeitsplatz empfeh- 
lenswert. Eine Netzwerkversion ist ver- 
fügbar. Sie arbeitet mit Datei- und Da- 
tensatz-Sperrung, so daß mehrere Kas- 
sen gleichzeitig betrieben werden kön- 


nen. pr) 
T.SIEGLER 
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«BS-Spesen«: Schafft Überblick über SEE EEE UNERR, AS 


ALTUNG 








EN 





AUSSER SPESEN - 


NICHTS GEWESEN 


54 S-SPESEN ist einfach 
unentbehrlich für je- 
dermann, der Spesen jegli- 
cher Art abrechnen muß. BS- 
SPESEN wurde so program- 
miert, daß alle Parameter 
und Einstellungen von Ihnen 
selbst vorgenommen werden 
können. Die Spesen-Sparten 
lassen sich definieren (z.B.: 
Hotel, Portokosten...), bis 
zu neun völlig frei wählbare 
Einzelauswertungen sind 
einstellbar (z.B. Anzahl der 
Tagungen, Bürotage...) und 
können angelegt, numerisch 
erfaßt und ausgewertet wer- 
den. 

BS-SPESEN ist somit nicht 
statisch auf eine Berufsgrup- 
pe beschränkt, sondern kann 
ganz leicht an die vorhandenen Bedürf- 
nisse angepaßt werden. Gesetzlich fest- 
gelegte Pauschalen sind natürlich eben- 
falls integriert und lassen sich vom An- 
wender selbst angleichen. Spesen wer- 
den wöchentlich in sogenannten Wo- 





i konfiguri 

Konfigurationi PC mit mind. 512 KB eich 
RAM (EMS wird unterstützt), beliebige 
Grafikkarte 

Preis der Vollversion: Standardversion DM 
95,-, Extend-Version DM 155,— DM, Profi- 
Version DM 285,-. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion keine Shareware-Hinwei- 
se, gedrucktes Handbuch, kostenlose Te- 
lefon-Hotline, in der Profi-Version zwei- 
jähriger kostenloser Update-Service. 








Tätigkeitsprotokoll 


Träumen Sie schon 
seit langem davon, Ihren 
Berg mit Spesenbelegen 
und Quittungen endlich 
mal in Ordnung zu 
bringen? Oder möchten 
Sie Ihr Geld freiwillig ver- 
schenken? Falls nicht, 
dann sollten Sie sich »BS- 
Spesen« zulegen 


chenberichten erfaßt, und zwar einzeln 
für jeden Tag. Diese Berichte lassen 
sich in hochprofessioneller Formblatt- 
form mit Tages- und Sparten-Summen 
ausdrucken. Statistische Berechnungen 
über frei wählbare Zeiträume und Jah- 
resauszüge sind auf Knopfdruck mög- 





lich. Bei der Eingabe der Da- 
ten wurde auf hohen Bedie- 
nungskomfort großen Wert 
gelegt. So lassen sich Tabel- 
leneinträge wirklich leicht 
errechnen, vorhandene Be- 
träge können automatisiert 
addiert oder subtrahiert 
werden. Gesamtsummen 
sind über Tastendruck 
schnell abrufbar. 

Neben den angesproche- 
nen Spesen werden auch 
Fahrten (unterschieden 
nach Fahrten mit Privat- 
oder Firmenfahrzeug) und 
Tätigkeiten (mit Berech- 
nung von Unterbrechungs- 
zeiträumen) verwaltet und 
anhand der aktuellen Pau- 


schalen vom Programm 
selbständig berechnet. 
BS-SPESEN ist in eine Menüober- 


fläche eingebunden, die es erlaubt, das 
Programm - trotz seiner enormen Kom- 
plexität — einfach zu bedienen. Über die 
[F1]-Taste kann zu jedem Zeitpunkt eine 
umfangreiche kontext-sensitive Hilfe 
angefordert werden. Sämtliche Funktio- 
nen werden in Bildschirmfenstern mo- 
dulweise mit identischer Tastenbele- 
gung ausgeführt. 

BS-SPESEN ist in drei Versionen er- 
hältlich. Die STANDARD-Version um- 
faßt die oben genannten Punkte. In der 
EXTEND-Version ist zusätzlich ein Be- 
wirtungsbeleg an jeder Stelle des Pro- 
gramms aufruf- und ausdruckbar, ferner 
werden Quittungen und Eigenbelege 
mit Statistiken und Auszügen verwaltet. 

Die PROFI-Version entspricht voll der 
EXTEND-Version und beinhaltet zusätz- 
lich einen zweijährigen völlig kosten- 
freien (auch keine Versandkosten) Up- 


date-Service. pr! 
A. BRANDMEIER 
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»KFZ-Kostenerfassung«: Erfaßt Ihre Daten rund ums Auto 














LEIFREI ODER 
VERBLEIT? iR 


vr 
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Tanken auch Sie immer für DM 10,—? 
Steigende Benzinpreise interessieren 
Sie nicht? Die letzte Inspektion liegt 
fünf Jahre zurück, und unter TÜV 


{ eben Sie allerdings spar- 
sam und denken nicht 


daran, fürs Auto Geld heraus- 
zuwerfen, dann liegen Sie mit 
KFZ-KOSTENERFASSUNG 
genau richtig. Das leicht zu 
bedienende Programm dient 
der Erfassung und Verwal- 
tung sämtlicher Kosten rund 
um das Kraftfahrzeug. Viel- 
leicht nutzen Sie Ihr Auto ge- 
schäftlich oder haben den 
berühmten Zweit- oder gar 
Drittwagen in der Garage ste- 
hen und möchten den Über- 
blick über Ihre aufgewende- 
ten Kosten nicht verlieren? 
KFZ - KOSTENERFASSUNG 
ist Ihnen eine wertvollve Hil- 
fe bei der Verwaltung Ihrer 
KFZ-Kosten. Daten von bis zu 
acht Wagen können Sie bear- 
beiten. 

Das Programm läßt sich 
von der Festplatte, aber auch 
von der Diskette aus starten. 
Bei größeren Datenmengen 
empfiehlt sich allerdings ein 
Arbeiten auf der Festplatte. 

Verschiedene Kostenaspekte stehen 
zur Auswahl - vom Tanken über Öl- 
wechsel, Steuer und Versicherung. Un- 
ter SONSTIGES fallen alle Zusatzaus- 
gaben, die Sie neben den genannten täti- 
gen müssen. Selbstverständlich lassen 
sich die erfaßten Daten auch auswerten 
und Daten zu weiteren Fahrzeugen ein- 
geben. So können Sie Daten wie gefah- 
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können Sie sich schon gar nichts vor- 
stellen? Dann benötigen Sie »KFZ- 
Kostenerfassung« auf keinen Fall 





: 31.907,92 
13111743 09 141) ©  FR-JW 475 


KM - Stand : 69856 


Ölwechsel b.KM : 


65000 


Intervall (KM) : 10000 


n. Olw. bei KM : 75000 








Kurzbeschreibung: Ko: en 
gramm fürs Auto 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 45,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweis in der Shareware-Version 





rene Kilometer, Preis pro Li- 
ter, Gesamtverbrauch aus- 
rechnen. Auch an den fälli- 
gen Ölwechsel wird automa- 
tisch erinnert, wennn Sie ei- 
ne bestimmte Kilometerzahl 
erreicht haben. Die Gesamt- 
kosten errechnet das Pro- 
gramm genauso wie den 
Preis, den Sie für jeden ge- 
fahrenen Kilometer effektiv 
zahlen. Unter dem Menü- 
punkt  GESAMTAUSWER- 
TUNG läßt sich dann ein Ver- 
gleich zwischen den Daten 
verschiedener Autos anstel- 
len. Ein Ausdrucken der ein- 
gegebenen Daten ist pro- 
blemlos möglich. 

Die Bedienung der einzel- 
nen Menüpunkte ähnelt sich, 
und eine Kurzanleitung wird 
während des Arbeitens mit 
dem Programm am unteren 
Bildschirmrand angezeigt. 
Einsetzbar ist KFZ-KOSTEN- 
ERFASSUNG auf jedem 
Rechner, gleichgültig ob XT 
oder 386er. 

Wenn Sie regelmäßig KFZ-KOSTEN- 
ERFASSUNG nutzen und einen Über- 
blick über tatsächlich anfallende Ko- 
sten Ihres Autos gewinnen, dann lassen 
Sie Ihre Luxuskarosse auch einmal zwi- 
schendurch stehen und steigen um: 
Bus, Bahn und Fahrrad kosten effektiv 


weniger! pr) 
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»FHBank«: Überweisungs-, Lastschrift-, Druck- und Verwaltungsprogramm 





BEWEGTES 


ee Drucken  tonitor IMDE SON 


D0S-trend 
1710149 68059101 


Sp 


Bekannt 


Herbert Mayer 
345211? 
68050101 


Sparkasse Freiburg 
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\ 


Ohne Konto, kein 
Geld — die Ban- 
ken haben den 
Zahlungsverkehr 
im Griff. Sie ver- 
walten, trans- 
ferieren, ver- 
buchen und 


schreiben gut. Für die Kontrolle ist der Konteninhaber 
verantwortlich: ein zeitaufwendiges Geschäft 


= HBANK dient zur Verwaltung und 
zum Ausdruck von beliebigen 
Überweisungen und Lastschriften so- 
wie allen banküblichen Arten von Sam- 
melüberweisungen und Sammellast- 


schriften. Nach dem Programmstart er- 
scheint ein umfangreiches Hauptmenü, 
und der Anwender kann wahlweise mit 
der Maus oder den Cursortasten die ent- 





Autor: Friedhelm Hı 
Kurzbeschreibung: Überweisungs-, Last- 
schrift-, Druck- und Verwaltungspro- 

gramm 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 44,-, DM 32,— 
ohne Lastschriftbearbeitung 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise in der Shareware 


sprechenden Menüoptionen auswählen. 
Mit der Taste [Fl] erhält er sofort Hilfe 
bzw. eine Antwort zu eventuell auftau- 
chenden Fragen. 

Als ersten Schritt bei der Arbeit mit 
dem Programm sollten die Stammdaten 
erfaßt und gespeichert werden, damit 
diese bei der Bearbeitung von Last- 
schriften und Überweisungen problem- 
los auf einfachen Tastendruck in einem 
Menü abgerufen werden können, womit 
Sie sich viel Arbeit beim Ausfüllen von 
Datensätzen ersparen. 

Mit dem Bearbeitungsmodus für die 
Stammdaten kann man auch die z.Zt. ca. 
7300 zur Verfügung stehenden Bankleit- 
zahlen und Institutbezeichnungen bear- 
beiten, ändern, löschen und bis zu max. 
15000 Datensätze erweitern. Nachdem 
man im Hauptmenü einen Bearbei- 
tungsmodus ausgewählt hat, wird die 


so 


> 


entsprechende Maske geöffnet, und 
man wählt eine von bis zu zehn mögli- 
chen Arbeitsdateien aus. 

Die Dateneingabefelder entsprechen 
im wesentlichen den Institutsvorgaben. 
Zum Vorteil des Benutzers weichen je- 
doch einige Textfelder von den üblichen 
27 Zeichen Vorgaben der Institute ab, 
und man kann maximal 37 Zeichen in 
diese Zeilen eingeben. Allerdings ent- 
spricht dann der Ausdruck in den For- 
mularen nicht mehr den Bankvorgaben. 

Für den Ausdruck kann man sich zwi- 
schen der Standardvorgabe mit Sperr- 
schrift, welche den Richtlinien ent- 
spricht oder ohne Sperrschrift damit al- 
le 37 Zeichen gedruckt werden können, 
entscheiden. Beide Ausdruckarten kön- 
nen auch beliebig miteinander kombi- 
niert werden. 

Um einen gespeicherten Datensatz zu 
bearbeiten, kann man verschiedene We- 
ge gehen, um diesen am Monitor sicht- 
bar zu machen. In der Blätternfunktion 
ist es erlaubt, satzweise vor- und zurück- 
zublättern und einen bestimmten Da- 
tensatz für die Bearbeitung im Aus- 
druck zu wählen. Zusätzlich kann man 
mit der Taste [F4] einzelne Datensätze 
in eine Memory-Datei ablegen und diese 
bearbeiten. 

Neben dem Auswählen der Datensät- 
ze durch Blättern ist es möglich, in ei- 
nem beliebigen Eingabefeld einem 
Suchbegriff einzugeben und nach die- 
sem suchen zu lassen. Für die problem- 
lose Anpassung an die üblichen Bank- 
formulare und zur freien Gestaltung der 
Ausdruckvorlagen ist im Programm ein 
Formulareditor eingebunden. Aus- 
drucken kann man entweder alle Da- 
tensätze oder mit einem Datum bzw. mit 
einem Druckcode versehene Serien, die 
gesamte Datei oder auch einzelne Über- 
weisungen bzw. Lastschriften. pr) 
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»Deutschland-Atlas«: Schafft Überblick über das »vereinte Deutschland« 


EINHEIT UND 
ZWEIHEIT 











Der politischen und 
sozialen Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten 
ist zunächst nur die 
geographische voraus- 
gegangen. Ein Verrücken 
der Grenzen auf der 
Landkarte baut Vorurteile 
auf beiden Seiten noch 
lange nicht ab. Dem 
äusseren Prozeß wird ein 
innerer folgen müssen 







% 

67 R R; 

a t %% 
9% 


KT=D Zu » 777 





amadeus informatik ag 





las 2.0 


Start ohne Passwort 
in 30 Sekunden. 


»Schwarz-Rot-Gold« ist wieder »in« 


D er DEUTSCHLAND-ATLAS der 
Schweizer Amadeus Informatik 
AG ist ein sehr hilfreiches und wertvol- 
les geographisches Computer-Lexikon 


über das vereinte Deutschland und 
kennt 


> 2039 Ortschaften mit Postleitzahl, 
sowie 

834 Berge mit Höhe über Meer 

60 Flüsse mit Länge, Einzugsgebiet 
48 Seen mit Fläche, Höhe über Meer, 
Tiefe 

23 Inseln mit Fläche 

alle Bundesländer mit Fläche, Be- 
völkerung, Hauptstadt 


VVV 


VV 


Der DEUTSCHLAND-ATLAS zeichnet 
auf Tastendruck das gewünschte Objekt 
auf der Karte ein, schnell und exakt. Des 


weiteren verfügt das Programm über ei- 
ne Reihe interessanter Tabellen und 
Statistiken. 

Der DEUTSCHLAND-ATLAS ist voll- 
ständig menügesteuert, die meisten 
Funktionen erklären sich von selbst. Ei- 
ne anschauliche Grafik erweckt die 
Neugierde des Anwenders, seine geo- 
graphischen Kenntisse ein wenig zu ver- 
tiefen. 

Der Bildschirm ist dreigeteilt: Auf der 
linken Seite die Deutschlandkarte und 
auf der rechten das Menü. In der Mitte 
gibt ein kleiner Legendenkasten Auf- 
schluß über die bereits eingezeichneten 
Objekte, die mit einer Nummer gekenn- 
zeichnet auf der Karte wiederzufinden 
sind. 

Über das Menü SUCHEN wählen Sie 
das gesuchte Objekt, z.B. eine Stadt, 
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LBH Baden-Hürttenb.| 
2 BY Bayern 
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Menu Einblenden| 
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Alte und neue Länder (li.); Statistiken grafisch dargestellt (re.) 


aus. Nach Aktivierung des Menüs EIN- 
BLENDEN wird dieses auf der Karte 
eingezeichnet. Bis zu 99 Objekte lassen 
sich gleichzeitig auf der Karte darstel- 
len, also Bundesländer, Städte, Flüsse, 
Berge, Inseln. Alle eingezeichneten Ob- 
jekte werden in einer Legende aufge- 
führt. 

Selbstverständlich sind auch die 
Grenzlinien der einzelnen Bundesländer 
integriert. Jedes Bundesland kann mit 
Hilfe der Zoom-Funktion vergrößert 
dargestellt werden. 

Aber damit noch nicht genug. Das 
Programm berechnet des weiteren Di- 
stanzen (Luftlinie) zwischen Ortschaf- 
ten. Es zeichnet beliebig große Radien 
um Ortschaften und enthält statistische 
Werte, die Vergleiche zwischen den 
Bundesländern hinsichtlich Einwohner- 


zahl, Fläche, Bevölkerungsdichte, Frau- 
enanteil, Ausländeranteil, Wahlberech- 
tigte usw. anstellen läßt. Diese Werte 
werden auf Wunsch anhand einer an- 
schaulichen Balkengrafik dargestellt. 

Über den Menüpunkt TAFELN lassen 
sich Daten zu allen Städten, Flüssen, 
Seen usw. jederzeit abrufen. Ebenfalls 
verfügbar sind Tabellen über Städte, 
Seen, Flüsse, Berge, Inseln, Grenzen 
und Diverses. 

Das Programm verfügt auch über eine 
Druckfunktion, die jedoch leider nur in 
der Vollversion aktiviert ist; gedruckt 
wird immer der aktuelle Kartenaus- 
schnitt mit der dazugehörenden Legen- 
de. Der Ausdruck erfolgt maßstabge- 
treu. Voraussetzung ist lediglich ein 
Drucker mit Epson-, IBM- oder HP- 
Emulation. Damit werden praktisch alle 


gängigen Matrix-, Tintenstrahl- oder La- 
serdrucker unterstützt, mit Ausnahme 
von Canon-Laserdruckern. 


'DOS-TREND SNAPSHOT 


D. HERDENER 


Programm: DEUTSCHLAND-ATLAS V2.0 
Referenznummer: AP519 
Programmautor: Amadeus Informatik AG 
Kurzbeschreibung: Atlas-Programm mit 
Tabellen und Grafiken 
Konfiguration:PC mit VGA-Karte, Fest- 
platte von Vorteil 
Preis der Vollversion: DM 89,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis, Druckfunktionen 
nur in der Vollversion 


> 








PD - World 


Public Domain & Freeway 





Der Ideale Einsteiger PC 
Sharp PC 7000 Portable 








2 x 5,25" Laufwerke (360KByte) , 704 KByte im RAM 


CGA - LCD Bildschirm , deutsches Handbuch , Set-up-Menue a 


Ss R PREI 


Shareware Programme 


auf Viren geprüft , Etikettiert , Akutalisiert 
auf farbigen Disketten,mit Qualitätsgarantie 
30 verschiedene Serien,ausgesuchte deutsche Top-Programme , Spiele 








90 Programme aus diversen Bereichen mit modernster Technik 
komprimiert und Viren geprüft II k 

Fienamne uui'o.50-/bisketien Formatiseoke, ZUM Preis von 1.9,-DM 
140 Programme aus diversen Bereichen mit modernster Technik 
komprimlert und Viren geprüft II % 27 u 
Programme auf 5.26° Disketten Format ass ZUM Preis Von ’ DM 
Erotikpaket (Altersnachweis erforderlich) 4 Disketten 1,2 MB 
rand voll ( VGA und Festplatte erforderlich) Preis Gore -DM 


Programme auf 5,26" Disketten Format 1,2} 


.| TELCOM ELECTRONICS GbR + In der Herrschaft 28 
4048 Grevenbroich Tel.02181/44291 + Fax.02181/48575 


[Paket 15/92 


Paket 16/92 








ser. / par. Schnittstelle , abnehmbare Tastatur 
Die Geräte sind neuwertig mit & Monaten Garantie 






und der Preis 











Restpostenecke 












ab 20: 


Diverse gebrauchter Monitore 


Telefongeräte ab 10.- DM IN 
Anrufbeantworter ab 80.- DM BR 
NoName-Disketten 10Stück-360KkB 5.- DM a 
gebrauchte PC's ‚Laptops , Portables ........ \ 


Laufwerke ‚ Festplatten etc............ 
Wir suchen ständig gebrauchte Hardware und Spiele (Original) 


Sendet Liste und Preisvorstellung an unten genannte Adresse Suchen |!!! 
(& KATALOGDISKETTE KOSTENLOS (Format angeben) &3 
Kopiergebühren 5,25” - 2,00 DM «+ 3,5" - 3,50 DM 
24h Bestellservice ** 24h Bestellservice ** 24h Bestellservice 
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«BS-Diskmanager«: Verwaltet Ihre Programme 


IN SEKUNDEN- 
SCHNELLE 





Anderung des Datensatzes 


Jeder, der mehr als 
zehn Programme sein 
eigen nennt, Shareware 
ausgiebig testet oder 
professionell mit vielen 
verschiedenen Program- 
men arbeitet, muß sich 
dem Ordnungsproblem 
in seiner Programm- 
sammlung stellen. Der 
»BS-Diskmanager« 
steht hier mit Rat 

und Tat zur Seite 
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wi it dem BS- 
DISKMA- 
NAGER verwalten 
Sie Ihre Programm 
auf leistungsfähige, 
ja fast »natürliche« 
Art. Es wird näm- 
lich als kleinste Ver- 
waltungseinheit das 
»Programm« ver- 
waltet. Zu jedem 
Programm zählt die 
Diskette, auf der 
sich das Programm 
befindet und der 
Aufbewahrungsort 
der Diskette (meist 
eine Diskettenbox). 
Es werden alle Dis- 
kettenboxen, alle darin enthaltenen Dis- 
ketten und alle auf diesen enthaltenen 
Programme verwaltet. 

Hierbei ist es gleichgültig, ob sich 
mehrere Programme auf einer Diskette 
befinden, oder ob sich ein Programm 
über mehrere Disketten erstreckt. 

Die Anzeige geschieht grundsätzlich 
in Listenform, deren Aussehen und Sor- 
tierung umstellbar ist. Die Bildschirm- 
farbe können Sie selbst bestimmten. 
Durch diese Art der Anzeige haben Sie 
immer den größtmöglichen Überblick 
über Ihre Programme. Mit der Hochge- 
schwindigkeits-Suche finden Sie Ihre 
Daten im Bruchteil einer Sekunde. Für 





tung von Programmen 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne Shareware-Hinweis, ge- 
drucktes Handbuch, kostenlose telefoni- 
sche Hotline 


freie Auswertungen läßt sich ein Mar- 
kierlauf starten, hierbei sind komplexe 
Abfragen möglich. Am Bildschirm arbei- 
ten Sie dann weiterhin in der Datenliste; 
es werden in dieser Liste dann nur die 
gefundenen Daten angezeigt. Die Liste 
kann ausgedruckt werden, und zwar so- 
wohl die Gesamtliste als auch die mar- 
kierten Abfragedaten. Der Ausdruck 
entspricht hierbei exakt der Bildschirm- 
darstellung, auch der Sortiermodus und 
die Anzeigeform der Liste wird beim 
Ausdruck berücksichtigt. 

Eine freie Datenseparation ist mög- 
lich, so lassen Sie sich z.B. alle Share- 
ware-Programme der Kategorie »Spie- 
le«, die unter WINDOWS laufen, aufli- 
sten. Ankreuzfelder, ob es sich um ein 
DOS-, WINDOWS, OS/2-Programm, um 
Shareware oder Public Domain handelt, 
stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Zu jedem einzelnen Programm kön- 
nen Sie zusätzlich Text eingeben - bis 
zu 65000 Zeichen - z.B. eine kurze in- 
haltliche Programmbeschreibung. Eine 
Datenexportmöglichkeit als ASCII-Liste 
ist ebenfalls integriert. 

Falls Sie Ihr Programm schützen 
möchten, dann geben Sie ein Paßwort 
ein. Die Bedienung des BS-DISKMANA- 
GERS ist problemlos, eine dem SAA- 
Standard entsprechende Menüober- 
fläche macht es auch dem Einsteiger 
leicht, sich in das Programm einzuarbei- 
ten. Ein ausführliches und leicht ver- 
ständliches Handbuch befindet sich als 
ASCH-File auf der Shareware-Diskette. 

Bei Erwerb der Vollversion steht zu- 
dem noch eine kostenlose Hotline zu 
Verfügung, sowie ein gedrucktes Hand- 


buch. pr) 
A. BRANDMEIER 


PD- und Shareware von 

Mönnekes & Mosdzen 

Sohrenbrede 3 « 4937 Lage 

Tel. 05232 / 86035 

05232/78992 (Hotline 17 - 21 Uhr) 
Fax: 05232/88663 


Wir bieten nicht Tausende von Programmen an, 
sondern nur die neuesten Programme der Szene! 


Z.B. Soundblaster-Tools, -Demos und -Musikstücke, 
VGA-Animationen, eine große Auswahl an MOD-,VOC, 
GIF- und FLI-Files, die neuesten Spiele, 
Grafik-, Windows-Programme 
und vieles mehr ... 


Ordern Sie noch HEUTE Ihre 
Katalogdiskette gegen 3,—- DM Schutzgebühr 












Lüfterregulierung für PC’s und Laserdrucke 
(Original LOW-NOISE und LOW-LASER) 


Ihr Vorteil: . i . 
erung des Lüftergeräusches 
TUV 


© 


um bis zu 90% bzw. 70% 





©| einfacher Selbsteinbau 

©| deutsche Einbauanleitung anphrei 
©| Prod 12 Ben Baumuster 

©| Garantie: onate 

©| Fehlerquote = Null nn 
©| Preis/Leistungsverhältnis 

©| TUV - getestet * 


Nachteil: sie haben unsere Produkte noch nicht 1 ! 
Bestellungen per 





















 LOW-NORE | 


%9.00 DM 
P. Kiehl a Tel.: 02304/45444 | „ LOW-NOISE II 119,00 DM 
ZZ. iehl FAX: 02304/45852 | „ LOW-LASER | 149,00 DM 

Gotenstr. 87 LOW-LASER II 169,00 DM 





LOW-NOISE-MAC aA. 
zzgl. Versandkosten per NN. 


erentttttiittitttdittäittiittitte, SBAO Schwerte 1 


27 Montag bis Samstag - 8.00 bis 20.00 Uhr 










Postfach 
7110 Öhringen 
Tel. (07941)340 88 - Fax (07940) 6 10 39 





Sofort kostenlos Gesamtkatalog anfordern! 





SPORTY-GO - direkt vom Autor 
Das ideale, leicht zu bedienende Erfassungs- 
und Auswertungsprogramm für Training und 
Wettkampf. Geeignet für viele Sportarten, wie 
Läufen, Gehen, Joggen, Radfahren, 
Schwimmen, Skilanglauf usw. Es sammelt 
Daten, bildet Summen/Durchschnitte, 
vergleicht Zeiträume/Sportler, verwaltet 
Termine usw. Zahlenmäßige und grafische 
Auswertungen. Freie Listgestaltung. Für nur 


DM 10,- (bar, Scheck, Überweisung auf Kto 
03-368750 BLZ 68452290 SPK Hochrhein) 


erhalten Sie eine _voll-funktionsfähige 
Prüfversion. Die Vollversion kostet DM 59,90. 
Bei Nachn. jeweils + 10 DM. (Vom Autor, oder 
fragen Sie Ihren Shareware-Händler!). Kurzinfo 
gegen DM 2;- in Briefmarken. Alles frei Haus ! 
FisDATA GmbH Norbert Fischer, 
Bohlweg 10 W-7896 Wutöschingen, 
Telefon + Telefax 07746/481 





GSP Druck — Service 
Telefon 07161/813185 - Fax 07161/817630 


Wir haben die FAKtUrA una FIDU 


die Sie schon immer suchten!!! 


für den Anwender erstellt. 
Einführungsangebot bis Ende November ’92 begrenzt!!! 
Beide Programme nur DM 1000,- 
Preis für je 1 Programm DM 600,- + Mwst. 


Demoversion DM 30,-, (beide Programme DM 50,-). 
Der Preis der Demoversion wird beim Kauf angerechnet.! 


Talweg 6 - 7320 Göppingen-Manzen 








EDV-Versand Böger 


Software »- Hardware » Zubehör » Branchenlösungen 
Postfach 2117 » 4402 Greven 2 » Tel 02575-8184 + Fax 02575-2375 







PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
garantiert virengeprüft ! 
Katalogdisk kostenlos ! 


Über 10.000 PD- Programme im Angebot. Alles nach Themen 


gegliedert und "ausführlich" in unserem Katalog beschrieben 


LTR ZB ELELANGIG: 





C&T Lindenstr. 5 4950 Minden 
Tel. 0571/24855 Fax 0571/24362 





SuperLotto 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Superzahl; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer. Statistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; Vorzugszahlen; semi-graphische Darstellung im Lottoscheinbild 
(auch EGA-/VGA-Unterstützung); Ziehungsstatistik und -analyse mit auto- 
matischer Fortschreibung; Verwaltung von vielen Lottoscheinen; automatische 
Gewinnermittlung für alle Scheine (Tippgemeinschaften!); Gewinn-/Verlust- 
rechnung, Ergebnisanalysen; SPIELSCHEINDRUCK, u.v.m.. Problemlose 
Bedienung durch Menü- und Fenstertechnik, Hilfesystem. Für IBM PC und 
Kompatible. Gewinnen auch Sie mit überlegener Computertechnologie. 
>>>>>>>> Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER) <<<<<<<< 
Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+8,50 DM/Ausland +25,--DM) Nur DM 59,9% 
Diskettenformat: o 5,25" 0 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. (+DM 6,--Versandkosten) 


Fortune Systems ® 08095/2075 -- FAX: /1059 
G. Kaiser DJ] Postfach 36, W-8011 Aying 


LERN HULE 





R mar z 


«FM-Vokabel«: Neues Vokabel-Lernprogramm 





LUST STATT FRUST 


«Lernen soll Spafs 
machen«. Jeder Schüler 
wird bei diesem Satz 
gequält aufstöhnen. Ler- 
nen und Spaß sind 

ein Widerspruch in sich. 
Lernprogramme können 
Ihnen die Arbeit nicht 
abnehmen, aber vielleicht 
ein Erfolgserlebnis hervor- 
rufen oder zumindest ein 
bisschen motivieren 


in Vokabel-Lernprogramm, das für 
alle Fremdsprachen geeignet und 
universell einsetzbar ist, begegnet Ihnen 
mit FM-VOKABEL. Die Benutzer- 
führung erfolgt über gut strukturierte 
Menü-Ebenen, die eine schnelle Einar- 
beitung gewährleisten. Ungeübten An- 
wendern steht außerdem ein ausführli- 
ches Diskettenhandbuch, in dem alle 
Funktionen ausführlich erklärt werden, 
zur Verfügung. Nach dem Programm- 
start muf3 zunächst eine bestehende Vo- 
kabeldatenbank gewählt oder eine neue 
eröffnet werden. Anschließend kann 
man mit der Abfrage beginnen oder wei- 
tere Datensätze anlegen. 
Bei der Eingabe von Vokabeln läßt 
sich auf Tastendruck eine Tabelle mit 
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Sonderzeichen ein- 
blenden, so daß z.B. 
französische und spa- 
nische Buchstaben 
ohne Einschränkung 
verwendet werden 
können. Außerdem 
erlaubt die Eingabe- 
maske das Anlegen 
von Mehrfachbedeu- 
tungen, d.h. zu jeder 
Vokabel können bis zu 
drei Übersetzungen 
angegeben werden. 

Wer Vokabeln aus 
einem bestimmten 
Text lernen möchte, 
findet einen entspre- 
chenden Menüpunkt, der die Eingabe 
deutlich erleichtert. Aus einer beliebi- 
gen Textdatei kann nämlich eine Wortli- 
ste erstellt werden. Von Hand muß dann 
nur noch die entsprechende Überset- 
zung nachgetragen werden, und schon 
kann's losgehen. 

Bevor Sie mit der eigentlichen Abfra- 
ge beginnen, sind noch einige Vorein- 
stellungen notwendig. So können Sie 
z.B. die Abfragerichtung vorgeben 
(auch gemischt möglich) und unter ver- 
schiedenen Lerntechniken wählen. 

Nach der Abfrage wird vom Computer 
eine Erfolgsstatistik erstellt und der 
Lernerfolg beurteilt. In der Eingabemas- 
ke jeder einzelnen Vokabel kann man 
übrigens nachsehen, wie oft diese schon 
abgefragt und richtig übersetzt wurde. 
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Programm: FM-Vokabel V.1 

Referenznummer: D997 

Autor: Frank Murovec 

Kurzbeschreibung: Vokabel-Lernprogramm 
mit integrierter Translator-Funktion 

Konfiguration: PC mit beliebiger Grafik- 
karte 

Preis der Vollversion: DM 49,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 

weisbildschirm, Hotline, Updateservice, 

gedruckte Kurzanleitung 











nk öffnen 


Auflisten der Menüpunkte 


Eine Besonderheit von FM-VOKABEL 
liegt in der Möglichkeit, verschiedene 
Vokabeldatenbanken anzulegen. Auf 
diese Weise kann man das Programm 
für verschiedene Sprachen nutzen, ohne 
es mehrmals installieren zu müssen. 
Außerdem läßt sich eine Unterteilung 
des Gesamtbestandes in einzelne Lek- 
tionen vornehmen, um zu verhindern, 
daß alte Vokabeln immer wieder neu ab- 
gefragt werden. 

Im Menüpunkt DATEIMANAGER 
können verschiedene Vokabeldatenban- 
ken verknüpft oder einzelne Vokabeln 
von einer Datenbank in eine andere ko- 
piert werden. Eine Besonderheit bietet 
der Menüpunkt ÜBERSETZEN, denn 
hinter dieser Option verbirgt sich eine 
komplette Translator-Funktion, mit der 
komplette Textdateien übersetzt wer- 
den können. Hierbei wird jeweils auf 
den Vokabelschatz der gewählten Da- 
tenbank zugegriffen. 

Mit einem Preis von DM 49,- für die 
Vollversion bietet FM-VOKABEL eine 
effektive Lernhilfe zu einem günstigen 
Preis. Dies gilt vor allem im Hinblick auf 
die breite Funktionsvielfalt, die dieses 
Programm zu bieten hat. Dr 

A. FRANZMANN 








Virengeprüft 
Error free 


Registrier- Diskette!!! 


Service 2 Katalog 


Disketten 
DM 3,- in bar 
\ oder Brief- 
\ marken. 
\\ System 
& Z 
SOFT & HARDWARE VERSAND ** M. WINTERHALTER 


Breisacher Str. 38 Tel. 07 61/278600 
W-7800 Freiburg Fax 07 61/402787 





Public Domain + Shareware 


Über 4.500 Disketten im Angebot, 
PC-Sig Serie komplett bis 2815, 
ca. 1000 Deutsche Disketten. 
Turbo Pascal, Windows, DBase, 
Geoworks, VGA und DS - Serie. 
Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 


Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und Deutschsprachige Shareware 

Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen 
Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. 
Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! 


Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/428717 | 


Über 1400 MB 
topaktueller Software 
wartet auf Sie! 


auf farbigen 
Qualitätsdisketten 
a 
24 Stunden-Service 


NEU! !G 

















NEU! 







WINNSPIEL! 


Jeden Monat können Sie bei uns toll 






Preise gewinnen, 


Info im Katalog. jetzt auch Hardware im Katalog! 





* topaktuelle PD/Shareware * Paket Aboservice * riesige Auswahl * 
* Problemberatung rund um den PC * immer aktuell * 
* Lieferung jeglich PD/Shareware * Programmpakete * 
* 24 Stunden Versand * 


Brandneue STARCOM 
) SharewareCDROMs Ühramerhehg N AN 
/ aus den USA: Tel: +43 (463) 29 67 22 


FAX: +43 (463) 29 67 24 


MegaROM2: öS 990,-- (DM 117,--) August 92 - 650 MB - 65 % 
neu gegenüber MegaROM1 

MegaROM1+2 : öS 1.490,-- (DM 177,--) beide CDs im Paket 
MegaWin-OS/2 : öS 990,-- (DM 117,--) August 92 - 600 MB 
PD+Shareware für Windows und OS/2: 

Shareware Solution Herbst 92: öS 1.490,-- (DM 177,--) 

Night Owl 006-1Juli 1992: öS 1.188,-- (DM 141,--) 

Alle CDs mit Super-Katalogprogrammen. Viele weitere CDs auf Lager - 
bitte Katalog anfordern. Zahlung per Nachnahme, VISA, Eurocard oder 
Verrechnungsscheck. Preise in öS inkl., in DM exkl. MWSt. 
Exklusivvertrieb für Deutschland und Österreich - Händler willkommen! 





Ob Sie nun das neueste | Programmeinteilung in 
Actionspiel, das beste Grafik- | über 100 Rubriken! 
oder das beste & komfortabeiste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
Programme ab DM 1,95 | bei uns finden Sie alles ! 


Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Jedes unserer Programm ist 


ie) wir | Fordern Sie doch un- 


verzichten gerne auf "Minitexte"! | verbindlich die neueste 


Katalogdiskette an ! 





Knobis PD-$hop 


Shareware/PD topaktuell und einzigartig 
Nur bei uns auf Pfanddiskette! 


Katalogdiskette anfordern gegen DM 2,- Rückporto 
Bitte Diskettenformat angehen 


Programme ab DM Er 


Tolle ABO- und Paket-Angebote: Monatsdisk usw. 


KNOBIS = EDV-Service Arno Knoblöch 
Weserstr. 19: 60892 Mört,-Wälldorf 
Teil. 06105-4 3469 - FAX: 06105 -4 229 


ACHTUNG ! 


Neue Maiboxnummern 


Stichtag der Umstellung : 
15.Oktober 1992 
Nummern : 12021/12022 





UTIALLTIEN 








FLÄCHEN 





«The Guardian«: Datenschutzprogramm 





DATENEINSICHT 





T HE GUARDIAN ist ein 
Programm zum Schutz 
Ihrer Daten vor unberechtig- 
tem Zugriff. Es ermöglicht 
Ihnen, einzelne Dateien oder 
ganze Laufwerke durch bis 
zu sechs Paßworte zu schüt- 
zen und zu verschlüsseln. 
Das Programm schützt Lauf- 
werke jedoch nur logisch, 
d.h. die Daten werden nicht 
verändert. Die Methode ist 
einfach: THE GUARDIAN 
verändert die Einträge im 
Dateiverzeichnis der Disket- 
te (engl. FAT = File allocati- 
on table) derart, daß die im 
Hauptverzeichnis enthalte- 
nen Unterverzeichnisse und 
Dateien als Dateieinträge er- 
scheinen mit einem »/« an 
Stelle des ersten Buchstabens. Alle so 
entstandenen Einträge in der FAT erhal- 
ten zusätzlich die Systemattribute ver- 
steckt, schreibgeschützt und System, so 
daß sie mit den herkömmlichen DOS- 
Befehlen auch nicht mehr angezeigt 
werden. Da es sich aber in Wahrheit 
nicht um Dateien handelt, besitzen sie 
die Länge 0 Byte. Einzig Dateien mit der 
Endung COM und SYS sowie die Pro- 
grammdatei von THE GUARDIAN im 
Hauptverzeichnis werden nur bezüglich 
der Attribute verändert. 

Wenn man das Programm TG.EXE als 
erstes in die AUTOEXEC.BAT einbin- 
det, wird bei jedem Hochfahren des 
Computers das Paßwort abgefragt und 
bei richtiger Eingabe das Laufwerk 
geöffnet. Um von diesem Laufwerk boo- 
ten zu können, müssen dann aber alle 
notwendigen Dateien, also auch die, die 
in der CONFIG.SYS eingetragen sind, 
im Hauptverzeichnis stehen. 

Natürlich ist es möglich, mit einem 
leistungsfähigen Disketteneditor die 
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VERBOTEN 








Das Hauptmenü von »The Guardian« 


Datenschutz ist nicht 
nur von wirtschaftlicher 
Bedeutung, er ist für 
Unternehmen auch 
gesetzlich vorgeschrieben. 
Bei der Wahl geeigneter 
Schutzprogramme sollte 
man daher Sorgfalt 
walten lassen 


FAT von Hand so zu manipulieren, daß 
man wieder auf seine Daten zugreifen 
kann. Dazu ist aber eine genaue Kennt- 
nis des Betriebssystems notwendig, und 
die Gefahr ist groß, daß THE GUARDI- 
AN bei einem Scheitern dieses Versuchs 


die Daten nicht mehr zu- 
gänglich machen kann. Im 
schlimmsten Fall, wenn man 
sein Paßwort vergessen hat, 
kann man vor einer Neufor- 
matierung noch versuchen, 
die nach wie vor im Klartext 
vorhandenen Daten mit ei- 
nem Utility wieder zu Datei- 
en zusammenzufügen. 

Diese Möglichkeit hat al- 
lerdings auch jeder Daten- 
klau, wenn er die Festplat- 
te/Diskette in die Finger be- 
kommt. Auf ein mit THE 
GUARDIAN geschütztes 
Laufwerk kann man weiter- 
hin zugreifen. Es ist mög- 
lich, Dateien und Verzeich- 
nisse zu erstellen und zu ent- 
fernen. Auch bewahrt einen 
THE GUARDIAN nicht vor der mutwilli- 
gen Zerstörung des Datenträgers. Das 
Programm ist deshalb kaum geeignet, 
den Datenschutzanforderungen in ei- 
nem Betrieb zu genügen, wohl aber ein 
bequemer Weg, ohne lange Verschlüsse- 
lungszeiten eher unbedarften Benutzern 
die Einsicht in wichtige Daten zu ver- 


wehren. pr 
P. REINHARDT 


DOS-TREND SNAPSHOT 

Programm: THE GUARDIAN V1.70 

Referenznummer: E481 

Autor: Marcor Enterprises 

Kurzbeschreibung: Datenschutzprogramm 
zum Verschlüsseln von Dateien und Lauf- 
werken 

Konfiguration: Beliebiger PC, bel. DOS ab 
2.1, min. 256KB Hauptspeicher, Festplat- 
te empfohlen 

Preis der Vollversion: US$ 40,- plus US$ 
6,- Versand, inkl. Handbuch 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm beim Programmaufruf 





Preis Wert ıst dıe Stärke unserer 


Qualitäts-Computer 


Fragen Sie uns nach einem individuellen Angebot 


Neben unseren Komplettsystemen N 
\ bieten wir auch einen 


t Tuningservice 


erhalten Sie sich die Investition vorhandener Computer 


Motherboards incl. Umbau 


80386 40 MHz DM 588.- 
80486 50 MHz DM 1994.- 






100 Cartoons für jede Telefaxkarte 
Das richtige Telefax für jede Gelegenheit 
10 MByte Bilddateien 

nur 2,9 MByte auf Festplatte, da gepackt 
mit komfortabler Software 

3 HD Disketten 


Jetzt bestellen bei: 


KlickSoft 
Boris Polenske - Pf 110336 - 4270 Dorsten 11 


Telefon: 02369/21727 oder Telefax: 02369/22836 


Auch Händleranfragen erwünscht! 


* zzgl, Versandkosten 


nur 39,- DM 


zzgl. 5,- DM Versand 





DRUCKER ER EA 
PRINT 4.1 reduziert Ihren Papierverbrauch 
um 75% oder mehr, indem 4-6 Textseiten pro 
Blatt auf jeden LaserJet/DeskJet gedruckt wer- 
den. Ideal für Programmlistings, Dokumentati- 
onen und Tabellenkalkulationen. 

DD1004E 





GRAFIKKARTEN 
CSHOW 8.44 Grafikbetrachter. Erkennt auto- 
matisch GIF, PCX, RIX, BMP. TIFF, IMG, sowie 
weitere Formate. Sie können Bilder verändern 
(z.B. Farbanteile variieren oder Umwandlung 
von Farben in Graustufen). Faromonitor emp- 
fehlenswert aber nicht notwendig. Grafikkarten 
von Hercules bis SVGA. Mausunterstützt. 
DG1002E 


. HOBBNEWEN NOTEN 
SKYGLOBE 3.0 zaubert ein komplettes Pla- 
netarium mit etwa 25000 Sternen auf Ihren 
Bildschirm! Finden Sie heraus, welche Sterne 
an Ihrem Standort sichtbar sind. Weitere Mög- 
lichkeiten: Suche nach bestimmten Sternen 
und Planeten, Zeitraffer, Anzeige der Ekliptik 
usw. Sehr schnelle Grafik. DH1003E 








-  GEOCLOCK 4.4 Zeigt mit Hilfe der Systemuhr 


grafisch die aktuelle Zeit auf einer Weltkarte. 
Berechnet. Sonnenaufgangl-untergang für 
Ihren Wohnort. Anzeige des Sonnenstandes in 
Elevation und Azimuth. Sehr geeignet für Funk- 
amateure. VGA/EGA. DHIO2GE 


SIELERRTSHERSE Bl 
CRYSTAL CAVE Actionspiel von Apogee mit 


REN 


gewohnt toller Grafik und Sound. Reisen Sie | 
als Mylo Steamwitz und seinem Raumschiff 


Millenium Kiwi durch das unendliche Weltall. 


Sie suchen nach Geld und müssen Ihren Gläu- © 


bigern entkommen. Machen Sie sich auf einige 
Abenteuer in unterirdischen Minen gefasst. 
DS1022E 
COMMANDER KEEN Das Super Jump-and- 
Run Spiel aus der erfolgreichen Spielschmide 
‚Apogee. Es erwarten Sie tolle Grafikadventures 
und Spannung auf dem Mars. Suchen Sie als 
Billy Blaze alias Commander Keen die von den 





Ausserirdischen gestohlenen Raumschifteile © 


und kehren Sie sicher zur Erde zurück. Absolut 
vergleichbar mit "kommerzieller" Spielsoftwa- 


re. EGANGA nötig, DS1023E 


KUNG FU LOUIE V1.0 Karate-Spiel mit toller 


EGA-Grafik. Schlagen Sie sich durch 4 Ebenen 
und befreien Sie den Meister aus den Klauen 





Arthur's (3 Disketten). DS1026E 

PREISEIFÜRSMADISKETTEN 
1-10 Stück sFr. 7.90 

1-3 Stück sFr. 6.90 

26 - 50 Stück sFr. 5.90 

Über 50 Stück sFr, 4.90 


für 3 112Disketten berechnen wir einen 
Aufpreis von sFr. 1.- das Stück. 


U RS BRENNER REINER REN = 21 Ara erneuern il 








Software News! 


Schlatterstr. 


Telefon 07633 - 
Fax 07633 - 





Preisliste für 
Systeme & Zubehör 
auf Diskette 
ASCII & dBase 


KlickTionary 


Versand / Preisauskunft / Händleranfragen: 


32, D-7812 Bad Krozingen 
Mühlegasse 2, D-7813 Staufen 

45 47 od. 50 00 31 
15 08 37 





FaxCartoons 


100 Cartoons zum Telefaxen 





ACHTUNG! 
Kir kommt ein 











MUSIK 
WINJAMMER 2.10 Ein ausgezeichnetes MIDI 
Sequenzer für Windows 3x. Sie können 
Standart-MIDI Dateien bearbeiten, somit haben 
Sie eine Riesenauswahl. Ebenfalls auf der Dis- 
kette befindet sich ein Programm zum Abspie- 
Ien von MIDI-Dateien im Hintergrund. High- 
lights: bis 64 Spuren, läuft in allen Windows- 
Modi, unterstützt Multimedia Erweiterungen, 
sehr leistungsfähige Bearbeitungsbefehle. 
WM1030E 


TABELLENKALKULATION 

AS-EASY-AS 5.01 Vermutlich das beste, be- 
stimmt aber das bekannteste Tabellenkalkula- 
tionsprogramm der Sharewarezene, Dateikom- 
patibel zu Lotus 1-2-3. 8192 Zeilen und 256 
Spalten, das reicht für die grössten Anwendun- 
gen, Absolut fantastisches Preis-Leistungsver- 
hältnis. DIE 


UTILITIES 

DIRECTOR 5.0 Ein überlegenes Festplatten- 

und Datelmanagementsystem. Sie können Ver- 

schieben, Umbenennen, Löschen und Erstel- 

len von Unterinhaltsverzeichnisse, Dateisuche, 

Anzeige der Baumstruktur, usw. (2 Disketten) 
DU1008E 








Liebe Programmierer: Wir sind ständig auf der 
Suche nach Top-Programmen. Senden Sie uns 
Ihre Shareware mit Kurzbeschreibung. 





UTILITIES 
HYPERDISK V4.32 Der absolut schnellste 
Festplatten-Cache-Speicher. Beschleunigt den 
Festplattenzugriff um ein Vielfaches. Durch 
Zwischenspeicherung der Lese/Schreibopera- 
tionen wird die Festplatte mechanisch weniger 
belastet (=längere Lebensdauer). Kompatibel 
zuDR-DOS60, MS-DOS 50 und Windows3.x. 
DUI009E 


PC MAGAZINE Benchmark V6.0 Das 

Benchmarkprogramm der Profis. Sie sehen 

endlich, was ihr System leistet (2 Disketten). 
DU1000E 


VGACOPY 4.6 Ein grafisches Kopierpro- 
gramm, dass Ihre VGA-Karte ganz ausnützt. 
Sogar eine vorhandene Soundkarte wird unter- 
stützt! Kopiert alle gängigen Formate in einem 
Durchgang. Extraformat 1,7MB. Ein völlig neuer 
Kopierspass! DUI024E 


LHA V2.13 Der Packer mit dem besten Komp- 
pressionsfaktor! Keine Benützungsgebühr für 
Privatanwender. Erstellt sogar SFX (selbstex- 
trahierende EXE Dateien!) PC Magazine Editor 
Choice. E1006D 











Verlangen Sie unsere Katalogdiskette für 
Fr. 3.- in Briefmarken (wird beim Kauf 
angerechnet). 


UTILITIES R OBERFLÄCHEN 








«Mempatch«: Manipulieren Sie Ihr System mit »MemPatch 4.2« 









Die Wege der Bits 


sind oft unerklärlich. Mit 
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»Mempatch« können 
Sie Ihrem Rechner buch- 
stäblich auf jedes Bit 
schauen, ob im Speicher 
oder auf Platte/Diskette 
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Dateien werden geladen 


R ind Sie Programmierer? Oder wol- 
len Sie Ihrem PC einfach mal »un- 
ter die Haube schauen«? Besonders im 
ersten Fall erschließen sich Ihnen mit 
MEMPATCH ungeahnte Möglichkeiten. 
Der Reise ins Innere des Speichers sind 
nur durch Ihre eigenen Kenntnisse 
Grenzen gesetzt. Alle internen Speicher- 
bereiche Ihres Kompatiblen einschließ- 
lich bis zu 16 MB erweitertem Speicher 
kann das Programm anzeigen und edi- 
tieren, je nach Wunsch als ASCII-, Hex- 
oder Binäreditor. Jedes einzelne Bit 
kann gesetzt oder nicht gesetzt werden. 
Wenn Sie von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch machen, können Sie natürlich 
auch einen Systemabsturz oder Schlim- 
meres bewirken. Deshalb sind einige 
Funktionen in MEMPATCH durch die 
»Last chance«-Abfrage geschützt. 

Auch ist es ratsam, bei Experimenten 
die eingebaute Funktion zu benutzen, 


mit der sich beliebige Speicherbereiche 
in eine Datei sichern und ebenso wieder 
an eine beliebige Speicheradresse laden 
lassen. So kann man z.B. die im BIOS 
gespeicherten Grafikzeichen abspei- 
chern, um sie zu ändern und in eigenen 
Programmen zu verwenden. Um solche 
Speicherbereiche zu finden, können Sie 
wahlweise das Segment oder den Offset 
angeben oder im Speicher nach beliebi- 
gen Bytefolgen suchen. 

Ein praktisches Detail ist die Adreß- 
Speicherfunktion. Damit kann eine be- 
stimmte Adresse jederzeit auf Tasten- 
druck wieder angesprungen werden. 
Mit der Autosave-Option können Sie 
MEMPATCH veranlassen, die Arbeits- 
einstellung beim Verlassen des Pro- 
gramms zu speichern, um später sofort 
weiterarbeiten zu können. Z.B. verlas- 
sen sie MEMPATCH, um ein residentes 
Programm zu laden, und dann starten 


UTILITIES 





Sie MEMPATCH erneut, um die 
Veränderungen im Speicher zu 
beobachten. 

Die Anzeige des Speicherin- 
halts ist dynamisch; das bedeu- 
tet, daß jede Änderung, die von 
residenten Programmen im Spei- 
cher vorgenommen wird, auch 
angezeigt wird. Und da kein Pro- 
gramm am Speicher vorbei 
kommt, können Sie selbst Pro- 
grammen wie EMM386.SYS oder 
WINDOWS bei der Arbeit zuse- 
hen. Gerade Systemprogrammie- 
rer können z.B. die Funktionen 
zum Aufrufen beliebiger Inter- 
rupts nutzen, um gleichzeitig am 
Bildschirm das Speicher-Verhal- 
ten des zu prüfenden Programms zu be- 
obachten. Konflikte des eigenen Pro- 
gramms mit anderen Programmen las- 
sen sich individuell prüfen, da Sie direkt 
aus MEMPATCH heraus Maschinen- 
sprach-Programme an eine beliebige 
Adresse laden und ausführen können. 

Alle im Speicher befindlichen Daten 
lassen sich an andere Adressen ver- 
schieben oder kopieren. Auch kann 
man Speicherbereiche mit frei zu be- 
stimmenden Bytefolgen füllen. Für Vor- 
sichtige ohne Risikobereitschaft sind 
die Informationsfunktionen von MEM- 
PATCH gedacht. Hierzu zählen der Spei- 
cherbelegungsplan, Informationen über 
das CMOS-RAM, installierte Gerätetrei- 
ber, Schnittstellen, BIOS, CPU, DOS- 
Control-Blocks, Video-Modus, Festplat- 
ten-Partitionen usw. 

Da man seine Daten meist auf Disket- 
te/Festplatte sichert, liegt es nahe, die 
Leistungsfähigkeit von MEMPATCH 


SHAREUJARE FÜR 








Edit the Contents of Memory, Ports, CMS RAM, Sectors or File 


Spezialfunktionen 


auch für Laufwerke zur Verfügung zu 
stellen. Wenn Sie MEMPATCH in den 
Laufwerks- oder den Datei-Modus 
schalten, ändert sich die Bedienung des 
Programms kaum. Zusätzlich zu den be- 
kannten Möglichkeiten, eine bestimmte 
Stelle im Speicher bzw. auf dem Daten- 
träger zu finden, kann man das Wurzel- 
verzeichnis, die File allocation table 
(FAT) und beliebige Sektoren oder Clu- 
ster direkt anspringen. 

Wenn man vor MEMPATCH das auf 
der Diskette enthaltene Hilfsprogramm 
CLUSTER lädt, kann man in MEM- 
PATCH auch die Zuordnung einzelner 
Cluster zu Dateien feststellen. Teile von 
Disketten können in eine Datei gesi- 
chert werden (Datenrettung), manuelle 
Eingriffe sind an jeder beliebigen Stelle 
des Datenträgers möglich. 

Obwohl es sich bei MEMPATCH um 
ein deutsches Programm (mit dt. Hand- 
buch und Hilfe) handelt, besitzt es eine 


RFLÄCHEN 


englischsprachige Oberfläche. 
Dies ist aber bei einem so sy- 
stemnahen Programm durchaus 
gerechtfertigt, zumal es sicher 
auch international seine Benut- 
zer finden wird. MEMPATCH 
zeigt sich als außerordentlich 
gut durchdachtes Programm. Al- 
lein das Handbuch ist eine 
Schatztruhe für alle, die auf ver- 
ständliche Weise in die Interna 
der Speicherverwaltung unter 
DOS eingeführt werden wollen. 
Aber Vorsicht: Niemand schützt 
Sie vor den Folgen allzu mutiger 
Experimente. Alle seine Funk- 
tionen vereint MEMPATCH un- 
ter einer maus- oder tastaturge- 
steuerten SAA-Oberfläche mit kontext- 
sensitiver Online-Hilfe. Farben und 
Mausgeschwindigkeit sind einstellbar. 
Nicht zuletzt die Hilfe macht das Pro- 
gramm auch für Nicht-Freaks zum ge- 
eigneten Mittel, mehr über das »Seelen- 
leben« Ihres PCs zu erfahren. pr) 

P. REINHARDT 


Programm: MEMPATCH V4.2 

Referenznummer: D634 

Autor: Stefan Bion 

Kurzbeschreibung: Sehr leistungsfähiges 
deutsches Hardware- Speicheranalyse- 
und Manipulations-System bis auf Bit- 
Ebene 


tenlaufwerk, Maus wird unterstützt. 
Preis der Vollversion: DM 40,-, Updates 
DM 10,- 


DOS-TREND SNAPSHOT 


pyrightbildschirm bei Programmstart 


Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 3.2, 
mind. 512 KB Hauptspeicher, ein Disket- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: Co- 


| Aktuelle Shareware CD-ROM: 


SHAREWARE auf Streamer-Tape: 


Auslieferung auf Bändern z.B. für Colorado 
Jumbo DJ-10/DJ-20. Nähere Informationen zu 
Kompatibilität von Streamern und Bändern 
erhalten Sie direkt bei uns. Anruf genügt. 

E GAME-TAPE Vol. 1 ca. 300 aktuelle PD & 
Sharewarespiele für DOS DM 298.— 
THE BEST OF SHAREWARE, über 200 


Danger Hot Stoff enthält eine große Anzahl von Animationen 
und Grafiken der weltbesten Computergrafiker, u.a. einigen | 
hundert Grafiken in den verschiedenen Formaten nebst 
Sounddateien für Soundblaster-Karten. DM 19,80 
CICA-Windows CD eine Vielzahl von Shareware-Programmen, 
Schritten (auch True Type für Win 3.1) Driver, Tips & Tricks aus |@ 
aller Welt für MS-WINDOWS 3.x DM 88.— ausgewählte deutsche TOP-Programme aus 
Shareware Solution eine TOP Shareware CD aus den USA |# allen Themenbereichen DM 148. 
mit über 2.900 Shareware & PD-Programmen für MS/DOS und |E 

Windows aus allen Bereichen. DM 88.- 

 Business-Master über 1000 Anwenderprogramme DM 69.- 
Educational-Master über 1000 Lernprogramme DM 69.- 
FAO Erotik CD für VGA-Grafikkarten (ab 18 Jahren) DM 139.- 
MEGAROM-1-CD Über 8000 Shareware- und PD Programme 
| für MS/DOS mit Hypertext-Suchprogramm DM 149.- 7 
| und viele weitere CD's lieferbar - Liste auf Diskette anfordern! 


IS/RLO 


20 Programmdisketten für 08/2 Version 2.0, z.B. SKYCHART 
Astronomiesoftware, 4082 - eine Betriebssystemserweiterung, Spiele- 
Disketten, Kopierprogramme, Programme zur Anzeige und Manipulation 
von Bitmap-Grafiken, Fraktinit - ein Fraktal-Programm, LHArc für OS12, 
eine Reihe von OS/2 Utilitieprogrammen und so weiter. Unser 08/2 
Programmpaket umfaßt mehr als 50 Einzelprogramme, die sicher 
jedem Anwender etwas bieten werden! 


20 Programmdisketten 5,25" DM 69.-- 
20 Programmdisketten 3,5" DM 89.-- 


Bestellinformation: sie können 


4 schriftlich, telefonisch, per FAX oder BTX 


bestellen. Bei Bezahlung per Scheck/Bar oder 
EUROCARD zuzügl. DM 4,50 Versandkosten, 
# bei Nachnahmelieferung zuzügl. DM 9.-- Porto 
& / Versandkosten, jeweils je Lieferung. 
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NBG Handels- und Verlags GmbH Von Auer Str. 19 W-8401 Geisling IM Tel. 09481- 1481 FAX: 09481- 1514 








AUTO RAIT 





Aus Autorensicht berichtet 





Vom Hobby 
zum Beruf 


Bei Programmierern stand der PC am 
Kinderbett, und statt Milch gab's Pascal, oder? 


as Licht der Welt erspähte ich 

erstmals im Jahre anno domini 
1963. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich 
noch keine Ahnung von Computern. Ein 
Zustand, der 19 Jahre anhalten sollte. 

Das erste Gerät erstand ich 1983, ei- 
nen ZX81 mit 16 KB Speicher - das wa- 
ren noch Zeiten. Dieses Gerät hielt es 
genau ein halbes Jahr bei mir aus und 
wurde dann durch einen C64 ersetzt. In 
Abständen von zwei bis drei Jahren 
folgten dann: ein Atari ST, ein 286er AT 
und zuletzt ein 386er AT mit 40 Mhz 
Taktfrequenz, der zur Zeit meinen 
Schreibtisch ziert. 

1985 nach Beendigung meines Zivil- 
dienstes machte ich mein Hobby zum 
Beruf. Ich begann bei der damaligen 
Nixdorf Computer AG eine Ausbildung 
zum Datenverarbeitungskaufmann, die 
ich 1988 auch erfolgreich abschloß. Im 
Anschlufß3 daran arbeitete ich als freier 
Mitarbeiter für eine Firma, die sich mit 
der Entwicklung von Lernprogrammen 
beschäftigte. Dort war ich für die Ent- 
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wicklung von Autorensystemen verant- 
wortlich. Ein Autorensystem ist ein Ent- 
wicklungssystem für Lern- und Informa- 
tionssysteme. Es handelt sich in der Re- 
gel, um eine Programmiersprache, die 
speziell für die Entwicklung von Lern- 
programmen ausgelegt wurde. Außer- 
dem lassen sich mit solchen Systemen 
auch Multimedia-Anwendungen erstel- 
len. Meine Aufgabe war es, ein derarti- 
ges Autorensystem von Pascal in C um- 
zuschreiben. Das Pascal-Original dieses 
Systems war sehr schlecht — primitive 
Oberfläche, sehr langsam, instabil - und 
in C wurde das Programm auch nicht 
besser. Als diese Firma 1989 in wirt- 
schaftliche Schwierigkeiten geriet, 
wechselte ich zu einer Firma, die tech- 
nische Software entwickelt. 


ber die Autorensysteme ließen 

mich nicht los. Ich war sicher, 
daß ich ein besseres System entwickeln 
konnte. Also begann ich Ende 89 mit der 
Entwicklung des bisher unter dem Na- 
men PHOENIX bekannten Programms, 
die sich zweieinhalb Jahre hinzog. An- 
fangs hatte ich nicht damit gerechnet, 
daß daraus wirklich etwas werden 
könnte. Aber im April 91 war die Arbeit 
soweit gediehen, daß ich begann, mir 
ernsthafte Gedanken über eine Ver- 
marktung zu machen. Kontakte mit eta- 
blierten Firmen in diesem Bereich ver- 
liefen negativ. Mir schlug mehr oder we- 
niger höfliches Desinteresse entgegen. 








Das Interesse bei potentiellen Anwen- 
dern war dagegen sehr gut. Also ent- 
schloß ich mich, PHOENIX als Share- 
ware herauszubringen. Im April dieses 
Jahres machte ich mich selbständig und 
schickte PHOENIX an die etablierten 
Shareware-Händler. Die bisherige Reso- 
nanz ist sehr gut. Bis etwa Ende Okto- 
ber will ich eine wesentlich erweiterte 
Version des Autorensystems heraus- 
bringen — mit Datenbank, Videounter- 
stützung, Animation etc. Für nächstes 
und übernächstes Jahr sind Versionen 
für WINDOWS, OS/2 und MOTIF/UNIX 
geplant. Diese Versionen werden aber 
wahrscheinlich nicht als Shareware er- 
scheinen. Außerdem habe ich noch eini- 
ge schöne Ideen in der Schublade, mit 
denen ich in diesem Jahr den Share- 
ware-Markt noch bereichern werde, 
verraten wird aber noch nichts. pr) 

THOMAS REITZ 
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Karotte” b 
Das Fachc 


Ihren PC nicht wie 
Vergessen Sie alle Berührung 


der Arbeit am Bildschirm. 


Karotte® macht Ihnen als Profi oder Laie 
den Weg durch Anwendungen und 
Programme zum kreativen Vergnügen. 
Geeignet für alle IBM-PC/ AT und Kom- 
patible mit Maus und VGA Grafikkarte. 
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Preis: 
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DM 40,- 


Testversion 
inkl. Handbuc 








Apodoku, Melt, Fı 
Unieoı 





Shareware 
Bestseller 


1. Mega Paint zeichnen und CAD 
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2. ASEASYAS 
3. Venus OTV 


&: Telemat 


7. Lemmings 


8 Click 1.41 


Trogio Byte 
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Tabellenkalkulation 


Textverarbeitung 


DFÜ-Programm 


Super Spiel 


File Manager 


Disk-Copy 


Virenscanner 
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Dateimanager 


Datenbank 


Cache Programm 
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BTX-Programm 


Tool-Sammilung 
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Zu diesen Programmen 
liefern wir Ihnen einen 


20 - seitigen 
Leitfaden 


der es Ihnen ermöglicht 
sofort damit zu starten ! 



















Weiterhin ständiger 


UPDATE - Service 


Als Ergänzung : 
Ein Paket mit diesen 15 
besten Programmen 
lus 10 weiteren 
OP-Programmen, 
selbstverständlich 
komplett dokumentiert 


[] DM 129,90 ! 
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«Install 2«: Hilfsprogramm zum Installieren von Programmen 








Das leidige Thema 
Installationsroutine 
wurde schon in 
unserem Diskussions- 
forum angesprochen. 
Wie soll eine 
Installation letztend- 
lich aussehen? Ein 
Streit um des Kaisers 
Bart? Konkrete Hilfe 
leistet » Install 2« 


E NSTALL 2 in der Version 3.0 ist ein 
Hilfsprogramm, mit dem Sie als Pro- 
grammautor oder Hobbyprogrammierer 
Ihre Programme und Updates leicht, 
schnell und sicher installieren können. 
Weit über 30 Befehle geben Ihnen die 
Möglichkeit, ansprechende Installati- 
onsroutinen zu erstellen. Durch eine 
einfache Script-Sprache wird die Instal- 
lation ausgeführt. Schon nach kurzer 
Einarbeitungszeit lassen sich komplexe 
Installationen oder Updates erstellen. 
Die komfortable Fenstertechnik er- 
laubt angenehmes Arbeiten mit IN- 
STALL 2. Bis zu sieben Fenster, die Sie 
selbst in Größe und Position gestalten, 
können gleichzeitig angezeigt werden. 
Den Textinhalt bestimmen Sie selbst. 
Verschiedene Prüf- und Testfunktio- 
nen ermöglichen eine sichere Installati- 
on. Sie können z.B. den freien Speicher- 
platz auf einem Laufwerk überprüfen 
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Das Hauptmenü 


oder nachprüfen, ob eine Installation 
bereits erfolgt ist. Die Installation kann 
wahlweise auf den Laufwerken C:, D:, E: 
oder F: vorgenommen werden. Mit IN- 
STALL 2 richten Sie benötigte Verzeich- 
nisse ein und kopieren Ihre benötigten 
Dateien. Wenn die Notwenigkeit be- 
steht, können Sie natürlich auch eine In- 
stallation über mehrere Disketten lau- 
fen lassen. Die Diskettenreihenfolge ist 
dabei kein Problem. 

Über eine DOS-Schnittstelle lassen 
sich beliebige DOS-Befehle ausführen. 
Sie können so z.B. gepackte Program- 
me automatisch entpacken. Das Menü- 
system ermöglicht das Erstellen eigener 
Menübäume mit bis zu neun verschiede- 





Referenznummer: D979 # 

Programmautor: AndreasHaas 

Kurzbechreibung: Programm zur Erstel- 
lung eigener Installations-Programme 

Konfiguration: Beliebiger PC, ab DOS-Ver- 
sion 3.3 

Preis der Vollversion: DM 75,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





ROUTINEARBEIT 


nen Menüeinträgen. Die Menü- 
punkte können dann mit den Zif- 
fern 1-9 ausgewählt werden. 
Ebenfalls möglich sind logische 
Verzweigungen, die sich mit »J« 
oder »N« beantworten lassen. Bei 
auftretenden Fehlern können Sie 
(fast) immer nach eigenen Feh- 
lerprozeduren verzweigen. Da 
die Script-Sprache nur wenige 
vordefinierte Befehle enthält, 
läßt sich die Installation individu- 
ell gestalten. Die Größe der IN- 
STALL.DAT ist auf 899 Zeilen be- 
grenzt, dennoch können umfang- 
reiche Installationen durchge- 
führt werden. 

Mit dem beigefügten Hilfspro- 
gramm SETUP-INSTALL können Sie Ih- 
re INSTALL.DAT leicht erstellen. SET- 
UP ist Ihnen beim Erstellen der Fenster 
sehr behilflich. Die einzelne Syntax der 
Befehle ist über eine Hilfsfunktion je- 
derzeit zugänglich. Durch den Einsatz 
von Makros können bestimmte, immer 
wieder benötigte Prozeduren gesichert 
und in anderen Installationen verwen- 
det werden. 

Sie haben jedoch auch die Möglich- 
keit, jeden anderen Texteditor für die 
Erstellung Ihrer INSTALL.DAT zu nut- 
zen. Mit dem Hilfsprogramm CONVERT 
können Sie diese Datei für den Einsatz 
mit INSTALL 2 verschlüsseln. Für die 
Installation von PD-Programmen ist kei- 
ne Registriergebühr fällig; nur ein Text- 
hinweis im Handbuch und bei der In- 
stallation muß vorgenommen werden. 

Für die Installation von kommerziel- 
len oder Shareware-Programmen ist ei- 
ne Gebühr von DM 75,- zu entrichten. 
Alle registrierten Benutzter der Vollver- 
sion erhalten ein Handbuch, eine Ori- 
ginaldiskette sowie ein günstiges Upda- 
terecht auf alle neuen Versionen. pr, 

A. Haas 








Innenleben des 
Computers (3) 


Auch im dritten Teil unserer Serie be- 
schäftigen wir uns mit dem Innenleben 
der Computer.: Neben Zentralspeicher 
und Prozessor regeln das Steuerwerk 
und das Rechenwerk den internen Da- 
tenfluß. 


Das Steuerwerk 


Das Steuerwerk, das man auch als Leit- 
werk bezeichnet, koordiniert alle Vor- 
gänge, die in der Zentraleinheit ablau- 
fen. Wird ein Programm vom Bediener 
über die Tastatur aus der Zentraleinheit 
aufgerufen, dann sorgt das Steuerwerk 
dafür, daß dieses Programm Befehl für 
Befehl in der richtigen, logischen Rei- 
henfolge in den Arbeitsspeicher geladen 
und dort abgearbeitet wird. 

Das Steuerwerk interpretiert die Be- 
deutung der einzelnen Befehle und setzt 
diese in die entsprechenden Steuerim- 
pulse an die übrigen Teile der Zentral- 
einheit um, so daß die Verarbeitung von 
Daten dem Programmablauf entspre- 
chend koordiniert erfolgt. 


Das Rechenwerk 


Da ein Computer alle Rechenoperatio- 
nen auf die Addition zurückführt, kann 
man beim Rechenwerk auch von einem 
einfachen Addierwerk sprechen. Die 
Addition erfolgt dabei in Form von 
arithmetischen und logischen Operatio- 
nen. Man bezeichnet das Rechenwerk 
aus diesem Grund auch häufig als ALU 
(Arithmetic Logic Unit). 

Bei den meisten Computern wird die 
Überwachung und Kontrolle der Einga- 
be und Ausgabe von Daten vom Zentral- 
prozessor an einen gesonderten Ein- 
/Ausgabe-Prozessor delegiert. Seine 
‚Aufgabe besteht darin, die Verbindun- 
gen zwischen der Zentraleinheit und 
den Peripheriegeräten herzustellen und 


für den Datentransfer zu sorgen. So 
wird sichergestellt, daß zum Beispiel 
Ausgabedaten in einer Menge und in ei- 
nem Tempo übertragen werden, die 
dem Konstruktionsprinzip des entspre- 


chenden Ausgabegeräts entspricht, 
denn Peripheriegeräte arbeiten erheb- 
lich langsamer als die Zentraleinheit. 
Die Daten werden dabei bei allen Ein- 
und Ausgabeoperationen von diesem 
Ein-/Ausgabe-Prozessor, soweit -dies 
möglich ist, auf Vollständigkeit und 
Richtigkeit überprüft. Der Ein-/Ausga- 
be-Prozessor ist somit für den Ausgleich 
der Arbeitsgeschwindigkeit zwischen 
Zentraleinheit und Peripherie zuständig. 

Alle großen Bausteine der Zentralein- 
heit sind jetzt angesprochen worden, so 
daß lediglich noch einige kleine Ele- 
mente erwähnt werden sollen. Aber 
auch wenn diese kleinen Bausteine hier 
zum Ende des Kapitels angesprochen 
werden, sind sie deshalb doch von 
großer Bedeutung für einen Computer. 


Pufferspeicher 
(Buffer) 


Bei den meisten Computern werden die 
Befehle und Operanden, die Daten, mit 
denen gerechnet werden soll, nicht vom 
Zentralprozessor (= Steuerwerk und Re- 
chenwerk zusammen) aus dem Zentral- 
speicher abgerufen, sondern es findet 
eine Zwischenspeicherung statt. 

Die Ein- und Ausgabedaten werden in 
einem Puffer zwischengespeichert. Sol- 
che Speicher werden überall dort in ei- 
ner Zentraleinheit verwendet, wo Ein- 
heiten mit unterschiedlichen Arbeitsge- 
schwindigkeiten zusammenarbeiten, al- 
so insbesondere bei Eingabe und Aus- 
gabe. Deshalb spricht man auch von VO- 
Buffers (Input/Output-Buffers). 


Taktgeber 
(System Clock) 


In einem Computer arbeiten sehr viele 
Einheiten synchron zusammen, ver- 
gleichbar mit einem riesigen Orchester. 





Wie muß es sich anhören, wenn ein Or- 
chester ohne die leitende Hand eines Di- 
rigenten spielt? Auch in der Arbeit des 
Computers ist ein solcher Dirigent not- 
wendig, denn sonst würde es ziemlich 
asynchron zugehen. 

Der Taktgeber übernimmt nun die 
Funktion des Dirigenten bei einem 
Rechner. Er sorgt dafür, daß ein be- 
stimmter Arbeitstakt eingehalten wird, 
indem er in bestimmten Abständen ei- 
nen Impuls abgibt. Die Taktfrequenz be- 
stimmt damit die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit von Daten im Computer. 


Register 


Register sind Speicherzellen innerhalb 
der Zentraleinheit eines Rechners, auf 
die sehr schnell zugegriffen werden 
kann und in denen die Daten gespei- 
chert werden, mit denen der Prozessor 
arbeitet. Sie sind im Unterschied zu den 
Speicherzellen des Arbeitsspeichers im- 
mer bestimmten Funktionen zugeord- 
net. 

So dienen sie zur Aufnahme der Ope- 
randen eines Befehls (Datenregister), 
der Aufnahme von Zwischenergebnis- 
sen bei arithmetischen oder logischen 
Operationen (Akkumulator), sie enthal- 
ten den gerade in Ausführung befindli- 
chen Befehl eines Programms (Befehls- 
register), haben die Adresse des näch- 
sten Befehls, der danach ausgeführt 
werden soll, schon gespeichert (Be- 
fehlszähler); ferner kann mit ihrer Hilfe 
der jeweilige Status, in dem ein Pro- 
gramm unterbrochen wurde, durch ein 
sogenanntes Statusregister festgestellt 
werden. Das Statusregister wirkt also 
gleichsam als Lesezeichen. 


Busse 


Unter einem Bus versteht man einen 
Übertragungskanal, der die verschiede- 
nen Einheiten der Zentraleinheit mitein- 
ander verbindet. Über solche Leitungen, 
die in der Zentraleinheit wie eine Auto- 
bahn wirken, werden alle Informatio- 
nen ausgetauscht. Man unterscheidet 
zwischen dem Adrefß3bus, durch den ei- 
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ne bestimmte Speicherzelle im Zentral- 
speicher angesteuert werden kann, und 
dem Datenbus, der zur Übertragung von 
Daten zwischen dem Zentralspeicher 
und den übrigen Einheiten der Zentral- 
einheit dient. Je nachdem, wie viele In- 
formations-Bits diese Busse gleichzeitig 
aufnehmen oder transportieren können, 
kann ein Zentralspeicher von bestimm- 
ter Größe direkt adressiert, das heißt 
verwaltet werden. 





Peripherie des 
Computers (1) 


Zur Peripherie des Computers rechnet 
man alle technischen Einrichtungen, die 
nicht zur Zentraleinheit gehören. Je 
nach Funktion dieser Geräte unter- 
scheidet man zwischen: 


> Eingabegeräten 
> Ausgabegeräten 
D externen Speichern 


Insbesondere bei den Ein- und Ausgabe- 
geräten ist darauf zu achten, daß eine 
dem Gerät entsprechende Schnittstelle, 
eine physikalische Anbindungsmöglich- 
keit an die elektronischen Schaltkreise 
des Rechners, zur Verfügung steht. Man 
unterscheidet hier parallele und serielle 
Schnittstellen. Bei einer parallelen 
Schnittstelle werden je nach Breite des 
Datenbusses die Bits gleichzeitig über- 
tragen. Bei einer seriellen Schnittstelle 
erfolgt die Übertragung der Bits hinter- 
einander, so daß eine geringere Übertra- 
gungsgeschwindigkeit erzielt wird. 


Tastatur 


Ein Eingabegerät wird wohl jeder An- 
wender kennen, egal mit welchen son- 
stigen Geräten der Computer zusätzlich 
ausgerüstet ist: die Tastatur, die beim 
Computer weitgehend der bei Schreib- 
maschinen verwendeten entspricht. 
Daneben gibt es aber noch weitere 
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Eingabegeräte, über die dem Rechner 
Daten zugeführt werden können. 


Maus 


Neben der Tastatur hat ein kleines Ein- 
gabegerät in der Größe einer Zigaretten- 
schachtel große Bedeutung gewonnen: 
die sogenannte Maus. Sie verfügt meist 
über zwei oder drei Drucktasten (Bild 
unten), und mit ihrer Hilfe 
lassen sich viele Program- 
me leichter und schneller 
bedienen. Wenn Sie mit ei- 
ner Maus arbeiten, so kön- 
nen Sie einen sogenannten 
Mauszeiger einfach auf die 
Befehle oder Stellen des 
Bildschirms bewegen, an 
denen Sie Befehle aus- 
wählen oder Veränderungen 
vornehmen wollen, und die- 
se aktivieren. Insbesondere 
in Verbindung mit grafi- 
schen Benutzeroberflächen 
und Zeichenprogrammen ist 
die Maus zu einem unverzichtbaren und 
anerkannten Hilfsmittel geworden. 

Von der Funktion her der Maus sehr 
ähnlich sind die für genaue Zeichnun- 
gen im technischen Bereich häufig ein- 
gesetzten Digitalisiertabletts. Sie erlau- 
ben ein maßstabgetreues Übertragen 
und Erstellen von Zeichnungen. Im Ta- 
blett befinden sich Metalldrähte oder 
ähnliche Vorrichtungen, mit deren Hilfe 
die Position eines Stiftes über dem Ta- 
blett genau festgestellt werden kann. 
Die Befehle werden durch Drücken des 
Stiftes auf das Tablett ausgelöst. 


Joysticks und 
Lichtgriffel 


Ähnliche Funktionen erfüllen auch die 
sogenannten Joysticks, die meist aber 
nur in Spielen als Steuerhebel fungie- 
ren, und Lichtgriffel. Mit einem Licht- 
griffel deuten Sie direkt an der Bild- 
schirmoberfläche auf einen Punkt und 
lösen den Befehl durch Drücken des 
Stiftes auf den Bildschirm aus. Damit 





sind sie dem Digitalisiertablett sehr ähn- 
lich. Lichtgriffel finden nur noch selten 
Verwendung; zu Vorführzwecken (z.B. 
auf Messen) sind sie jedoch ausgezeich- 
net geeignet. 

Mittlerweile gibt es auch sogenannte 
Touch-Screen-Geräte. Hier berühren Sie 
den Bildschirm mit einem beliebigen 
Gegenstand oder Körperteil, um be- 
stimmte Aktionen auszulösen, so daß 








Standardtastatur der IBM-Personal-Systeme/2 
und aller IBM-Text- und Datenstationen 


der Lichtgriffel mittlerweile technisch 
überholt ist. (In diesem Sinne läßt sich 
auch vom Bildschirm als Eingabegerät 
sprechen.) 


Scanner 


Auch die Scanner (zu deutsch: »Abta- 
ster«) sollen hier nicht vergessen wer- 
den. Man denke z.B. an die Datenträger, 
die Ihnen aus Ihrem täglichen Leben be- 
kannt sind. So wurden bereits Lichtstif- 
te und Scanner-Pistolen angesprochen, 
die dazu dienen, Daten über den Bal- 
kencode zu lesen. Ebenso gibt es ma- 
schinenlesbare Urbelege mit unter- 
schiedlichen Schriftformen, so daß zum 
Lesen solcher Belege ebenso wie für 
Markierungsbelege entsprechen- 

de Lesegeräte vorhanden sein 
können. Man spricht hier von Klar- 
schriftlesern und Markierungslesern. 


Nachdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung aus »Das riesige Buch zu PC & 
EDV«, erschienen beim bhv Verlag 
(ISBN 3-89360-005-1; DM 49,90). 


UTILATTE 











Häufig lassen sich sowohl 

Programme als auch MS-DOS-Befehle | 
mit den verschiedensten Parametern 
versehen. Der Editor von MS-DOS 5.0 
zum Beispiel besitzt davon vier. 

»HLP« erlaubt dem Anwender, in einem 
kleinen Fenster ein Programm mit 
genau den Parametern zu starten, die 
dieser ganz individuell bevorzugt 


as Besondere an »HLP« ist einmal 

die Tatsache, daß automatisch — 
mit Hilfe des Parameters »/?« - alle Op- 
tionen angezeigt werden, die das zu 
startende Programm bietet. Zum ande- 
ren ist die Übernahme danach beson- 
ders komfortabel gelöst: Fahren Sie mit 
der Maus nämlich über eine gewünsch- 
te Textzeile, so wird diese markiert. Im 
gleichen Moment, in dem Sie die Maus 
loslassen, wird dieser Parameter in das 
kleine HLP-Fenster übertragen. Nach ei- 
nem Druck auf die [Enter]-Taste wird 
das Programm dann sofort gestartet 
und zwar genau mit den gerade von Ih- 
nen ausgewählten Parametern. 

Zu den Fähigkeiten von HLP schreibt 
der Autor Tilmar Kümmell unter der 
Überschrift »WAS IST HLP %«: 

Obgleich das Zeitalter der Benutzer- 
oberflächen seit einiger Zeit angebro- 
chen ist, sterben die vielen kleinen Uti- 
lities nicht aus, die sich über Parameter 
in der Kommandozeile ihre Informatio- 
nen holen. Das ist lästig, denn da wim- 
melt es von /O /D /B -r -x und ähnlichen 
Gebilden, oft auch noch von einzuge- 


BERFLÄCHEN 





»Hlp«: Kommandozeilen-Editor 





PARAMIETER- 


AUTOMAT 


Zu 


/NOHI 





Startet den MS-D0$-Editor. 


EDIT [[Laufwerk:1[Pfad]Dateiname] [/B] [/G] [/H] T/NOHI] 
[Lauf werk: J[Pfad Dateiname 


Die zu hearheitende Datei. 


Erlaubt Verwendung eines Monochrom-Bildschirns mit CGA-Karte. 
/G Liefert schnellstes Anpassen eines CGA-Bildschirns. 

/H Zeigt die bei Ihrer Hardware maxinale Anzahl von Zeilen an. 
Verwendung eines Bildschirms ohne zwei Helligkeitsstufen. 


HLP v1.8_ CC) 1992 Tilmar Künnell RegistNr. UNREGISTRIERT 





Parameterauflistung zur Übernahme in HLP 


benden Dateinamen mit Pfad, und dies 
bei jedem Programm in etwas anderer 
Weise. Deshalb gibt es zu mehr und 
mehr Utilities (Packern, Anti-Viren-Pro- 
grammen usw.) Oberflächen als Extra- 
Programme, die die Bedienung vereinfa- 
chen sollen. Nachteilig ist dabei nur, 
daß jedes Programm seine eigene Ober- 
fläche hat und die Zahl der Programme 
auf der Festplatte ebenso anwächst wie 
die Übersicht abnimmt. Damit ist jetzt 
Schluß. HLP rückt den Kommandozei- 
lenparametern zu Leibe und Sie können 
selber festlegen, in welcher Weise. HLP 
gibt über ein auszuführendes Programm 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: HLP V1.0 

Referenznummer: D1131 

Autor: Tillmar Kümmell 

Kurzbeschreibung: Kommandozeilen-Editor 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen, nur mit Maus sinnvoll 

Preis der Vollversion: DM 25,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
striereinblendungen, die jeweils aus drei 
hintereinanderfolgenden Fenstern beste- 
hen 


Informationen auf dem Bildschirm aus 
und stellt gleichzeitig ein Fenster zur 
Verfügung (HLP-Editor), in dem Sie die 
Kommandozeile bequem editieren kön- 
nen. Dabei können Sie Zeichen, Wörter, 
Optionen und ähnliches vom Bild- 
schirm mit einem Mausklick direkt in 
dieses Fenster übernehmen. Das geht 
schnell und ist komfortabel. 

Auf der Diskette wird ein umfangrei- 
ches Handbuch mitliefert, das die An- 
wendung von HLP sehr genau erläutert. 
So wird beispielsweise auch auf die un- 
terschiedliche Behandlung des Startens 
von Programmen im Gegensatz zum 
Aufruf von Befehlen oder Funktionen 
eingegangen. Der Anwender erfährt 
ebenfalls, wie vorzugehen ist, wenn 
mehrere Dateien den gleichen Namen 
mit wechselnder Extension (BAT - 
COM - EXE) tragen. Die übernomme- 
nen Texte können wie unter MS-DOS 
üblich, editiert werden. Eine Reihe von 
Fehlermeldungen sind ebenfalls inte- 
griert und weisen den Anwender im 
Klartext auf die Fehlerquelle hin. pr 


H. Mary 
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»Disklabel«: Etikettendruck-Programm 


RFLÄCHEN 








Schnelles Etikett 


Einlesen 


Disketten ohne beschrifteten 
ee Kleber sind Bücher ohne Ein- 

band und Titel —- lesen mag die 
niemand mehr. Wenn der Etiketten- 
druck nur nicht manchmal seine Tük- 
ken hätte. DISKLABEL verspricht Abhil- 
fe. Mit diesem Programm lassen sich 
Disketten-Aufkleber für 5,25- und 3,5- 
Zoll-Disketten erstellen. Das Programm 


ACHTUNG ! 


Neue Maiboxnummern 


Stichtag der Umstellung : 
15.Oktober 1992 


Nummern : 12021/12022 
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Blick ins Hauptmenü und in das 
Dateiverzeichnis auf Laufwerk A 


liest alle gewünschten Filenamen ein 
(Sie bestimmen das Laufwerk und die 
Maske der einzulesenden Files) und 
druckt anschließend Aufkleber für Dis- 
ketten aus. Auch besteht die Möglich- 
keit, eine Diskette mehrfach einzulesen, 
so daß Sie eine vorhandene Diskette mit 
verschiedenen Masken einlesen kön- 
nen. Für eigene Einträge steht Ihnen ei- 
ne Zeile (die erste) zur Verfügung. Ein- 
stellungen wie Maske oder Disketten- 





are-Vertrieb Waltraud Köthe 

72 reibung: Etikettendruck-Pro- 

_ gramm, Epson-kompatibler Drucker 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 35,50 + DM 4,50 
Porto & Verpackung, Aufpreis: 3,5 Zoll 
DM 1,—, Nachnahme: DM 5,—- (Ausland 
Vorkasse) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne SHAREWARE-Hinweise, bei 
eingelesenen Disketten lassen sich ein- 
zelne Filenamen löschen, SETUP für Ka- 
lender (Feiertage für bestimmtes Bun- 
desland) und zusätzlich ein getrenntes 
Programm Kalender 


START 
INSTALL .EXE 
ADRESS-X.EXE 
DLABEL-X.EXE 
KNETE-X .EXE 
KURS10-X.EXE 
MEMAUS-X.EXE 
STONES-X.EXE 
TATZEX-X.EXE 
CHRONO-X..EXE 
EMUX87-X.EXE 





„BAT 


— Taste drücken 





format werden bei Programmende ge- 
speichert. 

Im Menü ADRESSVERWALTUNG 
können Sie auf die Schnelle Adreß-Eti- 
ketten erstellen, ausdrucken und ab- 
speichern. Eine Datei — die zur schnelle- 
ren Verarbeitung vollständig in den 
Speicher eingelesen wird — kann bis zu 
1000 Etiketten beinhalten; die Anzahl 
der Dateien ist zur Zeit auf 42 be- 
schränkt. Etiketten lassen sich inner- 
halb der Dateien verschieben/kopieren. 
Auch können Sie Dateinamen, die Sie 
unter DISKLABEL eingelesen haben, in 
die Etikettenroutine verschieben und 
dort nach eigenen Vorstellungen plazie- 
ren und zusätzlich beschriften. 

Über die [F1]-Taste rufen Sie einen 
Kalender ab, der Ihnen nicht nur die 
Monate, sondern auch die gesetzlichen 
Feiertage anzeigt. Die Vollversion ent- 
hält eine SETUP-Routine, mit der Sie 
dem Programm die Feiertage Ihres Bun- 
deslandes beibringen — Dateien für alle 
Bundesländer liegen bei. Für den Fall, 
daf3 Feiertage geändert werden, können 
Sie diese später anpassen (Pfingstmon- 
tag ist derzeit im Gespräch). pr 

W. KÖTHE 


] 








WIE BEDIENE ICH DAS 
INSTALLATIONSPROGRAMM? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette 
vor, um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. 
Aus diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauf- 
fähig, sondern müssen zuerst entpackt werden. Dies ge- 
schieht durch den Aufruf des mitgelieferten Installations- 
programmes (INSTALL.EXE). Es ist ratsam, die Heftdiskette 
vor der ersten Benutzung mit einem Schreibschutzaufkleber 
zu versehen. 


Legen Sie nun die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk 
ein. Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein — dabei 
steht [RETURN] für die Eingabebestätigungstaste und darf 
nicht eingetippt werden! 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mitteilung, die Sie 
bitte zuerst lesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch Eingabe von 

INSTALL [RETURN] 
starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt ab, auf wel- 
chem Laufwerk Sie die Programme installieren wollen. Ge- 
ben Sie den Laufwerksbuchstaben und danach die Ziffer für 
die Diskettenart (falls Installation auf Disketten ge- 
wünscht) ein. Je nach Diskettengröße benötigen Sie eine 
oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn ir- 
gendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte 
oder zumindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: (oder um- 
gekehrt) vornehmen. Die Installation mit nur einem Lauf- 
werk ist auch möglich (also von A: nach A:), jedoch wird so 
Ihre Geduld durch häufige Diskettenwechsel auf eine harte 
Probe gestellt! Vergessen Sie nicht, Ihre Originaldiskette 
mit einem Schreibschutzkleber zu versehen. 


Während des nun ablaufenden Installationsvorgangs folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisun- 
gen. Die Programme werden automatisch umkopiert und da- 
nach gleich entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackpro- 
zeß jeder Datei (nachdem Sie dazu aufgefordert worden 
sind) durch die Eingabe eines »Y« bestätigen. 


WIE STARTE ICH 
DIE PROGRAMME? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette 
ein Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden 
Dateien kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelan- 
gen Sie stets mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeich- 
nisses>. Beispiel: CD KLICKTXT. Zum Starten der Program- 
me befindet sich immer eine Datei mit der Endung .BAT, 
.COM oder .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie diese 
Programme und befolgen Sie dann die Anweisungen, um 
ggf. nochmals eine vom Programmautor vorgesehene indivi- 
duelle Anpassung oder Installation vorzunehmen. 





Vor- und Zuname 


»WRITE ERROR« - 
WAS HABE ICH 
FALSCH GEMACHT? 


Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Ent- 
packen der Programme vorhanden ist. Befolgen Sie die An- 
leitung des Installationsprogrammes der Heftdiskette! Ver- 
wenden Sie die angegebene Zahl zuvor FORMATIERTER 
und LEERER Disketten! 

Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB freier Speicher- 
platz verfügbar sein. 


HEFTDISKETTE DEFEKT? 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es erscheint 
kein Directory. 

Hilfe: Ziehen Sie die Diskette mit jeder Kante unter leich- 

tem Druck aufrechtstehend über eine Tischkante. Das 

‚Jacket wird dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit »Diskcopy« 

umzukopieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist 

die Diskette leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. 

Sie erhalten von uns Ersatz. 


3. Das Programm ist geladen — aber beim Entpacken - 
tritt ein Fehler auf. 

Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Entpacken umko- 

piert werden. Auf der Programmdiskette ist kein Platz mehr 

zum Entpacken vorhanden! Verwenden Sie das INSTALL- 

Programm. Treten dennoch Fehler auf, erhalten Sie von uns 

Ersatz. 


4. Entpacken und Programmstart gelangen, aber die 
Bedienung bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm 
die Beschreibung in diesem Heft und die .DOC- oder .TXT- 
Files im Programm durch! Bei manchen Programmen müs- 
sen Sie eventuell noch eine zusätzliche Installation durch- 
führen, welche im Anleitungstext auf der Diskette genau er- 
klärt ist. 
Sollten Sie glauben, daß die Diskette defekt ist, dann lei- 
sten wir Ihnen kostenlosen Ersatz. Senden Sie uns den aus- 
gefüllten Reklamationsschein (siehe unten) mit dem Eti- 
kett, auf dem die Seriennummer erkennbar ist (nicht die 
Diskette!) und einen ausreichend frankierten Rückum- 
schlag mit Ihrer Adresse. Ebenfalls anfordern können Sie 
eine 3,5-Zoll-Diskette. Legen Sie auch hier einen frankier- 
ten und fertig adressierten Rückumschlag + DM 5,— 
(bar/Scheck) für Bearbeitungsgebühren bei. Die Sendung 
richten Sie an: 
Trend-Verlag 
Am Kalischacht 4, W-7845 Buggingen 


oder legen ihn einer Bestellung bei der Firma Pearl Agency 
bei. Sie sparen hiermit den Rückumschlag! 








QO Diskette läuft nicht 
OD Folgende Programme laufen nicht: 


Q Ich wünsche eine 3,5"-Diskette. DM 5,- 
Bearbeitungsgebühren liegen bei: 
O bar O als Scheck 


PLZ / Ort 


—ä A A a A A A A A A A A A —& 








ETIKETT DER 
DISKETTE 











— schnell und aktuell — 





Freeware - Shareware - Public Domain 


Software für MS-DOS 
ab DM 1,50 


Über 7000 englische — 2000 deutsche 
1000 Spiele — Bilder, auch für Erwachsene! 
Neuheiten — Updates 
neueste WINDOWS-Zusatzprogramme 
24-Std.-Versand 
Registrierservice 
Lieferung erfolgt ausschließlich auf 
farbigen Qualitätsdisketten! 


Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 
Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). 
Händleranfragen erwünscht! 





DER PD-PROFI 
G. Zöttlein 


Kühnhausen 43, D-8897 Pöttmes 
Tel.: 08253/1664 - Fax: 08253/7217 
BTX: *570576 # 
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DATENB ALTUNG 





»Chronos-4«: Programm zur Ausgabe von Kalenderblätter 


= Baden-Württemberg 
Be Bayern 
Bremen. 
Hamburg 
Hessen 
1 Niedersachsen l 
i Norärhein-Westfaten | 
Rheinland-Pfalz 


Jahr: 


| Eine Jahreszahl I] 


3 SEEIACH TE 
3  Schleswig-Holstein 
3 Berlin | 
E Brandenburg 
4. Mecklenburg-Vorp. 
3 Sachsen 

Sachsen - Anhalt 

Thüringen 


AUSGABE 





Mit Hilfe des Taschenkalenders lassen sich 


Kalenderblätter für die Jahre 1901-2050 ausgeben 


Wann ist übernächstes Jahr 
ee Weihnachten? Am 24. Dezem- 

ber. Aber auf welchen Tag fällt 
der 24.? Damit sind viele sicher über- 
fragt. Für Urlaubs-, Besuchs- und son- 
stige Planungen unerläßlich ist ein Ka- 
lender, mit dem sich schon vorauspla- 
nen läßt — auch für kommende Jahre. 

Hierfür gibt es jetzt CHRONOS-4. Mit 
diesem Programm können Sie Kalender 
oder Kalenderblätter in allen gebräuch- 
lichen Formen für den Zeitraum von 
1901 bis 2050 ausgeben. 

Die Ausgabe kann entweder am Bild- 
schirm, auf dem Drucker oder aber in 
eine ASCII-Textdatei erfolgen. Von dort 
aus können Sie die Kalenderblätter mit 
jedem beliebigen Textverarbeitungs- 
Programm oder Editor nach eigenem 
Wunsch verändern. 

Was CHRONOS-4 von anderen Pro- 
grammen seiner Art unterscheidet, ist 
die Tatsache, daß die aktuelle Feiertags- 
regelung »Ihres« Bundeslandes mit 
berücksichtigt wird. 

Die Bedienung über Pull-Down-Menüs 
ist so einfach, daß auf eine Online-Hilfe 
verzichtet werden konnte. Alle nötigen 
Eingabehinweise und auch eventuelle 
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Fehlermeldungen werden in der unter- 
sten Bildschirmzeile angezeigt. 

CHRONOS-4 legt die verschiedenen 
Ausgabeparameter der Reihe nach zur 
Auswahl in Pull-Down-Menüs vor. Das 
Programm führt Sie selbständig durch 
die verschiedenen Auswahlebenen. Be- 
reits gewählte Parameter stehen in ei- 
nem eigenen Parameter-Fenster. Wenn 
alle nötigen Angaben gemacht wurden, 
wird das jeweilige Kalenderblatt ausge- 
geben. 

Falls Sie die Bildschirmausgabe ge- 
wählt haben, können Sie sich jederzeit 
eine Übersicht über alle Feiertage im 
angegebenen Jahr und ausgewählten 
Bundesland durch Betätigung der [F1]- 
Taste anzeigen lassen. 






- Programmname: CHRONOS-4 V1.0 
‚Referenznummer: D1130 

Programmautor: Ferdinand Mooseder 

Kurzbeschreibung: Programm zum Anse- 
hen und Ausgeben von Kalenderblättern 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 20,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kur- 
zer Registrierhinweis beim Verlassen des 
Shareware-Programms 


Standardmäßig verwendet das Pro- 
gramm zur Druckausgabe die Steuerzei- 
chen für NEC-Drucker. Zum Programm 
gehören jedoch auch Treiber für ver- 
schiedene andere Drucker. Sollte kein 
passender Druckertreiber vorhanden 
sein, können Sie auf relativ einfache 
Weise mit jedem beliebigen Editor ei- 
nen passenden Treiber erstellen. 

Als separates Zusatzmodul ist ein Ter- 
minplaner erhältlich, der sowohl als ei- 
genständiges Programm verwendet als 
auch in die Umgebung von CHRONOS-4 
integriert werden kann. Nähere Hinwei- 
se dazu finden Sie in der ausführlichen 
Dokumentation. 

CHRONOS-4 ist normalerweise lauf- 
fähig auf jedem beliebigen XT/AT-kom- 
patiblen Rechner mit Monochrom- oder 
Farbgrafikkarte. Die Installation auf 
Festplatte ist zwar nicht unbedingt 
nötig, — aber empfehlenswert. 

Wenn Sie ab und zu einen Blick in die 
Zukunft oder in die Vergangenheit wa- 
gen möchten, dann sind Sie mit CHRO- 
NOS-4 bestens bedient. Und der Preis 
für die Vollversion spricht allemal für 


sich. pr) 
F. MOOSEDER 











Kaufgesuche 


Bastler sucht Computer und Einzelteile, auch defekt oder 
Computerschrott. Dirk Gottschling, Dahlmannstr. 25, 8070 
Ingolstadt. Tel. 0841 / 980282 


HP 95 LX gesucht (plus Zubehör), ebenso AskSam 5.0 
gesucht. Tel, 0043 / 222 / 836110 


Suche TV-Tuner für Monitor Amiga 10845 preisgünstig. 
Zuschr. bitte an: Christian Kather, Gartenstr. 1a, 5653 W- 
Leichingen 1 


Suche billig VGA-, EGA- oder CGA-Monitor (auch gebraucht). 
£. Müller, Züllsdorferstr. 70, O-7902 Annaburg 


Suche EGA-Monitor mit EGA Karte Color bis DM 400,-. Tel. 
Hoyerswerda 72265, oder an: Joachim Lerch, Schöpsdorfer 
Str. 38, O-7700 Hoyerswerda 


Defekter Amiga 500-3000 von Bastler gesucht, zahle 2-3 
Hunderter, Tel. 0241 / 574544 oder 02371 / 32555 (Thomas) 


Suche historische Software, besonders zum Thema Napo- 
leon, Nur Originalsoftware, keine Raubkopien. O. Emmer, 
Postfach 120840, W-6800 Mannheim 


Suche fehlerfreie RLL-Festplatte ab 30 MB im 3,5-Zoll oder 
5,25-Zoll Maß bis max. DM 200,-. Tel. 02244/4788 von 18.00- 
21.00 Uhr. Dieter Jüppner, Rosenau 27, W-5330 Königswinter 
21 


Suche Scenery-Disketten und Zubehör zum Microsoft-Flugsi- 
mulator mit Designer (auch Tausch möglich). Dr. Bernd Weil, 
TeLIBTX: 06483 / 7292 


Suche für PC 7000 (Sharp) Erweiterungseinheit mit Festplatte 
und Farbmonitoranschluß (CRT). I. Krebstekies, Am Schiefer 
16, 0-6824 Königsee 


Suche umfangreiches Astrologieprogramm mit diversen 
Horoskopen und Biorhythmus. Tel. 07158/165399. Rufe gerne 
zurück falls Anrufbeantworter 





Suche Textprogramm mit Zeilenabstand 1,5 für XT ohne Fest- 
platte, Tel. 07158 / 65399. Rufe gerne zurück falls Anrufbe- 
antworter 


Suche für Goldstar 3865X Startup and Diagnostics Vers. 1.2. 
M. Hudeczek, Brauhausgasse 11, 0-6710 Neustadt / Orla 


Suche für C-64 Interfacekassette von Epson LX-90. Tel. 09281/ 
94163 


Suche gute und günstige Shareware. Bitte um Zusendung 
einer Katalog-Disk (3,5-Zoll). Christoph Seifarth, Augustental 
1,3360 Osterode-Harz 


Maschinenbaustudent sucht Plotter bis DM 400,-. Carsten 
Meißner. Karwins-Kistra-Str. 1a, 8000 München 60, Tel. 089 / 
8115216 


Suche VGA-Farbmonitor und deutsches Handbuch zur Turbo 
Pascal Graphix Toolbox (günstig). H. Oberth, Str. d. Friedens 
17, 0-3703 Elbingerode 


Suche dringend Hotel-Verwaltungsprogramm für IBM-Kom- 
patiblen PC. Angebote bitte unter Tel. 0711/8266789, FAX. 
071118263476 





KLEINANZEIGEN 


Bu Spielregeln für Ihre kostenlose Kleinanzeige: Seite 75 IM 


Suche für Drucker C-Itoh 8510 Übersicht der DIP-Schalter- 
stellungen. Kopie senden an: M. Metzger, Hinterberg 55, 
CH-9014 St. Gallen 


Suche EDV-Bücher und gebrauchte Originalsoftware. Ange- 
bote bitte an: Klaus Brandl, Strenn 3, 8359 Sandbach, Tel. 
08548 / 1033 ab 18.00 Uhr 


Suche TASM zu kaufen. Tel. 09401 / 50504 


Verkaufe 


Verkaufe günstig Tallgrass Streamer TG-1020i, 20 MB-Tape. 
Original mit Handbuch und Inst.-Disketten (unbenutzt). E. 
Wilk, Kaiserdamm 30, 1000 Berlin 19, 030 / 3019748 


Verkaufe original Pagemaker 3.0, Might & Magic u.a. Dirk 
Gottschling, Dahlmannstr. 25, 8070 Ingolstadt 


Grafiken für CorelDRAW! & Pagemaker im CDR! Format zum 
günstigen Preis an privat abzugeben. Tel. 05971/3015 


DR-DOS 6.0 - DOS Betriebssystem zu verkaufen - DM 100,-, 
Tel. 05971/3015 


Verkaufe das Spiel »Transworld« (PC) für DM 50,-. Christoph 
Adelhelm, Tel. 07141/73984 


Biete Schneider Euro PC2, 640 KB, 5,25- + 3,5-Zoll-Laufwerk, 
20 MB Festplatte, EGA-Grafik, Farbmonitor, Maus, MS-DOS 
3.3, GW-Basic, Works, Alles original, zusammen DM 1300,-. 
Tel. 07453 / 2474 


Highscreen AT 286, 16 MHz, 1 MB-RAM, 32 MB HD, 2 LW, DR- 
DOS, Herculesmonitor für DM 950,- zu verkaufen. Sven 
Scheel, Malmerzer Str. 92, 0-6413 Sonneberg 


Euro-PC Disk-Controller def. DM 80,-; Zusatz-LW 360k, 5,25- 
Zoll DM 50,-; XT-MFM-HD-Controller WD1002-27x DM 40,-. 
K.-D. Schön, Stadtweg 65, 0-5084 Erfurt 


Verkaufe 9-Nadel-Drucker, Mannesmann Tally 81, Epson FX- 
80 und IBM-Proprinter-kompatibel, mit Handbuch und 
neuem Farbband (tiefschwarz) VHB DM 190,-. A, Nicolaj 
Zahn, Am Bühl 3, 8934 Großaitingen, Tel. 08203 / 5754 


Verkaufe AT286, 16 MHz, Grafikkt. Monitor, 9-Nadel- 
Drucker, FAX + BTX + Modem-Karte (neu), Maus, MF II Tasta- 
tur, DOS 4.01 incl, deutsches Handbuch, GWBASIC, MS- 
WORD 5.0 + ca. 100 Sharewareprogramme. H. Achermann, 
St.-Jürgen-Str. 71, 2390 Flensburg 


Verkaufe 5,25-Zoll-Laufwerk, 1,2 MB Nec. VHB DM 100,-. 
Mainboard 286 / 12 MHz + 1 MB. VHB DM 100,-. Markus 
Schulz, Am Stadtberg 19, 4790 Paderborn-Dahl, Tel. 05293 / 
1239 


Turbo C64 + 1541 + Drucker + Datasette + Joysticks + Fach- 
bücher + Software für nur DM 690,- zu verkaufen. Monitor 
(Mono) + Grafikkarte DM 98,-. 21 MB HD mit Controller DM 
280,-. Tel. 0561 / 527490 


Verkaufe für Amiga: 3D-KonstructionSet (DM 35,-), Speed- 
Disk (DM 10,-), versch. Hefte (DM 1,-), TV Modulator (DM 
15,-), 2 Bücher (je DM 20,-). Tel. 02252/6723 









Verkaufe Lernprogramm für Q.Basic 4.0 v, KHK für nur DM 
45,- incl. NN (beide Formate) und kopiere für DM 5,- C-64 0. 
‚Amiga-Emul. auf 5,25-Zoll-Disk. R.Günther, Wiesenstr. 13, O- 
6900 Jena 


Highscreen, 286, 12 MHz, LW 1,44, 40 MB-Festplatte, 1/2 Jahr 
alt, mit Tasche, Akku, Netzteil, wegen Fehlkauf für DM 
2000,- (NP DM 3000,-. Tel. 06341 / 20476 oder schriftl. Jürgen 
Zinnecker, Horstschanze 11, 6740 Landau/Pf. 


Verkaufe günstig: Turbo Pascal 5.5 dt. incl. Handbücher + Das 
Große Buch zu Turbo Pascal, Turbo Debugger 1.5 dt + Turbo 
Assembler incl. Handbuch, Turbo € 2.0 dt incl. Handbuch, 
Borland C++ 2.0 incl. Handbücher. G. Hagen, Lindenplatz 4, 
8400 Regensburg, Tel. 0941 / 23646 


Verkaufe: Tandy TRS-80 / 16 KB, BS 72 an Meistbietenden. 
Leichter Defekt am Bildschirm, sonst 100% o.k. Markus Wer- 
man, Tel. 04478 / 1222 oder 229 


Verkaufe Atari 1040 + Monitor + Drucker + 300 Programme 
+ Zubehör. NP DM 2600,-, VHB DM 1700,-. Thomas Bredel, 
Uranusstr. 100, 0-7063 Leipzig 


Verkaufe: Original Borland Turbo-Prolog DM 55,-, ATP-Flugs- 
imulator DM 55,-, Chucks Air-Combat DM 55,-. Tel. 04293 / 
595 abends. 


Atari ST 1 MB mit Festplatte 20 MB, Monitor, 2 Laufwerke 
und wertvolle Software. VHB DM 1000,-. Tel. 0721 / 32350 
0d. 474282 


Commodore PC 10-Ill, 640 KB RAM, zwei 5,25-Zoll FD, CGA- 
Grafik bis 640 x 200, 12-Zoll Monitor, MS-DOS 3.21, GW-Basic, 
alle Handbücher, div. Shareware, Leerdisks. DM 550,-.. 
Maue, Dörrwies 3, 6690 St. Wendel, 06851 / 7378 


386 / 25 MHz, 2 MB, SVGA 512 KB, HD 50 MB, 1.2/1, 44 FD, 
Soubl.2, Joy. + Kar., 14-Zoll-SVGA-Mon., MPR 2-Norm, DOS 
5.0, Win 3.0 u.a. Prog, viele Spiele, Preis: VHB 5500 DM. Tel. 
06338 / 7369 


Verkaufe Software-Originale: FIBU / Lohn / Lager / Rechnung 
/ Brief / Adressen / Stempeluhr / Kasse / Termin. Komplett DM 
500,- (NP DM 5078,-). P. Wittig, Sechseichener Weg 32, 2410 
Mölln 


Verkaufe Microsoft Works 2.0 dt. Version für DM 200,-, Orig. 
verp. mit Handbuch. Tel, 07071/73311 


Hammer! Spitzenangebote, sagenhafte Preise. Katalog-Dis- 
kette gegen DM 2,- Porto, sofort anfordern. Jens Liebold, 
Zankergasse 5, 7905 Dietenheim 2. Tel. 07347 / 4301 


Lemmings DM 40,-, Links DM 50,-, Jetfighter 2 DM 50,-, 
Monky Island 2 DM 50,-, Wing Commander 1 DM 50,-. Alles 
Originalspiele für PC. Tel. 05461 / 61629 


Verkaufe org. DR-DOS 5.0 DM 60,-, Speakmaster DM 50,- 
(Werbung für Speakmaster in DOS-TREND 4-5/92, 5.15 und 6- 
7/92, 5. 74), sowie Computer-Zeitschriften a DM 3,50 ab 8/91 


(DOS-International, PC Welt, PC Praxis, CT und PC Professio- I 


nal) Jens Börner, Bruckner-Str. 5 5014 Kerpen 3 


Verkaufe Commodore PC 20-3, 2 LW (3,5-Zoll und 5,25-Zoll), 
20 MB HD, SW-Monitor, Maus, VHB DM 700,-. Drucker LQ 
400, 24-Nadeln, VHB DM 400,-. Tel. 030 /.6543847 











Data Becker Bücher neuwertig: DOS 4.0 DM 32,- (NP DM 
59,-); MS-DOS f. Einst. DM 15,- (NP DM 29,-); Win f, Einst. 3 
DM 15,- (NP DM 29,-); Win 3 Buch DM 32,- (NP DM 59,-). Tel. 
H. Angermann, Gollenäcker 19. 7930 Ehingen, Tel. 07391 / 
54512 


Wahnsinn! Supergünstige Markenqualität von Commodore: 
Commodore PC 10-Ill: 2 x 5,25-Zoll 2D-LW, 8088-1 (4,77; 7,16; 
9,54 MHz mögl.), 1x ser., 1x par., 1x Mouse, 640 KB RAM, 
Autokonf. BIOS, HGC farb und mono, Commodore 1402 12- 
Zoll Mono-Monit. HGC, MF Il-Tastat. engl, 2-Tasten-Maus, 
MS-DOS 3.3 dt., GW-Basic 3.22, Commodore Util-Disk, MS- 
DOS Lernprg,, dt. Handb. zu allen Ger. und Prg.: NP DM 
1798,-, jetzt DM 860,-! Infos unter 030 / 3357477 von 18.00 
bis ca 21.00 Uhr 


MausAll 1.0, Mauskomfort auch in Nicht-Maus-Programmen: 
NP DM 34,80, jetzt DM 28,-! * Vastscreen 4.10, CGA-Emu, der 
Superlative, jedes CGA-Prg. auf HGC: NP DM 66,50, jetzt DM 
40,-! * MS-DOS 4.01, dt., kompl. (das Handb. wurde mir lei- 
der gestohlen): NP DM 212,-, jetzt DM 100,-! * Infos unter 
Tel. 030 / 3357477 von 18.00 bis ca. 21.00. Uhr 


Verkaufe Floppy-Controller XT; Festplatten-Controller XT; 
Mainboard XT; Baby XT Gehäuse; XT-Tastatur sowie def. 200 
W Netzteil. Heinrich Mitterer, Fellbach 2, 8386 Reisbach/Vils, 
Tel. 08734 / 807 ab 17.30 Uhr 


Highscreen 286 Turbo PC AT, 40 MB Harddisk, 5,25-Zoll- und 
3,5-Zoll-Laufwerk, VGA-Colormonitor, incl. DR-DOS 5.0 und 
Works DM 1950,-, Tel. 06101 187804 


AT 286, 20 MB Haradisk, 5,25-Zoll-Laufwerk, Monochr. Moni- 
tor DM 1100,-. Dito VGA plus Multisinc Colormonitor DM 
1800,-. Tel. 06101 / 87804 


Verkaufe ZX-Spectrum mit 100 Originalspielen, Drucker, Joy- 
stick, Handbuch, Auch Tausch gegen PC-Software. K. Brandel, 
Strenn 3, 8359 Sandbach 


Verkaufe Larry 5, dt., DM 60,-.Suche Police Quest 3, dt. u.a., 
nur Originale. Biete HP Newwave, Ways f. Windows, Olaf 
Weile Bornaer Str. 165, 0-9081 Chemnitz 


Verkaufe Wing Commander 2 DM 50,- + Hardnova DM 30,-. 
Karsten Schuette, Joellenbeckerstr. 225, 4800 Bielefeld 1 
jEn | EEE EEE EEE IRRE STERNE 


Gebr. Originalsoftware: Lotus Magellen 2.0 DM 50,-, Hijaak 
2.0e DM 150,-, Framework 4.0 DM 350,-, Aldus Page Maker 
4.0. DM 750,-. Tel. 08441 / 76444 


MS-Maus mit PC-Paintbrush DM 120,-, Logiteck Trackb. DM 
120,-, Woerltronic dataph. 521-23d DM 120,-, postal 2400 bps 
Modem DM 350,-. Tel. 08441 / 76444 


Verkaufe PC-AT 3865X mit 5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Laufwerk, 2 
MB RAM, 42 MB Festplatte, VGA + 14-Zoll Color, Maus + Mal- 
prog., Gameport + Joystick, MS-DOS 5.0. Angebote an: R. 
Unger, Goethestr. 50, 9417 Zwönitz 


Verkaufe günstig: 486er AT, 20 MHz (Tower), VGA-Color- 
Monitor + Super VGA K., Maus, Tastatur, für nur VHB DM 
2400,-. Tel. 02642 / 21975. Ein Anruf, der sich lohnt! 


Verkaufe 286, 12 MHz Motherboard, incl. Coprozessor, 1 MB 
DRAM für DM 180,-. Andre Keller, Postfach 902255, 2100 
Hamburg 90 


Verkaufe Original-Works 2.0, PHIL-Sammel-System, sowie 
Katalog-Dateien preiswert unter Tel. 02241 / 385054 


Wir verkaufen defekte Laufwerke, Festplatten, VGA-Karten, 
1 Motherboard und Controller. Wendet Euch an: Lars Tel, 
04953 / 8105 oder Andre 04959 / 459 


Commodore PC 40 - 1 MB-40 MB Festplatte mit Colormoni- 
tor zu verkaufen. VHB DM 2200,- mit 24-Nadel-Drucker. K. 
Lamprecht, Weidenweg 11, 8906 Gersthofen, Tel. 0821 / 
496220 


Verkaufe Amstrad PC 1640 mit Maus, Tastatur, 2 x 5,25-Zoll- 
Laufwerk, EGA-Farbmonitor, Software (MS-DOS / GEM). 1 
Jahr Garantie. VHB DM 590,-. Ch. Hirschfeld, Marienstr. 16, O- 
6084 Floh, Tel. Schmalkalden 4288 





Motherboard AT 286/16 ( neuste Version, User defined HD) 
ind. 2 MB RAM für DM 260,- zu verkaufen. M. Herleb, 
Bochum, Tel. 0234 / 861489 


1 Festplatte 32 MB, Typ Rll für VHB DM 150,-. Tel. 05171 / 
24544 


Verkaufe für MS-DOS: Police Quest Ill, Might + Magic 3, Lea- 
ther Goddesses of Phobos 2, Bard's Tale Construction Set. Alle 
Spiele für DM 55,-. 100% gut. M. Feuster, Kolpingstr. 3, 4048 
Grevenbroich 1, Tel. 02181/61235 


Sammler! Alle bisher erschienenen DOS-TREND mit Original- 
Disketten. Auch die unglaubliche 10-11/90. Komplett gegen 
Gebot. Tel. 06164/4344 


Marstek M6000CG, Color-Handscanner, auch S/W bis 400 DPI, 
wegen Fehlkauf, originalverpackt mit Bildbearbeitungs u, 
OCR-Soft DM 700,-. Tel. 06164/4344 


PostScript Emulation Ultrascript PC-Original, für alle Drucker! 
FP DM 350,-. Tel. 06142/63109 


Verkaufe GS-C105 Color Handy Scanner, Color Maestro Soft- 
ware, 2 x 5,25-Zoll (1,2 MB), Orig.-Verpackung, 1 Monat, 1 
mal benutzt, NP DM 849,-, jetzt nur noch DM 750,-. Tel 07491 
/ 1406 


Verkaufe AT + VGA, 40 MB HD, MINTA PCB-201, 12,5 MHz mit 
Phoenix BIOS, 2 MB RAM, Tastatur, VHB DM 1200,- + MINTA 
D0S5 4.01 VHB DM 50,-. F Turek, Tel. 0531 / 843932 


CPC Schn./Amstr. PD + SW zu Diskneupreisen im AMS DOS- 
Format auf 3-, 3,5- u, 5,25-Zoll! Liste gegen DM 1,- von J. Fak, 
Neumühle 38, 8802 Weihenzell 





Verkaufe Ghostwriter 1.5 originalverpackt, daher absolut 
neuwertig! Neupreis DM 699,-, Verkaufspreis DM 600,- incl. 
Porto und Verpackung. K-Ackermann, Ebertsheimer Str. 24, 
6719 Eisenberg 1, Tel. 06351 / 2314 nach 20.00 Uhr 


HD-Laufwerke Seagate, 42 MB, 28, 5,25-Zoll, DM 200,-. 42 
MB, 24, 3,5-Zoll, neu, DM 300,-. Tel. 071 / 34244, Versand 
auch per Nachnahme möglich 


Verkaufe PC 20-Il1; 20 MB HD, 5,25-Zoll-LW, Monitor 14 Zoll 
monochrom, Maus, MS-DOS 4.01, MS-WORKS 2.0, Shareware. 
Komplett DM 800,- VHB incl. Handbücher. Tel. 0221 /561095 





Zu verkaufen! Amiga 500 + Erweiterung A501, Monitor Her- 
cules, Color, Software, z.B. Kindwords, Textomat, viele Spiele 
und Anlernprogramme + Vortex, A-Tonle-Plus. Preis DM 
2000,-. J. Engelke, Bautzner Landstr. 6A, 0-8051 Dresden 


Verkaufe »Das große Word 5.0 Buch« (Data Becker), NP DM 
69,- für DM 40,- geg. Verrechnungsscheck. R. Kopfmüller, 
Klingenbergstr. 7, 8616 Oberhaid 


PS/1 Speichererweiterung 512 KB für DM 50,-, Hannes A. 
Blomberg, Wengertweg 10, 7034 Gärtringen 2 


Verkaufe 9-Nadel-Farbdrucker Commodore MPS 1550. Läuft 
im Epson-, IBM-Proprinter und IBM-Grafikmodus. F. Gräfen- 
hain, Bahnhofstr. 17, O-2110 Torgelow 


Verkaufe Commodore Monochrom PC-Monitor 1402 für DM 
150,-. PC-Joystick 15-Pol, Stecker IBM-kompatibel, fast neu 
DM 30,-. FDemmel, Haldenberger Str. 11, 8121 Rottenbuch, 
08867 /740 


Geoworks Essemble, Tools, Fonts, Grafik, Spiele. Komlette 
Sammlung 20 Disk. für DM 70,- abzugeben. Thomas Lustina, 
Dorfstr. 19, 2071 Schönberg 


Verkaufe: 1 VGA-Karte DM 100,-, 1 HD 65 MB DM 350,-. Tau- 
sche jede Menge PD-Soft. Listen bzw. Disk an: Dietmar Hell- 
wig, Waldgasse 10, 6703 Limburgerhof, Tel. 06236 / 61793 





Verkaufe Disconix Inkjet Printer, Modell 150. Emuliert Epson 
FX85 und IBM-Proprinter. Preis DM 500,- incl, Tintenp. Tel. 
0211 /312560 abends 


386 DX-40 64C,, 105 MB HD, 1 MB RAM, 3,5-Zoll-Laufwerk, 
SVGA-512 + Monitor 1024x768, Tast., 3 Jahre Garantie DM 
1970.-. A. Wähnert, Rhinstr. 2, O-1136 Berlin, Tel. 5294395 





Amstrad PC1512, 640 KB, 30 MB HD, 5,25-Zoll, Mono mit 
CGA, Maus, Gem, Basic, BTX und PD-Software. Komplett DM 
740,-. Tel. 02111272133 


Zu verkaufen: Channel Videodat Decoder DM 250,-, TV-Tan- 
ner Philips DM 100,-. Spiel Kings Quest II (originalverpackt) 
DM 70,-. Zuschriften an: Th. Degenhardt, Dorfstr. 5, O-5631 
Wiesenfeld 


Schnäppchen! Wiederbeschreibbares optisches Laufwerk 
(Markenfabrikat) incl. 600 MB-Cardridge und SCSI Adapter 
Karte (PC-Version, IBM komp.) für DM 4000,- (NP DM 
15.000,-!) umständehalber abzugeben. Alexander Koch, Tel. 
06122 18825 abends 


Verkaufe für PC: Anti-Viren-Programm (7 Disks / 5,25-Zoll / 
Originalprogramm). Preis: DM 40,- VHB. Ansgar Stock, Obere 
Str. 10, 3354 Dassel, Tel. 05564 / 2621, Fax: 2710 


Verkaufe Datas-Display-Monitor Modell CH 1413T, Hercules- 
Grafikkarte, Black & White (green), incl. Multigraph II (CGA- 
Grafik auf der Hercules-Monochrom-Karte für IBM PC/XT/AT 
und kompatibel) VHB DM 100,-, Tel. 0761 / 57377 


Original IBM-SCS-Festplatte mit 400 MB Kapazität und integr. 
Cachespeicher. Fast neu mit Garantie, DM 1700,- (NP DM 
2800,-). Evt. WD 7000-SCSI-Controller. Tel. 069 / 787186 


Verkaufe Schneider EuroPC mit folgender Ausstattung: 10 
MHz Taktrate, 512 KB RAM, CGA-Grafik, Colormonitor, 5,25- 
Zoll und 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk, 20 MB Festplatte, Bus- 
Maus, Game-Card mit 2 Joystick und Spiel, Drucker Star LC- 
10, MS-DOS 3.3, Works 1.0, GW-Basic, Matheass 6.3 und 
Handbücher. Preis nach Vereinbarung. Alexander Ludwig, 
Lottengrüner Str. 19, 9901 Theuma 


Schnäppchen: Citizen Swift Color, 32 KB Speichererw, auto- 
mat. Einzelblatteinzug, einwandfrei. VHB DM 750,-. W. E. 
Stelter Tel. 02292 / 7050 


Schneider/Amstrad PC1640, 2 LW 5,25-Zoll, CGA-Farbmonitor, 
Original-Software MS-DOS 3.2, Protext, Multiplan, GEM 
(Benutzerob.) DM 550,-. Tel. 0761 / 276205 Wolfram 


Verkaufe C-64 m. Floppy, DM 400,-; Sinclair 2X81, VHB DM 
100,- / umfangreiches Zubehör. Außerdem C-64 m. Dataset., 
DM 200,-, Tel. 07634 / 2072 ab 16.00 Uhr 


Verkaufe Handbuch für Open Acces II von Markt & Technik, 
neu, DM 50,-. Tel. 02161/661554 ab 17.00 Uhr 


Verkaufe Schneider EuroPC, Monitor, 2 LW 3,5-Zoll mit DOS 
3.3, GW-Basic, Literat, evtl. div. Shareware, VHB DM 800,-. 
Tel. 02161/661554 ab 17.00 Uhr 


‚Amstrad 386DX, 4 MB RAM, 65 MB Festplatte, 3,5-Zoll-Lauf- 
werk, 20 MHz Takt, Werkgarantie bis 12/92 für DM 2500,- zu 
verkaufen 





Verkaufe Logitech-Handscanner 32 mit VGA Software auf 
3,5-Zoll und 5,25-Zoll-Disketten. Sehrwenig gebraucht. Inder 
Originalverpackung mit allem Zubehör. Alles ist komplett in 
deutsch. Läuft sogar auf einem XT. Ergibt super Ergebnisse, 
die auf der mitgelieferten Software bearbeitet werden kön- 
nen. Neupreis DM 375,-, VHB DM 249,-. Tel. 0711 / 367371 


Verkaufe Mainboard 286, 12 MHz mit 2 MB RAM für DM 
100,-. H. Spielberg, Am Ritterfeld 20, O-1550 Nauen, Tel. 
03321/34919 


2 x MS-Winworks je DM 399,-, Schneider Bus-Maus DM 40,-, 
diverse Bücher + Data-Becker-Prg. Liste gg, Rückporto. K. 
Meier, Postfach 10, 8175 Reichersbeuern 


Biete Shareware aller Art und Grafiken in hoher Qualität. 
Liste und Demo gegen DM 4,- (nicht Briefmarken!). Christian 
Biller, Hauptstr. 35, 7947 Mengen 


Verkaufe Atari 1040 STR 1 MB RAM, Mon, Maus, 3,5-Zoll, 
Festplatte, 30 MB, mit 20 MB Programmen, ca, 70 Disketten 
von über 12 TOS-Magazin-Ausgaben), DCF-77-Uhr (Zeitemp- 
fang), Zahlreiche Magazine, Joystick, DM 1400,-; Star LC-10- 
Drucker, DM 250,-. Christian Biller, Hauptstr. 35, 7947 Men- 
gen, Tel. 07572 / 8583 
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HP New Wave, die objektorientierte Bed.-Oberfläche f. Win- 
dows 3.0. Orig. Handbuch + Registr.-Karte. Preis: DM 100,-. 
Tel. 06221/707223 


Verkaufe: Hercules-Karte DM 10,-, RAM's 41256 u. 41464 a 
DM 1,-, ELU-JC-Tester mit Software DM 150,-. Angebot an: F. 
Haage, Rudolfstr. 9, 746 Balingen 14, Tel. 07433 / 35189 


Komplettlösungen, Pläne und Cheats für alle aktuellen Spiele 
(z.B. Star Treck, Monkey J. 1+Il,...) für DM 3,- von R. Böhme, 
Gististr. 47, 8023 Pullach 


Löse meine PD-/Shareware-Sammlung auf! Über 150 Top-Pro- 
gramme, für jeden etwas, nur DM 100,-! Robert Böhme, Gist- 
Istr. 47, 8023 Pullach, Tel. 089 / 7933471 


Verkaufe C-64-Originalprg., Joystick, Datasette + div. Zeit- 
schriften. Liste DM 1,-. Kaufmann, Richard-Wagner-Str. 11, 
7319 Dettingen-Teck 


Verkaufe original IBM AT80286 / 8 MHz / Coprozessor 80287 
1512 KB / 20 MB HD / CGA / 2 Gameports / 102er Tastatur / 1 
LW. Preis DM 1100,-. Marc Hauber, Tel. 07150 / 2966 


Laptop Sharp 4502, 2 Diskettenlaufwerke, großes, gut lesba- 
res Display, hintergrundbeleuchtet, 640 KB, 80186 Prozessor, 
kompl. mit Netzteil DM 1000,-. Tel 07973 / 6502 ab 17.00 Uhr 


Festplatte 2,5-Zoll, AT BUS, 40. MB, speziell für Laptops mit 
Stromsparautomatik etc. Neu, unbenutzt DM 360,- (paßt 
nicht in Sharp 4502). Tel. 07973 / 6502 ab 17.00 Uhr 


Originalverpackte Software zu verkaufen. Windows 3.0, 
Ways, PC Tools. VB. K. Bikidjian, Nikolaus-Lenau-Pl. 22, 7032 
Sindelfingen, Tel. 07031/31652 


Verkaufe: PC Sanyo MBC-16PLUS, 21 MB Harddisk, CGA, 1 LW 
720 KB, 640 KB RAM, DOS 3.3, viel Software, DM 1400,-. Tho- 
mas Weichhart, Hinterholz 10, A- 3071 Böheimkirchen. Tel. 
02743 / 2909 


Löse Shareware-Sammlung auf. 150 virengeprüfte Pro- 
gramme auf 5,25-Zoll-1.2 MB Disketten für DM 53,-! Tim Sön- 
nichsen, Am Bahnhof 6, 2266 Klanxbüll 


XT bzw. AT auf 3865X umrüsten. DM 320,-. Preisänderungen 
wegen Dollarschwankungen möglich (Preis ex. Transport). 
Schreibt an: Lars Wahlmann, Beim Gericht 7, 3220 Alfeld 


Verkaufe TI 99/4A m. Zubehör gg. Gebot. Zuschr. an: L. 
Blencke, H-Burte-Str. 44, 7853 Steinen 1, Tel. 07627 / 1557 
abends 


Verkaufe Atari 800XL und Floppy 1050, DM 200,-. Karbe, Tel. 
00372 19492317 


Verkaufe Computerzeitschriften. Liste gg. DM 1,- frankierten 
Rückumschlag bei: Ingo Rütten, Alte Landstr. 111, 5144 Weg- 
berg 


Verkaufe Sammlerstücke: IME 86 $ (von ca. 1968) & Compu- 
corp 120G (von '71). Interessenten melden sich bei: Ingo Rüt- 
ten, Tel. 02434 / 3443 ab 19,00 Uhr 


Löse Shareware-Sammlung auf. 150 virengeprüft Programme 
auf 5,25-Zoll-Disk (8 Disketten HD) für nur DM 49,- + Ver- 
sandkosten. Christian Herm, Tel. 04663 / 7224 


Atari 1040STE neuwertig + Nec2Plus-Nadel-Drucker + 
SM124Monitor + Maus + Bücher + Disk/Programme + Ori- 
ginalverpackung DM 1550,-. Tel 08084 / 1351 (Lks. ED) 


Verkaufe 386 Max-Vers. 6.0, deutsche Anl, 3,5- + 5,25-Zoll für 
386/486er, unterst. Wind. 3.0/3.1, ab DOS 3.0, unausgef. Ser- 
vice / Reg. Karte. Preis VB. Tel. 0234 / 294380 





Festplatte 30 MB RLL neuwertig DM 160,-; 16 BIT RLL Con- 
troller DM 45,-. Diskettenlaufwerk 5,25-Zoll, 560 KB, neu DM 
30,-; 5,25-Zoll, 720 KB DM 35,-. Tel. 07973/5126 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe meine PD-Spiele-Sammlung, 70 EGANGA-Spiele für 
nur DM 40,- (Bar/Scheck), incl. Porto und 3,5-Zoll-Disk., Rene 
Schaaf, Wippraer Weg 5, O-4090 Halle 


Demos maker! Das Shareware-Paket, das es Ihnen erlaubt, 
ein beliebiges Programm als Demo ablaufen zu lassen. DM 
10,-. V. Savtchenko, Postlag., München 32 


Neuste Software zum billigsten Preis! (MS-DOS) Infos bei: 
Popolus Romanus, Postfach 15, 5241 Langenbach 


Verkaufe Atari 1040STE, Monochrom SM124, Maus, jede 
Menge original Anwender- und Spielesoftware, sowie Lit. 
VHB DM 700,-. Tel. Dresden 4923090 


Verkaufe DR-DOS 5.0, kompl. für nur DM 130,-. Manthey, 
Leninallee 41, O-1200 Frankfurt/Oder 


Verkaufe »The Secret of Monkey Island I«. VGA-Version f. 256 
Farben m. Registrationskarte für DM 60,- 


Verkaufe Floppy für den guten alten C-64. Mit Anleitung + 
Netzteil. 100% o.k. Preis: DM 100,- + Versandkosten. Wende 
Dich bitte an: Michael Tel. 08634 / 8037 


Escom Black 3865X, 16 MHz, 52 MB, 2 LW 1,2 + 1,4 MB, DOS 
5.0, Windows 3.1 + 30 MB Software, Tel. 0561 / 516989 


Verkaufe orig. IBM-PC-XT, 640 KB, 1,44 + 1,2 MB-FD, 20 MB- 
Hardcardt, IBM-Mono-Bildschirm, MFII-Tast., IBM 9-Nadel- 
Drucker für DM 800,-. Tel. 0711/6493103 abends 


3865X/16, 2 MB, 68 MB HD (m. DR-DOS 6, 130 MB), 5,25-Zoll 
+ 3,5-Zoll-LW, Super VGA m. ET4000, Multiscan-Monitor, 
Farbdrucker LC24 200, DM 2700,-. Hameister, Danziger Str. 
33, 0-2520 Rostock 
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KLEINANZEIGEN -COUPON 


® @® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS 8 @ ® 
Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


In Rubrik (X): 
Verkaufe 


Hilfe 
Kaufe 


Dienstleistungen 
Tausche/Verschenke 


Stellenangebote 
Clubs 


RIES ÄNDEE RUN NORe Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 


buchstaben, um ärgerliche Satzfeh- 


da ler zu vermeiden. Der Verlag über- 
© nimmt für eventuelle Fehler keine 
BLZIOFE Garantie 

Tel./Fax Unterschrift 


6 I TFT LT Te 





Win 3.0 DM 150,-, Works für Win 2.0. DM 250,-, Ways 1.1 DM 
70,-, Win PS/SW 7 MB DM 45,-, StarTrek V, Prehistorik, 
Lemings + Data Disk je DM 50,-. PD/SW-Liste DM 2,-. T. Pim- 
pertz, Gartenstr. 14, 4155 Greffrath 2, Tel. 02158 / 2737 


Verkaufe Schneider Laptop 80 286 RAM, 20 MB-Festplatte, 
DOS 3.3, Works 2.0, Tel. 02241 / 385054 








Verkaufe Atari Portfolio, originalverpackt, neuwertig aus 
Preisausschreiben für DM 200,-. E. Gremeyer, Tel. 06132 / 
86222 


Verkaufe 386er Tischtower, 25 MHz, 4 MB RAM (Siemens 70 
ns), 105 MB HD, 2 LW, Grafikkarte 1024 * 768 VGA Monitor 
MS-DOS 4 u. viel PD und Shareware. VHB DM 3300,-. M. Roe- 
deske, Wolfäckerstr. 25, 7064 Grunbach. Abends ab 19.00 Uhr 
Tel. 07151/79803 





Streamer Tallgrass 20 MB, Original-Handbuch + Inst.-Disk 
unbenutzt. Angebot an: E. Wilk, Kaiserdamm 30, 1000 Berlin 
19, Tel. 030 / 3019748 


Biete StarWriter 5.5 DM 500,-; David DM 200,-; PC Tools 6 DM 
150,- (alle Reg.); KQ 1-3 DM 40,-; FS 32/NAV DM 40,-. Tel. 
08165/4299 


Verkaufe 80286-Slot-CPU, 640 KB, mit serieller Schnittstelle 
und Lithium-Akku für DM 50,-. Tel. 089 / 3146259 


Verkaufe PC 386, 25 MHz, 2 MB Speicher, 85 MB Festplatte 
(14ms), 5,25- + 3,5-Zoll-Laufwerke, VGA-Karte, Nec-Multisyne 
2A Monitor, Maus, DOS 4.01, Windows 3.0, DM 2800,-! Tel. 
07151/79768 


Verkaufe PC-Game Team-Suzuki-MCGA-EGA-VGA DM 50,-, 
3,5-Zoll-Disk. Originalverpackung mit Begleitmaterial. 
Motorradrennen. Mit Soundkartenunterst. Tel. O-Halle 
647447 

















Löse meine PD-/SW-Sammlung auf! Ca. 165 Top-Programme 
(garantiert für jeden etwas!). Von DTP über Spiele bis 
Anwendungsprogramme ist alles vorhanden! Komplette 
Sammlung für DM 100,-! Liste gegen DM 1,40 Rückporto 
von: Robert Böhme, Gististr. 47, 8023 Pullach 





PC-Spiele zu verkaufen! Alles Originale. Liste auf Anfrage, 
Preis nach Vereinbarung. F. Winkelmann, Rosenring 79, 4690 
Herne 2, Tel. 02325 / 41148 





Zu verkaufen: DER 1, 3-9, 12/90 + spez. I, nur komplett DM 
130,-, Softtime 2,3,5,6/90 je DM 13,-, zus. DM 50,-. Tel. 06761 
17585 (Marc) 


Verkaufe 286 AT, 40 MB HD, 5,25- u. 3,5-Zoll-Laufwerk. DR- 
DOS 6.0, 30 Disks mit besten Programmen für nur DM 1500,-. 
Tobias Schwaiger, Erlenweg 3, 8221 Bergen 








BARCODE mit Turbo-Pascal. Quellcode zum Drucken von EAN 
13 und EAN 8 auf Nadel- und Tintenstrahldruckern, horiz. 
und vertikal skalierbar, für Etiketten umsetzbar. DM 35,-. 
Malte Tüllmann, Strandstr. 4, 2301 Kinnbackenhagen, Tel 
038323 / 430 


IBM PS2, Mod. 70, 386, 25 MHz, 1x 3,5-Zoll, ext. 5,25-Zoll, 120 
MB HD, ink. Novel. 2 Jahre alt, VHB F 5900,-. Brügger, Let- 
tenstr. 1, CH-8253 Diessenhofen, Tel. 053 / 373282 


Alten PC auf 4865X oder 386DX, 40 MHz aufrüsten. Beide mit 
64 KB Cache. 12 Monate Garantie. L. Wahlmann, Beim 
Gericht 7, 3220 Alfeld 











Sound Blaster Pro mit CD Rom Laufwerk + Midi Label und 
Software, DM 1200,-. Lars Wahlmann, Beim Gericht 7 , 3220 
Alfeld 





Dateien von PET auf PC. CBM Macroterm für DM 100,-. Das 
Pgm überspielt ASCII-Dateien von Commodore CBM 8042 auf 
PC. Incl. Text-Editor wp4 + 80 und Überspielkabel und Anlei- 
tung Telefon. Tel. 08051 / 61585 (Chiemsee) 





Löse Shareware-Sammlung auf. 25 virengeprüfte Spiele (z.B. 
Perestroika) für nur DM 20,- per Vorauskasse (3,5-Zoll). Boris 
Böge, Quersee 4, 2266 Klanxbüll 


Clubs - Infos 





Komplettlösungen, Pläne, Cheats... (alle Systeme!) für alle 
Neuheiten und Dauerbrenner! Liste (DM 5,- Selbstkosten- 
preis!) bei Robert Böhme, Gistlstr. 47, 8023 Pullach 


GeoWorks Club sucht noch Mitglieder. Wir bieten monatl. 
Clubzeitschrift + PD/Shareware-Pool. Kein Clubbeitrag! Infos 
bei: K. Mügge, Tel. 02855 / 5063 


Privater PD/SW-Tauschpool bietet PD/SW, Zeitschriften, 
Kleinanzeigen u.v.m. Kostenlose Kat.Disk gegen DM 2,- 
Rückpo. John Hess, Wörthstr. 7, 4270 Dorsten 


»gif-klub« sucht, tauscht u. bietet GIF-Bilder (ü. 900 MB + Kat. 
verh.) u, Animationen im fli, .gl, .dl u. .ani-Format. Sendet 
uns Eure Liste (als ASCII-File) o. DM 10,- Kostenersatz für uns. 
Info- u. Musterdisks (2xHD/1.2 MB). Bitte Alter u. System 
angeben. »hgk« - H. Kraus, Friedhofstr. 3, 7795 Leibertingen 


PD/SW-Interessengemeinschaft (PSIG) sucht überregional 
neue Mitglieder. Geboten wird ein PD/SW-Pool mit günstigen 
Preisen (alle Disk-Formate), Hard- und Software-Beratung, 
kostenlose Anzeigen auf unserer Club-Disk, Tips und Tricks 
usw. Kein Mitgliedsbeitrag! Unsere Club-Disk (Format?) gibt 
es gegen DM 2,- Unkostenbeteiligung: PSIG Osterbekstr. 12, 
W-2331 Osterby 


Hilfe - Kontakte 


Verein, GUS-Hilfe, e.V, sucht Spenden: PC,AT, Modem, 
Drucker, Monitor, Software. Alles gegen Spendenquittung 
(absetzbar). Info unter Tel. 02304 / 68768 


Wer verschenkt an Studenten Computer, mögl. IBM-komp, 
Ernst Bewersdorff jun., Hötzendorfstr. 1, A-3340 Waidhofer 
Ybbs, Tel. 0043 (0)7442 / 3086 ab 17.00 Uhr anrufen! 


Wer verschenkt Indiana Jones | oder II (Original in deutsch, 
VGA oder EGA) für den PC? Ralf Sieste, L.-Kühn-Str. 21, O- 
9051 Chemnitz 


Suche Computer, Drucker ect. als Spende neu oder gebraucht 
für Polen. Porto wird übernommen. Sendungen bitte an: Ralf 
Goldstrass, Büchener Str. 2b, 5630 Remscheid 1 


Wer verschenkt Schneider-PC zu Bastelzwecken? Übernehme 
Porto- und Versandkosten. M. Hartwig, Am Mühlenberg 37, 
0-3215 Zielitz 


Hobby-Bastler sucht kostenlose IBM komp. PC's zum aus- 
schlachten, können leicht defekt sein. Wenn möglich bitte 
Defekte angeben! Tel. 02273 / 51283, Jens verlangen 


Suche im Raum Schwarzwald - Bodensee - Nordschweiz 
Gleichgesinnte in Sachen Bildverarbeitung, zugehörige Hard- 
waretechnologie 486/50 MHz etc. Ernst Tröndle, Buchenstr. 3, 
D-7717 Imm.-Hattingen, Tel. 07462 / 1292 oder E. Tröndle, 
Postf. 9, CH-8232 Merishausen, Tel. 0049 / 7462 / 1292 


Suche Tauschpartner für GIF-Bilder, Slideshows, Animationen 
usw. Thilo Wahl, Köpfchen 27, 0-6060 Zella-Mehlis 


Suche Kontakte zu PC-Usern zw. 16 und 21 Jahren zwecks 
Briefwechsel und Erfahrungsaustausch. Bin 22 Jahre, M. Geu- 
ting, Am Hang 19, 4290 Bocholt 


Larry II gekauft, Verkäufer unbekannt verzogen, es fehlt der 
Code aus dem Black-Buch. Wer kann helfen? Suche PD/Share- 
ware und Games für PC-AT VGA Adlib-Card, Kauf und Tausch. 
Schreibt an Johann Grabs, Mittelstr. 12, 3000 Hannover 1, Tel. 
0511/15753 


Maskstar-Plus. Suche Programmautor, der Erfahrungen mit 
diesem Turbo-Pascal-Tool hat. V. Püschel, Klosterweg 4, 3400 
Göttingen, Tel. 0551 / 376828 


Kontakt-Programm auf Disk, interessant auch für Nebenver- 
dienst-Suchende. Info gegen Rückporto. Anfr. bei G. Müller, 
Rudower Str. 18, O-1170 Berlin 


Hast Du einen PC? Kannst Du schreiben? Spielst Du gerne 
Handelssim. ect.? Wenn ja, schreib an: Steven Sagrodnik, 
Gotenstr. 9, 5480 Remagen 







































Kontakt zu Assembler-Programmierern gesucht. Suche TASM 
zu kaufen. Tel. 09401 /50504 


Ich suche Treiber-Programme für XT-Echtzeituhren (Steckkar- 
ten aus Sonderangeboten von Völkner und Data 2000) mit 
den IC M 5832 und M 58321 (OKI) sowie UM 82C8167. Das 
übliche TIMER.COM funktioniert leider nicht. Wer kann mir 
helfen? Als Gegenleistung biete ich Kopien aus meiner 
ansehnlichen PD-Disketten-Sammlung. E. Höfling, Eisenacher 
Str. 9, 5400 Koblenz 1, Tel. 0261 / 53679 ab 18.30 Uhr 





Tausche - Verschenke 


Suche PD/SW für MS-DOS, Katalogdisk oder Liste zum Tau- 
schen an: A. Weinfurtner, Harrbach 38, 8780 Gemünden 


Tausche 3865X, 25 MHz, 8 MB-RAM, SVGA-70 HZ, S/W-Moni- 
tor, 20 MB HD, DOS 4.01, 2 LW (5,25- und 3,5-Zoll) gegen 
Laptop mit Festplatte, Beyer, Tel. 0211 / 319221 











Tausche PD- und SW-Programme, Schickt mir bitte Eure Liste 
(Disk): 5. Schulte, Langenbacher Str. 9, 5249 Brucherseifen, 
Tel. 02682 / 6525 





Tausche Original-GEM artline 2.0 dt. incl. Handbücher gegen 
Corel-Draw 2.0 dt. incl. Handbücher. Tel. 08051 / 61585 
(Chiemsee) 


Verschenke CMB 8042 (PET-Nachfolger von Commodore) 
gegen Voreinsendung von DM 50,- für Porto und Ver- 
packung. Tel, 08051 / 61585 (Chiemsee) 





Dienstleistungen 


Suche Nebenbeschäftigung im EDV-Bereich für Zuhause. 
Bitte um schriftliche Angebote. H. Metzinger, Evastr, 21, 5000 
Köln 90 








Teste Ihre Software auf Herz und Nieren. Tausche Shareware. 
A. Heim, Ernst-Ludwig-Str. 12, 6501 Saulheim, Tel. 06732 / 
63602 ab 17.00 Uhr 


Ich suche Möglichkeiten, mit meinem PC 80/386DX + Drucker 
nebenbei, oder noch besser hauptberuflich, Geld verdienen 
zu können. Tel. 030 / 7039334 








Erledige Ihre sämtl. Schreibarbeiten mit eigenem PC/AT u, 
Drucker. Super-Schönschriften, sowie Vielzahl von Super- 
Druckeffekten vorhanden. Anfragen mit beigefügtem Frei- 
umschlag richten Sie bitte an; Siegfried Puhl, Waldhölzbacher 
Str. 30, 6646 Losheim 


Suche Nebenbeschäftigung im EDV-Bereich für zuhause, 
Bitte um schriftliche Angebote, Markus Christ, Rodgauer Str. 
21, 6110 Dieburg; Tel. 06071 / 23400 


Suche Nebenbeschäftigung für meinen XT, 5,25-Zoll, 3,5-Zoll, 
VGA und Nadeldrucker. U. Gottermeyer, Köhlerstr. 13, 0-8273 
Coswig 








Stellenangebote 


Interessante Verdienstmöglichkeit auf Diskette (5,25-Zoll)! 
Senden Sie bitte DM 5,- in Briefmarken an: W. Renner, Joh, 
Uttingerstr. 14, 4520 Melle 1 








Top Nebenjob, bis DM 100,- tägl.; Infos gegen frankierten 
Rückumschlag und DM 5,- bei: M. Schlichting, Hauptstr. 51, 
6664 Hornbach 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mitarbeiter mit Compu- 
ter + Drucker oder Schreibmaschine oder Kopiergerät für 
Postwerbung und spätere Kundenbetreuung. Hohe Provisio- 
nen (Vorab- und Folgeprovisionen) sowie bei Eignung und 
Einsatz Agentur geboten. Komplettinfo DM 15,-, Startunter- 
lagen (Arbeitsmappe) DM 50,-. Kontakt ALLDAS (auch BTX!), 
Postfach 112, 5143 Wassenberg TRE 1. Fax + Btx 02432/3602. 
Btx-BKZ (717) 933600. PGiroA 5000 Köln, 178498-509 für Vor- 
ausbestellungen 











Spitzensoftware f 





Alle zwei Monate erscheint die DOS-TREND in einer Druck- 
auflage von 140.000 Exemplaren im deutschsprachigen 
Zeitschriftenhandel (D/A/CH). Auf 132 Seiten erfahren Sie 
alles wissenswerte über PD- und Shareware, lernen Pro- 
gramme aller Sachgebiete kennen, deren Preis-/Leistungs- 
verhältnis dem kühlsten Rechner den Schweiß auf die Stirn 
treibt! Außerdem erfahren Sie - leicht verständlich - alles 
Wissenswerte rund um Ihren PC (Rechtsecke, Problemecke, 
Kurse, News, Viren-ABC, Hitparaden, Kleinanzeigen, Por- 
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hält jedes Heft eine Heftdiskette mit bis zu neun voll lauffähigen Spitzenprogram- 
men! Die DOS-TREND erhalten Sie im Zeitschriftenhandel für sagenhafte DM 8,90. 


traits usw.). Ein umfangreiches Leser-Forum ermöglicht 
jedem Leser die aktive Teilnahme und garantiert ein brei- 
tes Meinungsspektrum. Als besonderen Leckerbissen ent- 








DOS-TREND- 
SONDERHEFTE 


7-15 Spitzenprogramme auf einer 
HD-Diskette für zusammen nur 

DM 15,90. Alle drei Monate erschei- 
nen zwei bis drei Sonderhefte 

zu interessanten Themenbereichen. 
Dieses »Feuerwerk« interessanter TOP- 
Software erhalten Sie im Zeitschriften- 
handel zum fast unschlag- 

baren Preis von nur DM 15,90. 





> Sonderheft 1 PRO- 

UNE: # HERSPEED: Testet Ihre Rechnergeschwin- 
digkeit und liefert umfangreiche Vergleichswerte * FAHRSCHUL- 
LEHRSYSTEM: Training für die Führerscheinprüfung (STVO) in 
Wort und Bild * CROSSQUIZ: Quizspiel mit Auswahl-Antworten 
und vielen Wissensgebieten * QUADRAX: Puzzlespiel mit zahl- 
reichen Tücken * WITCHBALL: Nervenkitzel und Knobelspaß3 - 
eine verhexte Kugel auf Bildersuche * LASERBEAM: Actionspiel 
mit never Spielidee * NYET Il: »Tetris«-Spielvariante im neuen 
Gewand * 


P> Sonderheft 2 EGA/VGA: * FREEPAINT: Komfortables Mal- 


programm in VGA-Color * GRAFIX: Farbige Präsentations-Dio- 


gramme in 16 Varianten (Balken, Säulen, ...) # PARETO: 
Schneller ASCII-Editor mit Maussupport # TESCA: VGA-Textver- 
arbeitung mit DTP-Funktionen, Grafikeinbindung und Scanner- 


support # VGA-TOOLS: Testprogramme, Fonteditor und Farbpa- 


lette # VGA-COPY: Luxus-Kopierprogramm für alle Diskformate 
* PIPELINE: Kombinationsspiel: Rohrleitungsbau im Wettlauf 
gegen die Zeit « BANANOID: Fantastische VGA-«Breakout«- 
Spielvariante mit Mausbedienung # SNAKE-SNAP: Action non- 
stop - Ein Labyrinth mit Schlangen, Mauern, Türen, Monstern, 
Juwelen ... # MOVE-IT: Kniffliges Verschiebespiel - Kisten müs- 
sen an ihren Platz dirigiert werden # DAZZLE: Preisgekröntes 
Kaleidoskop-Grafik-Demo * 


$> Sonderheft 3 EINSTEIGER: MANAGER: Dateimanager mit 
komfortabler DOS-Menüoberfläche # ZZ-TEXT: Moderne, lei- 


stungsfähige und schnell erlernbare Textverarbeitung * UNITAB: 


Universelle Tabellenkalkulation mit fertigen Beispielen (Aktien, 
Haushaltsbuch, Tilgung, Fibu) * PC-SCHREIB: Tastaturlernpro- 
gramm zum sicheren Erlernen des 10-Finger-Blindschreibens # 
KUICK-UP: Desktop-Utility mit Terminkalender, Uhr, Notizblock, 


Adreßbuch, Rechner, ASCII-Tabelle, Druckermenü ... # 
KOPIERMANAGER: Schnelles Diskettenkopierprogromm für alle 
Formate # EASY-DOS-COMMAND: Erklärung aller DOS-Befehle 
per Menü - Ihr DOS-Handbuch im PC # MEMOSKILL: Frage- 
und Antwortquiz für die ganze Familie # FINGERPAINT: Zei- 
chenprogramm mit umfangreichen Funktionen und Werkzeugen 
%* COVER: Bedruckt sofort Diskhüllen oder Papierbogen mit dem 
Directory Ihrer Disketten # SCREENSAVE: Bildschirm-Schoner 
mit Zeitvorwahl und Mauserkennung 


P> Sonderheft 4 FREIZEIT, HOBBY, HAUSHALT: COCKTAIL: 
Rezept-Datenbank für Cocktail-Mixgetränke # HAUSHALTS- 
BUCH: Verwaltung aller privaten Einnahmen und Ausgaben im 
Haushalt, mit Statistikfunktionen # KALI-NÄHRO: Kalorienbe- 
rechnung, Rezeptvorschläge und Informationen über Inhaltsstoffe 
der Nahrungsmittel # LOTTOMAT: Lotto-Verwaltung mit Zahlen- 
analysen, statist. Auswertungen, Berechnungen u. Tips nach der 
Wahrscheinlichkeitstheorie # ROBOT-JUNIOR: Actionspiel - 
Gefährliche Schatzsuche im Labyrinth # SCHREIBMASCHINE: 
Tastenausgabe direkt auf den Drucker - wie bei Ihrer Schreibma- 
schine # PC-SKAT: Realistisches Skatspiel mit dem PC %* STAR- 
FINDER: Planetarium mit tausenden von Sternen, viele Informa- 
tionen und Berechnungsfunktionen # VIDEO-VERWALTUNG: 
Komfortable Verwaltung für Videofilme und -cassetten, mit 
Listenausgabe, Restbandonzeige u.v.m. # TGZ: Telefon- 
Gebührenzähler mit autom. Berechnung der Einheiten 





Sonderheft 5 SPIELE EGA/VGA: * VGA-BOULDERSTAR: 
Gefährliche Diamantensuche im Bergwerk! # FRUITHUNTER: 
Klassisches Automatenspiel mit Laserkanone # WILLI’S PINBALL: 
Realistische Flipperautomaten-Simulation mit flüssiger Animation 
%* ROLF: Arcaden-Gome: Leitern rauf, Leitern runter ... * 
SHOOTING-GALLERY: Eine Schießbude mit hunderten von Figu- 
ren am »laufenden Band«, Tontaubenschießen, Bogenschießen 
und Wildwest-Duell mit Banditen! # EGA-POKER: Echtes Kar- 
tenspiel (52 Blatt) gegen den Computer - detailgetreue Grafik 
* SNAKE: Je mehr Mäuse diese Schlange frißt, um so länger 
wird sie. Geschicktes Steuern ist gefragt. # PERESTROIKA: Ein 
atemberaubendes Jump-And-Run-Game mit digitalisierten Soun- 
deffekten # ANIMOTIVE: Das beliebte Gedächtnisspiel mit Kärt- 
chenpoaren. Fantostische, bewegtel!) Farbgrafiken auf allen 
Spielkärtchen # WALL-KICKER: »Breakout«-Variante mit Maus- 
bedienung, Bonussteinen, Loserschüssen ... #* 
QUEST FOR CHEST: Schatzsuche in einer alten 
Burg: Zahlreiche Truhen müssen gefunden und 
ausgeräumt werden - doch die Wachen schlafen 
nicht! # GET’EM All: Steuern Sie einen Käfer 
durch ein verwinkeltes Labyrinth. Grimmige 
Monster sind Ihnen ständig auf den Fersen. % 
5-GEWINNT: Fünf Spielsteine in einer Reihe 
sind nötig, um dieses Logikspiel zu gewinnen. 
%* BEYOND COLUMNS: Knifflige Spielvari- 
ante nach dem »Tetris«-Spielprinzip * 
KLOTZ: Rasantes VGA-Spiel, das schnelle 
Kombinationsgabe und Reaktion erfordert 


Diese neue Buchreihe aus dem TREND-Verlag macht es 
jedem PC-Anwender leicht, sich »spielend« einfach in 
neue Spitzenprogramme einzuarbeiten. Die Kombina- 
tion aus Programm-Diskette (voll lauffähige Program- 
mierversionen) und Handbuch ist in Buchhandlungen, 
Computershops, Ladenketten, Kauf- und Warenhäu- 
sern oder direkt beim TREND-VERLAG zu einem 
unglaublich günstigen Preis ab DM 9,80 erhältlich. 
Pro Monat erscheinen vier neue Bücher! 






























> CASCADE ELITE V3.6 (0005) Ein deutsches CAD-System 
(2D) der gehobenen Leistungsklasse für exakte techn. Zeichnun- 
gen. Zahlreiche Zeichenwerkzeuge und Funktionen stehen Ihnen 
per.Pulldown-Menüs u. Mausklick zur Verfügung. Texteingabe, 
autom. Bemaßung, Layertechnik, maßstabsgerechter Druck: alles 
kein Problem! Benötigt mind. AT 286 mit Festplatte, unterstützt 
Maus, Copro u. EMS. Treiber f. alle Grafikkarten und alle gän- 
gigen Drucker u. Plotter vorhanden. DM 19,80 (ISBN 3-929- 
102-00-5) 


B>> LIGHTING-PRESS /_PRIVAT-PRINTER (B0013) Fantastisches, 
DTP-ähnliches Druckprogramm zur Gestaltung von Briefköpfen, 
Glückwunschkarten, Einladungen, Miniposter u.v.m.! Text und 
Grafik mischbar! Umfoßt insges. 80 Schriftart-Variationen, 10 
Rahmen und über 100 fertige Grafiken. Integr. Grafik-Editor 
zum Erstellen eigener Grafiken. Menügeführt - selbst Laien kom- 
men mit diesem Programm sofort zurecht. Deutsche Version! DM 
9,80 (ISBN 3-929102-01-3) 





B>> GRAFIX V4.5 EGA/VGA (B0048) Beeindruckende Business- 
Präsentationsgrafiken in Farbe mit 16 verschied. Diogrammorten 
(Torte, Balken, Säulen etc.) lassen sich aus bis zu jew. 200 Zah- 
lenwerten blitzschnell erstellen. Grafiken im PCX-Format spei- 
cherbar u. Ausgabe auf Drucker. DM 9,80 / 

(ISBN 3-929-102-04-8) 


> FW-TEXT (B0021) Die ideale Textverarbeitung für den Büro- 
alltag: leistungsstark und mit sinnvollen Funktionen zum schnel- 

len Arbeiten. Textbausteine, Blockfunktionen und eine komforta- 
ble Serienbrieffunktion sind nur einige der Glanzpunkte, die viel 
Tipparbeit ersparen. Maussupport u 

perfekte Drukkeranpassung! DM 
9,80 (ISBN 3-929-102-02-1) 


> UNITAB (B0064) Tabellenkal- 
kulation mit unproblematischer 
Bedienung. Beliebig viele Rechen- 
blätter mit jeweils max. 702 Spal-| 
ten und 999 Zeilen lassen sich 
anlegen und gestalten. Der 
Anwendungsbereich von UNI- 
TAB erstreckt sich von A bis Z: 
‚Aktiendepot, Fahrtenbuch, 
Haushaltsbuch, Kassenbuch, 
Lagerverw., Zinsberechnung ... Mit zahlr. ferti- 
gen Muster-Anwendungen. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-06-4) 





P> TEAMWORKiunior (B0072) Verwaltung für Vereine aller 
Art. Mitgliederverw. mit Stammdaten (Adresse, Beitrag usw.), 
Jubiläen und Geburtstage, Übersichtslisten und Etikettendruck, 
Übergabe von Adressen an eine Textverarbeitung (f. Rundschrei- 
ben u. Serienbriefe). Die ideale Lösung für kleinere Vereine bis 
ca. 100 Mitglieder. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-07-2) 


> STAR-SPIELESAMMLUNG (80056) Drei unterhaltsame und 
knifflige Logikspiele mit jew. 20 Levels: COLORSTAR ist eine 
Voriante des bekannten »Tetris«-Spielprinzips. Bei PUZZSTAR gilt 
es, verschiedene Blöcke geschickt zu verschieben. SPACESTAR 
entführt Sie in den Weltraum: Schwebenden Plattformen sind 
durch Anhüpfen zu entfernen. Mit digitalis. Sprachausgabe! Für 
alle Grafikkarten, unterstützt die AdLib-Soundkarte! DM 9,80 
(ISBN 3-929-102-05-6) 


> TOP-FAKTURA (B0030) Fakturierungs- 

programm der Komfortklasse mit einfachster 

Bedienung über Pulldown-Menüs, Auswahl- 
boxen und Fenstertechnik. Kunden-, Artikel-, 
Auftrags-, Zahlungs- und Offene Posten-Ver- 
waltung. Drucken von Angebot, Auftragsbe- 
stätigung, Lieferschein und Rechnung; Mah- 
nungsdruck, vielfältige Auswertungen und 
Umsatzstatistik; Etikettendruck, Rechner, Kalen- 
der ... - einfach »top«! DM 9,80 (ISBN 3-929- 
102-03-0) 


»- CIO EHO PLUS V2.0 (B0102) Tausendfoch 
bewährtes Auftrogsbearbeitungs-System mit 
Rechnungs- / Mahnwesen, Lagerverw., Kunden- 
verw., Umsatzstatistik, Barverk.-Quittungsdruck, 

Etiketten, Kassenfunktion u.v.m.! Schnittstelle zu 
CTO-EA / CTO-FIBU. In vielen Fachzeitschr. empfohlen! DM 
9,80 (ISBN 3-929-102-10-2) 


Tun 


in Schrift & Byte 


Erhältlich im Zeitschriften- und Buchhandel, 
in Kauf- und Warenhäusern - oder direkt beim Verlag. 


» CTO FIBU (BO 110) 

Finanzbuchhaltung auf DATEV-Bosis (SKRO3) f. mittlere 
Betriebe. Problemlose Menüführung, umfangr. Auswertungen 
Bilanz u. GuV, alle Schlüssel u. Texte indiv. gestaltbar, jederzeit 
Zugriff auf alle Konten u. Ergebnisse, autom. O.-P.-Verwaltung, 
Schnittstelle zu CTO-EHO und 

DM 14,80 (ISBN 3-929-102-11-0) 


> CTO-EA VA.1 (B0099) Einn./Ausg.-Überschußrechnung. Bis 
zu 999 Konten, 10 Steuersätze, Anlagenverw., Journal, zahlr. 
Selektionen u. Auswertungen, Reisekosten, Umsatzsteuervoran- 
meldung etc. Alle Auswertungen auf Drucker oder Monitor für 
bel. Zeiträume möglich. Integr. Schnittstelle zu CTO-EHO. DM 
14,80 (ISBN 3-929-102-09-9) 


> TESCA V3.0 (80080) Ein pfiffiges Mini-DTP-System zur 
Mischung von Text u. Bildvorlagen (PCX-Format) auf einer Seite - 
ideal, wenn Sie unkomplizierte Bedienung und schnelle Handha- 
bung wünschen. Zahlreiche Handscanner werden direkt unter- 
stützt! Ihre Fremdtexte im ASCII-Format können übernommen 
werden. Diese neue Version bietet jetzt mehrere Fonts, Aus- 
schnitte lassen sich drehen, spiegeln, invertieren usw. Diverse 
Zeichenfunktionen und Layoutkontrolle mit WYSIWYG-Seitenan- 
sicht sind ebenfalls selbstverständlich. TESCA ist die geniale und 
schnelle Lösung, um Grußkarten, Einladungen, Speisekarten, 
Arbeitsblätter, Fragebögen, Tests, Exposes und vieles mehr nach 
Ihren Wünschen zu erstellen. Systemvoraussetzungen: AT mit 
Festplatte, VGA-Karte u. Maus erforderlich, Handscanner optio- 
nal. DM 9,80! (ISBN 3-929-102-08-0) 





$»- UIH (B0153) Multifunktionsprogramm mit riesigem Leistungs- 
umfang - professionell gestaltet und in Fachmagazinen mit 
großem Lob bedacht. UIH bietet unter anderem einen leistungs- 
starken Dateimanager (DOS-Shell), einen WS-kompat. Editor, 
Suchfunktionen, Systeminfo, Rechner, Uhr, Termin-Manager, 
ASCII-Tab., Notizblock, Tastenmakros, Screensaver, eine dBase- 
kompat. Datenbank (DBF), und... und... Belegt speicherresident 
nur 5 KB Hauptspeicher! Eine absolute 
Sharewareperle, wie z.B. DOS-Sha- 
reware 3/92 meint. Zitat: »...UiH ist 
bisher auf dem Sharewaremarkt kon- 
kurrenzlos...« Und auch PC-Direkt 
2/92 bestätigt: »Die Module besitzen 
einen hohen Leistungsstandard.« DM 
19,80 (ISBN 3-939102-15-3) 


a ET 









| $> STARFINDER (B0188) Der Stern- 

himmel in fantastischer Darstellung 

Wie in einem echten Planetarium 
betrachten Sie Sonne, Mond, Planeten 
und unzählige Sterne über jedem beliebi- 
gen Ort der Erde in bestechender grafischer Darstellung - sogar 
eine Animation mit Zeitraffer und Einzelschrittmodus ist möglich. 
Daneben werden eine Fülle von Informationen, astronom. Daten 
u. Berechnungen zur Sternkonstellation geboten (in der SW-Ver- 
sion beschränkt auf das aktuelle Jahr 1992). Ein absolutes Muß 
für alle »Sterngucker«! VGA empfohlen. DM 9,80 (ISBN 3- 
939102-18-8) 


> XMENU (80145) Ein durchdachtes, sehr praktisches deut- 
sches Menüsystem, ähnlich dem bekannten »Automenu«. Per 
Tastendruck oder Mausklick lassen sich beliebige Programme 
aufrufen oder auch ganze Abläufe ausführen. Alle Programme 
können hierarchisch in einen Menübaum eingeordnet werden. 
Zu jedem Menüpunkt sind Hilfstexte (z.B. mit kurzen Anwender- 
Informationen) sowie ein Paßwortschutz aktivierbar. Ein inte- 
grierter Dateimanager ermöglicht das direkte Kopieren, Löschen, 
Verschieben und Umbenennen Ihrer Files. Weitere Features: Per- 
manente Datums- u. Zeitanzeige, Bildschirmsehoner, kein Spei- 
cherbedarf während der Ausführung anderer Programme! 
Zusätzlich stellt XMENW noch über 50 mächtige Befehle für Bat- 
chprogramme zur Verfügung, die auch von der DOS-Ebene aus 
genutzt werden können. DM 9,80 (ISBN 3-939102-14-5) 


> FILE-PROTECTOR (80137) Schützt wichtige und vertrauliche 
Daten vor den neugierigen Blicken anderer Personen. Beliebige 
Programme bzw. Filetypen sowie komplette Verzeichnisse (inkl. 
Unterverzeichnisse) lassen sich so verschlüsseln und verbergen, 
daß nur noch Sie über Ihr Codewort (frei wählbar) Zugriff 
haben. Die verschlüsselten Daten (auf Festplatte oder Diskette) 
sind auch mit Hilfsprogrammen nicht mehr einsehbar. Eine kom- 
fortable SAA-Oberfläche ermöglicht ein blitzschnelles, einfaches 
‚Aktivieren aller Programmfunktionen, auch mit der Maus. 

DM 9,80 (ISBN 3-939102-13-7) 
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»Messmaus«: Längenmessung und Digitalisierbrettfunktionen mit der PC-Maus 


% 




















MESSMAUS ist die Umsetzung 


Wohin des Wegs?=: 
2 16 POMAIR kan In Vabie 


dung mit dem Shareware-Programm 
MESSMAUS zu einem leistungsfähigen 
System für Wegmessungen und Digitali- 
sierarbeiten werden. MESSMAUS bietet 
gegenüber herkömmlichen Digitalisier- 
brettern — neben den geringeren An- 
schaffungskosten — den Vorteil, daß als 
Arbeitsfläche die volle Reichweite Ihrer 
Maus verfügbar ist. 

Eingesetzt wird MESSMAUS zur Ko- 
ordinatenübertragung von Kurvenpunk- 
ten, als Alternative zum Digitalisier- 
brett, als Meßhilfsmittel am Schreib- 
tisch, oder einfach nur für die Planung 
von (Rad-)Wandertouren, wenn Sie mal 
genau im voraus wissen wollen, wievie- 
le Kilometer Sie zurücklegen werden. 
Lediglich Ihre PC-Maus, deren dynami- 
sche Auflösung ausgeschaltet werden 
muß, und das Programm MESSMAUS 
sind erforderlich. 

Jetzt werden Sie vielleicht fragen, wie 
ist das möglich? Nun, Ihre Maus ist ein 
präzises Positioniergerät. MESSMAUS 
macht nichts anderes, als mit einer ge- 
nauen Eichung Ihre Maus zur Längen- 
messung umzufunktionieren. 

Die Bedienerführung erfolgt fast voll- 
ständig mit der Maus. Bevor Sie das Pro- 
gramm aufrufen, stellen Sie die dynami- 
sche Auflösung Ihrer Maus ab. Bei MS- 





Te : 5 EN) 

Konfiguration: Beliebiger PC, MS-kompa- 
tible Maus (dynam. Auflösung abschalt- 
bar), DOS-Version ab 3.3 

Preis der Vollversion: DM 15,- für Privat- 
anwender, für Firmen DM 50,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware mit Registrierhinweisen; Voll- 
version mit stark verkürztem Menüdurch- 
lauf. 








Mäusen mit Treiber ab Version 6.0 oder 
100% kompatiblen erledigt MESSMAUS 
das für Sie. Bevor Sie messen können, 
müssen Sie die Mauseichung durch- 
führen. Die Eichwerte werden auf der 
Disk gespeichert und beim nächsten 
Mal wieder aufgerufen. 

Eine zurechtgebogene Büroklammer, 
die an der Maus befestigt wird (Klebe- 
band), ergibt einen guten Zeigerersatz. 
Für die Eichung und dem Meßfall 1 gilt, 
daf3 die Messung umso genauer wird, je 
weniger Sie Ihre Maus schwenken - im 
Idealfall ist Ihre Maus immer parallel 
zur Tischkante oder zur Meßebene aus- 
gerichtet. Nach der Eingabe des 
Meßfalls (i.d.R. 1.Fall) geben Sie, wenn 
Sie die Meßdaten abspeichern wollen, 
einen Dateinamen ein. 

Die erfaßten Meßwerte werden in ei- 
ner Datei im ASCII-Format abgelegt, 
womit eine Weiterverarbeitung mit an- 


»EM87 «: Co-Prozessor-Emulationsprogramm 


deren Programmen möglich ist. Jetzt ge- 
ben Sie nur noch den gewünschten 
Maßstab ein und die Koordinaten des 
Startpunktes, und schon sind Sie im 
»Messbildschirm«. 

Sie sehen oben links den zurückgeleg- 
ten Weg in x,y-Richtung und den Ge- 
samtweg einmal als Mausweg in mm 
und gleichzeitig als maßstabsgerechten 
Weg in cm, m, km. Die »Windrose« 
rechts oben zeigt Ihnen die Richtung an, 
in der Sie Ihre Maus gerade bewegen. 

Eine neue Version der MESSMAUS 
(voraussichtlich ab Ende Oktober am 
Markt) wird auch den Export der Meß- 
daten ins DXF-Format für AUTOCAD 
(Linien oder Punktdarstellung) und die 
grafische Anzeige des zurückgelegten 
Mausweges und der Meßpunkte am 
Bildschirm mit automatischer Skalie- 


rung berücksichtigen. pr 
A. OTTOWITZ 





Geld sparen“ 


Das Programm EM37 des Au- 
ee tors Ron Kimball hilft Geld 

sparen. Nachdem manche »gro- 
ßße« Programme, z.B. AUTOCAD für den 
Betrieb, den Einsatz eines Co-Prozes- 
sors erfordern, sind für manchen An- 
wender Mehraufwendungen von mehre- 
ren hundert Mark für die Anschaffung 
desselben erforderlich. Mit EM geht es 
erheblich günstiger. Das Programm 
täuscht sozusagen den Einsatz eines Co- 
Prozessors vor; der Co-Prozessor wird 
überflüssig. Jedoch: schneller arbeitet 
die Rechnerkonfiguration dadurch 
nicht. Vor dem Programnmstart gilt es, 
die Befehlszeile »EM87/L« in die AUTO- 





EXEC.BAT einzubinden. Sollten Sie ein 
nicht-kompatibles Speicherverwaltungs- 
programm z.B. QEMM verwenden will, 
müssen Sie überdies in der CONFIG. 
SYS folgenden Eintrag an erster Stelle 
vornehmen: DEVICE=EM87.SYS. 


R. KIMBALL DT 


Kurzbeschreibung: Co-Prozessor-Emulation 

Preis der Vollversion: $ 5,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Up- 
date-Service in der Vollversion 





VEILITIE 








»Txt2exe«: Textwandler 





Wenn Texte laufen lern 


TXT2EXE ist ein Programm, 

. welches Text-Dateien in lauf- 

fähige Programme »überset- 
zen« kann. 

Das Programm TXT2EXE erstellt von 
sich selbst eine Kopie und hängt den 
Text am Programmende an. Zusätzlich 
wird noch eine Verwaltungsliste (für in- 
terne Zwecke) an das Ende dieses Pro- 
gramms »angehängt«. 

Wenn die Option Begriffliste gewählt 
wurde, so werden alle Worte des Textes 
auf »Füllworte« (wie »und«, »oder«, ...) 
gefiltert und sortiert an das Ende des 
Programms »angehängt«. 

Das so entstandene Programm zeigt 
den ursprünglichen Text auf dem Bild- 
schirm an und erlaubt es, ihn mittels 
den [Cursor]-Tasten durchzublättern, 
nach Begriffen zu suchen, den Text wie- 
der zu extrahieren oder auszudrucken. 

Das Programm TXT2EXE liegt in zwei 
Versionen auf der Diskette vor: 
> eine Version, die den Text in eine 

lauffähige EXE-Datei umwandelt 
(TXT2EXEo.EXE). 

D eine Version, die zusätzlich noch ei- 
ne Stichwortliste aus dem Text ge- 
neriert. Über diese Stichwortliste 
können Begriffe sehr schnell im 
Text gefunden werden (TXT2EXEs. 


EXE). 
Der Programm-Aufruf erfolgt mit 
TXT2EXEs <Textdatei> <Exedatei> 


[Überschrift] (Stichwortliste) bzw. mit 
TXT2EXEo <Textdatei> <Exedatei> 


[Überschrift]. Die Parameter »Textda- 
tei« und »EXE-Datei« müssen angege- 
ben werden. Überschrift ist ein optiona- 
ler Parameter, welcher auch weggelas- 
sen werden kann. 





Preis der Vollversion: Freiwilliger Betrag 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 
ne, da PD 





FLÄCHEN 








Das Programm ist lauffähig auf allen 
IBM-kompatibeln Rechnern mit Stan- 
dard-Grafik-Karte (Hercules/CGA/EGA/ 
VGA), 196 KB freiem Hauptspeicher und 
einem Disketten-Laufwerk. Ideal ist ein 






286er oder höher mit Festplatte. Es ver- 
waltet max. zwei Milliarden Zeilen/ 


Stichworte pro Text. TXT2EXE ist netz- 
werkfähig. 
P. FISCHER-HAASER 





Dieses Adressenverwaltungs- 
ee Programm gestattet eine sehr 

schnelle Übersicht im Listen- 
und Druckbereich, sofortige Sortierung 
der Adressen-Listen nach verschiede- 
nen Kriterien, individuelle Gestaltung 
gedruckter Listen und bietet zusätzlich 
die Möglichkeit des Datenim- und -ex- 
ports (z.B. für Serienbriefe). Die erfafßs- 
ten Telefonnummern können in Verbin- 
dung mit einer Modemkarte direkt vom 
Programm aus angewählt werden. 

Eine besondere Installation ist nicht 
erforderlich. Sie starten das Programm 
mit ADRESSEN.EXE von Diskette oder 
von der Festplatte, indem Sie in das ent- 
sprechende Verzeichnis wechseln und 
dort ebenfalls ADRESSEN.EXE aufru- 
fen. Zu beachten ist, daß sich die Da- 
tenfiles ADRESSEN.DTF und ADRES- 
SEN.IDX unbedingt in demselben Ver- 
zeichnis wie das Hauptprogramm befin- 
den. 

Wenn Sie die automatische Telefon- 
anwahl per Modem nutzen wollen, muß 
außerdem die Initialisierungsdatei TE- 
LEFON.INI in diesem Verzeichnis ste- 
hen. Die Adreßdatensätze sehen Sie auf 
dem Bildschirm wie auf einem Blatt Pa- 
pier aufgelistet. Mit den [Cursor]-Tasten 
können Sie in der Liste nach oben oder 
unten »rollen«, mit der [Bild-auf]- bzw. 
[Bild-ab]-Taste seitenweise vorwärts 





oder rückwärts blättern. Der Cursorbal- 
ken markiert den Adreßdatensatz. Alle 
Adreß-Daten lassen sich in eine ASCIH- 
Datei exportieren, die dann von ver- 
schiedenen Textverarbeitungs- oder Da- 
tenbankprogrammen wieder eingelesen 
und weiterverarbeitet werden kann 
(z.B. für Serienbriefe). Ebenso können 
Sie vorhandene Datensätze im ASCH- 
Format in dieses Adressenprogramm 
einlesen. Allerdings muß die Daten- 
struktur der zu importierenden Da- 
tensätze den Feldern entsprechen, der 
Dateiname muß ADRESSEN.ASC lau- 
ten. 

K.- H. SCHMIEDERER 
Hinweis der Redaktion: Aus Platzgrün- 
den wurde bei der DOS-TREND-Heftdis- 
kettenversion die Hilfefunktion einge- 
schränkt. Die Prüfversion besitzt pr 
sonst keinerlei Einschränkungen. 





EN ’ 

Epson-kompatibler Laserdrucker 
Kurzbeschreibung: Adreßverwaltung 
Preis der Vollversion: DM 49,90, Firmenli- 

zenz DM 79,90 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 


ne 


SPAREIL ATION 





»Stonesetter«: Denkspiel 





Stein des Anstoß 





Farbenfolge mit 
geometrischen Formen 


Das Spiel-Prinzip ist einfach: 
e Es gilt, Steine verschiedener 

Farben und mit unterschiedli- 
chen Symbolen auf einem 12 mal 9 
großen Feld auszulegen und zwar der- 
art, daß farbgleiche Steine nebeneinan- 
der liegen, gleich ob nun diagonal, verti- 
kal oder horizontal. Jede Stein- 
berührung erbringt Punkte. Wenn der 
Stein, der berührt wird, in Farbe und 
Symbol übereinstimmt gibt es zusätzli- 
che Punkte. 

Die Punktzahl orientiert sich auch am 
jeweiligen Spiellevel; in den insgesamt 
vier Spielstufen verfügt dem Spieler je- 
weils über immer weniger Spielzeit. Ein 
weiteres Spielmoment: Sobald ein lee- 
res Feld unterhalb des Spielfeldes ange- 
zeigt wird, darf ein Stein weggelegt wer- 
den. 

Insgesamt gibt es fünf verschiedene 
Steinarten und -farben (das ergibt insge- 
samt 25 verschiedene Steine). Die Stein- 





Preis dee Vollversio DM 3 R 

Unterschiede SührevasnVollreraken: Hin- 
weise mit Warteschleife nach jedem Spiel 
und bei Verlassen des Programmes in der 
Shareware-Version 








arten sind Sterne, Kreise, Quadrate, 
Dreiecke und Vierecke. Sie können die 
Farben rot, blau, grün, gelb und grau ha- 
ben. Über kleine Bildschirm-Felder 
wird der Spieler fortlaufend über den 
nächsten Stein, über die verbleibende 
Zeit und den genauen Punktestand in- 
formiert. Wer die Zeitvorgabe über- 
schreitet oder keinen Stein mehr setzen 





kann, beendet das Spiel. Die Highscore- 
Datei umfaßt zehn Einträge. Das Spiel 
kann mit der Tastatur oder mit der Maus 
gespielt werden. Die Mausbenutzung 
und eine VGA-Karte wird empfohlen. 
Das Spiel wurde komplett in Assembler 


programmiert. pr 
M. WIENCKE 


»Knete«: Programm zur Kreditberechnung 





Kredit-Kontro 


Konsumentenkredite oder Hy- 
ei pothekenkredite können mit 

KNETE bis max. 50 Jahre 
Laufzeit berechnet werden. Von vier be- 
stimmenden Größen des Kredites wählt 
der Anwender drei aus. Das Programm 
berechnet daraus die vierte Größe. 

Auf Wunsch kann eine Zins- und Til- 
gungstabelle ausgedruckt oder am Bild- 
schirm angesehen werden. Die Zins- 
und Tilgungsberechnungen erfolgen 
nach mathematisch korrektem Ansatz. 
Tilgungen werden unmittelbar mit den 
Zahlungen verrechnet. 

Das Programm ist sowohl geeignet für 
die Vorabberechnung neuer als auch für 
die nachträgliche Berechnung bestehen- 
der Kredite. Abweichungen gegenüber 





Preis der Vollversion: DM 25,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 





Berechnungen von Kreditinstituten sind 
möglich durch abweichende Rundun- 
gen der Zins- und Tilgungbeträge. 

Wer nach einer Berechnung größere 
Abweichungen zu seinen Krediten fest- 
stellt, kann davon ausgehen, daß die Til- 
gungen nicht korrekt berücksichtigt 
werden oder unterschiedliche Zusatzbe- 
dingungen wie z.B. Abschlußkosten, 
Agio, Kreditversicherung, Anpassung 
der 1. Rate, usw. seinen Kredit verteu- 
ern.Geben Sie zu der gewünschten Kre- 
ditberechnung drei bekannte Werte ein 
und lassen Sie vom Programm den vier- 
ten Wert berechnen; das Programm 
zeigt alle vier Werte an und erstellt eine 
Datei KNETE.AUS mit einer vollständi- 
gen Zins- und Tilgungstabelle. 

Mal angenommen Sie wollen ein neu- 
es Auto kaufen und benötigen hierfür 
DM 30000,00. Der Jährliche Zinssatz der 
Kreditbank betrage 15,00 %. Der Kredit 
soll nach 36 Monaten abbezahlt sein. 
Mit welcher monatlichen Belastung 
müssen Sie rechnen? Die Berrechnung 
ergibt eine Monatsrate von DM 1039,95. 
Dasselbe Beispiel, jedoch mit 48 Mona- 
ten Laufzeit, ermäßigt die Monatsrate 


auf DM 834,93. pr) 
B. HÄnDEL 


















































Ihr Public- 
Domain-Partner 


SICO Software Service 
Sieglinde Bachmeyer 
Postfach 100222 
Brunnenstraße 5 
8580 BAYREUTH 
Telefon 0921/21300 
Telefax 0921/21430 


BTX *820000 11 666# 





Ist der Sommer jetzt vorbei 
fängt an die "Hackerei"... 


Ihr Top Ten aus Ihren 
Bestellungen: 
1.DCC 1.7 
2.Cosmo 


6.Jill ofJungle 
7.Elek.Manager 


3.MicroCad 8.WinTrek 
4.AniMath 9.Hart at Work 
5.WOW II 10.Phönix 
ANGEBOTE: 

TTypeFonts (10Disk) DM40,- 
ATMFonts (10HD-") DM50,- 


Spielepack: 
DukeNukem,Galctix1.2, 
CrystCaves,‚AniMath, 
Monopoly,SupTetris,Cosmo 
Green ,Schnauz ‚ect. DM30.- 
Geoworkspaket 1: 

10 Disk Fonts DM40.- 
Geoworkspaket 2: 
10 Disk Cliparts 
0S/2 Pack: 

LS Tree,Zoo,Zip,Mahjongg, 
Cap.Bläckbr. ‚Browse ‚4052, 
GnuC++,IcontLife,etc. DM40.- 
Musikpack: 

SoundSys ,SreamTracker 
MIDIPack ,‚ModeEdit,WOW 
VoiceMak,DOSJoke,etc. DM50.- 
Pakete: 

jeweils 10 Programme- 
disketten freier 

AUSWAHL 

aus unserem Katc 'og! 


DM35.- 


Noch mehr Angebote und 
Informationen in 
unserem Katalog!!! 


Unsere Preise: 

für PD/Shareware Disketten 
-5,25"DD-Format......DM.5,00 
a5 30 Diske.csencsneee DM.4,75 
ab 20 Disk...400#00.t DM.4,50 
ab 30 DER ernennen DM.4,25 
Schüler,Studenten (Ausweis) 
-5 ,25"DD-Format.ab...DM.4,00 
Aufpreis für 3,5"Disketten 
und HD-Disk.je....... DM.1,00 








Versandkosten: 
Nachnahme zzgl....... DM.7,00 
S Z zgl.. BERNIE) DM = 4,0 0 
GUTSCHEIN * 
für unseren * 
KArAKkKRr KATALOG * 
**Kostenbeitrag** 
xkAkkk 2,-—-DM ** 












Zac Soft 


Shareware, Public Domain 
[#Talo B=fo1e] 117217=7 
für PC/XT/AT 


Jedes Programm 
Tululziglekel-i: 
aktuellen Version 
und virengeprüft! 


Katalogdiskette 
mit ausführlicher 
Beschreibung 
[Mate KeitfeisTelgorelgztunen 
nur 2,— DM 


in Briefmarken 


NEiTgleaBarzliccie 
wir für Sie auch 
eine umfassende 
Auswahl an 
Vollversionen 
bereit! 


Bei uns jede Diskette 


5 1/4” nur DM 2,80 
3 1/2” nur DM 3,80 


NINFCHESICH- Ne 
unsere günstigen 
ABO- und Paketangebote! 


bei Vorkasse + DM 4,00 
bei Nachnahme + DM 8,00 
Ausland: 

nur Vorkasse + DM 12,00 


Bitte Format angeben! 


Händler aufgepaßt! 
DIE Adresse auch für Sie: 


Zac Soft 


Annette Altendorf 


Droste-Hülshoff-Weg 3a 
5609 Hückeswagen 
Tel. 02192/6790 


ACHTUNG AUTOREN! 


An neuen Programmen 
sind wir immer interessiert! 





BOOKWARE BÜCHER EDV-ZUBEHÖR 


SHAREWARE PD FREEWARE 
itgled} 


J.B.E.- Joachim Böcker, Luitpoldstr. 34, W6700 Ludwigshafen/Rhein 


Hot-Line: 0621 631800 Bestell-Fax: 0621 694667 


kompetente Hilfe bei Problemen 


Schnellversand neuste Versionen 


“ Jedes Programm aus dieser Zeitschrift 
(auch aus anderen Quellen) können Sie 
sofort bei uns bestellen. 

Bitte geben Sie den Progremmnamen und 
das gewünschte Diskettenformet an. 


jede Diskette 5,25"DD nur DM 2.-- 
jede Diskette 3,5'DD nur DM 3.-- 
eingesendete Disketten DM 1.25 
Babstte möglichiii 
Versand: DM 6.-- Nachnahme zzgl. DM 6. 
Unsere aktuelle Ketsiogdiskette senden wir 


Ihnen gerne für DM 3.— (a. geg. Rech.) zu. 
(bei Bestellung gratis ) 


ANLEITUNGS- UND LÖSUNGSHEFTE 
Jedes Heft sofort startklar, incl. beillegender 
Programmdiskette bei uns nur DM 9.90 /Stk. 
SH001 BUSHIDO........... Karate-KungFu-Spiel 
SH009 MENACE 

AHO12 LHARC 

AHO21 IMAGE 3D 

AH024 VGA-PAINT 

AH025 GWS 


Shareware-Paket, 20 deutsche TOP-Spiele DM 19.90 
150 Programme aus allen Bereichen nur DM 49.90 
8 MB "heiße" bewegte Bilder (ab 18 Jahre) DM 49.90 





euere | 
I PCForns PRIVAT, Version 2.0 ! 
h 7 wichtige Schriftstücke... | in der neuen Version 2.0... i 
= Brief "5 farbiges Layout i 
I ı$ Kurz-Brief ı Kopienzahl wählbar I 
| = Telefax "= Online-Hilfe | 
h ww Kurz-Fax te? schnellere Ladezeit l 
ww Auftrag r&# neue Menü-Optionen 
I ı& Bestellung ı# verbesserte Datenbank- I 
ü ı# Glückwunsch-Fax funktionen | 
j r# kürzere Druckzeiten I 
I lassen Ihre Privatkorrespondenz zur I 
Vergnügenssache 
I werden! | 
) PCForms Privat, V. 2.0 für "Windows 3.1" nur DM 85,- |} 
zzgl. MWSt. beim power press Verlag, Zugspitzstraße 68d, 
8011 Vaterstetten, Tel. (0 81 06) 3 20 74, Fax. (0 81 06) 3 32 30 ! 
En | 


Betriebe aufgepaßt ! 


Verwenden Sie doch für Ihre komplette Lohnbuchhaltung das 


Lohn-u. Gehaltsprogramm KH-LoGe V3.4 


Lohn-,Gehalts-,Aushilfeab., mandantenfähig, Beitragsnachweisung 

Lohnsteuer-Anmela., Lohnkonto, Lohnjournal, Ul, U2 und mehr. 

EINARBEITUNGSZEIT ? Keine | BEE DM 85.- 
Hiermit bestelle ich 

KH-LoGe V3.4 für DM 85.- auf O) 3 1/2” O 5 1/4” Format 


V.-Scheck liegt bei. 


Name / Pirma / Anschrift 


Dıpr.-Mara.(FH) K. HAGENLOCHER COMPUTERPROG. 
SCHAFHAUSER STR.2, 7037 MAGsTADt, Ter. 07159/43550 


Die Shareware bestellen Sie in diesem Heft. Bestellnummer D669. 


SHAREWARE/PD 
für IBM und Kompatible 


je 51/4” 3,60 DM 
je 31/2” 4,10 DM 


Katalogdiskette gegen 2,50 DM in Briefmarken. 
Bitte System angeben! 


Wir besorgen jedes Programm, egal ob in 
unserem Katalog aufgenommen oder nicht. 


KHF Softwarevertrieb 


Kiebitzgrund 5 «® 4530 Ibbenbüren 1 
Telefon (0 54 51) 4058 + Fax 4050 














Nach Systhema, Data 
Becker, Pearl Agency und 
Sybex drängt nun auch der 
»Deutsche Taschenbuch- 
verlag« auf den Bookware- 
Markt. In der neuen Reihe 
werden nicht einzelne Share- 
ware-Programnme vorge- 
stellt, vielmehr handelt es 
sich jeweils um ein ganzes 
Software-Paket. Die Reihe 
Beck Software im dtv kombi- 
niert als erste auf dem deut- 
schen Buchmarkt Disketten 
und Programmerklärungen 
im Taschenbuchformat. So etwa werden in einem Buch 
nützliche Hilfen für DOS vorgestellt. Acht verschiedene 
Programme enthält dieses Paket, darunter den bekannten 
Dateilister von Vernon de Buerg, die Komprimierprogram- 
me LHA und PKLITE, die Anti-Virenprogramme von Mc- 
Afee, LOADRES, ein Programm, das Anwendungen spei- 
cherresident lädt, außerdem den bekannten Dateimanager 
XTREE, sowie Professional Masterkey Utilities. 

Das Windows-Spielepaket bietet dem Leser insgesamt 26 
Spiele aus der Windows-Welt: ALIEN FORCE, CHESS, LA- 
BYRINTH, LANDER, MATCHES, MISERMIND, PIPE 
DREAM, PUZZLES, SOLUS, TAIPEI, TOWERS, WINJACK, 
WINTRIS, und WORMWAR sind nur einige davon. 

Ein weiteres Paket stellt dem Anwender fünf nützliche 
Shareware-Programme für die Arbeit im Büro zur Verfü- 
gung: USE_TIME für die Zeiterfassung, K2, einen Terminka- 
lender, GIRO2, einen Kontomanager, sowie die Toppro- 
gramme GS-EAR und UIH. Bei dieser Zusammenstellung 
fehlt leider ein Fakturierungsprogramm. Anstelle von 
USE_TIME oder GIRO2 hätte man sich besser für ein Pro- 
gramm dieser Art entscheiden sollen. 

Auch für Grafikfans ist etwas dabei. Zeichnen und Malen 
am PC nennt sich ein weiteres Taschenbuch. Die Auswahl 











Einsteiger und 
Fortgeschrittene 


BECK SOFTWARE BEIDTV 
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dieser Programme scheint 
recht gelungen »zu sein: 
GRAPHIC WORKSHOP IM- 
PROCES, MEGAPAINT, 
PAINTSHOP, VGACAD und 
. _VPIC. Das sind wirklich 
RS hervorragende Grafikpro- 
gramme. Wer gerne mal ein 
Spielchen wagt und sich 
nicht mit Windows anfreun- 
den kann, dem sei »Das 
neue Spielepaket« ans Herz 
gelegt. Die besten Spiele aus 
dieser Serie sind. MAH- 
JONGG für die VGA-Karte, 
PSION CHESS, ein 3D-Schachprogramm, SHOOTING GAL- 
LERY, die elektronische Schießbude, und BATTLESHIP 
(Schiffe versenken). 

Die Bücher sind mit 3,5-Zoll-HD-Disketten ausgestattet. 
Die Installation der Programme wird von einer eigenen In- 
stallationsroutine übernommen und funktioniert denkbar 
einfach. Die Beschreibung selbst ist verständlich und somit 
auch für den Computerneuling geeignet. 

— Nützliche Hilfen zu DOS, Franz Grieser, dtv, 158 S., 
DM 39,80 (inkl. 3,5-Zoll-HD-Diskette), 
ISBN 3-423-50508 

— Das Windows-Spielepaket, Michael Nickels und Alois 
Kneisle, dtv, 136 S., DM 39,80 (inkl. 3,5-Zoll-HD-Dis- 
kette), ISBN: 3-423-50503-6 

— Büro perfekt, Stefan Düpre und Alois Kneisle, dtv, 
108 S., DM 39,80 (inkl. 3,5"-HD-Diskette), 
ISBN: 3-423-50501-X 

— Zeichnen und Malen am PC, Alois Kneisle, dtv, 
126 S., DM 39,80 (inkl. 3,5'-HD-Disk.), 
ISBN: 3-423-50506-0 ) 

— Das neue Spielepaket, Robert Bäurle und Alois Kneis- 
le, dtv, 124 S., DM 39,80 (inkl. 3,5'"-HD-Diskette), 
ISBN: 3-423-50502-8 


ER ee 


lie 











DIE WUNDERBARE WELT DER GRAFIKFORMATE un 


Kompatibilität ist im EDV-Bereich zum Schlagwort der letzten 
Jahre geworden. Für viele Anwendungen mag dieses Schlag- 
wort zutreffen, für den Bereich der Computergrafik jedoch 
kaum. 

Mit diesem Buch wollen die Autoren etwas Licht in den 
Dschungel der verschiedenen Grafikformate bringen. Dane- 
ben befassen sie sich mit Computergrafik im allgemeinen und 
machen den Leser damit etwas vertraut. 

Zwei Gruppen von Lesern werden angesprochen. Zum einen 
werden dem interessierten Leser Informationen über die ein- 
zelnen Grafikformate bereitgestellt, zum anderen richtet sich 
das Buch auch an all jene, die nur schnell mal das eine Format 
in das andere konvertieren wollten und dabei irgendwo 
steckengeblieben sind. Entsprechend aufgebaut sind auch die 
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einzelnen Kapitel. Es ist für jeden etwas dabei, für technisch 
Interessierte genauso, wie für den Grafik-Einsteiger. 

In einem eigenen Kapitel werden alle gängigen Grafikfor- 
mate vorgestellt. Weitere Kapitel befassen sich mit Standard- 
software aus dem Bereich der Grafik und benötigter Hard- 
warekomponenten (Grafikkarte, Ein- und Ausgabegeräte). 
Schließlich findet man auf einer dem Buch beigelegten Dis- 
kette sogar das in der Sharewareszene sehr beliebte Grafiku- 
tility GRAPHIC WORKSHOP, das die Konvertierung verschie- 
dener Grafikformate ermöglicht und im Buch besprochen 
wird. 

Die wunderbare Welt der Grafikformate, Martin Poh//Holger 
Eriksdottar, Wolfram’s Fachverlag, 402 S., DM 69,-, ISBN 
3-925328-05-x 





| 
| 


MS-EXCEL: MEHR ALS EINE TABELLENKALKULATION 


(may) Aus dem gleichen Verlag s tamiznt 3 »MS-Excel 3.0 für den 
Anwender« von O. Koch und Professor Dr. Meder. Wie der Ti- 
tel schon sagt, ist das Buch als Einstieg i das unter Windows 
meist verbreitete Tabellenkalkulations- ogramm zu verste- 
hen. Dieser Anspruch wird voll und ‚ganz erfüllt. Es ist direkt 
erfreulich, in welch für den Einsteiger verständlichen we. 
das BR Wissen verrittäg wird. 2 ndlich 





sie unvermeidiker ist, werden ie Ausdrücke erläutert, daß ei- 
gentlich jeder, der einen PC starten kann, sofort mit diesem 
komplexen Programm zurecht kommt. 

In den ersten Kapiteln wird grundsätzliches Wissen vermittelt, 
im zweiten Teil geht es dann u.a. an die Probleme der Makro- 
programmierung. Jegliche Scheu vor diesen Anwendungen 
wird sofort durch einen gut gelungenen Einstieg abgebaut. 


FRAGE&ANTWORT 40 mn 


F&A ist eine Datenverwaltung und Textverarbeitung, die ein 
interaktives Arbeiten ermöglicht und dem Anwender dabei 
viel Freiheit gewährt. Will man diese Freiheit jedoch ganz aus- 
nutzen, sollte man den gesamten Funktionsumfang von F&A 
kennenlernen. Viele Anwender arbeiten zwar gerne mit dem 
Programm, benutzen aber nicht den Assistenten, mit dem man 
Abfragen in normaler Umgangsprache formulieren kann. Hier 
setzen die Autoren dieses Buches an. Anhand eines durch- 
gängigen Beispiels, der Verwaltungsprobleme eines Videover- 
leihs, wird der Leser mit den letzten Geheimnisse von F&A 
vertraut gemacht. In diesem Zusammenhang erfährt man, wie 
die einzelnen Programmbereiche und -funktionen sinnvoll 
eingesetzt werden können. Eine Übertragung der dargestell- 
ten Möglichkeiten auf die eigenen Anforderungen sollte dem 
Leser nicht allzu schwer fallen. 

Das Buch richtet sich sowohl an Einsteiger als auch an er- 
fahrene Anwender von F&A. Neueinsteiger werden Schritt für 
Schritt in die Datei- und Textverarbeitung eingeführt, wer be- 
reits einige Erfahrng mit F&A hat, lernt Mittel und Wege ken- 
nen, die die zukünftige Arbeit mit dem Programm erleichtern. 

Das Buch ist als recht nützliche Ergänzung zum Handbuch 
zu sehen und baut auf der deutschen Programmversion F&A 
4.0 auf. Gerade der deutsche Anwender braucht zusätzliche 
Hilfe, weil sich bei der Übersetzung des Programms und des 
Handbuchs einige Ungereimtheiten eingeschlichen haben. 


Buch. 





BEITE un. 





Ein Buch, dessen di 
kann. Von den über 
die das Buch zum spä! 










aktischer Aufbau nur gelobt werden 
‚Seiten bestehen 140 aus Anhängen, 
re Nachschlagewerk werden lassen. 
or so wichtige Hilfsmittel wie ein al- 
e ehlsverzeichnis mit Hinweisen auf 
1Stasten, eine Auswahl der Belegung 
Ai eine Liste der Fehlerwerte und der 
ahlentformate, Codes für Kopf- und Fuß- 
fe sowie eine Zusammenstellung der 146 Tabellen- 
und 277 Makrofunktionen. 
Nicht nur der Einsteiger, auch der bereits professionell mit 
dem Programm arbeitende PC-Benutzer wird hier sicher im- 
mer wieder gerne nachschlagen. 
»MS-Excel 3.0 für den Anwenders, 
3-89360-091-4, DM 39,— 


phabetisch geordnete 
die zugehörigen Funkti 
wo RL Tasten, 


bhv-Verlag, ISBN 


Das Buch ist gut gegliedert und bietet neben zwei Kapiteln 
über die Einführung in die Datei- und Textverarbeitung von 
F&A auch Kapitel über die Programmierung, über das Erstel- 
len und Ausgeben von Listen, über die Arbeit mit dem intelli- 
genten Assistenten und über Makros und Menüs. Auch über 
Datenimport und -export erfährt man einiges. Schließlich fin- 
det man im Anhang Installationshinweise, Hilfsprogramme, 
das Vokabular des Assistenten und auf einer Begleitdiskette 
alle Dateien zu den Übungsbeispielen. 

F&A 4.0 — Praxishandbuch, Finkenzeller/Kracke/Unterstein, 
Markt&Technik , 594 S., DM 79,-, ISBN: 3-87791-120-X 


DAS RIESIGE BUCH ZUPC&EDV nn 


(may) Bücher stehen in den Geschenklisten immer noch an 
Nr. 1. Geht es dabei allerdings um das Verschenken von PC- 
Büchern, dann wird es schnell problematisch, wie soll man 
schließlich als Nichtfachmann wissen, welches EDV-Buch da 
nun das richtige ist. Der »bhv-Verlag« hat hier mit seinem bis- 
her »gröfßßten« Werk, nämlich »Das riesige Buch zu PC & EDV« 
von G. Franken und R. Boyke für Abhilfe gesorgt. Ein 192 Sei- 
ten starkes, recht humorvoll geschriebenes und lustig illu- 
striertes Buch für den PC-Einsteiger, das zudem im Zweifarb- 
druck und mit den Maßen von 35x25 cm auch noch präsenta- 
bel ausschaut. 
bhv-Verlag, ISBN 3-89360-005-1, DM 49,— 


ACHTUNG 


Neue Maiboxnummern 
Stichtag der Umstellung : 15.Oktober 1992 
Nummern : 12021/12022 
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»Faktura EH«: Netzwerkfähiges Warenwirtschaftssystem 








EINZELPLATZ 
ODER MEHRPLATZ 





Ein gutes Warenwirt- 
schaftssystem ist aus 
keinem Unternehmen — ob 
groß, ob klein — mehr 
wegzudenken. Wesentliche 
Zeit kann eingespart 
werden. Und Zeit ist 
bekanntlich Geld. Ein 
neues Programm aus der 
Softwareschmiede 

Möllers begegnet uns 

mit »Faktura EH« 
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as Programmpaket von FAKTURA 

EH besteht aus drei miteinander 
arbeitenden Teilen: dem Bestellwesen, 
der Auftragsbearbeitung und dem 
Mahnwesen Die Lie- 
feranten werden in 
einem Bestellwesen- 
modul verwaltet. 
Pro Lieferant läft 
sich ein Lieferan- 
tenartikelstamm ver- 
walten, in dem Liefe- 
rantenartikelnum- 
mer, die Lieferan- 
tenartikel-Bezeich- 
nung sowie drei ver- 
schiedene Einkaufs- 
preise gespeichert 
werden können. 

Sinnvoll ist dies 
aufgrund der Mög- 
lichkeit, einen Arti- 
kel gleichzeitig von 
verschiedenen Lieferanten mit unter- 
schiedlichen Preisen, Bezeichnungen 
und Artikelnummern beziehen zu kön- 
nen. Die Lieferantenartikel können ma- 
nuell von Hand eingegeben und geän- 
dert werden oder über Preispflegedis- 
ketten der Hersteller. Die Bestellung der 
Artikel erfolgt manuell oder automa- 
tisch. 

Zum Ausdrucken des Bestellscheins 
stehen Vordruckdateien zur Verfügung, 
die sich an jeden beliebigen Drucker 
und Vordruck anpassen lassen. 

Weiterhin können parallel bis zu 99 
dieser Vordruckdateien verwaltet und 
bei Bedarf eingesetzt werden, z.B. ein 
normaler Bestellschein, ein Fax-Bestell- 
schein, diverse Vordruck-Bestellschei- 
ne... usw. Wareneinbuchungen erfolgen 
komplett oder teilweise bei Rückstel- 
lungen. Alle Warenzugänge werden für 
einen Periodenabschluß gespeichert. 
Neben dem oben beschriebenen Liefe- 








rantenartikelstamm besitzt das Pro- 
gramm eine Artikelverwaltung für eige- 
ne Artikel und Dienstleistungen. Die Ar- 
tikelnummern können bis zu 15 Stellen 





Alle Möglichkeiten aufgelistet 


(alphanumerisch) lang sein. Neben zwei 
Standardbezeichnungen kann pro Arti- 
kel ein Makrotext gespeichert werden, 
der bis zu 90 Zeilen umfassen darf. 

Pro Artikel werden bis zu sechs Ver- 
kaufspreise verwaltet, die sich verschie- 
den einsetzen lassen, sowohl kundenab- 
hängig, z.B. für Betriebe, die Einzel- wie 
Großhandel sind, als auch über Men- 
genstaffelungen. 


Auftragsbearbeitung 


Weiterhin stehen zur Preisbildung ein 
Kundenrabatt, ein kombinierter Artikel- 
Kundenrabatt sowie individuelle Kun- 
denpreise zur Auswahl. Bei Rechenope- 
rationen wird statt des letzten Einkaufs- 
preises der durchschnittliche Einkaufs- 
preis zugrunde gelegt, der sich aus dem 
Lagerwert und Warenzugangskosten er- 
rechnet und somit genauer ist. 

Bei Bedarf kann jeder VK einen Ge- 








winnaufschlag in Prozent oder als Be- 
trag erhalten, wodurch sich die Ver- 
kaufspreise automatisch bei jedem Wa- 
renzugang neu berechnen und somit im- 
mer eine gleichbleibende Gewinnspan- 
ne ermöglichen. 

Produzierende Betriebe können ihre 
Erzeugnisse über eine Stückliste ver- 
walten, die mit dem Verkauf gekoppelt 
ist, so daß neben dem Bedarf für Fertig- 
waren auch die notwendigen Zubehör- 
teile oder Rohstoffe angezeigt, verwal- 
tet und automatisch bestellt werden 
können. 

Die Kundenverwaltung speichert ne- 
ben den standardmäßigen Informatio- 
nen wie Name, ‘Ansprechpartner usw. 
auch individuell bis zu 99 Bemerkungs- 





Lieferanten suchen 


zeilen sowie 99 verschiedene Anschrif- 
ten des Kunden (z.B. für Firmen mit Fi- 
lialen). 

Beim Erfassen von Aufträgen kann 
der Kunde Sonderpreise erhalten, die 
auf Wunsch gespeichert und bei wieder- 
holtem Verkauf des Artikels an densel- 
ben Kunden angeboten werden. 

Neben den Positionen lassen sich be- 
liebige Textzeilen in den Auftrag einfü- 
gen. 


Mahnwesen 


Nach dem Erfassen der Projekte/Aufträ- 
ge können Sie folgende Ausdrucke star- 
ten: Angebot, Lieferschein, Auftragsbe- 
stätigung, Gutschrift, Rechnung und 
Sammelrechnung. Die Ausdrucke wer- 
den wie bei der Bestellung über Vor- 
druckdateien gesteuert (Parallel bis zu 
99 verschiedene Ausdruckformate). 
Für jeden Kunden ist der Ausdruck 





von Versandpapieren möglich, die eben- 
falls über Vordruckdateien verwaltet 
werden. 

Zahlt der Kunde nicht, muß das Mahn- 
wesen in Aktion treten. Falls beim 
Schreiben einer Rechnung der angezahl- 
te Betrag geringer sein sollte als der 
Restbetrag, wird für diese Rechnung ein 
offener Posten abgestellt. Wenn der 
Kunde mit seiner Zahlung den Toleranz- 
zeitraum überschreitet, kann er automa- 
tisch oder manuell über drei Stufen an- 
gemahnt werden. 

Die Vordrucke für die Mahnungen las- 
sen sich individuell mit Text und Format 
anpassen. 

Neben verschiedenen schon vorgege- 
benen Listen können Sie eigene Listen 
anlegen; FAKTURA 
EH ist auch mit ei- 
ner neutralen Adres- 
senverwaltung aus- 
gestattet. Nebenher 
lassen sich noch Ta- 
ges-, Monats- und 
Jahresabschlüsse, 
Inventurlisten oder 
Rechnungsjournale 
drucken. 

Das Programm 
läßt sich im übrigen 
mit einer Lohnbuch- 
haltung sowie einer 
Finanzbuchhaltung 
erweitern. FAKTU- 
RA EH ist preislich 
mit DM 385,- für die 
Einplatzversion sicherlich eines der 
günstigsten Warenwirtschaftssysteme. 

Weiterhin ist es möglich, Änderungen 
und Zusatzprogramme zu günstigen 
Konditionen anfertigen zu lassen. Was 


wollen Sie mehr? pr 
H. MÖLLERS 








Konfiguration: Beliebiger PC, ab MS-DOS 
3.1, DR DOS 5.0, 640 KB RAM 

Preis der Vollversion: DM 385,— Einzel- 
platzversion; DM 770,- Mehrplatzversion 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 


strierhinweise 








Software 


Vollversionen 


> Wir liefern nur neueste Versionen! 
eu; 500 CD-ROM’s 


| CD-ROM mit Animationen . Cliparts . Sound- 
files «e VGA-Spielen « Utilities und mehr als 
1600 GIF-Bildern « Ein Hammer ! 


| Hochleistungs-Cache-Programm mit bis zu 
8 MB Transferrate. Für WINDOWS und 
DOS. Deutsches Handbuch nur 19,- DM 


| Das schöne und schnelle Kopier-Programm 
für alle Disketten-Formate. Gewerbliche Ver- 


| sion nur 50,- DM 


| Alle APOGEE-Spiele - direkt bei CDV - ab 
| 59,- DM - Commander Keen + Crystal Caves 
* Secret Agent «Cosmo + Paganitzu * uvm. 





Features, der auch der 


Der menügeführte BTX-Dekoder mit allen“ 


"kommerziellen" 


Konkurrenz das Fürchten lehrt. 





Die APOGEE-Konkurrenz 


Megapaint f. WIN 369,- 
Captain Comic II 49,- 
DCC 45,- 
Quikmenu Ill 139,- 
Blaster Master 59,- 
Unicom 159,- 
QEDIT engl. 109,- 
Texter PC 59; 
TELEMATE dt. |! 249,- 





Ein neues 


wunderschönes 256-Farben-VGA-Spiel der | 
Extraklasse mit Soundblaster-Support. 


Menügeführtes erstklassiges Screenshot- 
Prog. unter DOS für Grafik und Text, das 
auch vor APOGEE-Spielen nicht halt macht. 


Improces 79,- 
ChineseCheckers39,- 
4DOS engl. 
Graphic Work. dt. 99,- 
QCOPY 39,- 
WHOOP IT UP! 60,- 
FB Translator 70,- 
PC Symphony 129,- 
SIMM 1 mB 70ns 59,- 


129,- 


Über 15.000 Shareware-Disks lieferbar 
2,20 DM bis 6,- DM pro 5,25" DD 
Katalog-Disk (5 mB !) nur 3,- DM 

CDV Software » Postfach 2749 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon: 0721/22294-96 
Telefax: 0721/21314 » BTX: *CDV# 
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Einfach zu bedienende Finanzbuchaltung | 
unter Windows mit sehr guten Tests in ver- | 


schiedenen Zeitschriften. 
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TILITIESROBERFLÄCH 








grofse 


Verschiedene Papier- 
Jormate und unter- 
schiedliche Drucker- 

befehle verlangen 
nach dem Experten. 


as Etikettendrucksystem LABEL 
EXPERT von Jörg Trojan liegt 

Jetzt in der »Goldenen« Version 4.0s vor. 
Bisher gebietet das Etikettendruck- 
system über eine Vorschaufunktion, 
Datenbank-Zugriffsmöglichkeiten und 
Druckunterstützung für alle gängigen 
Nadel- und Laserdrucker. Insgesamt 17 
Etikettenformate sind gespeichert. Nun 
wurde der Etiketteneditor völlig überar- 
beitet. PCX-Grafiken, sowie Datenban- 
ken mit bis zu 4000 Datensätzen je Eti- 
kett können problemlos auch für selbst- 
erstellte Etiketten verwendet werden. 
Acht beliebige Editoretiketten las- 
sen sich nun in das LABEL EX- 
PERT-Hauptprogramm _ein- 
bauen, ein schneller Zugriff 
durch Tastatur-- und 
Mausanwahl wurde 
dabei berücksich- 
tigt. LABEL EX- 
PERT besitzt 
nun auch 
die viel 


ge- 


















EN 





»Label Expert«: Etikettendruckprogramm 








Probleme mit. 


Hier ist er: 


wünschte Möglichkeit, beliebige Disket- 
ten- und Verzeichnisinhalte als Standard- 
etikett, Einlegeblatt oder komplette 
5,25"-Diskettenhülle (zum Zusammen- 
kleben) auszudrucken. Der neue Daten- 
bankmodus »ÄNDERN« bietet Ihnen 
an, bestehende Datensätze im nachhin- 
ein zu verändern, was bis dato noch 
nicht möglich war. Alle Programmpara- 
meter sind nun speicherbar, ein be- 
stimmter Absender und die Versandart 
können jetzt direkt für die Briefetiket- 
ten vorgegeben werden. Die Registrier- 
gebühr beträgt weiterhin DM 49,-, die 
Updategebühren belaufen sich auf DM 
25,— inkl. Handbuch. Weiterhin wird 
jetzt zum LABEL EXPERT eine Zusatz- 
diskette »Etikettenpack Vol.1« angebo- 
ten, die 30 neue Etiketten aus den un- 
terschiedlichsten Bereichen (Dia, Vi- 
deo, Haushalt, Koffer, Tischkarten, Wo- 
chenplaner, Disketten,..etc) enthält. Der 
Preis für das Etikettenpack Vol.l be- 
trägt DM 10,-. 

Für Kunden der Firma PEARL AGEN- 
CY lohnt sich die Programmbestellung 
gleich doppelt: Zum einen ist die Share- 


RAKTISCH, GUT 
IM QUADRAT 


Die kleinen Etiketten 
bringen manchmal 


tionen Eükeri-i 

Aktenordneretikett (schmal) [CtrL-Fi] 

[Ctrl-F2] I 

PIERRE ET Er Ei era 

Schnellheftereinzug [CtrL-F3] 
 Normalbriefetikett | 
efetikett (universell) 
aketetikett = 


Brief 


Aktenordneretikett (breit) 


[CtrL-F4] 
[CtrL-F5] 
[CtrL-F6] 
[CtrL-F?] 





ware im »Preishammer«-Angebot für le- 
diglich DM 3,- zu erwerben, und außer- 
dem vergütet der Autor jedem Share- 
ware-Besteller der Firma PEARL 
AGENCY seine Vollversion mit DM 9,-. 
Wer also bei PEARL AGENCY die neue- 
ste Version von LABEL EXPERT be- 
stellt hat und sich danach registrieren 
lassen möchte, zahlt statt der DM 49,- 
lediglich DM 40,- für das Etiketten- 


druckprogramm. pr) 
J. TROJAN 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: LABEL EXPERT V4.0s 

Referenznummer: AP558 

Autor: Trojan Programmentwicklungen 

Kurzbeschreibung: Umfangreiches Etiket- 
tendrucksystem 

Konfiguration: Beliebiger PC mit 640 KB, 
Hercules-, EGA- oder VGA-Karte 

Preis der Vollversion: LABEL EXPERT incl. 
Editor DM 49,— Update: DM 25,- incl. 
Handbuch, Etikettenpack Vol.1 DM 10,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweise, Funktionsumfang 
hinsichtlich Druckereinstellung und Da- 
tenbankgröße reduziert. 


**%* Neu Neu Neu #*%* 
Riesenauswahl 


Public Domain & Shareware 
10.000 neueste Programme 


ag! 
gr-Preise: 


Nur geprüfte Qualitäts-Software 
Superpakete für Windows 


Übersichtliche Katalog-Diskette gratis. 
Bitte Format angeben. 


KSK Mittelstr. 17, 2300 Kiel I 
Tel. 0431-55 5603 Fax 0431-55 56.04 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 


Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 


Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
| Katalogdiskette KOSTENLOS! 








Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWARE! Aufruf: *LUBE# 


ido)]Zd]  IEldhy 
a 0 ] u at,’ 77743 
PD und Shareware schon ab DM 


0,49 


/fn Angebot des _ Monats 
Rn) besten 30 Programme 
der letzten 3 Monate, 
zum Superpreis von nur 
DM 49,- / 3,5" oder 5,25" HD/DD 


Vorkasse DM 4,50 - Scheck DM 6,- NN DM 11,- 
Ueferung garantiert innerhalb 24 STD. 
Jeden Monat über 300 neue Programme! 
Bestellungen/Hotline unter 0241/52 5118 
Händleranfragen erwünscht! 
Katalogdiskette gegen DM 2,--. 


Wir liefern alle Programme aus dieser 
oder anderen Zeitschriften, 
für nur DM 2,80 auf 5,25" oder 
3,5" Disketten, für nur DM 3,50. 


M. Krzemien - Neuhausstr. 7 
5100 Rachen 


TOPAKTUELLE 





Publik Domain 
Shareware 
Freeware 

31/2 Disks 2,00 DM 


5 1/4 Disks 1,30 DM 
REN 











Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


== 02334/1298 FAX 02334/1210 


> PC SIG. = 


führend in deutscher Shareware. 


Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 


die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 


Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 
30 weitere Serien - neu 600 Unix 


Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.:0 21 61 / 63 12 17 
Fax: 0 21 61 / 63 22 39 


Düssel - Shareware - Versand 
Stockkampstr. 32 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 02 11/44 3602 
Fax: 02 11/443512 








fast alle Programme lieferbar ! 


Katalogdisk geg. 2,00 DM Rückporto 




















TOP-SOFT 


Rhein-Mosel Str. 106 
5401 Emmelshausen 
Tel: 06747/8643 





DIESE SCHEIBEN SIND 


DER HIT 


DEUTSCHE TOP-PROGRAMME!! 
PD & SHAREWARE FÜR MS- 
DOS 


Kat.-Disk für 2,50 DM Briefmarken 
auf 5.25"/3.5" (Format angeben). 


Attraktive Preise; schnelle Lieferung. 
SOFTWARE « SERVICE 


REINHOLD WAGNER 
FUGGERSTRASSE 9 
8903 BOBINGEN 4 





Tel.: 0 82 03 / 50 99 





„se RE 


MVC ar 
Rottmannstr. 58 ge 
4730 Ahlen 


Musik Video Computer 


PD und Shareware 


zu fairen Preisen IM 
Gegen DM 3,- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Katalogdisketten I!!! Komplett in deutsch II! 
5 Stück I Postwendend Il! 

Wir liefern prompt und zuverlässig !!! Ab Lager !!! 
Versandgebühren = normale Postgebühren, 
keine zusätzl. Kosten I!! 

Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 
nach Eingang !!! 
Testen Sie uns doch einfach |! 


je 5,25‘ Disk. 


[2] 3,5°° je DM 3,- 


9 


Mi ie, 


02382/61188 
Tetetax 02382/65403 


lu uud [HJ] be 


PUBLIC DOMAIN & SHAREWARE 


Deutsche und internationale Software für MS-DOS 


Katalogdisk gegen DM 2,00 in Briefmarken 


Staffelpreis ab DM 2,00 3,5“ DM 0,75 Aufpreis 


Interessante Paketangebote 


Lieferung auf 5,25“ oder 3,5“ Disketten mit Rechnung 


Disketten etikettiert und virengeprüft 
24 Std. Auftragsdienst 


SCHWARZER 
EDV-SERVICE & 
SOFTW. VERSAND 
Lohe Nr. 25 

2070 AHRENSBURG 


Tel. 04102/56787 
Tel. 04102/50699 
Fax. 04102/50699 
BTX. 22622422 # 





rar ru 


I En 


Ei. ME. — -—— — -  y—h— 


Schweiz 





Shareware & Public Domain 


Programme 
in grosser Auswahl 


günstige Preise 

100% virengeprüft 

24 Std. Lieferservice 
auf geprüften & farbigen 
Disketten 


Ir 33rH4 










Fe] neuesten Updates zu liefern. 


! 
i 
! 
I 
I 
Top Programme N 
I 
I 
i 
I 
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WirsindMitglied der D.S. deutschsprachige 1} 
Shareware, Autoren & Händlervereinigung 
Deshalb sind wir in der Lage immer die 


5) Gratis Katalogdiskette bei 
Prime Soft, W. Willaredt 
Dorfstrasse 548 

CH-5425 Schneisingen 
Tel.: 056-51'25'69 
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- Lease mich oder 


lease mich nicht! 








en oder leasen ist, jedenfalls 
im gewerblichen Bereich, für vie- 
le, die vor der Entscheidung über ei- 
ne Neuanschaffung von Hard- oder 
Software stehen, keine Frage mehr. 
Leasing ist »in«. Günstig erscheinen- 
de Leasing-Raten und die Tatsache, 
daß diese Raten sofort steuerlich 
wirksam als Betriebsausgaben gel- 
tend gemacht werden können, 
während der Kaufpreis über die Jah- 
re der Nutzungsdauer abgeschrieben 
werden muß, verstellen jedoch 
manchmal den Blick darauf, daß ein 
eventuell von der Bank finanzierter 
Kauf unter dem Strich billiger wäre. 
Auch ist der Leasing-Vertrag häufig 
nichts anderes als ein verdeckter Ab- 
zahlungskauf, allerdings mit dem 
Nachteil, daß dem Leasingnehmer die 
verbraucherfreundlichen Rechte ei- 
nes Abzahlungskäufers nicht zuste- 
hen. Eine genaue Abwägung der Vor- 
und Nachteile sollte daher der end- 
gültigen Entscheidung vorausgehen. 


ällt die Entscheidung grundsätz- 

lich zugunsten von Leasing, ist 
es unumgänglich, sich den Vertrag ge- 
nauer anzuschauen. Dabei steht im 
gewerblichen Bereich zunächst im 
Vordergrund, ob der Vertrag tatsäch- 
lich so ausgestaltet ist, daß dem Nut- 
zer, also dem Leasingnehmer, die er- 





hofften steuerlichen Vorteile zuste- 
hen. Das ist dann der Fall, wenn er 
nicht wirtschaftlicher Eigentümer der 
geleasten Sache wird. 








Der Leasing-Vertrag 
soll den Leasinggeber 
von einem Großteil der 
Pflichten, die ein »nor- 
maler« Vermieter hat, 
befreien: Das Risiko 
soll nach Möglichkeit 
auf den Leasingnehmer 
verlagert werden. 








In diesem Sinn ungünstig sind z.B. 
Verträge, die eine kürzere Grundmiet- 
zeit (der Zeitraum, in dem der Lea- 
sing-Vertrag nicht gekündigt werden 
darf) als 40% der betriebsgewöhnli- 
chen Nutzungsdauer oder eine länge- 
re Zeit als 90% dieser Nutzungsdauer 
vorsehen. 

Bei Hardware beträgt diese Nut- 
zungsdauer übrigens gewöhnlich fünf 
Jahre. Schädlich in steuerlicher Hin- 
sicht können auch solche Verträge 
sein, die dem Leasingnehmer die 





Möglichkeit einräumen, die Sache 
nach Abschluß der Grundmietzeit zu 
kaufen. Das kann schon dann der 
Fall sein, wenn in dem Vertrag eine 
Klausel enthalten ist, wonach der 
Leasingnehmer nach dem Ende der 
Grundmietzeit einen Käufer stellen 
muß und dabei sich selbst benennen 
darf. 


er Leasing-Vertrag ist, sofern der 

Leasinggeber Eigentümer bleibt, 
nichts anderes als ein Mietvertrag, al- 
lerdings mit besonderen Ausgestal- 
tungen. Diese Änderungen des ge- 
setzlichen Leitbildes haben im we- 
sentlichen den Sinn, den Leasingge- 
ber von einem Großteil der Pflichten, 
die ein »normaler« Vermieter hat, zu 
befreien. Das Risiko soll also nach 
Möglichkeit auf den Leasingnehmer 
verlagert werden. 
Dazu gehört einmal, daß der Leasing- 
geber nach Möglichkeit von der Ver- 


| antwortung befreit sein will, wenn 


der Leasinggegenstand schon von Be- 
ginn an nicht in Ordnung sein sollte 
oder später ein Defekt auftritt. Im ty- 
pischen Leasing-Vertrag beschränkt 
daher der Leasinggeber seine Ge- 
währleistungspflichten darauf, daß er 
seine Ansprüche auf Gewährleistung 
gegen den Lieferanten des Compu- 
ters aus dem Kaufvertrag an den Lea- 








Hier erörtert Rechtsanwalt Christian Rohn 
interessante und wichtige Rechtsfragen rund um 
Software und Computer. Unsere Leser (PD-Händler, 
Programmautoren und Anwender) sind aufgerufen, 
ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben Sie je- 
doch Verständnis dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Vielmehr werden 
wir Ihre Fragen als Anregungen aufnehmen und 
hierzu Ratschläge geben, die von allgemeinem In- 
teresse sind. Dabei hoffen wir auf Ihre Resonanz! 














Bitten richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 

»Rechtsecke«, 

Am Kalischacht 4 

D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Herr Rechtsanwalt Christian Rohn, 
7812 Bad Krozingen 
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singnehmer abtritt. Diese Beschrän- 
kung der Gewährleistungsansprüche 
auf die Abtretung der Ansprüche ge- 
gen den Lieferanten ist von der 
Rechtsprechung auch dann zugelas- 
sen worden, wenn sie nur im »Klein- 
gedruckten«, also in den »Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen«, aufge- 
führt ist. 
D: Leasingnehmer muß also 
auch bei einem Gerätefehler 
weiter die Leasing-Raten bezahlen 
und muß sich selbst mit dem - ihm 
vielleicht völlig unbekannten - Liefe- 
ranten wegen des Mangels auseinan- 
dersetzen, notfalls auch vor Gericht. 
Den Leasingnehmer trifft nur die 
Pflicht, ihn dabei durch Informatio- 
nen zu unterstützen. Beim reinen 
Mietvertrag wäre es Sache der Ver- 
mieters, einen solchen Rechtsstreit 
auszufechten. Die Rechtsstellung des 
Leasingnehmers ist also deutlich ver- 
schlechtert. 
Hat der Leasingnehmer seinen abge- 
tretenen Anspruch rechtskräftig ge- 
genüber dem Lieferanten durchge- 
setzt, entfällt für den Leasingvertrag 
die Geschäftsgrundlage. Dies bedeu- 
tet, daß der Leasingnehmer die be- 
zahlten Leasingraten gegen Rückgabe 
der geleasten Sache vom Leasingge- 
ber zurückverlangen kann. Allerdings 
wird dabei ein Abzug für die gezoge- 
nen Nutzungen vorgenommen. Vor- 
aussetzung dafür ist natürlich, daß 
der Leasinggegenstand nicht so man- 
gelhaft war, daß der Leasingnehmer 
überhaupt keine Nutzungen ziehen 
konnte. 


ühren allerdings die Bemühun- 

gen des Leasingnehmers beim 
Lieferanten nicht zu einem Erfolg, et- 
wa weil der Lieferant in Konkurs ge- 
gangen ist, leben die gesetzlichen Re- 
geln des Mietvertrags wieder auf. Der 
Leasingnehmer hat dann die Möglich- 
keit, sich beim Leasinggeber schadlos 
zu halten. Das gilt auch wegen der 
Kosten des Rechtsstreits gegen den 
Lieferanten. 


IH Hauptpflichten aus einem Lea- 
singvertrag sind für den Leasing- 
geber, den Leasinggegenstand dem 


|. Leasingnehmer für die Dauer der ver- 


einbarten Zeit zu überlassen, für den 


Leasingnehmer, die monatliche Lea- 
sing-Rate pünktlich zu zahlen. Dane- 
ben gibt es aber noch etliche weitere, 
meist im Vertrag aufgeführte Pflich- 
ten, die ebenfalls von nicht geringer 
Bedeutung sind. 


Es gehört zu den Auf- 


gaben des Leasing- 
nehmers, den geliefer- 
ten PC genau auf 
Mängel hin überprüfen 
und, sollten Fehler 
vorhanden sein, den 
Leasinggeber unver- 


züglich zu informieren. 


So gehört es zum Beispiel zu den 
Aufgaben des Leasingnehmers, den 
gelieferten PC genau auf Mängel hin 
überprüfen und, sollten Fehler vor- 
handen sein, den Leasinggeber unver- 
züglich zu informieren. Wird die 
Pflicht verletzt, ist der Leasingneh- 
mer zum Ersatz des Schadens ver- 
pflichtet, der dem Leasinggeber even- 
tuell entsteht. Das könnte zum Bei- 
spiel dann der Fall sein, wenn der 
Leasinggeber aufgrund des - fälschli- 
chen - »O.K.« des Leasingnehmers 
dem Lieferanten den Kaufpreis über- 
weist, und später, nachdem er wegen 
des Mangels den Vertrag rückab- 
wickeln will, wegen der inzwischen 
eingetretenen Zahlungsunfähigkeit 
des Lieferanten sein Geld nicht wie- 
derbekommt. 


leiches kann geschehen, wenn 

der Leasingnehmer später auf- 
tretende Mängel nicht sofort dem 
Leasinggeber meldet und dieser des- 
halb Gewährleistungsansprüche nicht 
mehr rechtzeitig geltend machen 
kann. 
Aber nicht nur der Leasingnehmer 
hat solche vertraglichen Nebenpflich- 
ten, auch sein Vertragspartner, der 
Leasinggeber, muß trotz aller ge- 
schickten vertraglichen Gestaltung 
Verantwortung auf sich nehmen. So 
ist es zum Beispiel seine Sache zu 
prüfen, ob der Leasingnehmer über- 


haupt ausreichende Sachkenntnisse 
hat, um zu wissen, was er will, oder 
ob er beraten werden muß. Ist das 
der Fall, besteht also Beratungsbe- 
darf, muß der Leasinggeber — unter 
Umständen gegen zusätzliches Hono- 
rar — selbst beraten oder durch Dritte 
beraten lassen. Will er das nicht, darf 
er den Vertrag nicht abschließen. Tut 
er es dennoch, setzt sich der Leasing- 
geber erheblichen Schadensersatzan- 
sprüchen aus. Zumindest entfällt die 
Pflicht des Leasingnehmers, die mo- 
natlichen Raten zu bezahlen. Solche 
Ansprüche gegen den Leasinggeber, 
und das ist aus der Sicht des ah- 
nungslosen Leasingnehmers beson- 
ders erfreulich, verjähren erst in 
dreißig Jahren! Sie überdauern also 
alle Gewährleistungsansprüche. 


ußerdem muß der Leasinggeber 
en Leasingnehmer bei der Gel- 

tendmachung von Gewährleistungs- 
ansprüchen unterstützen. Ihn treffen 
ferner im Interesse des Leasingneh- 
mers diverse Warn- und Hinweis- 
Pflichten. Die Pflicht allerdings, den 
Leasingnehmer über die wirtschaftli- 
chen Nachteile und Risiken eines 
Leasingvertrages aufzuklären, gehört 
- Sie werden es erraten haben - nicht 
dazu! 
Die Übergabe des geleasten Gegen- 
stands an den Leasingnehmer hat ei- 
ne ähnliche Bedeutung wie beim 
Kauf. Nimmt er die Sache trotz er- 
kannter Mängel ohne Vorbehalt an, 
verliert er seine sonst bestehenden 
Gewährleistungsansprüche. Dies be- 
trifft aber nur Mängel, die er tatsäch- 
lich erkannt hat. Für solche Mängel, 
die er zwar hätte erkennen können, 
tatsächlich aber übersehen hat, blei- 
ben alle Ansprüche bestehen. 
Alle Ansprüche beschränken sich 
darauf, das gelieferte Gerät wieder 
»fit« zu machen, oder, wenn das 
nicht möglich ist, auf die Rückab- 
wicklung des Vertrages, d.h. Rückga- 
be des Geräts gegen Erstattung der 
bereits bezahlten Leasing-Raten. 


Q. sinnvoll Leasing im Einzelfall 
auch sein kann — grundsätzlich 
gilt auch hier die alte Regel: »Drum 
prüfe, wer sich ewig bindet«; auch 
wenn die Ewigkeit hier nur eine pr) 
Grundmietzeit dauert. 
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»Menue«: Menüprogramm zum Starten von Anwendungs-Programmen 








CREATION PAR 
EXCELLENCE 


Träumen Sie schon lange 
davon, sich Ihr Menü 
selbst zusammenzustellen, 
besser zu kreieren? Nach 
eigenem Gusto, nach 
Ihren Wünschen, so wie 
Sie es sich vorstellen? 
Nein, nicht den Gourmet 
wollen wir ansprechen, 
sondern Sie, den PC- 
Anwender, der sein Menü 
»bastelt« — mit »Menue« 


B ei MENUE V1.0 handelt es sich 
um ein Programm, das den 
schnellen Aufruf von Anwendungs-Pro- 
grammen mittels Tastendruck oder 
Mausklick ermöglicht. Seine besonde- 
ren Vorteile liegen einerseits in seiner 
Kompaktheit, wodurch eine sehr kurze 
Ladezeit erreicht wird, und andererseits 
in seinem geringen Speicherbedarf im 
Arbeitsspeicher, der bei Aufrufen eines 
anderen Programms nur einige Bytes 
beträgt. Darüber hinaus läßt sich ME- 
NUE durch die Steuerung über die Datei 
»MENUE.BAT« sehr flexibel einsetzen. 

Die einzelnen Menüpunkte werden 
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mit der Maus, den [Cursor]- 
und [Return]-Tasten oder di- 
rekt über die entsprechenden 
Tasten ausgelöst. 

Die Definition der Menü- 
punkte erfolgt in der Datei ME- 
NUE.DEF, die mit einem belie- 
bigen ASCII-Editor, z.B. EDLIN 
bearbeitet werden kann. 

In der ersten Zeile der Defini- 
tionsdatei werden die Farbein- 
stellungen definiert. Sie besteht 
aus acht, durch Leerzeichen ge- 
trennten Zahlen im Bereich von 
0 bis 15. Im einzelnen bedeuten 
die. Zahlen: 


1. Zahl: Vordergrundfarbe für Uhrzeit 
Datum etc. 

2. Zahl: Hintergrundfarbe 

3. Zahl: Vordergrundfarbe Menübox 

4. Zahl: Hintergrundfarbe Menübox 

5. Zahl: Farbe für hervorgehobenen 
Buchstaben 

6. Zahl: Vordergrundfarbe Menübalken 

7. Zahl: Hintergrundfarbe Menübalken 

8. Zahl: Farbe des Schattens 


Für ein Farbdemo, das die Zuordnung 
der Zahlen zu den entsprechenden Far- 
ben verdeutlicht, starten Sie dann das 
Programm FARBEN. Die Zeilen 2 und 3 
der Definitionsdatei sind für beliebige 
Informationstexte vorgesehen. Sie wer- 
den beim Starten von MENUE V1.0 
oberhalb der Menübox angezeigt. Alle 





Programmautor: Robert Holler 

Kurzbeschreibung: Menüprogramm zum 
Starten von Anwendungsprogrammen 

Konfiguration: Beliebiger PC, ab DOS-Ver- 
sion 3.2 

Preis der Vollversion: DM 15,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Bei 
Verlassen Shareware-Hinweis 








Installation nach Menü mit MENUE erstellt 


weiteren Zeilen dienen der Definition 
der einzelnen Menüpunkte. 

Durch die Steuerung mittels der Datei 
MENUE.BAT läßt sich MENUE V1.0 für 
verschiedene Anwendungsfälle konfigu- 
rieren. 

Standardmäßig ist die Datei ME- 
NUE.BAT für den Aufruf von verschie- 
denen Anwendungsprogrammen konfi- 
guriert. 

MENUE V1.0 kann aber auch dazu 
verwendet werden, um mit mehreren 
MENUE-DEF-Dateien in verschiedenen 
Verzeichnissen zu arbeiten. Wird in das 
Verzeichnis gewechselt, in dem sich die 
zur Programmentwicklung erforderli- 
chen Dateien einschließlich MENUE. 
DEF befinden, so kann nach Start von 
MENUE V1.0 mittels MENUE.BAT be- 
liebig oft der Editor, Compiler, Linker 
etc. aufgerufen werden. 

Darüber hinaus können Sie auch in ei- 
nem Verzeichnis mit verschiedenen De- 
finitionsdateien arbeiten. Eine ausführ- 
liche Dokumentationsdatei steht jedem, 
der sich näher informieren möchte, in 
einem ASCI-File auf Diskette zur Verfü- 


= pr 
R. HOLLER 


Lern PC plus 


Universal-Lernprogramm 


Lern PC plus’): flexibles, masken-orientiertes Lernprogramm 
für beliebiges Faktenwissen (z.B. Vokabeln). Komfortabel, mit 
vielen Funktionen: u.a. verschiedene Abfrage-Modi (z.B. nach 
Karteikasten-Prinzip), stat. Analyse, Listendrucken, Lexikon- 
Funktion u.v.m., Eingabe-Teil für eigene Lerninhalte. Mit ausf. 
Handbuch u. integrierter Hilfe-Funktion... DM 119,- 
Zusatzdisketten je DM 29,-: Englisch (5000 Vokabeln und Wen- 
dungen), Wirtschafts-Englisch (3000 Vokabeln), Französisch (ca 
5000 Vokabeln und Wendungen.), Spanisch, Italienisch, Latein, 
Japanisch, Führerschein, Geschichte, Quizfragen, Deutsch- 
Verben, Rechenaufgaben; Russisch*), Alt-Griechisch*). 


*) Benötigen Zeichensatz- 4 N Ulrich Veigel 
Modul für DM 59,- % Softwareservice 
(EGA/VGA) Mönchseestr. 83 
Dieses Programm Y 7100 Heilbronn 
ist-auch geeignet Tel. 07131-60023 
zu u u . Fax 07131-83139 
riechisch, > 
Türkisch, B Schweiz 
Serbokroatisch, Data Trade AG 


Landstr.1 
Kr & x CH-5415 Rieden/ 


Baden 
"für IBM PC und Tel. 056/821880 


en LUS-Sottware 


DoubleTec 


Inh. Ingolf Rauschenbach 


PD & Shareware 
Hard & Software 


UND DEN CANON NAVIGATOR 


KATALOGDISK GRATIS 


WINDOW'S 
CLIPPER 
DBASE 


SPIELE 
GESCHÄFT 


UND VIELES MEHR 


Tel, + Fax: 030 - 811 45 20 
Berliner Str. 63 » W-1000 Berlin 37 


Tel. + Fax: - 030/849 26 33 
Hadlichweg 30 - ©-1100 Berlin 





MARKETSOFT 
BAUFINANZ 4.0 70.-DM 
Umfangreiches Kalkulations- 
programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 
ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 








Bestellannahme, Mo-Fr: 
10.00-12.00/13.00-15.00 Uhr 
02131/460 771 
24-Stunden-Service: 
02131/669 660 


Wir bieten die 
große Auswahl: 
' Kihervorragende Shareware 
' X18000 virengepr. Disketten 
Staffel reise: 
| ZB. 3,5 
einges. Disk: 
Unser besonderer Service: 
Sie können bei uns jedes Programm 
unter Angabe von Zeitschrift, Seite, 


Autor und Programmname bestellen. 
Wir versuchen, die Software 




















€ 


‚Aus unserem Angebot: 

\SM-Soundpack 1: 

12 Disks 5,25" oder 6 Disks 3.5" voller Programme, 
Musik und Spiele für die Soundblaster-Karte ! 


|SM-Animations-Pack 1 

ı27 Disks 5,25" 99,00 DM 
27 Disks 3,5" 119,00 DM X 
Diese Disks enthalten über 10 MB o 
mit den besten Animationen für PC! 8 
VGA-Karte erforderlich ! So 


SM-Windowspack 1: 859 
nur 19,90 DM |! 


A 'hte Progı 2 * @ „ 
usgesuchte Programme 
und Icons für Windows - R & er 03 


getestet unter WIN 3.1! [ON g 
0, 
Fe SZ Q 
Pe 
PR 


Weitere SM-Packs IS 
in unserem Ä o 


Katalog! © oO © Oo 
v pr 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
13000 Programme, 
über 2800 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 2800 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
Turbo-Pascal u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 





M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (02161) 632132 


29,90 DM 








| 
| 





SETÄNTETCERN ETC IE 
Public Domain 


Ss 7000 englische 
T 3000 deutsche 
[®) 1000 Spiele 

= 1000 Spezial 


WINDOWS - UNIX - GEO 


NEE 1,80 DJ" 


Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken 
Bitte Diskettenformat angeben! 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18, 8832 Weißenburg 
Tel. und Fax: 
09141/70218 


Händleranfragen erwünscht! 


SUPERSOFT 


über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 


1 80 jede PD/SW 
5 DM (5,25') 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
PD-Zeitschrift bestellen 
EN ESRSTICHFZUTETGTEHEHN 
Port./Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9,- DM 
VELDISENUETTRS TEN NG 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
NETT PA EYZE ET) 





DER 


LAPTOP - 
SPEZIALIST 


VERKAUF 
VERMIETUNG 
INZAHLUNGNAHME 


Update DATA smoH 


Marsstraße 24 8000 München 2 
Tel. 089/553348 Fax 089/593406 





UTILITIESRO 











RFLÄCHEN 








»Mdebug«: Speicherresidenter Speichermonitor 


WER NISTET DA? 


9 








Gehören Sie zu 

den Leuten, die 
immer alles genau 
wissen wollen? Falls 
Ja, sollten Sie sich 
einmal das Pro- 
gramm »Mdebug« 
anschauen, ein 
Speichermonitor, 
der es in sich hat 
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Prozessor-Register mit Hilfefenster 


D a MDEBUG nur minimale Voraus- 
setzungen an Hardware (IBM- 
kompatibler PC mit beliebiger Grafik- 
karte und 64 KB freien Speicher, der 
speicherresidente Teil belegt nur 17 KB) 
und an Software (MS-DOS oder PC-DOS 
ab 3.0, Tastaturtreiber, der die Codes ab 
DOS 3.2 beherrscht) benötigt, sollte es 
auf jedem PC laufen. 

Nachdem das Programm mit »MDE- 
BUG« installiert wurde, kann es durch 
einen frei wählbaren Hotkey aufgerufen 
werden. Sie befinden sich zuerst im Mo- 
nitor von MDEBUG, der Ihnen jeden be- 
liebigen Speicherbereich in hexadezi- 
maler Form und als ASCII-Zeichen im 
ersten Megabyte Ihres Speichers an- 
zeigt. Dabei wird die Anzeige kontinu- 
ierlich upgedatet, d.h. der Monitor zeigt 
auch bei sich ständig ändernden Spei- 
cherbereichen (z.B. der BIOS-Data-Area 
im Segment 40h) immer den aktuellen 
Inhalt an. 


Via Monitor läßt sich jedes beliebige 
Byte im RAM ändern oder eine be- 
stimmte Bytefolge schnell auffinden, 
wobei der Einsatz von Jokern möglich 
ist. Implementiert sind weiterhin Befeh- 
le zum bequemen Verfolgen von Zeigern 
(near, far und MCB). Zum Vergleich ver- 
schiedener Speicherbereiche teilt sich 
der Monitor in zwei unabhängige Fen- 
ster. 


Zusatz-Interpreter 


Der zusätzliche Interpreter (ein simu- 
lierter Prozessor) eröffnet weitere Pro- 
gramm-Möglichkeiten über die Taste 
[F4]: Er besitzt die gleichen Register 
(AX,BX,..) plus acht Hilfsregister und ei- 
ne an Assembler angelehnte Program- 
miersprache mit mehr als 40 Befehlen. 
Implementiert sind alle wichtigen Op- 
codes der 80x86-Prozessoren (MOV, 
ADD/SUB, INT, etc.) plus spezielle Be- 
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fehle zur Steuerung von MDEBUG (u.a. 
zur Anzeige der DOS-internen Tabellen 
und Listen). Nicht implementierte Op- 
codes können als INLINE-Code eingege- 
ben werden, so daß der Interpreter alle 
Befehle des installierten Prozessors be- 
herrscht. 

Explizite Werte können in hexadezi- 
maler, dezimaler oder binärer Form 
oder auch als ASCI--Zeichen eingegeben 
werden; ebenso Ausdrücke mit bis zu 
fünf Klammerebenen. MDEBUG kennt 
die arithmetischen Operatoren +, -, /, * 
und \ (Modulo), die logischen Operato- 
ren &, |, ! (XOR), « (Shift links) und » 
(Shift rechts) und die Vergleichsopera- 
toren <, >, = und -. Da außerdem Be- 
fehle zur bedingten Ausführung enthal- 
ten sind und mehrere Befehle auch auf 
einmal ausgeführt werden können, las- 
sen sich auch kleinere »Routinen« pro- 
grammieren. 

Ein weitere Besonderheit von MDE- 
BUG sind die Kommandbotreiber. Über 
Kommandotreiber können die Tasten- 





belegung und die Befehle von MDEBUG 
beliebig umdefiniert und völlig neue Ta- 
sten und Befehle implementiert werden. 

Als Beispiel sei der in der Shareware- 
Version enthaltene Kommandotreiber 
MDDISDRV.COM genannt. Dieser stellt 
einen interaktiven DisAssembler für 
MDEBUG zur Verfügung und eignet sich 
damit bestens zur Analyse von Betriebs- 
system- oder BIOS-Routinen. 


Disassemblierter Code 


Neben einer sehr komfortablen Bedie- 
nung (beliebiges Scrollen möglich, JMP-, 
CALL-, INT- und RET-Befehle können 
direkt mit einem Tastendruck verfolgt 
werden, etc.) beherrscht das Programm 
auch die Ausgabe von disassembliertem 
Code in eine Datei bzw. auf den Drucker 
(wofür mehrere Formate zur Verfügung 
stehen). 

In der Vollversion ist es außerdem 
möglich, eine neue Version von MDE- 
BUG mit geänderten Voreinstellungen 


Aus unserem Software-Angebot: 


Mein als 1000 Programme! Beispiele: 
- Corel Draw 2.0/D DM 925,- 


CP Antivirus/D DM 155,- 


; Multi Lingual Scholar (Textverarbeitung in 32 Sprachen) DM 1480,- 


Programm: MDEBUG V1.65 

Referenznummer: D961 

Autor: Bernd Schemmer 

Konfiguration: IBM-kompatibler PC mit 
bel. Grafikkarte 

Kurzbeschreibung: Speicherresidenter 
Speichermonitor mit leistungsfähigem In- 
terpreter und interaktivem DisAssembler. 

Preis der Vollversion: DM 75,- (+ Porto) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne Warteschleife am Start, Er- 
stellung einer Version mit geänderten Vor- 
einstellungen möglich, mehrere Utilities 
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und Quellcodes 


für die Parameter zu erstellen. Auch 
enthält die Vollversion mehrere Utilities 
für die Arbeit mit MDEBUG (u.a. ein 
Programm zum Erstellen von neuen 
Hilfstexten für die Online-Hilfe und ein 
Utility zum Aufruf von MDEBUG aus ei- 
ner Batch-Datei heraus) und mehrere 
Quelltexte für Kommandotreiber. pr 

B. SCHEMMER 


SOFTWARE VERTRIEB 


x Mitsubishi Elektron. Hotelführer, dt., kpl. (inkl. Gault-Millau-Feinschm.-Rest.) DM 89,- 
x EAR- mE Buchhaltung (DATEV) DM 240,- PC-Tools de Luxe 7.1/D/5%" DM 255,- 
x: ACT-Lüfterregulierung (kein Löten) DM 85,- 


Das Nachschlagewerk der Zukunft: 


Sonderpreisliste „CD-ROM-Anwendungen“ JS ” 
CD-ROM-Laufwerke, WORM, Opt. Disks u 


Veni, Midi, Viei! 
(Ich kam, machte Musik und siegte!) 


Machen Sie Musik 
mit Ihrem PC! _ 


(Für IBM und kompatible Computer) |, 


Fragen Sie nach: 


V 


Sonderprospekte „PC MUSIC“ 
Produktbeschreibungen 
Funktionsfähige Probe-Disketten 
(DM 20,-) 


Fragen 
Sie nach: 


Wir liefern mehr als 400 Anwendungen aus: 


x Bibliographie - Gesundheit & Sicherheit - Recht 

x Bildung ‘ Handel Religion 

x Chemikalien x Industrie - Sozialwissenschaft 
x Desktop Publishing - Landwirtschaft Telefonverzeichnisse 
x EDV 5 Literatur ‘x Unterhaltung 

x Geographie x Medizin x Wörterbücher 

x Geschichte Naturwissenschaften x Sonstige... 





GEKRA Software Vertrieb Gerd Kramer 
Amselweg 24, 7310 Plochingen/Neckar, Telefon: 07153/28129, Telefax: 07153/71843 
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«Mercury«: Löst Ihre (mathematischen) Probleme 





FORMELHAFT! 


Erinnern Sie sich, wie 


Sie in Ihrer Schulzeit über 


Ihren Matheaufgaben 
saßen und am Bleistift 


kauten? »Mercury« kann 


Ihnen die Mathematik 


auch nicht erklären, aber 
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es löst Ihre (mathemati- 
schen) Probleme 
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GLOBMIN.EKA 
LINEAR. EKA 

QUADRAT. EKA 
SERIES.EKA SEN 


-Help -Choose -Select 


I DERIV.EKA 
GRAPH4.ERA 
LOAN..EKA 
ROOTS.EKA 


u ılılaa 


ELLIPSE.EKA 
INTEGRAL .EKA 
LSQRFIT.EKA 
ROSEN. EKA 


GIBBS.EKA 
LADDERS.EKA 
POLY.EKA 

_ SENSPOLY.EKA 


-Size/mve 





Der »Load«-Befehl 


T eilen Sie MERCURY alles mit, was 
Sie über das Problem wissen. 
Dann wird Ihnen das Programm Sekun- 
den später die richtige Lösung anzeigen 
und auf Wunsch auch grafisch darstel- 
len. Im einfachsten Fall genügt es, das 
Programm direkt von der Diskette zu 
starten und z.B. die Funktionsgleichung 
einzugeben. Das ist tatsächlich so ein- 
fach, wie es klingt: MERCURY akzep- 
tiert die gewohnte mathematische 
Schreibweise ohne Mal-Zeichen. Einzi- 
ger Unterschied: Funktionsgleichungen 
und Variablenzuweisungen macht man 
mit »:=« an Stelle von »=«. Anschlie- 
ßend mit [ESC] ins Menü, [S] für SOLVE 
(engl.: lösen) getippt — und das war's. 
Im Lösungsfenster erscheinen die Lö- 
sungen für alle verwendeten Variablen 
oder Gleichungen sowie die Reste, die 
beim Einsetzen der gefundenen Werte 
in die Gleichungen verbleiben. Bei ein- 
fachen Verfahren wie der Gauss-Elimi- 
nation bleiben keine Reste übrig, oder 


eine Variable erhält den Wert »Not a 
number«, wenn es keine reelle Lösung 
gibt. Derartige Probleme löst das Pro- 
gramm mit links. Scheint eine Lösung 
ein ganzzahliger Bruch zu sein, so wird 
auch dieser angezeigt, z.B. als »x = 
0.33333333 (1/3)«. 


Coprozessor wird emuliert 


Der Vorzug von MERCURY ist seine ein- 
fache Bedienung, gerade so, als schrie- 
ben Sie auf ein Blatt Papier. Dabei 
kommt es nicht auf gewiefte mathema- 
tische Formulierungen an. Den Schnitt- 
punkt zweier Funktionen findet man 
z.B. leicht, indem man beide Funktionen 
eingibt und als dritte Information die 
Bedingung nennt, also f(x) = g(x). Wel- 
che Methode das Programm benutzt, 
entscheidet es von selbst. Im schwierig- 
sten Fall benutzt das MERCURY eine 
Näherungslösung als Ausgangswert und 
verändert diese in kleinen Intervallen 
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Mercury 


F E N) R Graph 
Col I | 
I ese 


C:COMPLEX.EKA Line 16 


itle 


omial. 


Solu EEE 


Col I 
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Subtitle 


Insert Indent Tab 





Zusätzliche Beschriftungen des Graphen 


solange, bis eine Lösung gefunden wird. 
Hier macht sich die Rechenleistung ei- 
nes schnellen Prozessors oder eines Co- 
prozessors natürlich bemerkbar. Wenn 
kein Coprozessor gefunden wird, be- 
nutzt MERCURY den im Programm in- 
tegrierten Emulator, der sich aber auch 
abschalten läßt. Man kann starken Ein- 
fluß auf die Rechengeschwindigkeit 
nehmen, wenn man verschiedene Gren- 
zen setzt, wie z.B. die Grenzwerte, zwi- 
schen denen die Lösung gesucht wer- 
den soll. Auch Minima/Maxima von 
Funktionen mehrerer Veränderlichen 
sind durch einfache Befehlswörter 
schnell gefunden. Man definiere die 
Funktion und nenne die Bedingung: z.B. 
MINIMIZE x. 

Alle verfügbaren Funktionen sind 
zwar in englischer Sprache, die meisten 
davon sind aber international einheit- 
lich, wie SIN, LOG etc. Zahlreiche Kurz- 
formulierungen erlauben vereinfachte 
Schreibweisen, z.B. um das Integral ei- 
ner Funktion in bestimmten Grenzen zu 
berechnen. 


Grafikausgabe 


Ist ein Problem erst gelöst, wird über 
den Hotkey [ALT]-[V] der Graph der 
Funktion dargestellt. Alle gängigen Gra- 
fikkarten werden automatisch erkannt 
und unterstützt. Ohne großen Aufwand 
erhält man schnell einen Überblick über 
den Verlauf einer Funktion, den man 


problemlos auf den Epson-, HP- oder 
PostScript-kompatiblen Drucker ausge- 
ben kann. Das Aussehen der Grafik, al- 
so die Titel, die Achsbeschriftungen und 
-teilung, mit oder ohne Legende und die 
Auflösung, mit welcher der Graph be- 
rechnet wird, kann man abweichend 
vom Standard im Menü oder in der Be- 
schreibung des Problems festlegen. 
Letzteres ist von Vorteil, weil die Ein- 
stellungen dann beim erneuten Laden 
des Problems die gleichen bleiben, un- 
abhängig von den gewählten Standard- 
einstellungen. 

Man sollte MERCURY nicht mit einem 
Taschenrechner verwechseln. Wenn Sie 
bereits alle Zahlen kennen, die in eine 
Gleichung eingesetzt werden müssen, 
lohnt sich ein Hochfahren des Compu- 
ters kaum. Aber wenn es gilt, eine oder 


mehrere (Un)-Gleichungen mit einer ' 


oder mehreren Unbekannten zu lösen, 
Ableitungen und Integrale zu berechnen 
oder mit komplexen Zahlen zu arbeiten, 
hilft das Programm, Zeit zu sparen. 
Auch finanzmathematische Funktionen 
sind integriert. Alle Angaben zu einem 
Problem sollte man mit Kommentaren 
versehen und als Datei abspeichern. So 
kann man Sie jederzeit auch in anderen 
Problemen wiederverwenden. 

Zum Formulieren der Probleme gibt 
es einen Wordstar-kompatiblen Editor 
und eine Online-Hilfe zu allen Befehlen 
und Funktionen. Farben und Standard- 
einstellungen können beliebig variiert 


und unter verschiedenen Namen abge- 
speichert werden. Da man in erster Li- 
nie Formeln und Gleichungen eingibt, 
kann man auch ohne Mausunterstüt- 
zung leben. MERCURY ist eine Weiter- 
entwicklung des Borland-Programms 
EUREKA, dessen Rechte verkauft wur- 
den, als man sich bei Borland auf Pro- 
grammiersprachen und Datenbanken 
spezialisierte. So fand ein solide ent- 
wickeltes kommerzielles Programm 
den Weg in die Shareware-Szene. pr) 
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Programm: MERCURY V2.06 

Referenznummer: E496 

Autor: Roger Schlafly, USA, sowie Bor- 

. land International 

Kurzbeschreibung: Gleichungslöser mit 
Grafik- und Druckausgabe auf Epson, 
HP-Laser und Postscript-Druckern 

Konfiguration: Bel. PC mit 500 KB frei- 
em Speicher 

Preis der Vollversion: $49,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Zusätzliches Installationsprogramm, 
gedrucktes Handbuch sowie techni- 
schen Support und Udate-Infos 
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«Japanese«: Sprachlernprogramm 





»EXOTISCHER« 
SCHNUPPELKULS 


Phrases for Travelers 


Did you get it right (WN)? 
Exit/Qu it H Symbol Help Grammar Rule LEREBESTEET| 


Im modernen, von der Elektronik bestimmten 
Geschäftsleben gewinnt Japanisch zunehmend an 
Bedeutung als Handelssprache. Leider zählt Japanisch 
aber zu den am schwersten zu erlernenden Sprachen 
der Erde. Wer es trotzdem einmal probieren möchte ... 
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Programm: JAPANESE 

Referenznummer: E514 

Autor: Kaizen Software 

Kurzbeschreibung: Sprachlernprogramm 
für Japanisch mit Schriftdarstellung 

Konfiguration: PC mit mind. einem 720- 
KB-Laufwerk, CGA-, EGA- oder VGA-Gra- 
fikkarte, DOS ab 3.0 

Preis der Vollversion: US$ 50,95 je zus. 
Kurs 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version enthält weitergehende Hilfen und 
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RA: für Europäer sind japanische 
Sprachkenntnisse karriereför- 
dernd. Aber wo beginnen? 

Zum Reinschnuppern und darüber 
hinaus kann man auf das Programm JA- 
PANESE zurückgreifen - vorausgesetzt 
man verfügt über gute Englischkennt- 
nisse. Das und ein PC sind die einzigen 
Voraussetzungen, um sich an die ersten 
Lektionen zu wagen. Das Programm 
stellt keinerlei Ansprüche an die Bedie- 
nung, japanische Antworten werden in 
lateinischer Schriftentsprechung einge- 
geben. Auf Wunsch wird bereits beim 
Tippen die Entsprechung in Hiragana 
oder Katakana (den Schriftzeichen) an- 
gezeigt. 

Insgesamt 200 Ausdrücke und Rede- 
wendungen sind auf der Diskette ent- 
halten, von »Guten Morgen!« bis 
»Könnten Sie das bitte wiederholen?«. 
Den letzten Satz sollte man sich gut ein- 
prägen! Übersetzt werden muß sowohl 
Englisch-Japanisch als auch umgekehrt. 
JAPANESE schreibt Fehler mit und wie- 
derholt die entsprechenden Fragen. Um 
aber auch sinngemäß richtig beantwor- 
tete Fragen akzeptieren zu können, ent- 
scheidet man selbst, ob eine Antwort 
richtig ist oder nicht. 

Es sind ein paar Hinweise zu Ge- 
brauch und Aussprache der Redewen- 
dungen enthalten. Das PD-Programm ist 
als Werbung für das ausführliche Lern- 
programm der Firma LangWare zu ver- 
stehen. Die angebotenen drei Kurse sol- 
len insgesamt etwa ein College-Jahr Ja- 
panisch abdecken. Jedem, der tiefer in 
die Materie — sprich: in das Japanische 
— einsteigen möchte, bleibt ein »richti- 
ger« Kurs nicht erspart. Da man ohne 
die Worte zu hören kaum den richtigen 
Ton treffen wird, sollte man das Pro- 
gramm hierzulande als das nehmen, 
was es ist: Als Schnupperkurs. pr, 
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»Quick-Title«: Schriftgestaltung 





GROSS, GRÖSSER, 





Wer würde nicht 

gerne mit seinem PC 
beweisen, dafs auch 

er in der Lage ist, in 
riesengroßen Lettern 
Transparente oder Plakate 
‚fürs Betriebs- oder Vereins- 
fest zu drucken? Nun, 
auch dieses Problem ist 
mit Shareware zu lösen. 
Eines dieser Programme 
arbeitet besonders flott 
und komfortabel 


AM GRÖSSTEN... 





Darstellung einiger Fonts 


UICK-TITLE erlaubt es Ihnen, 

blitzschnell und äußerst sauber in 
Riesenlettern zu drucken und die er- 
stellten Dateien auch noch in den unter- 
schiedlichsten Formaten zur Weiterver- 
arbeitung zu speichern. Das englisch- 
sprachige Programm kann direkt von 
der Diskette gestartet werden und ver- 
fügt über eine Bedienerführung in der 
untersten Bildschirmzeile, die auch mit 
etwas schwächeren Englischkenntnis- 
sen recht verständlich ist. 

Wichtig für den Anwender ist dabei 
vor allem die Hilfe-Taste [F1]. Hier wird 
nämlich nicht einfach ein englischer Hil- 
fetext eingeblendet, sondern es wird ei- 
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Programm: QUICK-TITLE V2.2 

Referenznummer: E482 

Autor: The Logie Factory 

Kurzbeschreibung: Programm zum schnel- 
len Gestalten von Titelseiten in Batch-Da- 
teien oder »Plakaten«. 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: $ 25,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis zum Programmende 





ne bildhafte Anwen- 
der-Unterstützung 
gegeben. Soll bei- 
spielsweise die Grö- 
ße der Darstellung 
gewählt werden, er- 
scheint mit [Fl] so- 
fort am Bildschirm 
eine Original-Abbil- 
dung aller Größen 
und Muster, so daß 
die Auswahl recht 
leicht fällt. Das Glei- 
che gilt auch für das 
Aussehen der Zei- 
chen, ob diese also 
später mit einer Li- 
nie, mit zweien oder 
als Block ausge- 
druckt werden sollen. 

Damit das auch auf allen Druckern 
funktioniert, wurden nur die ASCII-Zei- 
chen ab 129 für die Blockgrafik verwen- 
det. Auf einem HP-Deskjet 500 wurde 
damit ein tadelloser Ausdruck erreicht, 
der weder die berühmt-berüchtigten 
Treppeneffekte noch Ausfransungen 
aufwies. 

Sobald der Text erstellt ist, kann er 
abgespeichert werden, und zwar nicht 
nur im einfachen ASCII-Format, son- 
dern auch als Wordperfect- oder Word- 
Star-File und sogar als Quickbasic- 
String oder Pascal-Prozedur sowie für 
die Programmiersprache »C«. 

Ein Programm also, das sich für jeden 
empfiehlt, der zum Beispiel Transparen- 
te und Plakate herstellen oder den Text 
in andere Anwendungen einbinden und 
weiterverarbeiten möchte. Im Test wur- 
de das File als ASCI abgespeichert und 
anschließend problemlos mit dem EDI- 
TOR von MS-DOS 5.0 auf einem HP- 
DESKJET 500 und Epson-Drucker aus- 


gegeben. pr) 
H. Mary 


rn 


DTP & TEXTVERARBEITUNG 








»Wörterbuch 111«: Im Hintergrund arbeitendes Wörterbuch 





OHNE 


Arbeiten Sie ab und zu 
mit englischen Program- 
men? Stolpern Sie dann 
über einen Fachbegriff, 
dessen Bedeutung Ihnen 
spontan nicht geläufig ist? 
Ein Programm erspart 
Ihnen jetzt das mühsame 
blättern im Wörterbuch: 
»Wörterbuch 111« 


124 ei diesem Programm handelt es 
sich um ein residentes, also ein 
im Hintergrund arbeitendes Wörter- 
buch, das Ihnen jederzeit aus Ihrer lau- 
fenden Anwendung heraus zur Verfü- 
gung steht. 

Wenn Sie z.B. während des Arbeitens 
mit Ihrem Anwenderprogramm eine 
englische Vokabel nicht kennen sollten, 
müssen Sie weder zum gebundenen 
Wörterbuch greifen, noch Ihr laufendes 
Programm abbrechen, um ein elektroni- 
sches Wörterbuch aufzurufen. 

Sie betätigen eine festgelegte Tasten- 
kombination und befinden sich sofort 
im hier vorgestellten » WÖRTERBUCH 
l11«. Die Anzeige Ihres Anwenderpro- 
grammes wird gesichert und nach Nut- 
zung und Ausstieg aus dem WÖRTER- 
BUCH wieder hergestellt. 

Bei dem Anwenderprogramm kann es 
sich z.B. um ein Textverarbeitungs-Pro- 
gramm oder auch um ein englisches 
Programm handeln. Bei dem Test eng- 
lischsprachiger Software ist der schnel- 
le Zugriff auf das WÖRTERBUCH 111 
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UMBLATTERN 


Bitte wählen 





Programm wird resident geladen 


äußerst praktisch. Das WÖRTERBUCH 
111 kann bei den meisten Anwender- 
programmen das Wort an der aktuellen 
Cursorposition übernehmen und auf Ta- 
stendruck suchen. Sollte die Übernah- 
me mißlingen, wird automatisch um ma- 
nuellen Sucheintrag gebeten. Das WÖR- 
TERBUCH 111 arbeitet allerdings nur 
mit Programmen, die im Textmodus ab- 
laufen, einwandfrei zusammen. 

Bei vielen Programmen, die im Grafik- 
modus arbeiten, ist jedoch die Umschal- 
tung von Grafik- in Textmodus möglich, 
so daß WÖRTERBUCH 111 einwandfrei 
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Programm: WÖRTERBUCH 111 

Referenznummer: D1210 

Autor: Heinz Klaus Thiesen 

Kurzbeschreibung: Im Hintergrund arbei- 
tendes Wörterbuch 

Konfiguration: Beliebiger PC mit Festplat- 
te 

Preis der Vollversion: DM 79,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis entfällt in der 
Vollversion, größerer Datenumfang. 





benutzt werden kann. Es 
läuft auch in Verbindung 
mit kommerziellen Pro- 
grammen wie z.B. mit 
WORD. 

Der Lieferumfang be- 
inhaltet die Sprachrich- 
tungen Engl./Dt. sowie 
Deutsch/Englisch. Sollte 
Ihnen das nicht genü- 
gen, dann können Sie ei- 
ne Sprache Ihrer Wahl 
integrieren, denn auch 
andere Sprachrichtun- 
gen lassen sich anlegen. 

Die registrierte Voll- 
version enthält im Lie- 
ferumfang Vokabeldatei- 
en zu 15 000 englischen 
Begriffen (Engl./Dt.) — 
insbesondere Computerfachbegriffe - 
sowie Vokabeleinträge zu 13000 deut- 
schen Begriffen (Dt./ Engl.). 

Die der Shareware-Version beigefüg- 
ten Vokabeldateien enthalten Einträge 
zu 2300 bzw. 2500 Begriffen. Ein Testen 
des Programms ist mit dieser Anzahl je- 
doch gut möglich. Die Vokabeleinträge 
können aus der Suchfunktion heraus er- 
weitert, geändert oder gelöscht werden. 

Die zum PROGRAMMÜBERSETZER 
111 lieferbare VOKABELERWEITE- 
RUNG 111 ist im Lieferumfang von 
WÖRTERBUCH 111 enthalten. Besitzer 
dieser VOKABELERWEITERUNG 111 
können die Vollversion WÖRTERBUCH 
111 gegen Einsendung der Diskette zum 
Vorzugspreis von DM 49,- erwerben. 

Wenn bei der Installation der Pro- 
gramme WÖRTERBUCH 111 sowie 
PROGRAMMÜBERSETZER 111 der 
gleiche Vokabelpfad angeben wird, ist 
eine gemeinsame Nutzung und Wartung 
der Vokabeldateien durch beide Pro- 
gramme gewährleistet. 


H. K. THIESEN DT 





Markentreue und 





Tauschungsmanöver 











ASHAR 








D. Ashar-Virus ist ein speicherre- 
sidenter Bootsektor-Virus, eine Vari- 
ante des Brain-Virus. Der Unter- 
schied zwischen beiden Viren liegt 
darin, daß dieser Virus den Bootsek- 
tor von Festplatten und Disketten- 
laufwerken infizieren kann. Der Text, 
der in.diesem Virus enthalten ist, 
wurde gegenüber dem Brain-Virus 
modifiziert und lautet: »VIRUS_SHOE 
RECORD, V9.0. Dedicated to the dy- 
namic memories of millions of virus 
who are no longer with us today«. 
Dieser Text wird aber nicht ausgege- 
ben. Die Signatur »ashar« wird im 
Normalfall am Offset 04A6 Hex im Vi- 
rus gefunden. 

Von diesem Virus gibt es eine Varian- 
te, Ashar-B oder Shoe-Virus-B. Diese 
Variante wurde in der Form modifi- 
ziert, daß diese den Bootsektor der 
Festplatte nicht mehr infizieren kann. 
Der Text »V9.0.« wurde in die Ver- 
sionsnummer »V9.1.« geändert. 

EM Erkennungsmethode: ViruScan 
V41+, F-Prot, IBM-Scan, Pro-Scan 
1.4+ 

EM Entfernungsmethode: MDisk, 
CleanUp, Pro-Scan 1.4+, F-Prot oder 
DOS-SYS Befehl 


CASCADE 





liste war dieser Virus ein 
Trojanisches Pferd, und sollte be- 
nutzt werden, um die NUM-LOCK-An- 
zeige beim Bootvorgang auszuschal- 
ten. Dieser Trojaner ließ alle auf dem 
Bildschirm vorhandenen Zeichen 
vom Bildschirm herunterfallen. Die 
Zeichen sammelten sich in einer An- 











häufung am unteren Bildschirmrand. 
Ende des Jahres 1987 wurde dieser 
Trojaner zu einem speicheresidenten 
COM-Virus umgebaut. 

Der ursprüngliche Virus hatte ein 
Länge von 1.701 Bytes und erwies 
sich als markenbewußt, infizierte er 
doch nur echte IBM-Rechner. Die um 
drei Bytes größere Variante infiziert 
andere Rechner und keine IBM-Rech- 
ner mehr. Die Funktionen beider Va- 
rianten sind identisch. 

Sowohl der 1701 als auch der 1704 
benutzen eine Selbstverschlüsselung, 
um Erkennen und Analyse des Virus 
zu erschweren. Die Aktivierungsrou- 
tine basiert auf einem verdrehtem Zu- 
fallsprinzip, bei der die Ausstattung 
des Rechners mit einbezogen wurde. 
Monitortypen, das Vorhandensein 
von Uhrenkarten und die Jahreszeit 
wurden in das Wirkungsprinzip mit 
eingeschlossen. 

Der Virus wird auf allen Maschinen, 
die mit einer CGA- oder VGA-Karte 
bestückt sind, aktiv. 

M Erkennungsmethode: ViruScan, 
F-Prot, IBM-Scan, Pro-Scan, VirexPC 
M Entfernungsmethode: M-1704, 
CleanUp, F-Prot, Pro-Scan 1.4+, oder 
VirexPC 


ANTI-PASCAL II 





D.: Anti-Pascal-II-Virus wurde in 
Sofia Bulgarien im Juni 1990 von Ves- 
selin Bontchev isoliert. Dieser Virus 
wurde auch unter dem Namen AP- 
400 bekannt. Er ist einer von fünf Vi- 
ren der Anti-Pascal-Familie. Zwei der 
früheren Varianten, die Viren Anti- 
Pascal bzw. AP-605 sowie der Virus 
AP-529, wurde unter dem Namen An- 
ti-Pascal dokumentiert. Die Varian- 








ten, die nun unter Anti-Pascal II be- 
schrieben werden, wurden wegen ei- 
niger gemeinsamer Charakteristika, 
die von dem 605- und 529-Viren ab- 
weichen, zusammengefaßt. Der Anti- 
Pascal-Il-Virus infiziert COM-Dateien 
einschließlich COMMAND.COM. Der 
Virus wird nicht speicherresident. 
Beim Infizieren der Dateien wird der 
Interrupt 21 verbogen. 

Beim ersten Start eines mit dem Anti- 
Pascal-Il infizierten Programmes ver- 
sucht der Virus, ein COM-File in den 
Wurzelverzeichnissen jedes erreich- 
baren Laufwerks zu infizieren. Datei- 
en werden nur befallen, wenn sie vor 
der Infektion eine Minimallänge von 
2.048 Bytes aufweisen, und der infi- 
zierte File eine Länge von unter 64 
KB haben wird. 

Da COMMAND.COM im allgemeinen 
der erste COM-File auf einem Lauf- 
werk ist, wird COMMAND.COM un- 
mittelbar infiziert. Ein weiteres COM- 
File wird auf dem aktuellem Lauf- 
werk auch noch infiziert. Der Virus 
schreibt den Viruscode an das Ende 
der infizierten Datei. Ein Sprungbe- 
fehl wird genutzt, um den Virus vor 
dem Originalprogramm abzuarbeiten. 
Der Datum-Zeiteintrag der infizierten 
Datei wird nicht auf das Datum der 
Infektion gesetzt. 

Findet der Anti-Pascal-Virus kein 
COM-File, das er infizieren kann, 
sucht er nach existierenden BAK-, 
PAS- oder BAT-Dateien. Da nicht alle 
COM-Dateien zur gleichen Zeit infi- 
ziert wurden, tritt das Löschen der 
Dateien auf unterschiedlichen Lauf- 
werken und zu unterschiedlichen Zei- 
ten auf. 

MB Erkennungsmethode: ViruScan 
V66+ 

M Entfernungsmethode: Scan/D, 
oder Löschen befallener Dateien. 
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SPIELEERTANTMATION 











SATISFY YOUR URGE FOR KNOWLEDGE 


von Andre Beck 





Hereinspaziert ... 


E ei QUIZZLE handelt es sich um ein 
ausgereiftes Quizspiel. Es gilt, bis 
zu 50 Fragen pro Spiel nach dem Multi- 
ple-Choice-Verfahren (drei mögliche 
Antworten) innerhalb einer frei be- 
stimmbaren Zeitspanne zu beantwor- 
ten. Richtig beantwortete Fragen wer- 
den mit einer bestimmten Punktzahl be- 
lohnt, die vom Schwierigkeitsgrad der 
Frage abhängt. 

Während eines Spieles können sich 
falsch oder nicht beantwortete Fragen 
wiederholen. Zufällig auftretende Joker 
bringen einen überraschenden Punktge- 
winn. Jeder Spieler erhält die Möglich- 
keit, während eines Spiels eine be- 
stimmte Anzahl von Risiko-Fragen zu 
wählen, bei denen Punkte zu setzen 
sind. 

Bis zu fünf Spieler können gegenein- 
ander antreten, nach jedem Spiel erfolgt 
eine »Siegerehrung«. Der Turniermodus 
sorgt für Spannung und langanhalten- 
den Spielspaß. 

Durch Ändern der Zeitbalkenge- 
schwindigkeit und der Anzahl der zu be- 
antwortenden Fragen läßt sich das Pro- 
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»Quizzle«: Quizspiel am PC 





berthold 
brigitte 


thomas 


Halten Sie das peruani- 
sche Kilerschwein für 
gefährlich? Wissen Sie, ob 
Pelota dem Tennisspiel 
ähnelt oder Badminton 
oder vielleicht Volleyball? 
Die Antworten erhalten 
Sie mit » Quizzle« 
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Programmname: QUIZZLE V1.0 

Referenznummer: D981 

Autor: Andre Beck 

Kurzbeschreibung: Quizspiel mit über 500 
Fragen 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte, ab MS-DOS 3.0, Maus emp- 
fehlenswert (optional) 

Preis der Vollversion: DM 30,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise in der Shareware-Version 





PERUANISCHE 
KILLERSCHWEINE 





berthold 


. und los geht's! 


gramm Ihren Wünschen und Anforde- 
rungen anpassen. Das Spiel wird durch- 
gehend mit der Maus gesteuert, es kann 
jedoch auch auf die Tastatursteuerung 
zurückgegriffen werden. 

QUIZZLE verfügt über eine außerge- 
wöhnlich gute Grafik durch die Ausnut- 
zung aller 64 Farben der EGA-Karte in 
der Auflösung 640 x 350 Pixel. 

Das Setup-Menü erlaubt dem Spieler, 
diverse Einstellungen selbst vorzuneh- 
men und abzuspeichern. 

Dem Programm beigefügt wurde ein 
Fragen-Editor, mit dem es kinderleicht 
möglich ist, eigene Fragendateien zu er- 
stellen oder die Original-Quizzle-Fra- 
gendatei zu erweitern. Eine weitere Ser- 
vice-Leistung besteht in dem Fragen- 
druckprogramm, womit Fragen in for- 
matierter Form auf dem Drucker oder 
dem Bildschirm ausgegeben werden 
und eine Fragensuchfunktion zur Verfü- 
gung gestellt wird. 

Eine ausführliche Dokumentation al- 
ler Funktionen rundet dieses gelungene 


Programm ab. pr) 
A. BECK 


SPIEL ATION 











D as Programm wurde zwar in Eng- 
lisch geschrieben, bleibt aber den- 
noch auch ohne Englischkenntnisse 
leicht verständlich. Von dem kleinen 
Wermutstropfen abgesehen, überzeugt 
das Spiel in all seinen weiteren Einzel- 
heiten. Die grafische Darstellung ist 
vom feinsten, die Tanzmusik bedient 
sich klassischer Vorbilder, und die Spiel- 
idee läßt keine Langeweile aufkommen. 
MAGIC MAZE erfordert mindestens den 
Einsatz einer EGA-Karte und ist optio- 
nal über die Maus zu steuern. 

Das überraschende Moment in allen 
Spiellevels sind die sich verändernden 
Durchgänge durch das Labyrinth. Alle 
fünf Sekunden verschiebt sich eine Zei- 
le (nach links oder rechts) oder eine 
Spalte (nach oben oder unten) um je- 
weils ein Feld. Dadurch ergeben sich 








»Magic Maze«: Action-Spiel 





MAGIE MEZE % Berghuner Bl 


Etwas Glück, voraus- 
schauende Überlegung 
und Schnelligkeit 
werden dem Retter der 
Prinzessin abverlangt, ehe 
er sie in seine Arme 
nehmen und zum gemein- 
samen Tanz führen kann. 
»Magic Maze« entführt in 
einen sich ständig 
wandelnden Irrgarten 











J 


BEWEGTE MAUERN 


Teilweise sind die Quadrate durch Mau- 
erstücke besetzt, oder es sind verschie- 
dene Gegenstände abgelegt oder die 
Felder sind leer. Über diese leeren Fel- 
der eilt nun die Spielfigur, sammelt Ge- 
genstände auf, vermeidet die Begeg- 
nung mit dem blinkenden, bösartigen 
Irrlicht, verschiebt Kisten. Ihr Ziel: Die 
Prinzessin, eingeschlossen hinter meh- 
reren Türen, innerhalb einer vorgegebe- 
nen Zeitspanne zu befreien. Gesteuert 
wird dabei mit der Maus oder über die 
[Cursor]-Tasten. 

Die Reihenfolge der zu lösenden Auf- 
gaben bleibt von Level zu Level gleich, 
nur der Schwierigkeitsgrad ändert sich. 
Zunächst gilt es, den gelben Schlüssel 
für die gelbe Tür einzusammeln. Dort 
liegt der violette Schlüssel zur violetten 
Tür, hinter der möglicherweise die Prin- 











ständig neue Spielsituationen. So kann 
es passieren, daß die Spielfigur einge- 
schlossen wird und man warten muß, 
bis der Weg wieder frei ist. Es kann aber 
auch vorkommen, daß sich in wenig 
aussichtsreicher Lage die Situation 
schlagartig verbessert und sich die Mis- 
sion erfolgreich beenden läßt. Das La- 
byrinth ist in 14 x 9 Quadrate eingeteilt. 


Verschiedene Spiellevels 





Programm: MAGIC MAZE V1.0 

Referenznummer: D1031 

Autor: Karl Berghuber 

Konfiguration: PC mit EGA-Karte, Maus 
optional 

Kurzbeschreibung: Action-Spiel 

Preis der Vollversion: Entfällt, da Freeware 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


nis des Autors, aber jeder Spieler 
kann es herausfinden. 


zessin gefangen gehalten wird. Viel- 
leicht ist hier jedoch nur ein weiterer 
gelber Schlüssel zu einer weiteren gel- 
ben Tür zu finden, dahinter ein violetter 


Schlüssel usw. 
Die Anzahl der Levels ist ein Geheim- 


K. BERGHUBER 
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SPIELER ANIMATION 








»Bloodsport«: Karatesimulation am PC 








KUMITE ODER 


RANDORI? 


Tibeluahl 





Ümmihs Randari 


Ex - 


Ende 


Training oder Turnier? 


= ine hervorragende Simulation 
dieser Sportart am PC präsen- 
tiert sich Ihnen mit BLOODSPORT. 
Kein Spiel zum Drauflosschlagen wie 
bei vielen der sog. Jump- und Runga- 
mes, sondern ein Spiel, das Taktik 
und Geschick verlangt. Sollten Sie 
noch nicht mit den Karateregeln ver- 
traut sein, steht Ihnen eine ausführli- 
che Dokumentation zur Verfügung. 

Zu Beginn entscheidet sich der 
Spieler zwischen einem Trainings- 
kampf, sprich Uschi-Komi, einem 
Übungskampf, Randori und einem 
Turnier, Kumite. Sollte an Ihren Rech- 
ner ein Joystick angeschlossen sein, 
steht ihnen die Zusatzoption offen, ein- 
zeln, also gegen den Computer, oder zu 
zweit gegeneinander zu spielen. Am be- 
sten beginnen Sie mit Uschi-Komi. Die- 
ser Modus ist zum Kennenlernen der 
Kämpfer gedacht. Hier können Sie die 
einzelnen Schlagtechniken und ihre 
Kombinationen üben. Der Trainer hält 
ein Brett in der Hand, das getroffen wer- 
den muß. Der Trainingsmodus ist dann 
beendet, wenn es dem Kämpfer gelun- 
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Urhi-Kami 


Teil der fernöstlichen 
Kulturtraditionen sind die 


Selbstverteidungssportarten. 


Judo oder Tai-Chi, Kendo 
oder Su-Sitsu sind keine 


Fremdworte. Der bekannteste 
Verteidigungssport ist Karate 
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Programm: BLOODSPORT V1.5 

Referenznummer: AP 551 

Autor: Harald Krines 

Kurzbeschreibung: Karatesimulation 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Kar- 
te, 640 KB RAM, Festplatte, Joystick und 
Soundblaster nicht notwendig, werden 
aber unterstützt 

Preis der Vollversion: DM 49,— 

Unterschiede Shareware/Volvlersion: In 
der Vollversion zwei manuelle Spieler, 
vier Kämpfer statt einem in der Share- 
ware-Version, gedrucktes Handbuch 


rar: 


Frank Dax Ihang Ti 


Auswahl des Karalekas 





% 


as T, Blark 


Wählen Sie zwischen vier Gegnern 


gen ist, den Trainer über den Matten- 
rand hinauszudrängen. Beim Randori 
können Sie sich langsam von einem 
leichten an einen schweren Gegner 
herantasten. Insgesamt stehen Ihnen 
sechs Gegner gegenüber, die man der 
Reihe nach besiegen muß. Die 
Schwierigkeitsstufe wird mit Hilfe der 
Gürtelfarbe (gelb, grün, blau) kennt- 
lich gemacht. Scheitert man an einem 
Gegner, so gelangt man ins Haupt- 
menü zurück und beginnt von neuem. 
Haben Sie alle sechs Kämpfer besiegt, 
dann können Sie sich mit dem Besten 
der Besten im Turnier messen, dem Ku- 
mite. Haben Sie tatsächlich alle Gegner 
besiegt, winkt Ihnen zum Lohn die wei- 
se Schriftrolle, die den Grundsatz der 
Kampfsportarten in einem Gedicht zu- 
sammenfaßt. Während des Turniers 
wird sowohl Spielername wie auch 
Kampfzeit eingeblendet, so daß Ihnen 
Vergleichsmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Auch ein Weltrekord kann ge- 

brochen werden. 
Also dann: »O takini« pr 
H. KrınEs 





yal versionen — 


ietzt auch 


direkt von Pearl Agency. 


Seit kurzem liefert die Pearl Agency auch 
ausgesuchte Vollversionen. Einfach mitbestellen: 


1COPY V 1.2 (VD980) Programm zum bequemen Kopieren von Disketten. Es werden 3.5”- 

Disketten mit 1.44 MB und 720 KB sowie 5.25” Disketten mit 1.2 MB und 360 KB unterstützt. 
Dos Programm ist lauffähig auf 286er — 486er Rechnern mit Hercules-, EGA- oder VGA-Grafikkurten. 
Beim Kopieren benutzt ]Copy den Hauptspeicher, EMS-Speicher, eine evtl. instollierte RAM-Disk und die 
Festplatte als Dotenpuffer, Eine nicht, oder anders formatierte Zieldiskette wird, sofern möglich, auto- 
mofisch im Format der Quelldiskette formatiert. Die Bedienung ist einfach über Tostotur möglich. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Auforen- 
Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 20,00 


V BUNNY’S DATENBANK (VD929) Dotenbank zur Informationsverwaltung. Vom Programm 
aus sind fünf verschiedene Anwendungen sofort nutzbar, welche jederzeit nach eigenen Bedürf- 
nissen modifiziert werden können. Alle erforderlichen Bedienungsinformationen sind ols kontextbezo- 
gene Hilfefunktionen obrufbar. Weitere Merkmole: schnelle Volltextsuche durch automatische Indexer- 
stellung, Listen- und Efikettenausdrucke können flexibel verändert werden. VORTEIL DER VOLL- 
VERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, es dürfen beliebig viele Do- 
tensätze angelegt werden, kostengünstiger Update-Service. DM 75,00. 


CHEMIE-ASS V 1.5 (VD692) Informationsprogramm zum Periodensystem der Elemente. 

Es beinhaltet neben ausführlichen Erklärungen auch die Aammodelle. VORTEIL DER VOLL- 
VERSION: legal zu verwendende Vollversion, Info-Texte zu allen Elementen, über 300 gespeicherte 
Verbindungen, Strukturformeln, Möglichkeit zum Speichern der Formeln, ausführliche Dokumentation, 
keine Hinweisbildschirme mehr, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Voll- 
version: DM 30,00. 


V »G« (VD028) »6« ist eine Programmiersprache mit grofischer Orientierung, ein Komman- 
dointerpreter mit integrierter Entwicklungsumgebung. Schon nach kurzer Einorbeitungszeit, die 
durch gute Hilfestellungen unterstützt wird, lossen sich mit einfachen Mitteln recht komplexe Grafiken 
erstellen. Ein Lernprogramm ist integriert, Beispielprogramme veranschaulichen die Möglichkeiten. Das 
Programm benötigt eine EGA-/VGA-Grofikkarte. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Kom- 
plette Vollversion: DM 20,00. 


VOKABEL V 5.0 (VD871) Vokabelprogromm zum Erlernen, Trainieren, Übersetzen und 

Nachschlagen von Fremdsprachen, Durch seinen einfachen Aufbau und hohen Leistungsumfang 
ist es sowohl für Anfänger wie auch für Profis geeignet. Es ist mit einer kompletten Doteiverwaltung 
ausgestattet und hat zusätzlich folgenden Leistungsumfang: Abfrage,/Wiederholen, Lückentexte, Wör- 
ferbuch, Es eignet sich für olle Sprachen. Vokabeln können ergänzt, geändert und gelöscht werden. Die 
Möglichkeit zur Erstellung eigener Wörterbücher ist gegeben. Sonderzeichen, die nicht über die Tosto- 
tur direkt einzugeben sind, werden durch einen eigenen Zeichengenerator auf Aufruf erzeugt. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Update-Service, Zukaufmöglichkeit umfangreicher Vokabelsätze in englischer, 
französischer, italienischer und spanischer Sprache sowie kombiniert untereinander. Komplette Voll- 
version: DM 59,00. 


FM-REISEKOSTEN (VD804) Verwaltung von Geschäfts- oder Dienstreisen ind. Kostenbe- 


technung, frei belegbore Pauschalen, Hilfetext zu jedem Eingabefeld, Statistikfunktion, Reisebe- 
richt zu jedem Dotensatz anlegbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Voll 
version, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette 
Vollversion: DM 79,00. 


FM-DISKARCHIV (VD810) Diskettenverwoltungs-Programm, unter anderem mit den Mög- 
lichkeiten: automatisches Einlesen von Daten und Verzeichnissen, Etikettendruck, Such- und Se- 
Icktiermöglichkeiten. Das Programm ist einfach zu bedienen und verfügt über eine gute Oberflächen- 
gestoltung. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbild- 
schirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 49,00. 


V FM-VERSICHERUNG (VD809) Kunden- und Vertragsverwoltung für Versicherungsagenten. 
Großzügige Eingobemosken, Serienbrieffunktion nach diversen auch kombinierbaren Kriterien, 
leistungsstorke Adreßverwoltung und integrierter Texteditor. VORTEIL DER VOLLVERSION: lego! 
zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Servi- 
«. Komplette Vollversion: DM 199,00. 


V UIH (VD788/89) Multfunktionsprogramm mit sehr großem Leistungsspektrum, u.o. Do- 
teimanager, Editor, Suchfunktionen, Systeminfo, Taschenrechner, Uhrzeit, Termin-Manager, No- 
fizblock, ASClHTobelle, DOS-Prompt, Shell-Modus, DBASE-kompatible Datenbank. UIH ist nicht nur pro- 
fessionell gestaltet, es ist auch professionell einsetzbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu 
verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. 
Komplette Vollversion: DM 99,00. 


V LR-CHASSIS (VD830) Dos Programm verwaltet sämtliche Daten, die für die Berechnung von 
geschlossenen Gehäusen sowie Bassrefelxgehäusen erforderlich sind. Berechnungsgrundlage sind 
die Thiele//SmoltParameter. Errechnete Werte beziehen sich grundsätzlich auf den optimalen Qtc-Fak- 
tor von 0,707. Einfache Progrommbedienung, anwenderfreundliche Unterstützung durch Online-Hilfe. 
Hordworevoroussetzung: PCAT mit mind. 384 Kb Hauptspeicher und Festplatte. VORTEIL DER 
VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Worteschleife zu Beginn, Autoren-Hotlin, 
kostengünstiger Update-Service, Volumen- und QteJÄnderungen können vorgenommen werden, unbe 
grenzte Dotensatzanzahl, Einstellung der Farben möglich. Komplette Vollversion: DM 59,00. 


Zur Bestellung 
verwenden »ie bitte den 
Bestellschein auf 


V ZENSURA (VD646) ist professionelle Lehrersoftware. Dos Programm führt das Notenbuch 
somt Notizen, hilft bei der Bildung von Noten, erlaubt die Definition von 9 Prozent- und 9 Feh- 
lerschlüsseln, druckt Ergebnislisten ebenso wie Namens-, Noten-, Geburtstags- und Ranglisten, und — 
und — und ... In der vorliegenden Version können pro Datei bis zu 40 Schüler mit je 2 x 12 rein münd- 
lichen Noten, 2 x 10 Stegreifnoten, ebenso vielen Klousurnoten, 2 x 6 Kurzurbeitsnoten und 5 Notiz- 
zellen & 78 Zeichen verwoltet werden. VORTEIL DER VOLLVERSION: lego zu verwendende Voll 
version, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Dateien können 
gespeichert und geladen werden, kleines DBASE-Progromm zum bidirektionalen Datenaustausch. 
Komplette Vollversion: DM 155,00. 
V UNIRAT (VD982) ist ein universell anzupassender Fragengenerator mit vielfältigen Funktio- 
nen und Möglichkeiten. Durch eine SAA-Oberflöche, verbunden mit konsequenter Mausunterstü- 
tzung ist das Programm einfoch zu bedienen. Auf Grundlage der Vorgabe-Bibliothek können Biblio- 
thekdateien angelegt werden, die durch eine unkomplizierte Syntax schnell und einfach zu beorbeiten 
sind. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, 
Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 39,00. 
KONTOKON (VD836) Programm zur Verwoltung privater Konten. Bis zu 253 Kontobewe- 
gungen pro Konto lassen sich per anno verwalten. So entsteht eine Tabelle aller Vorgänge, in der 
mit einfacher Cursortostensteuerung gearbeitet wird. Pro Konto können bis zu 15 Stondardbuchungen 
angelegt werden, welche jederzeit in das Kontoblatt zu übernehmen sind. Diese Standardbuchungen 
erscheinen in einem Fenster und können dort zur Übernahme markiert werden. Jederzeit ist der Aus- 
druck eines Kontoauszuges möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Voll- 
version, keine Hinweisbildschime, Autoren-Hotfine, kostengünstiger Update-Service. Komplette 
Vollversion: DM 24,00. 
GRAFIX (VD513) Programm zur Erstellung von Business-Grofiken. Zahlen können in 16 ver- 
schiedene Grafikformen umgesetzt werden, wie z.B. Balken-, Torten-, Linien- und Stopeldio- 
gramme etc. Die Zohleneingobemaske ist sehr komfortabel. Alle Grafiken können mit Zusatztexten ver- 
sehen und in 2- oder 3D-Formot dargestellt werden. Zur weiteren Bearbeitung in anderen Programmen 
lassen sich die Grafiken im PCX-Format abspeichern. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Mal- 
programm GRAFFITI zur weiteren Bearbeitung, Programm SPGRAF zur Erstellung von Sprites. Kom- 
plette Vollversion: DM 59,00. 
UNITAB-JS (VD577) Universielles Tobellenkalkulations-Programm. Moximol 702 Spalten in 
99 Zeilen können mit Texten, Zahlen und Formeln belegt werden. Das Programm unterstützt ol 
le Grofikkorten (EGA/VGA bis 50 Zeilen) und erkennt einen eventl. vorhandenen Co-Prozessor. Das 
gleichzeitige bearbeiten mehrerer Arbeitsblätter ist möglich. Alle wichtigen Funktionen der Arithmetik 
und Trigonometrie sind vorhanden. Die Steuerung erfolgt über Pull-Down-Menü. Anwendungsbeispiele 
erleichtern den Einstieg in die Tabellenkolkulation. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. 
Komplette Vollversion: DM 59,00. 
V FW-TEXT (VD309) Textverarbeitung mit MS-WORD ähnlichem Layout und Bedienerober- 
fläche, Online-Hilfe, Druckausgabe auf allen Schnittstellen, Bildschirm und Dotei. Wahlweise Satz- 
formate, gängige Druckottribute, Tobulatoren und Ränder setzen, Blockbefehle, Textbausteinverwoltung 
und — und — und... Ein funktionstüchtiges, leistungsstarkes und bedienerfreundliches Programm. 
VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Au- 
torer-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, Mousunterstützung, Netzwerkfähigkeit. Komplette 
Vollversion: DM 60,00. 
V TEAMWORK junior (VD813) Anwenderfreundliches Programm zur Mitglieder- und Bei- 
fragsverwaltung von Vereinen. Drucken von Adreß-, Telefon- und Mitgliederlisten ist gleicher- 
moßen möglich, wie die nützliche Exportfunktion von Adreßen in Textprogramme. Etiketten lossen sich 
problemlos gestalten. Ein klarer Menüaufbau erlaubt eine schnelle Einarbeitung. VORTEIL DER 
VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, ko- 
stengünstiger Updote-Service, Poßwortschutz, Lostschriftdruck, voller Text-Editor. Komplette Voll- 
version: DM 49,00. 
V AGATHE (VD120) Multifunktionales Diskettenprogramm zum sehr schnellen und sicheren Ko- 
pieren von Disketten, Verify, Mehrfachkopie einer Disketten ohne Neveinlesen, Dir-Anzeige und 
vieles mehr machen dos Programm leistungsstark. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Ko- 
pieren von 1.2 MB und 1.44 MB Disketten ohne Bildschimblinken, gedrucktes deutsches Handbuch. 
Komplette Vollversion: DM 50,00. 
V VENUS OTV (VD570) Objektorientierte Text- und Adreßverwaltung, Kalkulation und Da- 
teimanager mit Online-Hilfestellung, besonders leicht erlern- und anwendbar. Oberfläche nach 
SM-Standord. Durch das Objektkonzept lassen sich die Texte leicht struktuieren. Dazu werden zusam- 
menhängende Texte in sogenannte Textobjekte geschrieben, die danach ouf der Dokumentebene bear- 
beitet werden. Auf dieser Ebene werden den Textobjekten möglicherweise Adreßen hinzugefügt, ggf. 
Berechnungen ausgeführt, die Textgestaltung vorgenommen. Das Layout ist jederzeit einsehbar. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Update-Service, gedrucktes deutsches Handbuch, unbegrenzter Datenumfang, 
Wörterbuch-Monager, über 20.000 Wörter zur Rechtschreibprüfung und vieles mehr. Komplette 
Vollversion: DM 140,00. 
V CASCADE (VD753//54) Leistungssturkes und sehr bedienerfreundliches 2D-CAD-Programm, mit 
dem technische Zeichnungen erstellt und reproduziert werden können. Das Programm rechnet auf 
Echtdotenbasis, so ist der korrekte Maßstab immer und automatisch gewährleistet. Fenstertechniken, 
Loyer, freie Farbwahl, Befehlszeile und/oder Maus-/Menü-Befehle, automatische Bemaßung sind 
selbstverstöndlich. Das Programm unterstützt Drucker- und Plotterausgabe. Erstellte Zeichnungen sind 








durch Im- und Exportfunktionen in andere CAD-Progromme übertrogbor. VORTEIL DER VOLLVER- 
SION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Update-Service, Fonteditfunktion, 10 mitgelieferte Fonts, Export,/Import-Befehle, Erweiterungen bei 
Schroffur und Bemaßung. Komplette Vollversion: DM 198,00. 


TOP-FAKTURA (VD726) Programmpaket zur Aufttogsbearbeitung, Faktura, OP.Verwol- 

fung, Lagerverwaltung, Preis- und Umsatzkolkulation sowie dem Erzeugen vielfältiger Auswer- 
tungen und Umsotzstotistiken (in Listenform oder als Geschöftsgrofik), plus eine Vielzahl weiterer Funk- 
tionen. Einfuche Bedienung durch einheitliche Pulkdown-Menüs, Auswohlboxen und Fenstertechnik. In- 
formafionstexte am unteren Bildschirmrand bieten ausreichende Hilfe bei der Arbeit mit dem Programm. 
VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Au- 
toren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 138,00. 


V NORDHOFF COMMANDER ( VD500) Benutzeroberfläche, die dem Nutzer eines IBM 
kompatiblen Rechners einen Großteil der Arbeit mit dem Betriebssystem abnimmt. Alle wichtigen 
D0S-Funktionen sind auf Tastendruck verfügbar. Darüber hinaus stehen viele Zusatzfunktionen zur Ver- 
fügung, welche das Arbeiten mit dem Computer komfortabler machen. VORTEIL DER VOLLVER- 
SION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Update-Service, keine Warteschleife bei Installation. Komplette Vollversion: DM 69,00. 


V CTO EHO PLUS (VDO44) Komplettes Programmsystem zur kommerziellen Auftrogsbeor- 
beitung. Dazu gehören selbstverständlich: Stammdotenverwoltung für Kunden, Artikel, Lager, 
Rechnungs- und Mahnwesen, Lagerverwaltung, Kossenfunktion mit Anschlußmöglichkeit an Barcodele- 
ser und Bondrucker, Statistiken und vieles mehr. Programmschnittstellen zu CTO EA und CTO FIBU er- 
möglichen eine problemlose Übernahme der Rechnungsdaten in die Finonzbuchhaltung. VORTEIL 
DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, 
kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 139,00. 


V CTO-FIBU (VD899) Eine leistungsstarke Finanzbuchhaltung auf DATEV-Bosis (SKRO3). Dos 
Programm bietet alles wos der Anwender von einem solchen Programm erwarten darf: problem- 
lose Menüführung und Online-Hilfe, Bilonz und GuV-Rechnung, umfangreiche Auswertungen, OP.Ver- 
waltung, alle Steuerschlüssel und Buchungstexte varibel und sehr viel mehr. Die vorhandene Pro- 
grommschnittstelle zu CTO EHO PLUS macht eine Datenübernahme aus der Auftragsbeurbeitung pro- 
blemlos möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: lego! zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 
139,00. 


V CTO-EA (VD045) Eine ausgefeilte Einnahmen-/Ausgaben-Überschußrechnung, die auch die 
Anlagenbuchhaltung nicht unberücksichtigt läßt. Eine menügesteuerte Benutzeroberfläche sowie 
Online-Hilfe ragen dazu bei, daß das Programm trotz umfangreicher Funktionen übersichtlich und an- 
wenderfreundlich ist. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. DM 118,00. 


V KLICKTEXT (VD420) KlickText ist eine speicherresidente Textverarbeitung für oll diejenigen, 
die schnell und einfach Briefe und Foxmitteilungen schreiben wollen. Dos Programm läßt sich, 
einmol speicherresident geladen (6 KB) auf Knopfdruck aktivieren. Die Funktionen sind den Bedürfnis- 
sen on eine Textverorbeitung für den täglichen Bedarf angepaßt. Das Programm beinhaltet neben vie- 
lem anderen eine sinnvolle Textdokumentation, mit welcher es möglich ist, erklärende Zusotztexte zum 
Textdokument anzulegen. Direkt aus dem Programm heraus lossen sich Faxe verschicken. Dozu wer- 
den 3 Telefoxkorten unterstützt. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversi 
on, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Handbuch. 
Komplette Vollversion: DM 68,00. 


V KLICKUP (VD336) KlickUp ist ein speicherresidentes Ulity-Programm mit vielen nützlichen 
Funktionen, unter anderem: Adreßverwoltung mit umfangreichen Druckfunktionen, Serienbrie- 
funterstützung, Modemwahl, Export-/Importfunktionen, Terminkalender mit Aufgobenverwoltung, To- 
schenrechner ind. wissenschaftlicher Konstante, Dateimanager mit allen DOS-Funktionen, Notizblock, 
ASCIITobelle usw. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hin- 
weisbildschime, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Handbuch. Komplette 
Vollversion: DM 98,00. 


STAR-SPIELESAMMLUNG Colorstar / Puzzstar / Spucestar (VD901) 

COLORSTAR ist eine colorige Tetrisvariante. Herunterfallende Teile, die stets die gleiche Form 
haben, müssen der Farbe nach so angeordnet werden, daß sie sich auflösen. Dazu sind die Teile so ein- 
zupossen, doß sich dreimal dieselbe Farbe nebeneinander, übereinander oder diogonal befindet, ist das 
gelungen, verschwindet die Dreierkombination. Ein Spiel mit Überraschungseffekten auf unterschiedli- 
chen Leveln (1-20 bei Shareware). PUZZSTAR stellt Ansprüche on die Kombinationsfähigkeit des An- 
wenders. Farbige Blöcke müssen so zusammengeschoben werden, daß sie sich auflösen und zum 
Schluß keiner mehr übrig ist. Aber nur gleichforbige Blöcke, die sich berühren, können sich auch auflö- 
sen, und do sie der Schwerkraft unterliegen, fallen sie herunter, wenn sie keinen Halt mehr finden. Es 
klingt einfocher, als es ist, denn unter anderem verlangen Transporter-Felder, die Blöcke blitzurtig on ei- 
ne andere Stelle versetzen, die ganze Aufmerksamkeit. SPACESTAR entführt in den Weltraum. Dort 
schweben Plattformen schwerelos im All, die durch gezieltes Anhüpfen betreten werden müssen. Beim 
Verlassen lösen sie sich auf. Damit man sich nicht schon beim ersten Schritt den weiteren Weg verbaut, 
ist Vorsicht geboten. Normalerweise eine einfache Sache, wenn es da nicht noch verschiedene Schiko- 
nen wie Supersprünge und Zeitlimits gäbe ... VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, COLOR- 
STAR mit 88 Leveln, SPACESTAR mit Space-Stor-Editor. Komplette Vollversion: DM 150,00. 
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»Secret Agent«: Jump- und Run-Spiel 


AUF DER FLUCHT 





Keine Langeweile am 
Computer versprechen die 
Apogee-Spiele. Das Strick- 
muster ähnelt sich: eine 
gelungene Grafik mit vie- 
len Spiellevels, die dem 
PC-User viel Action an 
Maus, Keyboard oder Joy- 
stick abverlangen und 
einen ersten in sich abge- 
schlossenen Teil des Spie- 
les als uneingeschränkte 
Shareware-Version 





; dus. 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, 2. und 3. Teil des Spiels als Vollver- 
sion bei CDV 


er Spieler über- 

nimmt die Rolle 
von SECRET AGENT 
006 1/2, der auf der Spur 
alter Bond-Klischees 
aufbrichtt, um seinen 
Auftrag zu erledigen. 
Der wiederum führt ihn 
auf eine große Insel, auf 
der die Blaupausen zu 
dem geheimen Killersa- 
telliten »Red Rock Ro- 
ver« versteckt sind. Um 
sie zu ergattern, muß 
006 1/2 die verschiede- 
nen Bunker und Ver- 
stecke einer Banditen- 
organisation aufspüren. 
Viele Widrigkeiten warten auf den tapfe- 
ren Agenten, bis die Blaupausen in sei- 
nem Besitz sind, und man für den zwei- 
ten und dritten Teil auf eine neue Auf- 
gabe hoffen kann. 

Das Spiel ist für EGA/VGA-Karten aus- 
gelegt und lehnt sich vom Aufbau an al- 
te Apogee-Spiele an. Man muß im 
Hauptlevel den Inselwegen folgen und 
Gebäude durchsuchen. Betritt man sie, 
landet man automatisch in einem Suble- 
vel, der aus einem großen Labyrinth be- 
steht, das man durchqueren muß. Erst 
wenn alle Sublevel abgehakt sind, kann 
das Spiel beendet werden. 

Auch ohne sichtbare Gefahren erwei- 
sen sich die Level als sehr tückisch. Vie- 
le verschlossene Türen warten darauf, 
mit passendem Schlüssel in gleicher 
Farbe geöffnet zu werden. Die Schlüssel 
sind meist gut versteckt und nur durch 
Tricks zu ergattern Manchmal muß ein 
Teleporter genutzt werden, der zu ver- 
steckten Stellen im Level führt, die nicht 
anders zu erreichen sind. Ein wenig 
Glück ist ebenfalls nötig: nur durch Zu- 
fall öffnen sich geheime Gemächer, die 
viele Bonus-Gegenstände enthalten. 

Strategien können nützlich sein, doch 
bleibt dafür in der Regel wenig Zeit; gilt 
es zunächst nur zu überleben. Der Ge- 








In geheimer Mission 


heimagent verfügt über drei Leben, be- 
droht von unzähligen Selbstschußanla- 
gen, Bomben, Robotern und Soldaten. 
Die geschickte Tastenakrobatik des 
Spielers entscheidet letztlich über sein 
Geschick; vor und zurück, auf und ab, 
nimmt 006 seinen Weg. Verschiedene 
Bonusgegenstände erweisen sich als 
nützlich: Geldbörsen, Brieftaschen, 
Zahnpastatuben, Lupen, Computer- 
steckkarten, Uhren, Walkie-Talkies und 
Teddybären bringen viele Punkte. Ein- 
gesammelte Patronen-Icons ermögli- 
chen 006 die Gegenwehr, andere Icons 
vermitteln Extra-Speed und Gun-Power. 
Fünf verschiedene Gegenspielertypen 
mit unterschiedlicher Treffer-Resistenz 
warten auf den SECRET AGENT. Ähnli- 

ches gilt für die gegnerischen Roboter. 
Das Spiel öffnet auf Tastendruck ein 
Popup-Fenster, das alle Optionen wie 
SPEICHERN, LADEN, SPIELENDE und 
HIGHSCORELISTE enthält. Im Ver- 
gleich mit DUKE NUKUM und CRY- 
STAL CAVES ist SECRET AGENT recht 
schwer zu spielen, was vielleicht daran 
liegt, daß die Zeichnungen sehr klein 
ausgefallen sind. Für den Preis von DM 
59,- erhält man aber allemal viele Mega- 
byte erlesener Spielqualität. pr) 
C. SCHEIBE 
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PRIMAX: Die Edelzubehör-Marke - 3 


Jetzt im Direktvertrieb bei 


Unsere Handscanner lesen schnell, problemlos und präzise 
alle Druckvorlagen direkt in Ihren PC ein. Ob Fotos, Gra- 
fiken oder Texte — wir liefern Ihnen die kompletten Soft- 
warelösungen zur optimalen Bearbeitung gleich mit! 
Jedem Handscanner liegt ein dickes Programmpaket mit 


ippen ab sofort überflüssig! 


kommerzieller deutscher Profi-Software und ausführli- 
chen deutschen Handbüchern bei, die jeden erdenklichen 
. Anwendungsbereich abdeckt: OCR-SCHRIFTERKEN- 
- NUNG, BILDBEARBEITUNG, BILDDATENBANK 
UND DTP-SOFTWARE! 





Hardware in Stichworten 





Modell 32: Auflösung einstellbar von 100 bis 
400 dpi, Scanbreite 105 mm, 32 Graustufen, 
Helligkeit stufenlos einstellbar, Gelb-/Grün- 
licht-Abtastung, 3 Rasterstufen 6x6 plus 
Textmodus, mehrstufige Scangeschwindigk- 
keitsüberwachung durch akustische und opti- 
sche Anzeige, präzise Führungsschiene, 8- 
Bit-Steckkarte 

Modell 256: wie Modell 32, aber 256 Grau- 
stufen, umschaltbar Mono/Graustufenmo- 
dus, 16-Bit-Steckkarte 


IOCR-Software 








Neuartige »intelligente« Schrifterkennung 
(lernfähig!) für professionelle Anwender, wel- 
che die verschiedenen herkömmlichen Arten 
der modernen Schrifterkennung vereint! 
Beliebige Schriften werden in einem dreistufi- 
gen Verfahren mit nahezu 100prozentiger 
Sicherheit erkannt. Neben dem bekannten 
»Pattern-Matching«-Verfahren (Umrißerken- 
nung durch Vergleich mit bekannten Schrift- 
mustern) bietet die IOCR-Software zusätz- 
lich eine nicht schriftartgebundene »Feature- 
Reeognition«-Technik (Erkennung anhand 
typischer Schriftzeichenmerkmale) und eine 
Kontextanalyse mittels umfangreicher Text- 
Datenbank in 11 europäischen Sprachen! 


Dadurch erkennt diese Software selbst Kursi- 
vschrift, Schmalschrift, Proportionalschrift, 
Kerning, Punktmatrixschrift oder andere 
unbekannte Schriften nach kurzem interakti- 
vem Lernprozeß praktisch fehlerlos! Schrift- 
teile und Grafiken lassen sich auch gemischt 
einscannen und getrennt im OCR-Vorgang 
behandeln. Textteile können dabei im ASCII- 
Format oder nahezu allen gängigen Textfor- 
maten wie z.B Word, WinWord, WP, WS etc. 
abgespeichert und. Bilder im PCX- oder 
TIFF-Format abgelegt werden. Einscannen 
ist in vertikaler u. horizontaler Richtung 
möglich! 


OCR-Software 








‚ Entspricht weitgehend der TOCR-Software 


(.0.), jedoch Schrifterkennung nur nach 
zweistufigem Verfahren: »Pattern-Matching« 
und Kontextanalyse in einer Sprache (ohne 
Lernmodus). 





Bildbearbeitung-Software 





Fast alle traditionellen »Dunkelkammerar- 
beiten« sind jetzt per Software möglich! Ges- 
cannte Bilder können perfekt nachbearbeitet 
und auf vielfältigste Weise manipuliert wer- 
den: Farbpaletteneinstellung, Ändern von 
Bildhelligkeit, Kontrast, Größe, Nachschär- 
fen u. Weichzeichnen, Kopieren, Bewegen, 





Mausgrau ist »out«! 


Mausalternative 


Einfügen, Spiegeln, Drehen, Konvertierung 
und Import/Export in verschied. Dateiforma- 
ten. Zeichenfunktionen wie Freihand, Linie, 
Kreis, Rechteck usw. Die Windows-Version 
verfügt zusätzlich über weitere, Windows- 
spezifische Möglichkeiten wie z.B. Import/ 
Export über die Zwischenablage. 


Bilddatenbank 


Alle Grafiken im PCX- und TIFF-For- 
mat verwalten Sie auf komfortabelste 

Weise über eine spezielle Bilddatenbank nach 
Art eines Karteikastens. Zu jedem Bild lassen 
sich zusätzlich Beschreibungen und Suchbe- 
griffe ablegen. So behalten Sie auch nach dem 
Einscannen den Überblick über Ihre umfang- 
reiche Bildersammlung. 


DTP-Software 


Ein pfiffiges Mini-DTP-System zur Mi- 
schung von Text u. Bildvorlagen mit 
direkter Unterstützung Ihres Handscan- 
ners! Verschiedene Zeichenfunktionen und 
Schriftarten, mehrspaltiger Text und Layout- 
kontrolle im WYSIWYG-Modus zeichnen 
dieses komfortable Programm aus - die 
geniale und schnelle Lösung für Briefe mit 
Bildeinbindung, Grußkarten, Speisekarten, 
Einladungen, Arbeitsblätter, Fragebögen, 
Tests, Exposes u.v.m. 

















fort. Anschließbar wie 
jede herkömmliche Maus 
(serieller Port mit 9-pol. 












PRIMAX ist einer 


der weltweit größten Maushersteller und 
besitzt langjährige Erfahrung in der Ent- 
wicklung von Qualitätsmäusen, die sich 
durch sichere Handhabung, besonders ergo- 
nomische Form, präzise Führung und Ro- 
bustheit im Dauerbetrieb auszeichnen. 

Alle Mäuse besitzen eine hohe dynamische 
Auflösung und werden mit umfangreicher 
Treibersoftware, deutscher Anleitung und 
9-poligem Adapterstecker geliefert. Jeder 
Mauspackung liegt zudem das pfiffige 
Programm »MESSMAUS« bei, mit dem 
Sie Strecken in Zeichnungen oder Land- 
karten durch einfaches Nachfahren direkt 








messen und umrechnen können. 
Die Farbigen: Dynamische Auflösung von 
350-700 dpi, drei Tasten (Microschalter), 
Mouse-Systems’*-/Microsoft'*- und 
PS/2’*-kompatibel (umschaltbar). 
Farbe weiß: Bestell-Nr. 990053 
Farbe schwarz: Bestell-Nr. 990054 

Farbe rot: Bestell-Nr. 990055 

Farbe blau: Bestell-Nr. 990056 


jeDM 55,0 


Speziell für Notebooks: Dynamische Auf- 
lösung von 350-700 dpi, zwei Tasten 
(Microschalter), Microsoft’- und PS/2'W. 
kompatibel, besonders niedriger Strom- 
verbrauch und zusätzl. Spezialtreiber für 
LCD-Displays! 

Nur in schwarz lieferbar, 

Bestell-Nr. 990057: 


DM 55,90 


Preiswert & gut: Dynamische Auflösung, 
drei Tasten, Mouse-Systems’“- u. Micro- 
soft"“-kompatibel. Bestell-Nr. 990050: 


DM 25,90 | 








Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer 
Bestellung auf die Zeitschrift DOS-TREND 


rzErmRrl_ 


zum »Kampfpreis«! 


Nicht nur Laptop-Besitzer wissen die 
Vorzüge unseres TRACKBALLS zu 
schätzen: Selbst aufengstem Raum steu- 
erh Sie mit diesem Präzisionsgerät alle 
Mausbewegungen ganz einfach mit nur 
einem Finger! Die extrem leichtgängige 
Kugel und drei handliche Micro-Switches 
gestatten den Betrieb direkt in Ihrer Hand 
oder auf jeder Tischplatte. Dieser speziell 
nach ergonomischen Richtlinien geformte Bestell-Nr. 990052, nur 
Hand-Trackball bietet sowohl Rechts- als 


auch Linkshändern höchsten Arbeitskom- DM 98,0 
Datensicherheit zum Spottpreis! 


Absolut zuverlässig und vollautomatisch beseitigt unser handlicher AKTENVERNICHTER direkt an Ihrem 
Arbeitsplatz überflüssige Dokumente im A4-Format (bis zum EDV-Papier 24 cm x 28 cm) Durch einfache 
Wand- oder Schreibtischmontage auch bei beengten Platzverhältnissen einsetzbar! Schnell rotierende Qualitäts- 
messer sorgen für perfekte Zerstückelung Ihrer vertraulichen Schriftstücke (entsprechend Sicherheitsstufe 2 nach 
DIN-Norm 32757}). Ergonomisches Design, automatischer Papiersensor und ein praktischer Auffangbehälter 
sorgen für perfekten Bedienungskomfort. Durch die Verwendung der Papierstreifen als Pack- oder Füllmaterial 
sparen Sie bares Geld und tragen zusätzlich zum Umweltschutz bei! Bestell-Nr. 990051, nur sagenhafte 


| DM 298,90 


oder PS/2!M-Stecker), 
voll Microsoft"®- und 
PS/2TM-kompatibel 
(daher einsetzbar mit 
jeder beliebigen 
Software). Variable 
Auflösung und 
besonders niedrige 
Stromaufnahme 
(wichtig bei Laptops und Notebooks) 
zeichnen dieses Qualitätsprodukt aus. 















Agency Allgemeine 
Vermittlungsgesellschaft mbH 
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PAKET 
PREMIER PLUS 32: 
Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Programm. 
DOS-Version: Bestell-Nr, 990060; 
Windows-Version: Bestell- 
Nr. 990061 


Weitere Knüllerpreise! 


$» PAKET PREMIER GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Progranm. 
DOS-Version: Bestell-Nr, 990062 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990063 


komplett DM 398,90 


nur 


$» PAKET LECTOR PLUS 32: 

Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, ZOCR- 
Software (intelligent u. lernfähig!). 
Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 

und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990064 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990065 


a DM 4190 


nur 


$» PAKET LECTOR GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 
IOCR-Software (intelligent u. lernfähig!), 
Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 
und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990066 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990067 


komplett DM 549,9) 


nur 


PIOCR-SCHRIFTERKENUNGSSOFTWARE: 
Wie oben beschrieben - intelligent und lern- 
fähig! Auch SEPERAT erhältlich. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990068 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990069, zum 


n xur DM 249,90 


von 






PORTO & VERPACKUNG: per Scheck DM 4,90, per Nachnahme DM 6,90, per Bankeinzug DM 3,90 (bitte Bankverbindung angeben). 
Per Rechnung DM 4,90 nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung. 


Grünburgerstr. 7a - A-4540 Bad Hall - Tel.: (07258) 5333 








Österreich Fax: (07258) 5315 Preise öS: = DM x 8 
Schweiz 


Großmatistr. 16 - CH-8964 Rudolfstein - Tel.: (0 57 31) 70 20 : 
Fax: (0 57 31) 70.37 - Preise: sFr = DM 





Am Kalischacht 4 
ı W.7845 Buggingen 





Fax: (0.76.31) 120 08-9 
TX-Programm: *pearl # 
Mailbox: (076.31) 12021 











Telefonische Bestellannahme: MO-FR 8.00 bis 20.00 Uhr - SA+SO 16.00 bis 20.00 Uhr-- Tel.: (076 31)1.20 91-99 
Service-Hotline: MO-FR 8.00 bis 15.00 Uhr - DI+DO zusätzlich 18.00 bis 20.00 Uhr - Tel.: (076 31) 166 62 
Händeronftagen (ob 5 Geräte): Te: 0761) 38060:0 Fax: (0761) 38060-98 





textwerkstatt © (0 76 34) 66.05 
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»Apples & Oranges«: PC-Variante eines Brettspiel-Klassikers 









Wer liest denn 
immer nur 
schwergeistige 
Buchklassiker; 
»leichte« Litera- 
tur findet auch 
ihre Interessen- 
ten. Während 
Schach eine Stra- 
tegenschar mit 
den Analysemög- 
lichkeiten einer 
meisterlich gespielten 
Partie entzückt, lädt 
»Apples & Oranges« zu 
kurzweiligerem 
Spielvergnügen ein 
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STEINE 
SAMMELN 
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»Reversi« stand Pate 


as Taktikspiel vom Autoren-Duo 

Hardy variiert nichts von seinem 
Vorbild, fügt keine neuen Spielideen 
hinzu. Das Augenmerk gilt der vergnüg- 
lichen, optisch ansprechenden Umset- 
zung des bekannten Brettspieles »Re- 
versi« bzw. »Othello«. Die Spielregeln 
sind schnell genannt: Durch geschicktes 
Auslegen eigener Spielsteine auf einem 
quadratisch unterteilten Spielfeld gilt 
es, gegnerische Spielsteine einzukreisen 
und damit zu eigenen Spielsteinen wer- 
den zu lassen. Ein Stein wechselt also 





Autor: Charles Hardy 

Kurzbeschreibung: PC-Variante des RE- 
VERSI-Spieles 

Konfiguration: Beliebiger PC, EGA-Grafik- 
karte und Maus 

Preis der Vollversion: $ 12,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise 


seine Farbe, sobald links 
und rechts oder diagonal 
oder oben und unten zwei 
gegnerische Steine liegen. 
Was der Name bereits ver- 
rät: Gegeneinander spielen 
diesmal Äpfel und Oran- 
gen. Gespielt wird jeweils 
solange, solange ein Stein 
gesetzt werden kann, und 
Steine können gesetzt wer- 
den, solange ein gegneri- 
scher Stein dazwischen zu 
liegen kommt. Passen ist 
möglich. Gewonnen hat 
der Spieler, der zum Spiel- 
ende über die meisten 
Spielsteine verfügt. 

Die einfachen Spielre- 
geln werden gut ergänzt 
durch die leichte Bedien- 
barkeit des Spieles mit 
Mausklick. Der Spielbeginn ist vorgege- 
ben, die ersten vier Steine sind bereits 
gesetzt. Es kann losgehen. Möglich sind 
Spiele zu zweit oder gegen den Rechner. 
In beiden Fällen lassen sich über die 
rechterhand plazierte HINT-Taste Tips 
für die nächste Zugfolge abrufen. Wer 
seine ersten Spiel-Versuche gegen den 
Rechner absolviert hat, wird möglicher- 
weise gerne auf die Möglichkeit zurück- 
greifen, denn ohne Taktik und ohne 
Überlegung gespielt, wird das elektroni- 
sche Gegenüber allemal triumphieren. 
Etwaige Fehlzüge können sofort über 
die UNDO-Taste rückgängig gemacht 
werden. APPLE & ORANGES benötigt 
eine EGA-Grafikkarte und zumindest 
bei Spielbeginn einen 400 KB großen Ar- 
beitsspeicher. Die Bedienung erfolgt 
über eine Maus. Einen uneingeschränk- 
ten Spielgenuß vermittelt das Spiel, 
wenn die Programm-Dateien auf der 
Festplatte installiert sind 


CH. HARDY DT 
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DOS-TREND inklusive 
Heftdiskette 5." oder 
3%" im Jahresabo 
nur DM 





DOS-TREND inklusive 
5 MB aktuelle Top- 
Software pro Monat 
nur DM 


DOS-TREND - “HD- 
Disk” - Sonderhefte 
im ABO nur 
sagenhafte DM 


CD-ROM mit jeweils 
50 Top-Wunsch- 
programmen - jeden 
Monat für nur DM 


Achtung, Trend-Club-Vorteile! 


Jeder Abo-Kunde, der sein Abo per 
Bankeinzug zahlt, wird automatisch 
kostenlos und ohne jegliche Verpflich- 
tungen Mitglied im Trend-Club der Trend 
Verlags- und Redaktionsgesellschaft 
mbH. Damit profitiert er von phantasti- 
schen Preisvorteilen bei der Bestellung 
von PD-und Shareware. Diese Mitglied- 
schaft gilt für DOS-TREND-Zeitschriften, 
das DOS-TREND-Programmdisketten 
sowie das Dos-Shareware-Programm- 
disketten-Abo. Als Clubmitglied bestel- 
len Sie zu phantastisch günstigen 
Preisen und nur, wenn Sie es wünschen. 
Die Mitgliedschaft besteht solange wie 
Sie Abo-Kunde sind, und erlischt 
automatisch, wenn Sie keines der Abos 
mehr beziehen. 
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Programmiier-Serie Teil X 








Den Eingang zum Hades, der grie- 
chischen Unterwelt, bewacht Zer- 
berus, der Höllenhund. Arne 
Schäpers hat im c't ein gleichna- 
miges Konzept vorgestellt, mit 
dem sich Programme selbst auf 
Virenbefall testen können. 


Die Idee, Programme sollten 
selbst überprüfen, ob sie durch Viren 
verändert wurden, ist nicht gerade neu. 
Ein Programm bildet eine Prüfsumme 
aus der eigenen EXE-Datei und ver- 
gleicht diese mit einem abgespeicherten 
Wert. Dieses Verfahren hat zwei Nach- 
teile. Erstens muß die Datei ein weite- 
res Mal von Disk gelesen werden, was 
naturgemäß einige Zeit beansprucht. 
Zweitens können sogenannte Stealth-Vi- 
ren bei Lesezugriffen den originalen Da- 
teiinhalt vortäuschen. 

Was läge also näher, als den Programm- 
code zu benutzen, den DOS in den Spei- 
cher geladen hat? Das geht bei COM- 
Programmen sehr gut, denn ihr Code 
steht innerhalb eines Segments, und 
kann in einem Rutsch bearbeitet wer- 
den. Bei EXE-Programmen sieht das lei- 
der anders aus. Sie werden beim Laden 
auf mehrere Segmente verteilt, interne 
Bezüge zwischen den Segmenten wer- 
den vom DOS-Lader angepaßt. Der 
tatsächlich im Speicher stehende Pro- 
grammcode ändert sich also von Aufruf 
zu Aufruf. Eine einfache Prüfsummen- 
bildung, wie bei COM-Programmen, ist 
damit ausgeschlossen. 


In einem EXE-Programm können 
sich Routinen in unterschiedlichen Seg- 
menten befinden, deren Adressen erst 
beim Laden feststehen. 

Das trifft bei Turbo-Pascal-Programmen 
z.B. für alle Routinen aus dem »Inter- 
face«-Teil von Units zu. Sie werden über 
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sogenannte FAR-Calls aufgerufen. Das 
bedeutet, daß für einen Aufruf sowohl 
Segment als auch Offset einer Routine 
bekannt sein müssen. Der Offset wird 
durch den Compiler berechnet und 
steht damit fest; das Segment muß vom 
DOS-Lader eingetragen werden. 

Damit der DOS-Lader seine Arbeit ver- 
richten kann, enthält jede EXE-Datei ei- 
ne Reihe von Informationen. Sie teilen 
sich in die Kopfinformation, die immer 
28 Bytes umfaßt, und die sogenannte 
Relocations-Tabelle von variabler Län- 
ge. Ganz zu Beginn der Datei stehen die 
beiden Buchstaben »MZ««, die Initialen 
von Mark Zbikovski, dem »Architekten« 
von DOS. Sie allein, nicht die Endung 
».EXE«, kennzeichnen eine Datei als 
EXE-Datei. Sie können jedes COM-Pro- 





Alle Einträge 
sind 2 Byte (1 
Word) groß, Na- 
men entsprechen 
der Typdefini- 
tion »ExeHdrType« aus ZERBERUS.PAS. 


Signature: 'MZ' Mark Zbikovski 
wollte es so. 

ImgLo: Programmgröße: Bytes in 
letzter 512-Byte-Seite. 

ImgHi: Programmgröße: Anzahl 512- 
Byte-Seiten. 

RelocItems: Anzahl zu relozierender 
Segmentbezüge. 

HdrSize: Größe der EXE.Kopfinforma- 
tion + Relocationsliste in Para- 
graphs (Einheiten zu 16 Byte). 

MinHeap: minimaler Speicherbedarf 
oberhalb des zu ladenden Programms 
(in Paragraphs). 

MaxHeap: maximaler Speicherbedarf 
oberhalb des zu ladenden Programms 
(in Paragraphs). 

StartSS: Startwert für das Stack- 
segmentregister (SS) relativ zum 





Kopfinformation 


einer .EXE-Datei 








HÖLLENWÄCHTER 


Von Erik Krause 


gramm in ».EXE« umbenennen, ohne 
daß DOS irgendwelchen Anstoß daran 
nehmen würde. Die nächsten vier Bytes 
geben die eigentliche Programmgröße 
an. Ist sie kleiner als die Dateigröße, be- 
deutet das, daß an das Programm noch 
andere Informationen angehängt wur- 
den. Meistens handelt es sich dabei um 
Overlays oder um Symboltabellen für ei- 
nen Debugger. 


Der nächste Eintrag betrifft die 
Anzahl der Segmentbezüge, die ange- 
paßt werden müssen. Danach kommt 
der Abstand des Programmcodes vom 
Dateibeginn. Alles was vorher in der Da- 
tei steht befindet sich zu Programmstart 
nicht mehr im Speicher. Die beiden fol- 
genden Einträge betreffen den Spei- 


ersten Code- 
segment (in 
Paragraphs) 

StartSP: 
Startwert für 
den Stackpointer (SP). 

Checksum: angeblich eine Prüfsumme 
des Programms. 

StartIP: Offset des Einsprungs in 
das Programm (Startwert des In- 
structionpointers IP). 

StartC$S: Startwert für das Codeseg- 
mentregister (CS) relativ zum Pro- 
grammbeginn. 

RelocStart: Abstand der Relocati- 
onsliste vom Anfang der EXE-Datei. 


Die Relocationsliste besteht aus 
Einträge zu je 4 Byte (Segment und 
Offset). Jeder Eintrag enthält die 
Adresse eines Segmentbezugs im ge- 
ladenen Programm. Der DOS-Lader ad- 
diert zu diesem Segmentbezug das 
Segment des Programmbeginns. 











cherbedarf des Programms oberhalb 
des Teils, der aus der Datei geladen 
wird. 

Steht weniger Speicher zur Verfügung 
als minimal benötigt wird, bricht DOS 
den Ladevorgang mit der Meldung ‘Zu 
wenig Speicher..’ab. Der maximale 
Wert gibt an, wieviel Speicher DOS 
höchstens zur Verfügung stellen soll; ist 
weniger vorhanden, bekommt das Pro- 
gramm alles. 


Den Startwert für das Stackseg- 
ment-Register (SS) addiert der Lader 
zum ersten Codesegment (Startwert für 
CS) und setzt den Stackpointer auf den 
vorgegebenen Wert. Die Prüfsumme im 
EXE-Kopf wird vom Lader nicht über- 
prüft, Turbo-Pascal trägt da immer 0 
ein. Der Startwert für IP gibt den Offset 
des Einsprungs ins Programm an, also 
die relative Adresse des ersten Befehls. 
Der Startwert für das 1. Codesegment 
wird zu dem Segment addiert, in dem 
der Programmcode beginnt. Das Ergeb- 


Komponenten 








nis ist der eigentliche Startwert für das 
Codesegment-Register (CS). Der näch- 
ste Wert bezeichnet den Abstand der 
Relocationsliste vom Dateianfang. 
Diese Liste enthält die Adressen der an- 
zupassenden (zu relozierenden) Seg- 
mentbezüge. 

Hier kann die Bildung einer Prüfsumme 
aus dem Programmcode ansetzen, denn 
zwischen den Segmentbezügen ändert 
sich der Programmcode (normalerwei- 
se) nicht. Eine entsprechende Selbst- 
Prüfroutine muß also den EXE-Kopf 
einlesen, die Relocationsliste auswerten 
und eine Prüfsumme aus dem Pro- 
grammcode bilden. Diese Prüfsumme 
wird beim ersten Programmaufruf ele- 
ganterweise in der EXE-Datei selbst (im 
Datensegment) gespeichert und bei al- 
len weiteren Aufrufen verglichen. 


Dieses Verfahren schlägt gleich 
mehrere Fliegen mit einer Klappe: es ist 
schnell, da nur der EXE-Kopf zweimal 
gelesen werden muß. Stealth-Viren ha- 


ben wenig Chancen, denn sie können 
sich zwar auf Disk, nicht aber im Spei- 
cher verstecken. Die Initialisierung der 
Prüfsumme geschieht quasi automa- 
tisch beim Austesten des Programms, 
und die ganze Sache ist damit ziemlich 
programmiererfreundlich. 

Die Benutzung ist denkbar einfach: 
ZERBERUS mit »uses« aufnehemen. Ei- 
ne globale typisierte Konstante vom in 
ZERBERUS vereinbarten Typ »ChkTwo- 
Long« mit den Werten »(0,0)« deklarie- 
ren und irgendwo zu Programmbeginn 
»SelfTest« mit dieser Konstanten aufru- 
fen. »SelfTest« liefert als Ergebnis »fal- 
se« wenn es eine Veränderung entdeckt 
hat. Das Programm kann dann den Be- 
nutzer auf einen möglichen Virenbefall 
aufmerksam machen. 


Der Programmierer sollte noch 
drei Punkte im Auge behalten: 


»SelfTest« muß aufgerufen werden, 
bevor irgendwelcher selbstmodifi- 


‚Grundausstattung 386/33, 64 KB Cache — 


4 MB RAM, max. 32 MB 


- Mainboards 
- IDE u. SCSI Controller 
- Graphikkarten 
- Festplatten 
Quantum und Fujitsu 
- Floppydiskdrives 
- CD-ROM 
- Modem 


2.325,00 DM 

386/40, 64 KB Cache 

2.410,00 DM 

120 MB HDD, Quantum, 486/33, 256 KB Cache 
256 kb Cache 2.890,00 DM 


/O Karte, 2*ser.,2*par., Game 486/50, 256 KB Cache 


VGA, 1 MB, max. 1280-1024 3.330,00 DM 


Designer Desktop Gehäuse, Aufpreis: 


. 200 Det 240 MBHDD 650,00 
Icony ur 8 MB RAM 200,00 


Maus 
-2 ; 
Dos 5.0 u. Windows 3.1 NE-2000 comp. 210,00 


un 19" VGA Alle Rechner sind im 36 Stunden Burn-in auch unter Novell getestet. 


5772 und Graphiksubsysteme = = _Oıyotnı: 
Letzte Meldung: TV-Tuner-Karte für den P& Komplett System 


Die Preise dieser Anzeige sind 
vom 24.08... Erfragen Sie die 
aktuellen Preisel 


Händleranfragen bitte nur per FAX und Gewerbenachweis 


Bergmeier EDV-Organisation-Goethestr. 3/5-3000 Hanhoeh 1 


Telefon: 05 11-3632653  TeleFAX: 05 11-363 29 54 


AT-BUS Controller 
2*HDD, 2*FDD 
3,5" u. 5,25" FDD 





Monitore 


- FAX-Modem 14" VGA Color 


günstigen Tagespreisen 499,00 
17" VGA 


eıueler) sJeuoyy Z 


NS, 1280*1024 


’@ 
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zierende Code ausgeführt wird. Dazu 
gehört z.B. auch die Overlayverwaltung, 
da sie die Adreßtabellen der Overlay- 
routinen laufend anpassen muß aber 
auch »InitGraph« aus GRAPH, die die 
Sprünge in die unterschiedlichen BGI- 
Treiber anpaßt. 
Units die sich im Installationsteil selbst 
modifizieren, stellen ein weiteres Pro- 
blem dar. Ihnen kann nur begegnet wer- 
den, indem man »SelfTest« im Installati- 
onsteil von ZERBERUS aufruft (wie im 
Quelltext mit [$IFDEF NICHT_EMP- 
FOHLEN} weggeklammert) und in der 
»Uses«-Anweisung ZERBERUS vor der 
betreffenden Unit aufführt. 
Wenn die Selbstmodifikation hard- 
warespezifisch ist, macht sie sich u.U. 
erst bemerkbar, wenn das Programm 
auf einem anderen Rechner läuft. Wer 
Toolboxen verwendet, die zusätzliche 
Hardwarekomponenten bedienen, soll- 
te vorsichtig sein, und seine Software 
auf verschiedenen Rechnern und mit 
unterschiedlichen Konfigurationen te- 
sten. 

Debugger modifizieren den Pro- 

grammcode beim Einfügen von 
Breakpoints. Während dem Debuggen 
eines Programms sollte man also die 
Selbstüberprüfung abschalten. In Turbo 
Pascal läßtsich das mit dem Compiler- 
befehl »{$IFOPT D-}« automatisieren. 
Das setzt allerdings voraus, daß das 
ganze Programm zur endgültigen Fertig- 
stellung nochmals mit »{$D-}« recompi- 
liert wird. 

Wenn auf dem Rechner, auf dem das 

Programm zum ersten Mal aufgeru- 
fen wird, ein Virus, der EXE-Dateien be- 
fällt, bereits resident ist, geht er in die 
Prüfsumme mit ein. Dann erfolgt keine 
Warnung. Ein Virus im Speicher sollte 
allerdings jedem Programmierer auffal- 
len, da er sich meistens durch eine Ver- 
kleinerung des verbleibenden Haupt- 
speichers bemerkbar macht. 
Ein Programm zur Anzeige der Spei- 
cherbelegung (z.B. SPEICHER aus ei- 
nem der letzten Artikel) leistet dabei 
hervorragende Dienste. Außerdem soll- 
te sich das Problem mit zunehmender 
Verbreitung selbstüberprüfender Soft- 
ware bald erledigen. 


Es sei nicht verschwiegen, daß 
ZERBERUS auch Nachteile hat: da jegli- 
che Veränderungen am Programmcode 
gemeldet werden, ist auch eine lauffähi- 
ge Komprimierung mit LZEXE, PKLITE 
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oder DIET ausgeschlossen. Das sollte 
allerdings in Kauf genommen werden, 
denn Virensicherheit ist bestimmt ein 
besseres Verkaufsargument als Klein- 
heit. 


Die Hürden, die ZERBERUS für ei- 
ne unbemerkte Virusinfektion aufstellt, 
sind ziemlich hoch. Kein zur Zeit be- 
kannter Dateivirus sollte sie nehmen 
können. Trotzdem wird es weiterhin 
Verrückte geben, die nach Möglichkei- 
ten suchen, ihre destruktiven Produkte 
zu verbreiten. ZERBERUS ist deshalb 
nur ein Anfang, der bestimmt keine ab- 
solute Sicherheit bieten kann. 


Es wird sich lohnen in der Zeit- 


schrift c't ab Heft 8/92 die Leserbrief- 
und Nachtragseite zu beachten, denn 


von ZERBERUS 


in Pan alundC 
auf der Heftdiskette! 





Herr Schäpers hat die Leser zur Mitwir- 
kung aufgerufen. So ist zu erwarten, 
daß ZERBERUS demnächst auch für an- 
dere Compiler verfügbar wird. Mit Si- 
cherheit werden auch Probleme, mögli- 
che Schwachstellen und Lösungen 
dafür veröffentlicht werden. Eine detail- 
lierte Beschreibung von ZERBERUS fin- 
det sich in c’t Heft 7/92. 


Da ZERBERUS die eigene EXE-Da- 
tei lokalisieren muß, läuft es in der vor- 
liegenden Fassung erst ab DOS-Version 
3.0. Wer seine Programme auch unter 
niedrigeren DOSen lauffähig halten will, 
sollte eine andere Möglichkeit als über 
»ParamStr(0)« bereitstellen. Bei man- 
chen älteren Versionen von Turbo Pas- 
cal liefert »ParamStr(0)« nicht den Na- 
men des Programms, sondern »TUR- 
BO.EXE« zurück, wenn das Programm 
innerhalb der Entwicklungsumgebung 
läuft. ZERBERUS meldet sich in so ei- 
nem Fall mit »... läuft in der Entwick- 
lungsumgebung! Prüfung abgebro- 
chen!«. 


Das Beispielprogramm listet den 
oben besprochenen Inhalt des EXE-Da- 
tei-Kopfes, wenn man den Namen eines 
Programms in der Kommandozeile mit 





übergibt. Ein zusätzlich angegebenes /R 
bewirkt, daß die gesamte Relocationsli- 
ste ausgegeben wird, mit /H erfolgt die 
Ausgabe hexadezimal. Wer Lust hat, 
kann EXEHEAD als Köder für Viren be- 
nutzen: In AUTOEXEC.BAT eingebaut 
läßt sich mit »IF ERRORLEVEL = 255« 
abfragen, ob das Programm infiziert 
wurde. Das ist allerdings eine sehr unsi- 
chere Methode, und ersetzt auf keinen 
Fall einen Virenscanner und die nötige 
Vorsicht. 


Bleibt zu hoffen, daß ab jetzt kei- 
ne Shareware-Programmierer ihre Pro- 
gramme los werden, wenn sie nicht die 
Bezeichnung »Virenabweisend pro- 
grammiert« verdienen. C-Programmie- 
rer entnehmen die Verwendung von 
ZERBERUS dem Mini-Programm ZDE- 
MO.C, die Einbindung geschieht am be- 
sten über eine Projekt-Datei. 

Wem für das Verständnis des hier gesag- 
ten die Grundlagen fehlen, dem sei die 
Lektüre der bisher erschienen Artikel 
empfohlen. 


Erhältlich auf Diskette direkt bei 
mir sind: 

Speicheradressierung (Videodaten), In- 
terrupts (Cursorgröße), Diskprogram- 
mierung (Festplattenparker), Maus und 
Herculeskarte (eigene Mauscursor, 
auch Hercules-Grafik), mehr Farben auf 
der EGA- und VGA-Karte (Palettenedi- 
tor), Tastatur (Wiederholrate ändern), 
CMOS-Uhr (Abfrage, Vergleich und Ein- 
stellung), DOS-Speicherverwaltung (An- 
zeige der Belegung), EMS(1) (Anzeige 
der EMS-Belegung), EMS(2) (Heap- 
Swapper). Legen Sie bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten Ihrem Brief bei. 
Ich freue mich auch über Kritik, Anre- 
gungen etc. (kostenfrei) 

Meine Adresse: 


Erik Krause 
Elsässer Str. 81 
DW-7800 Freiburg 


Literaturhinweise 

c't Magazin für Computertechnik, spezi- 
ell Hefte 8/87 (EXE-Struktur) und 7/92 
(ZERBERUS) 

Arne Schäpers: DOS 5 für Programmie- 
rer — Die endgültige Referenz (Addison 
Wesley) 

Arne Schäpers: Turbo Pascal 6.0 - Kon- 
zepte, Analysen, Tips und 

Tricks (Addison Wesley) 
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»PowerBasic Tools«: Starke Units für Programmierer 





MIT POWERBAS 
FENSTERLN GEH' 





Im Lieferumfang eines 
bekannten Computer-Dis- 
counters ist die Program- 

miersprache POWERBA- 
SIC enthalten. Dieses stark 
verbesserte BASIC läfst sich 
mit den POWERBASIC 

TOOLS noch aufwerten 


D ie POWERBASIC TOOLS sind ei- 
ne Sammlung von Unit-Dateien, 
die in POWERBASIC-Programmen die 
Programmierung von EMS-Aufrufen 
(Statistik, Version des Treibers, Num- 
mer des aktuellen Handles, Installieren 
des Programms im EMS etc.) oder DOS- 
Aufrufen (div. Verzeichnis-Funktionen, 
Tastaturabfragen und -puffermanipula- 
tionen aller Art, Kommandozeilenpara- 
meter benutzen, Ein/Ausgabefunktio- 
nen etc.) ermöglicht. Funktionen zur 
Menüerstellung (SAA-like) sind inzwi- 
schen unentbehrlich. Etliche Routinen 
zur Maussteuerung sind ebenfalls ent- 
halten: Positionieren des Mauszeigers, 
An- oder Abschalten, Überprüfen der 
gerade aktivierten Maustaste oder Ein- 
schränken der Maus auf ein Fenster. Be- 
sonders interessant für Hobby-Program- 
mierer dürften die zusätzlichen Funktio- 
nen zur Fenstergenerierung und -gestal- 








PB Tools 2.8h 
GOpyrEEgRE (c) 1938 hy Dave Navarı'o, Jr. 


—I[Frame 9]- 





=[Frame 18]= 


Verschiedene Borders 


tung sein. Die meisten Routinen, wie 
z.B. die Menü-Funktionen, lassen sich 
auf ein geöffnetes Fenster beziehen. Die 
Fenstertitel lassen sich an vielen Stellen 
positionieren, die Fensterschatten kön- 
nen dicht oder transparent sein, und 
Vorder- und Hintergrundfarben stehen 











OWERBASIC TOOLS V2.0 
Referenznummer: E460 

Autor: Dave Navarro, USA 

Kurzbeschreibung: Ca. 120 Routinen für 
POWERBASIC zur Fensterprogrammie- 
rung, DOS-Schnittstellen, Systemprüfung 
etc. 

Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 2.1, 
3,5-Diskettenlaufwerk, POWERBASIGC 2.1 
oder höher 

Preis der Vollversion: US$ 30,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


frei zur Wahl. Mit den POWERBASIC 
TOOLS generierte Fenster sind mausbe- 
dienbar, lassen sich bewegen und zoo- 
men. Mehrere Fenster können sich 
überlappen. Eine Unit enthält Routinen 
zur Systemidentifikation und -prüfung, 
Funktionen zum Komprimieren/Dekom- 


primieren, Kodieren/Dekodieren und 
Manipulieren/Konvertieren von Zei- 
chenketten. 


Zweifellos sind die POWERBASIC 
TOOLS eine Bereicherung für diese Pro- 
grammiersprache, ermöglichen sie es 
doch auch dem Hobbyprogrammierer, 
seine Programme mit einer zeit- 
gemäfsen Oberfläche und Funktionalität 
auszustatten. Trotzdem ist der Preis für 
die Registrierung relativ hoch, zumal 
andere Programmiersprachen das klas- 
sische BASIC weitgehend verdrängt ha- 


ben. pr 
P. REINHARDT 
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»Win-Kontoauszug«: Verwaltet mehrere Konten gleichzeitig 





Barseldlos ss 


Die Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs hat 
sich in den letzten Jah- 
ren gewandelt. Immer 
weniger Geschäfte wer- 
den bar abgewickelt. Im 
gewerblichen Bereich 
gehören derlei Transak- 
tionen schon seit länge- 
rer Zeit der Vergangen- 
heit an. Der bargeldlose 
Zahlungsverkehr hat 
sich etabliert 


M: WIN-Kontoauszug lassen 
sich Kontoauszüge für beliebig 
viele Bankkonten einfach und über- 
sichtlich verwalten. Das Programm 
eignet sich sowohl für Privatperso- 
nen als auch für Gewerbetreibende. 
Letztere wickeln ihre finanziellen 
Geschäfte meist über mehrere Kon- 
ten bei unterschiedlichen Bankinsti- 
tuten ab, um den Wünschen und Ge- 
wohnheiten der Kundschaft zu ent- 
sprechen. 

Die Kontenbewegungen werden 
üblicherweise in Form von Konto- 
auszügen scheinbar übersichtlich 
dokumentiert. Nur ist die Übersicht- 
lichkeit oft von kurzer Dauer. Die 
Flut der Kontoauszüge führt über 
kurz oder lang zu einem Wust von 
Papier. 

Unabhängig von der Anzahl der 
Kontobewegungen bleibt der 
Überblick über alle finanziellen 
Transaktionen gewahrt. Neben der 
detaillierten Dokumentation einzel- 
ul 11) DOS-TREND 10-11/92 |Ü: 


RA 


Hinweise zur Pr 


Die Ihnen vorlie 
WIN-KONTOAUZ 


Falls Sie- nach 


WIN-KONTOAUSZUG 
Er Konto Quick-Info Optionen Hilfe 


Neues Konto aufnehmen 


9892 Sparstadt 
Börsenstraße 123 h - 


9891 Bankhausen 3 
Hauptstraße 39 AR 


Lizenziert für... 
Aktuelles Konto... 


WIN KONTOAUSZU 


Version 1.0 


© Ebnet Software, D - 8000 München, 1992 


Anlegen eines neuen Kontos 


ner Kontenbewegungen stehen alter- 
nativ aussagekräftige Übersichtsta- 
bellen oder wichtige statistische 
Eckdaten sofort zur Verfügung. Die 
persönliche oder betriebliche finan- 
zielle Situation bleibt damit jederzeit 
überschaubar und auch nachprüfbar. 

Da finanzielle Angelegenheiten vor 
unbefugtem Zugriff sicher sein soll- 
ten, ist das Programm durch ein 
Paßwort schützbar. 

Die Bedienung von WIN-KONTO- 
AUSZUG ist unkompliziert. Die ge- 
wohnte WINDOWS-Oberfläche bie- 
tet ein Optimum an Bedienungskom- 
fort, und die integrierte Hilfefunkti- 
on erleichtert darüberhinaus den 
schnellen Programmeinstieg. Die 
Programmsteuerung erfolgt alterna- 
tiv über die Tastatur und/oder die 
Maus. 

Das Programm WIN-KONTOAUS- 
ZUG ist für jeden wichtig und nütz- 
lich, der seine persönlichen oder be- 
trieblichen Kontenbewegungen sinn- 


voll verwalten und damit den 

Überblick über seine finanziellen 

Transaktionen behalten will. pr, 
SF 


| Kurzbeschreibung: Kontoverwaltung 

unter WINDOWS zur ‚Verwaltung: meh- 
rererKonten 2. 

Konfiguration: Mind. 286er ni mind. 1 ; 
MB Hauptspeicher und MDA-, EGA-, 
VGA- oder Hercules Bildschitinkarie, 
DOS ab 3.0 und MS-WINDOWS ab Ver- 
sion 3.0 

Preis der Vollversion: DM 95, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bei Registrierung Benachrichtigung 
über künftige Programmversionen, 
Vorzugspreis von DM 40,-, telefoni- 
scher und schriftlicher Support. 





Die Windows-Seite 


»FB-MultiCopy«: Diskettenkopier-Programm unter »Windows« 





„oppe Nerister 


Die »Windows«-Fans 
werden sich freuen, 
Jetzt können endlich 
auch sie unter ihrer 
Benutzeroberfläche 
problemlos Disketten 
kopieren. Und dies 
bei vollem Erhalt des 
Multitaskingbetriebs 


M: FB-MULTICOPY begegnet Ih- 
nen ein leistungsfähiges Dis- 
kettenkopier-Programm für WIN- 
DOWS. Sie können Disketten kopie- 
ren und gleichzeitig mit einer Text- 
verarbeitung arbeiten. 

Wurde die Quelldiskette eingele- 
sen, dann werden Sie aufgefordert, 
die Zieldiskette einzulegen. Das vom 
»DISKCOPY« des MS-DOS bekannte 
lästige Wechseln der Disketten ent- 
fällt. 

Mit FB-MULTICOPY ist es mög- 
lich, Kopien zwischen allen von DOS 
unterstützten Diskettenformaten zu 
erzeugen, soweit der auf der Zieldis- 
kette vorhandene Speicherplatz aus- 
reicht. Jetzt können Sie also auch ei- 
ne 720-KB- auf eine 1,2-MB-Diskette 
oder sogar umgekehrt kopieren. Ein 
eventueller Bootblock wird automa- 
‚tisch berücksichtigt. 

Alle gängigen DOS-Formate wer- 
den von FB-MULTICOPY  unter- 


FB-Multicopy 
Hilfe „uue Bee lung 


| v1 Bun belegte Bereiche 


123 Kleines Fenster 
‚ Y Ohne Abfrage 


> Dinkomame: 
"ram |] 


Koi a ® 








Diskette wird eingelesen 


stützt. Es besteht die Möglichkeit 
festzulegen, ob die gesamte Diskette 
kopiert werden soll oder nur die 
tatsächlich belegten Bereiche. Gera- 
de im Fall nicht vollständig belegter 
Disketten bringt dies einen Ge- 
schwindigkeitsgewinn mit sich. Falls 
Sie jedoch 1:1-Duplikate von Disket- 
ten erstellen möchten, können Sie 
diese Option auch deaktivieren. 

FB-MULTICOPY formatiert auto- 
matisch die Zieldiskette, wenn dies 
notwendig ist. Aktivieren sie die Op- 
tion IMMER FORMATIEREN, wird 
die Zieldiskette auch dann forma- 
tiert, wenn diese schon im richtigen 
Format vorgelegen hat. Auch mehre- 
re Kopien einer Quelldiskette lassen 
sich einlesen. 

Mit der von FB-MULTICOPY unter- 
stützten Option zur Erstellung von 
Abzugsdateien, bietet sich die Mög- 
lichkeit, eine Diskette komplett als 
Datei (z.B. auf der Festplatte) zu 


speichern und zu einem späteren 
Zeitpunkt auf eine Zieldiskette zu Ko- 
pieren. Verwenden Sie Disketten, 
welche fehlerhafte Bereiche enthal- 
ten, so korrigiert FB-MULTICOPY 


diese automatisch. pr) 
F. BRALL 


DOS -TREND SNAPSHOT 


Frog FB-MULTICOPY v1.01 

Referenznummer: W135D 

Autor: Brall-Software-Entwicklung 

Kurzbeschreibung: WINDOWS-Kopier- 
programm im Multitaskingsystem 

Konfiguration: Mind. 286er ab WIN- 
DOWS 3.0, 1 MB RAM 

Preis der Vollversion: DM 48,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Kurze Zeitschleife zu Beginn und am 
Ende des Programms 


= 
Die 
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Die Windows-Seite 


Falz für Falz 


nn] 
| 


Datei Listen Markenanzahl Datenbank Optionen Hilfe 


Briefmarkensammler, die 


einen PC besitzen, können 


diesen nun zur Verwaltung 


ihres Hobbys einsetzen, denn 


mit »Marken« von Eckart 


Faulhaber steht ihnen dazu 


eine interessante Software 





Alle Sammlerwerte erfaßt 


ach der automatisch ablaufen- 

den Installation der gepackten 
Software, befindet sich auf der Fest- 
platte das neue Unterverzeichnis 
MARKEN. Das Programm ist laut 
Autor für Windows 3.0 geschrieben, 
läuft aber auch unproblematisch un- 
ter der neuesten Version Windows 
3.1. 

Um das Programm über ein Sym- 
bol zu starten, klicken Sie das ge- 
wünschte Windows-Fenster, bei- 
spielsweise ANDERE ANWENDUN- 
GEN an und wählen dann: Datei — 
Neu — OK. Sie können nun die Pro- 
grammbeschreibung und bei der Be- 
fehlszeile: C:!\MARKEN\ MARKEN 
eingeben. Klicken Sie dann den 
Schalter ANDERES SYMBOL an, 
wird Ihnen das Sinnbild einer 80er- 
Briefmarke gezeigt, das Sie dann mit 
»OK« einbinden. 

Als Sammler interessiert Sie sehr, 
welche Funktionen Ihnen dieses 
Programm bietet. Die wesentlichen: 
Das Programm erlaubt die Verwal- 
tung von beliebigen Fehl- und Be- 
standslisten für beliebig viele Län- 
der. Listen können für maximal 36 
frei konfigurierbare Markenarten mit 
maximal vierstelligen Abarten er- 
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stellt werden. Die Werte ausgesuch- 
ter Marken lassen sich ausrechnen, 
beispielsweise als Antwort auf die 
Frage: Wieviel ist meine BRD-Samm- 
lung von 1955-1961 postfrisch wert? 
Zu jeder Michelnummer läßt sich ei- 
ne eigene Beschreibung eingeben, 
anhand derer später bestimmte Mar- 
ken schnell aufgefunden werden 
können. 

Außerdem läßt sich die Anzahl der 
Marken eines jeden Landes abspei- 
chern. Aus diesen Listen kann jeder- 
zeit die Anzahl dieser Marken be- 
rechnet werden. 

Die Ausgabe kann an eigene Be- 
dürfnisse angepaßt werden. Sie kön- 
nen sich Ihre Listen mit oder ohne 
Wert und mit oder ohne Markenbe- 
schreibung ausgeben lassen. Außer- 
dem können Sie bestimmen, welche 
Markenart in der Liste erscheint. Das 
Programm kann auch ganz individu- 
ell konfiguriert werden und zwar 
über den Menüpunkt OPTIONEN. 
Natürlich enthält das Programm 
auch eine Hilfefunktion, mit der Sie 
über jeden Menüpunkt Informatio- 
nen erhalten. 

Und besonders erfreulich: Das 
Programm wird mit den Werten und 


zur Verfügung 


Beschreibungen der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem Michelkata- 
log ausgeliefert. Das dürfte allemal 
die geringe Gebühr von DM 40,- für 
die Vollversion wert sein, zumal nach 
der Registrierung auch noch die Wer- 
te der BRD, Berlins, Liechtensteins 
mitgeliefert werden. Außerdem ent- 
fallen dann die doch sehr störenden 
Registrierhinweise, die immer wie- 
der auftauchen und das auch dann, 
wenn zwischendurch mit anderen 
Programmen gearbeitet wird. 
H.-Mar 


tung 

Konfiguration: Windows 3.xx, Festplatte 
und Maus empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 40,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrier-Hinweise werden mit einer 
Zeitschleife eingeblendet, in der Voll- 
version weitere Werte (Berlin, Liech- 
tenstein) vorhanden. 





Die Windows-Seite 


»Pattool«: Mehrfacheditor unter Windows 


Kleine Hilfe 


Der unter Windows mit- 
gelieferte Texteditor 
»Sysedit« ist in seinen 
Einsatzmöglichkeiten 
recht begrenzt, eine 
Erweiterung sinnvoll 


ee ATTOOL ist nach Aussagen 
seines Autors Wolfgang Pat- 
scheider ein Mehrfacheditor, dessen 
Vorteil gegenüber SYSEDIT von Win- 
dows unter anderem darin liegt, daß 
beliebig viele Textdateien gleichzei- 
tig geöffnet und bearbeitet werden 
können. 

Textteile lassen sich dabei recht 
einfach zwischen den einzelnen Edi- 
toren hin- und herkopieren. Auch die 
üblichen Sucher/Ersetzen-Funktio- 
nen stehen zur Verfügung und natür- 
lich ist das Ausdrucken ebenfalls 
möglich. Daneben werden mehrere 
Tabellen (ANSI, ASCH, SYMBOL) 
und die Hard- und Softwareeinstel- 
lungen des PCs gezeigt. Das alles ge- 
schieht in den bekannten Windows- 
Fenstern, die sich beliebig am Bild- 
schirm anordnen lassen. 

Ein Installationsprogramm ist 
nicht vorhanden und man kann es 
bei einem Preis von DM 10,- für die 
Vollversion wohl auch kaum verlan- 
gen. 

Mit dem Editor lassen sich Dateien 
bis zu einem Umfang von etwa neun 
DIN A4-Seiten bearbeiten. Beim 
Start werden drei Fenster eingeblen- 
det, die automatisch die AUTO- 
EXEC.BAT, die CONFIG.SYS und die 
WIN.INI anzeigen. 

Bei der Arbeit mit dem Programm 
stellt der Anwender fest, daß er im 
Menüpunkt EINSTELLUNGEN zwi- 





[r1+J= 


=! Systemkonfigurations-Editor 
„Datei Bearbeiten Suchen Fenster 


CAWINDOWSISYSTEM.INI 


C:WINDOWSIWIN. 2 
CACONFIG. 


hield /remove 
. CAWINDOWS\SMARTDRV. 


r p>3g 
E PATH CAEXCEL4;DAEXCEL;D:WIRUS;C 


E& ODE CON CODEPAGE PREPARE={[85 


= DE Programs= pif exe com bat 


= Pattool 


Datei Bearbeiten Infos Dienste 

„Einstellungen Eenster Hilfe 

s Editor CACONFIG. Sys 
Editor - CAWINDOWSWII 


BES 


a Bl [windows] 
DE spooler=yes 
DH load= 


jcq ein =21 
N; CursorBlinkRate=473 
D#DoubleClickSpeed=260 





Fenster auf Fenster 


schen eigener Konfiguration und 
dem Start von »SYSEDIT« wählen 
kann. Die Unterschiede werden je- 
doch klar, betrachtet man die 
Menüleiste von PATTOOL. PATTOOL 
versorgt den Anwender mit: Datei — 
Bearbeiten — Infos — Dienste — Ein- 
stellungen — Fenster und Hilfe. 

Unter dem Menüpunkt INFOS fin- 
den sich sowohl jeweils eine Tabelle 
der ANSI-, der ASCI- und der Sym- 
bolzeichen, als auch eine Analyse 
der Hard- und Software. Über DIEN- 
STE läßt sich der Texteditor aufru- 
fen, dort können alle vorhandenen 
Programme gestartet werden, und 
schließlich kann zur Systemsteue- 
rung von Windows gewechselt wer- 
den. Der ebenfalls aufgeführte Me- 
nüpunkt RECHNER zeigt nur dann 
Wirkung, wenn der windowseigene 
Rechner »CALC.EXE« angesprochen 
wird. Auch alle anderen Standard- 
einstellungen lassen sich hier vor- 
nehmen. 

Besonders gut gefallen die Mas- 


ken, die optisch wirklich gelungen 
sind. Der Autor hat hier viel Mühe in- 
vestiert und der Anwender sollte ihm 
die äußerst niedrige Registrierge- 
bühr von DM 10,- unbedingt sofort 
überweisen, obwohl und gerade weil 
die Shareware-Version praktisch kei- 
ne Einschränkung enthält. 

Kein Windows-Anwender sollte 
auf dieses hilfreiche kleine (PAT-)- 


Tool verzichten. pr) 
H. May 


Programm: PATTOOL V1.5 

Referenznummer: W134D 

Autor: Wolfgang Patscheider 

Kurzbeschreibung: Windows-Utility 

Konfiguration: MS-DOS-PC — MS-DOS 
3.xx — Windows ab 3.xx, Festplatte 
und Maus empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 10,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Le- 
diglich einmal beim Start Hinweis auf 
Registration. 


o 
HE 
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»Pkarte«: Kleines Druckutility 











Sind Sie ein Schreib- 
muffel? Das Verfassen von 
Weihnachtskarten, Oster- 
wünschen und sonstigen 
Mitteilungen, die zu Hauf 
geschrieben werden müs- 
sen, sind Ihnen ein 
Greuel? Dann gibt es für 
Sie die Lösung: » Pkarte« 


as kleine Druckutiltiy nimmt Ih- 

nen die Arbeit zwar nicht ab, ver- 
hindert aber wunde Finger. Durch die- 
ses Hilfsprogramm können Sie Ihre 
Postkarten mit Hilfe des Rechners er- 
stellen. Faltpostkarten lassen sich aus- 
drucken, wobei Sie zwischen Endlo- 
skarten und einzelnen Postkarten 
wählen können. PKARTE kombiniert ei- 
ne Adreßverwaltung bzw. ein Adreßver- 
waltungs-Programm mit einer Mini- 
Textverarbeitung. So können Sie 
wählen, ob Sie nur Empfänger- und Ab- 
senderdaten ausdrucken möchten oder 
einen zusätzlichen Text. Am besten 
drucken Sie zunächst den Mitteilungs- 
text auf allen Karten aus, drehen die 
Karten um - bei Endloskarten - und las- 
sen dann den Empfänger und Absender 
auf die Vorderseite drucken. 

Der Mitteilungstext - errreichbar über 
den Menüpunkt TEXT EINGEBEN - 
darf maximal 20 Zeilen & 53 Zeichen um- 
fassen; das entspricht dem Format einer 
Standardpostkarte. Verändern läßt sich 
dies allerdings nicht. Wählen Sie ein an- 
deres Postkartenformat, so müssen Sie 
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FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN 





DATEI-LADEN 
können Sie die Ge- 
samtdatei — beste- 


| | hend aus kurzem 


POSTKARTE Version 1.0 


von Heiko Kaufmann 
(c) 1992 Lübeck 





Geben Sie Ihren Text ein 


die im Programm festgelegte Vorgabe 
verwenden. Ist der Mitteilungstext kür- 
zer als 20 Zeilen, einfach die [Esc]-Taste 
drücken und Sie gelangen zurück ins 
Hauptmenü. Die eingegebenen Texte 
lassen sich wie bei jeder Textverarbei- 
tung speichern, wieder laden, verän- 
dern, unter einem neuen Dateinamen 
abspeichern usw. 

Unter dem Menüpunkt EMPFÄNGER- 
ANSCHRIFT geben Sie den Empfänger 
der Postkarte ein. In dem Menüpunkt 


'DOS-TREND SNAPSHOT 
Programm: PKARTE V1.0 


Referenznummer: D1062 

Autor: Heiko Kaufmann 

Kurzbeschreibung: Programm zum 
Drucken von Postkarten auf Einzel- oder 
Endlospapier 

Konfiguration: Beliebiger PC, Epson-kom- 
patibler Drucker 

Preis der Vollversion: DM 15,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware wird nur der Epson-Zei- 
chensatz unterstützt; Vollversion ohne 
Werbebildschirm und mit Möglichkeit 
zum Paßwortschutz 


Mitteilungstext, 
Empfänger- und 
Absenderanschrift 
-— aufrufen. Die 
schönsten Einga- 
ben wären über- 
flüssig, wenn Sie 
nicht drucken 
könnten. Über den 
Menüpunkt TEXT- 
DRUCKEN wird 
der im Speicher be- 
findliche Text aus- 
gedruckt. Entschei- 
den Sie sich zwi- 
schen dem Drucken in eine Datei oder 
der Ausgabe auf dem Drucker. Bis zu 
100 mal läßt sich jeder Text in einem 
Druckdurchgang ausdrucken. 

Unter _AUFKLEBERKARTE-DRUK- 
KEN wählen Sie zwischen dem alleini- 
gen Drucken der Absenderanschrift und 
dem Drucken von Absender- und Emp- 
fängeranschrift. 

PKARTE ist in erster Linie für den pri- 
vaten Anwender gedacht, der mehr als 
eine Postkarte im Jahr zu schreiben hat. 
Hier nimmt das Programm Arbeit ab 
und hilft Zeit zu sparen. Zum professio- 
nellen Einsatz eignet es sich allerdings 
nicht. 

Der Preis der Vollversion von DM 15,- 
ist eine sinnvolle Investition, und dem 
nächsten Weihnachtsfest können Sie 
mit gutem Gewissen entgegensehen. 

Noch ein kleiner Tip: Beim Einlegen 
der Postkarten sollten Sie darauf ach- 
ten, die Karten am linken Rand einzu- 
spannen und den Druckkopf unter der 
ersten Faltkarte zu plazieren. Dann gut 


Druck! pr) 
SF 








»Oappucecino«: Italienisch-Lernprogramm 








RAGAZZI UND 





RAGAZZAE 


CAPPUCCINO 1.0 


04.08.1992 l 


f- Tmmronmune 


ANLEITUNGEN 


UNTERHALTUNG 


FORMULAR AUSDRUCKEN 





PROGRAMMENDE 


Menüauswahl mit Anfangszeichen des Menüpunktes oder 


Pfeiltasten auf den Menüpunkt bewegen und mit der Auslösetaste BE ugen 


Einführung zum Lehrgang 





| ESC: Zurück zum DOS | Mit Auslösetaste oder mit Anfangszeichen wählen 


Wählen Sie aus! 


nn it CAPPUCCINO können Sie 
sich optimal auf Ihre nächste 
Italienreise vorbereiten. Das Programm 
ist auch für absolute Computerlaien 
problemlos zu bedienen, eine übersicht- 
liche Menüstruktur erleichtert das Ar- 
beiten. 

Im Hauptmenü stehen verschiedene 
Übungen zur Auswahl. Sind Sie blutiger 
Anfänger, dann beginnen Sie mit dem 
Menüpunkt EINFÜHRUNG, der über 
bestimmte Feinheiten der italienischen 
Sprache wie die Aussprache, Betonung, 
Artikel, Einzahl/Mehrzahl usw. ausführ- 
liche Erläuterungen und gleichzeitige 
Übungen enthält. Sie sind beim Spre- 
chen nicht völlig auf sich allein gestellt, 
sondern können anhand der Lautschrift 
immer wieder überprüfen, ob Sie das 
Wort richtig ausgesprochen bzw. richtig 
betont haben. 

Unter den Menüpunkten ITALIE- 
NISCH/DEUTSCH und DEUTSCH/ITA- 
LIENISCH finden Sie den eigentlichen 
Vokabeltrainer, mit dessen Hilfe Sie den 
Wortschatz erlernen oder vertiefen kön- 
nen. Es ist hierbei jedoch nicht möglich, 


VOKABELTRAINER DEUTSCH-ITALIENISCH 


VOKABELTRAINER ITALIENISCH-DEUTSCH 








das abgefragte Wort einzugeben, son- 
dern nach Drücken der [Return]-Taste 
wird das Ergebnis sofort eingeblendet. 
Neben den reinen Wortschatzübungen 
können Sie auch Konversation trainie- 
ren. 

Der Punkt UNTERHALTUNG läßt Sie 
wahlweise Situationen wie am Telefon, 
am Bahnhof, im Restaurant oder Hotel 
sowie auf der Post durchspielen. Hier 
wird vor allem Wert auf ganzheitliches 
Lernen gelegt, indem Sie immer wieder 
ganze Sätze bilden müssen. Von der Ho- 
telzimmerbestellung bis zum Nachtisch 





Preis Be Vollversion: DM 80, - 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion entfällt der Shareware- 
Hinweis, mehrere Übungskapitel stehen 
zur Verfügung. 


Des Deutschen liebstes Reiseland — 
trotz Fernweh — ist immer noch 
Italien. Selbstverständlich können 
Sie sich mit Wiener Schnitzel 

und Frankfurter Würstchen durch- 
schlagen, vielleicht reicht's auch 
noch zu einer Pizza. Wollen Sie mehr, 
dann versuchen Sie es in Bella 

Italia doch mal mit »Cappuccino« 


im Restaurant — für jede Situation et- 
was. »Buon giorno«, »buona sera« und 
weitere elementare Grundbegriffe wer- 
den selbstverständlich auch geübt. 
Nicht einzelne grammatikalische Übun- 
gen stehen im Vordergrund, sondern 
konkrete Fragen sowie bestimmte Ant- 
worten in speziellen Situationen. 
CAPPUCCINO ist rein auf den prakti- 
schen Sprachgebrauch hin angelegt und 
erfüllt auch diesen Zweck. Um die Gip- 
fel der italienischen Literatur zu erstür- 
men, müssen Sie sich allerdings auf ein 
anderes Terrain zum Lernen begeben. 
CAPPUCCINO vermittelt einen ersten 
Grundwortschatz auch schon mit der 
Shareware-Version, die eine im Ver- 
gleich zu anderen Vokabeldatenbanken 
relativ großen Datenbestand besitzt. Ei- 
gene Vokabeln lassen sich allerdings 
nicht eingeben. Die Vollversion enthält 
jedoch weitere Lektionen und Übungen. 
CAPPUCCINO macht auf jeden Fall 
Laune, sich doch etwas näher mit dieser 
wohlklingenden Sprache zu beschäfti- 


n Di 
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Rudi’s BTX-News 











Neues aus dem System + Tips und 
Tricks + Neue Programme 


0000 können nicht irren! Bis zu 
30 000 Abrufe zählt mittlerweile 
das Programm von Pearl Agency, 
ein Beweis dafür, daß BTX ein 
hochinteressanter und lebendi- 
ger Online-Dienst ist. 30 000 mal 
wurde per Kürzel *pearl# und 
*trend# die Hauptauswahl angewählt, 
um die interessanten Angebote dieser 
Anbieter zu nutzen. 


Wie wird man BTX-User? 

BTX-Insider wissen, wie dieser Dienst 
bedient wird und nutzen ihn konse- 
quent. Doch wie wird man BTX-Teilneh- 
mer? Der PC-User benötigt lediglich ein 
ganz normales Modem und einen BTX- 
Dekoder, wie z.B. XBTX (Shareware). 

Das Modem wird mit der seriellen 
Schnittstelle verbunden, der Dekoder 
installiert. Dann muß nur noch die Tele- 
fonnummer der BTX-Zentrale eingege- 
ben werden. In vielen größeren Städten 
ist es die Nummer 19300 mit 1200 Baud 
Übertragungsgeschwindigkeit, oder 
19304 mit 2400 Baud. Gegebenenfalls 
muß man die Vorwahl mit angeben. 

Hat man ein Modem, das die Betriebs- 
art V.23 unterstützt, kann man BTX so- 
gar bundesweit zum Ortstarif 
erreichen unter 190 oder 01910 


User zu werden, tippe man einfach 
*1910# ein, fülle den Antrag aus und 
nach ca. einer Woche sind Anschluß- 
kennung nebst Paßwort von Telekom 
im Briefkasten. Dann kann man auch 
das Programm von Pearl-Agency voll 
nutzen. Man findet es unter Eingabe von 
*pearl# oder *trend#. 


Billiger als Sie denken 

BTX ist ein preisgünstiger On-Line- 
Dienst, ca. 3000 Anbieter bieten auf 
rund 700 000 (!) Seiten ein großes Ange- 
bot. Der Dienst wird jeden Monat über 
7,5 Millionen mal angerufen. Und dies 
alles für DM 8,- Grundgebühr im Monat, 
weniger als zwei Schachteln Zigaretten. 
So kann man beispielsweise für wenig 
Geld Shareware direkt als Telesoftware 
(Kürzel *profitsw#) in seinen Rechner 
laden. Vorteil: Der Downloadvorgang 
funktioniert zum Ortstarif, die Verbin- 
dung klappt in der Regel immer. So 
kann man sich z.B. per BTX bei der 
Pearl-Mailbox anmelden, die Userken- 
nung wird dann, da nicht mehr verifi- 
ziert werden muß, innerhalb von 24h zu- 
geteilt. Fazit: Auch für den »einge- 
fleischten Mailboxfreak« ist BTX inter- 


essant, das pauschale Vorurteil »... so- 
wieso Schnee von gestern« zeugt meist 
vom Unkenntnis der Angebote. 


Super Gewinnspiel 

Pearl Agency hat jetzt nicht nur sein 
BTX-Telesoftwareangebot stark erwei- 
tert — 4,5 MB ausgesuchter Programme 
warten auf Abruf - sondern hat ein tol- 
les Gewinnspiel mit Superpreisen in 
BTX kreiert. Allein darum lohnt es sich, 
in BTX einmal *pearl# einzugeben. 
Außerdem gibt es jetzt jeden Monat ein 
kostenloses Shareware-Programm zum 
BTX-Downloaden. 


Release 4.0 kommt 

Die vorbereitenden Maßnahmen für die 
Einführung von Release 4.0 der BTX- 
Zentrale laufen auf Hochtouren. Ab 
Herbst soll dann BTX auch per ASCI- 
Terminalprogramm verfügbar sein, so- 
mit kann dann z.B. mit Telix o.ä. auf 
BTX-Seiten zugegriffen werden. Wir 
werden in der nächsten Ausgabe darü- 
ber berichten. 


Hemmschwelle herabgesetzt 

Durch den massenhaften Verkauf von 
preisgünstigen Modems hat 
Pearl Agency wohl erstmals 





- 


mit der Geschwindigkeit 1200/ 
75 Baud. 

Nach der Anwahl wird die 
Begrüßungsseite aufgebaut, 
sie enthält ein Datenfeld für 
die Anschlußkennung. Hat 
man noch keine, so kann man 
mit Taste # bestätigen und ist 
dann als BTX-Gast eingeloggt. 
Dort kann man alle gebühren- 
freien Aktionen ausführen. Um 








FBirsn 205, TREND uf rearl agency 





Telesoftwaren 





10 ns er nio’s Top-Hit’s 
US-Trend’ s/NEWS aus d. Testlabor 

120Dos Trend aktuell Aktuelle TSW 

20 eu en/Updates ger. robleme 
PD/Shareware Mitteilungen 

21 Top Ten Pakete 

22 Aktuelle Software op otto 


‚Spiele+ t 
Preisausschreib. 


on oa wu > > 
con “oO »o » 0 





die Hemmschwelle für den 
Einstieg in die elektronische 
DFÜ auf unter DM 100,- herab- 
gesetzt. Somit wird auch der 
»Normalverbraucher« stärker 
als bisher BTX und Mailboxen 
nutzen. Dies wird langfristig zu 
einer Änderung des Konsum- 
verhaltens führen. Hier leistet 
Pearl Agency Pionierar- pr) 
beit. 
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Einführung in die Welt der DFÜ (2) 





Alles über Modems 


ie schon in der letzten Fol- 
ge beschrieben, müssen 
zur Datenfernübertragung 
die digitalen Daten (Zu- 
stand entweder ein oder 
aus) in analoge Signale um- 
gewandelt werden. Dies 
geschieht durch ein Modem. Es gibt ein- 
fache und komplexe Moden, die Preis- 
spanne reicht von ca. DM 90,- bis DM 
3000,-. Wo liegen die Unterschiede? 


1. Geschwindigkeit 

Jedes Modem verfügt über eine maxi- 
male Übertragungsgeschwindigkeit; sie 
wird in Bit/Sekunde oder auch Baud an- 
gegeben. Ein Baud wäre also ein Bit in 
einer Sekunde, die Übertragung eines 
ASCI-(Text) Zeichens würde somit acht 
Sekunden dauern. 

Bei der weitverbreiteten Geschwin- 
digkeit 1200 Baud würden pro Sekunde 
nur ca. 150 Zeichen übertragen. Diese 
Gesetzmäßigkeit sollte man immer vor 
Augen haben, wenn Übertragungszeiten 
berechnet werden. 

Früher waren 110 oder 300 Baud 
(V.21) üblich, heute sind mindestens 
1200 Baud (V.22) Standard. Die nächst- 
höheren Geschwindigkeiten wären 
dann 2400 (V.22bis), 4800 (V.26ter), 
9600, 14400 Baud. Die Werte in Klam- 
mern (V...) sind die sog. CCITT-Bezeich- 
nungen. Bei den Modempreisen gilt: Je 
schneller, je teurer. 


2. Protokolle 

Ein einfaches Modem überträgt die Da- 
ten so, wie sie digital angeboten wer- 
den. Anspruchsvollere Geräte verfügen 
über sog. MNP-Protokolle. Diese Proto- 
kolle dienen, unabhängig von dem ver- 
wendeten Terminalprogramm, einmal 
der Datensicherheit, indem Übertra- 
gungsfehler das Terminalprogramm 
nicht mehr erreichen, sondern von den 
Moden selbständig korrigiert werden. 


Zum anderen erhöhen MNP-Protokolle 
den Datendurchsatz durch Verwendung 
von Kompressionsalgorithmen zum Teil 
deutlich. MNP-Protokolle sind in Klas- 
sen eingeteilt, von Klasse 1-9. 


3. Postzulassung 

In Deutschland dürfen nur Modems an 
das Netz von Telekom angeschlossen 
werden, die dafür zugelassen sind. Die 
Zulassung erkennt man an der sog. ZZF- 
Nummer. Geräte ohne ZZF-Nummer 
dürfen, sofern es keine Sendegeräte 
sind, zwar besessen, aber nicht an das 
Telekomnetz angeschlossen werden. 
Sie sind, bei teilweise besseren Leistun- 
gen, erheblich billiger als die zugelasse- 
nen Modems. 


4. Einbau- oder getrennte Modems 
Modems werden entweder als Beistell- 
gerät oder als Steckkarte angeboten. 
Steckkartenmodenms sind billiger, bele- 
gen aber einen Slot im Gerät und führen 
manchmal zu Kollisionen mit anderen 
Steckkarten. Beistellmodems werden 
über ein Kabel an den seriellen Port des 
Computers angeschlossen. 


DER AUTOR 





Rüdiger Forche 

ist Beauftragter für BTX bei der Frankfur- 
ter Agentur P&P Medienservice. Als inti- 
mer Kenner der Telekommunikationsszene 
berichtet er hier regelmäßig über Aktivitä- 
ten rund um BTX, über Telesoftware und 
andere Kommunikationsdienste. Kontakt: 
Tel.: 06182/65641 1. 





Wie man sieht, ist die Wahl des richtigen 
Modems gar nicht so einfach. Unser Tip: 
Ein Modem sollte heute mindestens 
2400 Baud Übertragungsgeschwindig- 
keit haben, über MNP-Kontrolle verfü- 
gen und auch den BTX-Modus V23 
(1200/75Baud) bedienen. 

Wer sich für eine Modemkarte ent- 
scheidet, sollte überlegen, ob er nicht 
gleich eine Faxmodemkarte nimmt, die 
auch den Faxbetrieb per PC problemlos 
erlaubt. Schnelle Modems mit mehr als 
2400 Baud sind dem Vielanwender vor- 
behalten, denn der höhere Anschaf- 
fungspreis wird, z.B. bei Verbindungen 
nach USA, sehr bald durch geringere Te- 
lefongebühren eingespart. 

Ob ein postzugelassenes Modem ver- 
wendet werden soll, ist eine Gewissens- 
entscheidung, denn trotz Liberalisie- 
rung ist der Anschluf3 nicht zugelasse- 
ner Geräte verboten. Andererseits wer- 
den illegale Modems in großer Zahl 
auch hier in Deutschland betrieben, oh- 
ne daß der Fernmeldeverkehr zusam- 
mengebrochen ist oder Legionen von 
DFÜ-Freaks die Gefängnisse bevölkern. 
Aber wie gesagt, der Anschluß von nicht 
zugelassenen Modems ist illegal! 

Zu jedem Modem gehört ein sog. Ter- 
minalprogramm. Es gehört entweder 
zum Lieferumfang oder muß separat er- 
worben werden. 

Viele Terminalprogramme sind PD 
oder Shareware, so daß hier kaum wei- 
tere Kosten entstehen. Für den BTX-Be- 
trieb benötigt man noch einen BTX- 
Softwaredekoder, wir empfehlen die 
Sharewaredekoder XBTX . 

Die BTX-Zentrale ist bundesweit zum 
Ortstarif (1200/75 Baud ) erreichbar. 
Schnellere Zugänge gibt es in fast allen 
größeren Städten unter 19300 (1200 
Baud) oder 19304 (2400 Baud). 

In der nächsten Ausgabe lesen Sie: 
Übertragungsprotokolle pr 

R. FORCHE 
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EINZELDISSIETTEN 
u 





1 VGA-COPY 1 





Nach wie vor an erster Stelle: VGA- 
Copy V4.6. Dieses »Luxus-Kopierpro- 


gramm« mit grafischer Bedienober- 
fläche kopiert alle Diskettenformate 
(sogar »Überformate« 820 KB / 1,76 
MB!). Die Zieldisks werden so »getunt«, 
daß sie ca. 40% schneller gelesen wer- 
den können! Mit Mausunterstützung 
und AdLib-Sprachausgabe. (Referenz- 


nummer: D749) 


2 APRIL, APRIL! 2 


Seit Monaten immer unter den Top-Ten 
— Computeranwender scheinen sehr 
viel Sinn für Humor zu haben. Eine klei- 
ne Sammlung von Computer-Gags (wir- 
kungsvoll, aber wirklich harmlos), die 
Ihre lieben Mitmenschen im Büro in 
den Wahnsinn treiben: Der Bildschirm 
steht Kopf, simuliertes Formatieren der 
Festplatte (täuschend echt!), Wasser im 
Laufwerk, der PC spricht plötzlich und 
andere Scherze. (Referenznummer: 


3 > 


PC-SCHREIB 


Ein menügesteuertes Tastaturlernpro- 
gramm zum systematischen Erlernen 


des 10-Finger-Blindschreibens. 


Sehr 
einfache Bedienung, mit Auswertung 
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der Leistungen nach verschiedenen Kri- 
terien. (Referenznummer: D186) 


4 FORMULAR-DESIGNER 


Schnell, einfach und komfortabel kön- 
nen Sie Formulare erstellen, bearbeiten 
und am Bildschirm ausfüllen - sowie 
drucken, speichern und verwalten. Fer- 
tige Beispielformulare werden mitgelie- 
fert. (Referenznummer: D671) 


5 COMMANDER KEEN Il 


Ein neues Abenteuer aus der Apogee- 
Softwareschmiede: »Goodbye Galaxy« 
Level 1. Geheimnisvolle Türen u. Höh- 
len, feuerspuckende Ungeheuer und 
viele andere Überraschungen erwarten 
Sie in diesem tollen Action-Spiel. (Refe- 
renznummern: E498 / E499) 


5 MS-DOS-LERNPROGRAMM 0 


»PC-TUTOR« vermittelt in acht umfas- 
senden Lektionen alles Wissen, das Sie 
als PC-Einsteiger benötigen: Grundla- 
gen wie CPU und Speicher, Ein- und 
Ausgaben, Erklärung aller DOS-Kom- 
mandos, Peripheriegeräte, Batch-Datei- 
en u.v.m. Die Erläuterungen sind so 
ausführlich, daß selbst Fortgeschritte- 
ne noch dazulernen. (Ref.-Nr.: D081) 


7 BAUFINANZ / F-BAU / HYPFI 8 


Drei Programme für Bauherren und Im- 
mobilienkäufer, mit denen die explo- 
dierenden Finanzierungskosten über- 
schaubar bleiben: Ausführliche Berech- 
nungen und Kostenpläne sowie wichti- 
ge Steuer- und Finanzierungstips sor- 
gen dafür, daß Sie alle Kosten im Griff 
behalten - damit der Traum vom eige- 
nen »Häusle« nicht zum Alptraum wird. 
(Referenznummern: D347 / D649) 


Eine semiprofessionelle Adreßverwal- 
tung unter Windows 3.x mit diversen 
Sortier- u. Suchkriterien, Etiketten- 
druck, Telefonlisten, PLZ-Verwaltung, 
Geburtstagsverwaltung und Datenim- 
port/-exportfunktionen. (Referenznum- 
mer: W110D) 


WIN-ADRESS 















M Hier finden Sie die TOP-TEN 
der beliebtesten PD- und Shareware- 
Programme - ermittelt aus den Um- 
satzstatistiken der Fa. Pearl Agency 
GmbH. Diese TOP-TEN stellt keines- 
wegs eine Wertung im Sinne der Pro- 
grammqualität dar. Maßgeblich für 
die Plazierung ist alleine die Bestell- 
nachfrage seit Juni 1992. Die Nach- 
frage hängt wiederum stark von Wer- 










in Computermagazinen ab. 


























PC-PLANETARIUM 


Wie in einem echten Planetarium zeigt 
diese fantastische Simulation den Ster- 














nenhimmel über jedem geografischen 
Ort: Fixsterne, Sternnebel, Mond u. Pla- 
neten. Mit Animation, Berechnungs- 
funktionen und integr. Datenbank zu 
ca. 900 Objekten. Eines der umfang- 
reichsten Programme dieser Art. (Refe- 







renznummern: D816 / D817) 


10 LOHN & GEHALT g 


Viel Arbeit erspart das Programm 
»LOGE« zur Lohn- u. Gehaltsabrech- 
nung von Mitarbeitern (auch Aushilfen) 
in kleinen und mittleren Betrieben. Be- 
rechnet werden alle Steuer- u. Sozialab- 
gaben, Vermögensbildung etc. Über- 
weisungen können automatisch ge- 
druckt werden. Die mandantenfähige 
Version 1992 verwaltet auch Einmal- 
zahlungen. Geeignet für WEST und 
OST. (Refeferenznummer: D669) 













bung und Programmvorstellungen 


EM Bitte berücksichtigen Sie auch, 
daß beliebte Programme, die auf der 













Heftdiskette von DOS-TREND mit- 
geliefert wurden, natürlich kaum 
noch einzeln bestellt werden. Solche 
Programme besitzen zwar eine riesi- 
ge Verbreitung, tauchen aber in der 
TOP-TEN logischerweise nicht mehr 
auf. Um eine Benachteiligung der Pa- 
ketprogramme aufzuheben, haben 
wir die Hitparade in zwei Teile ge- 
splittet: zum einen in die TOP-TEN 
der Einzelprogramme und zum ande- 
ren in die TOP-TEN der Paketpro- 
gramme. M Farben: Rot: neue 
Plazierung. Lila: alte Plazierung. 






















1 BTX-SOFTWAREPAKET ü 








Der absolute Renner unter den Pro- 
grammpaketen: Zwei Shareware-BTX- 
Softwaredecoder. Im Paket enthalten 
sind der neue XBTX-DECODER mit 
Pull-Down-Menüs, Mausbedienung, Ta- 
stenmakros und Farbgrafik, sowie der 
IMR-BTX-BASISDECODER mit autom. 
Anwahl und Unterstützung aller Grafik- 
karten. Eine dem Paket beigelegte Be- 
stellkarte ermöglicht zudem einen ge- 
bührenfreien Anschluß an BTX, wo- 
durch die BTX-Anschlußgebühr in 
Höhe von DM 65,- gespart werden 
kann. (Referenznummer: AP-517) 


2 LIGHTING-PRESS-PAKET 2 












PROGRAMMPAKETE 
u 






Handbuch der Diamond-Buchreihe 
sind im neuen Komplettpaket enthal- 
ten. (Referenznummer: AP-118L) 


3 SIMULATOR-PAKET 1 


Unterhaltung und Spannung bietet das 
Spielepaket mit verschiedenen Simula- 
tionsprogrammen zum Autofahren und 
Fliegen am PC. Fahrspaß auf verschied. 
Teststrecken vermitteln der FORD-SI- 


MULATOR I, FIESTA-SIMULATOR 
und JEEP-SIMULATOR. Wer gerne ab- 
heben möchte, wird am PD-Flugsimula- 
tor MIRAMAR mit 3D-Darstellung seine 
helle Freude haben. (Ref.-Nr.: AP-67SI) 


4 HAUSVERWALTUNGS-PAKET a 


Ein sehr umfangreiches Profi-Pro- 
grammpaket mit rund 4 MB Software, 
das auch großen Ansprüchen genügt: 
Bis zu 99 Firmen mit 99 Wohnanl. u. 999 
Einh. sind verwaltbar! Pro Objekt sind 
bis zu 40 Einzelkonten u. 13 Abrechn.- 
Schlüssel möglich. (Ref.-Nr.: AP-83HV) 


5 UNPROTECT&COPY-TOOLS 7 








Ein Mini-DTP-Programm zur mühelo- 
sen Gestaltung von Briefköpfen, Glück- 
wunschkarten, Einladungen u.v.m. Dut- 
zende von Schriftartvarianten, deut- 
sche Umlaute, 30 Rahmen und über 800 
fertige Grafiken sowie ein deutsches 











THE LIGHTING PRESS 


MAIN MENU 





1, GREETING CARD 
PÜ 


AHEAD 
4, ART STUDIO 












Besonders interessant für Spielefreaks: 
Eine »Werkzeugkiste« mit weit über 
200 Tools, z.B. zum Patchen von Spie- 
len (mehr Leben usw.), Spezial-Kopier- 
programmen (für private Sicherungs- 
kopien Ihrer wertvollen Originale) und 
vielen Tips u. Tricks. Aber bitte niemals 
vergessen: »Raubkopieren ist strafbar!« 
(Referenznummer: AP-96UP) 


6b ELEKTRONIK-MANAGER 4 


Ideal für Schule, Ausbildung und Beruf. 
Dieses deutsche Programmpaket ent- 
hält Formeln, Kurzbeschreibungen und 
Erklärungen zum gesamten Spektrum 
der Elektronik und berechnet sofort al- 





les: ein komplettes Lehrbuch mit For- 
melsammlung! (Ref.-Nr.: AP-51EM) 


17 GRAFIK-KONVERTIERUNGS- 0 
PAKET 


Mit diesem Paket lassen sich Grafiken 
fast aller gängigen Formate auf einfa- 
che Weise ansehen, bearbeiten und um- 
wandeln in andere Grafikstandards. Im 
Paket enthalten sind: OPTIKS, GRA- 
PHICS WORKSHOP und ICONVERT 
sowie zwei deutsche Anleitungshefte. 
(Ref.-Nr.: AP-54GK) 


8 ANTIVIREN-PAKET (Mc Afee) 3 


Mc Afee’s Antivirenprogramme sind für 
fast jeden PC-Anwender heutzutage un- 
entbehrlich. Die neuesten Versionen 
von SCAN, CLEAN, VSHIELD und 
NETSCAN erkennen bzw. entfernen be- 
reits über 1300 Virenabkömmlinge! (Re- 
ferenznummer: AP-125A) 


9 DANCAD 3D-GRAFIKPAKET 0 


Ein exzellentes, objektorientiertes Zei- 
chen- u. CAD-Programm für 2D- oder 


$ IS FRAME NUMBER a 


3D-Zeichnungen in höchster Qualität. 
Besondere »Leckerbissen« dieses 
Shareware-Pakets mit über 3 MB Pro- 
grammcode sind: Makrosprache, Simu- 
lationen u. animierte Bilder-Shows, lei- 
stungsfähige Textfunktionen und voller 
Maussupport. (Ref.-Nr.: AP-117D) 


1 0 FRAKTALPAKET 0 


Vier deutsche Fraktalprogramme mit 
ausgefeilten Funktionen und riesigem 
Leistungsumfang zur Berechnung und 
Darstellung der bekannten »Mandel- 
brot«-Grafiken. Das Paket umfaßt die 
Programmhits FRAKTAL, GANY- 
MEDH, FANTASTIC FRACTAL FAC- 
TORY und BENOIT. (Ref.-Nr.: AP-129F) 
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X Fortsetzung von $. 14 


Antwort erhalten hatte, 
habe ich die Fa. Schenk & 


einmal auf meine Bestellunug auf- 
merksam gemacht. Bis heute habe ich 
noch keine Antwort von dieser Firma erhal- 
ten. 
Nicht nur kleine Software-Entwickler jammern 
immer wieder über entgangene Gebühren, weil 
Programme entweder nicht registriert oder ille- 
gal kopiert werden. Wenn man so mit Anwen- 
dern umgeht braucht man sich aber nicht zu 
wundern. 
M. Meier, CH-Riehen 


Neue Anschrift? 
Nach einer Anzeige in DOS-TREND 6-7/92, 8.55 
habe ich bei der Firma Schenk & Horn, Lübeck, 
das Programm STARPLUS bestellt und keinerlei 
Reaktion erhalten. Die Telefonleitung funktio- 
niert zwar, es nimmt aber niemand ab. 
Gemäß internationaler Auskunft gibt es keine 
Firma Schenk & Horn in Lübeck. Haben Sie eine 
neue Anschrift? 
Und noch eine Frage: Kann man in Buggingen 
Shareware direkt kaufen? 
R. Grossenbacher, CH-Basel 
Eine neue Adresse ist uns nicht bekannt 
und die Firma ist auch unter der in den 
Anzeigen bzw. in deren Programmen ange- 
gebenen Nummer nach unseren Informatio- 
nen erreichbar. Wir haben beide Beschwer- 
den an Schenk & Horn mit der Bitte um 
Stellungnahme weitergeleitet. 
Zu Ihrer zweiten Fragen: Ja, in Buggingen 
kann man Shareware zu den üblichen 
Ladenöffnungszeiten kaufen. D. Red. 


Verkohlen? 
Im Heft 6-7/92 las ich auf $. 81, daß es 
LIGHTING-PRESS als Buch und Disk in einer 
Buchreihe des TREND-Verlags gibt. Der Titel in- 
teressierte mich, also fragte ich — wie es in der 
Anzeige heißt — in Kaufhäusern und Buchhand- 
lungen danach. Ohne Erfolg. Immerhin erklärte 
sich im 5. Anlauf eine Buchhandlung bereit, mir 
das Buch zu bestellen. Nach drei Tagen die 
Nachricht: Verlag liefert nicht an Buchhandel! 
Wer will mich hier verkohlen? Ähnlich ging es 
mir mit dem DOS-TREND-Sonderheften. Acht 
Wochen klapperte ich vergeblich den einheimi- 
schen Zeitschriftenhandel ab wegen des Son- 
derhefts 2. Dann hatte ich endlich Erfolg. Ist das 
noch normal? 
E. Goraus, Zwickau 
Das ist sicher nicht normal. Selbstverständ- 
lich liefert der Verlag auch an Buchhand- 
lungen. Dieser Vertriebsweg wird im 
Moment allerdings erst ausgebaut; deshalb 
ist es gut möglich, daß Ihre Buchhandlung 
darüber nicht informiert gewesen ist. Falls 
Sie im Moment bestellen möchten, am 
besten direkt über den Verlag. D. Red. 


122 DOS-TREND 10-11/92 


Horn mit einem Schreiben hoch ' 


Musikprogramme 
Vor kurzem habe ich mir zum ersten Mal DOS- 
TREND gekauft und war von der Zeitschrift be- 
geistert. Auch mit dem gleich bestellten Pro- 
gramm war ich sehr zufrieden. 
Allerdings fiel mir als Music-Freak auf, daß Mu- 
sikprogramme, die ja in letzter Zeit auf den PC- 
Markt gekommen sind, zu kurz kommen. Ich 
hoffe, daf3 in nächster Zeit mehr MIDI-Anwen- 
dungen berücksichtigt werden, da ich DOS- 
TREND schon abonniert habe. 

S. Dethof, Niestetal 

Vielen Dank für die Anregung. D. Red, 


Taschengeld 
Ich, ein 14-jähriger Schüler, habe mir vor ca. vier 
Wochen einen PC zugelegt und meinte nun, 
mich durch Zeitschriften mehr über die Materie 
informieren zu müssen. DOS-TREND ist mittler- 
weile die 6. Zeitschrift, die ich (probeweise) le- 
se, und ich muß sagen, daß sie sich vor anderen 
durch mehrere Dinge auszeichnet: 
1. Der Preis. Wenn man bedenkt, daß für fast al- 
le Magazine ca. DM 7,- bis DM 20,- hingeblät- 
tert werden müssen, sind DM 8,90 wirklich gün- 
stig. 
2. Die Qualität der Software. Als ehemaliger Be- 
sitzer eines Amiga war ich nicht überzeugt von 
der Leistungsfähigkeit von PD- bzw. Shareware- 
Programmen. Das Vorurteil hat sich nun zu 
Recht in Staub und Asche verwandelt. 
3. Der Inhalt. Viele PC-Zeitschriften berichten 
über teure kommerzielle Software und bringen 
dafür Tests, Tips und Tricks zu Papier, die mir 
aber wenig nützen, da ich nicht in der Lage bin, 
mir derartige Software zu kaufen. Dagegen sind 
die in DOS-TREND vorgestellten Programme für 
mich erschwinglich und belasten mein Taschen- 
geldkonto kaum. 

T. Kaan, Leer 


Nur Kosmetik 

Jedem, der über die Registriergebühr für Share- 
ware motzt, rate ich, nur einmal ein kleines 
TSR-Progrämmchen oder ein Minimenüsystem 
zu schreiben und sich dann den Preis beim 
Stundenlohn einer Putzfrau (selbstverständlich 
ohne Nacht- und Feiertagszuschläge) zu errech- 
nen. 

Keine Registriergebühr verdienen meiner Mei- 
nung nach jedoch Autoren, die lediglich kosme- 
tische Änderungen, Umgruppierungen oder son- 
stige modulare Änderungen vornehmen, um 
dann die Version 12.01b erneut zu verkaufen. 
Der Einbau einiger (oft selbst im Shareware- 
oder PD-Bereich) gekaufter Bausteine rechtfer- 
tigt eine neue Version nicht. 

Daß DOS-TREND und Pearl Agency eins sind, ist 
erkennbar und legitim und daraus wird auch 
kein Hehl gemacht. Und trotzdem ist Ihre Zeit- 
schrift über das Format einer »Hauszeitung« 
hinausgewachsen. Und schließlich steht es ja je- 
dem Leser frei, die getestete Shareware von ei- 
nem anderen Händler zu beziehen. 

Fazit: Wer DOS-TREND als erweiterten, illu- 


strierten Katalog mit Gratisdiskette kauft, trifft 
damit eine gute Wahl. 
J. Bader, Riegel 

DOS-TREND und Pearl Agency sind zwar 
»verschwistert«, aber nicht veins«. Pearl 
Agency liefert z.B. Programmwvorschläge, 
deren Vorstellung in der DOS-TREND, auf- 
grund der Programmuqualität empfohlen 
wird; die DOS-TREND-Redaktion arbeitet 
aber mit einem eigenständigen Redakti- 
onsteam. Wer sich auf dem Zeitschriften- 
markt etwas umsieht und ähnliche Maga- 
zine oder »Journale« durchblättert, merkt 
schnell, daß auch dort ganz bestimmte 
Händler »favorisiert« werden. Wie Sie rich- 
tig anmerken, steht es jedem Leser frei, die 
Programme beim Händler seiner Wahl zu 
bestellen. D. Red. 


Programmkritik 


BROTHER'S KEEPER 
Herr Reinhardt fragt in seinem Artikel zu BRO- 
THERS KEEPER (DOS-TREND 6-7/92, S.28), 
warum es keine eingedeutschte Version gibt. Da- 
zu möchte ich folgenden Hinweis geben: 
Es gibt eine deutsche Version von BROTHERS 
KEEPER. Es ist die Version 4.5F mit der Über- 
setzung von Walter Kötzer aus Wien. Dieses Pro- 
gramm ist z.B. über ein PD-Netz zu bekommen, 
das zur Zeit in verschiedenen Buchhandlungen 
installiert ist. Es gibt auch einen Katalog der 
vertriebenen Programme. 

C. Volwassen, Allmersbach 


Am Ende der Programmbeschreibung von BRO- 
THERS KEEPER bemängelt der Autor, daß von 
diesem Programm bislang eine deutsche Version 
fehlt. DOS-TREND könnte diesen Mangel doch 
etwas beheben, indem es eine deutsche Anlei- 
tung zum Programm herausgeben würde. Ich ha- 
be mir das Programm zugelegt und arbeite ohne 
Englischkenntnisse damit. Ein Wörterbuch hilft 
mir dabei. Obwohl das etwas schwierig ist, muß 
ich sagen, daß das Programm große Klasse ist. 
Mit einem Übersetzungsprogramm wollte ich 
mir die Arbeit erleichtern, doch da macht mein 
Euro-PC mit seinen 512 KB nicht mit. So bleiben 
mir mit Sicherheit die letzten Feinheiten des 
Programms verborgen. Zum Schluß eine Frage: 
Auf welche Weise kann man dem Autor von BRO- 
THERS KEEPER die Registrierungsgebühr zu- 
kommen lassen? Denn »der« hats verdient. 
M. Reinartz, Freiburg 
Zunächst einmal all den Lesern ein Danke- 
schön, die uns auf die Tatsache der deut- 
schen Version von BROTHERS KEEPER kin- 
gewiesen haben. Diese deutsche Version ist 
mittlerweile auch unter der Referenznum- 
mer AP-546 erhältlich. Zu Ihrer Frage in 
Punkto Registrierhinweis: Sie müssen die 
Datei BK5DOC.EXE aufrufen, die noch 






firma 
PLU 


Stammdaten - Lagerverwaltung - Finanzbuchhaltung 
Fakturierung - Textverarbeitung - Bestellwesen 





MÖBS COMPUTERSYSTEME 
Am Berg 2, W-6474 ORTENBERG, 
Tel. 06046/2283, Telefax 06046/1563 


ro-VEREIN 2.0 


Die professionelle 
Mitgliederverwaltung 


mit individueller Beitragsabrechnung, 
umfangreichem Listen- und Etiketten- 
modul, Texteditor und Rundschreib- 
funktion. 


Produkt-Info kostenlos. 


_ Roland Otter 
Software-Entwicklung 


Zeilweg 4 Tel. 097713747 Fax 991803 
D-8741 Hohenroth-Leutershausen 


<ASCII-PRO> 


"Eine wirklich phantastische 
Sammlung aller nützlichen 
Hilfsmittel zur Bearbeitung von 
ASCH-Text-Dateien ... auf diejeder, 
der viel mit Texten zu tun hat, 
schon immer gewartet hat !"” 

Eliminieren oder Umwandeln von 
Steuerzeichen, Suchen und Ersetzen 
von biszu 10 Zeichenketten gleichzeitig, 
Hinzufügen/Entfernen von Leerstellen, 
Erstellen und Sortieren von Wortlisten, 
auch nach Häufigkeit, Korrektur 
Interpunktion, Änderung Gross-Klein- 
Schreibung, Zeilennummerierung, 
Patchen, Kontrolle Klammerfolge, etc. 
Registrierte Version 3.5 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 

K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 

Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-12844-7 Postamt Basel 





Prüfversion 10.- DM 
Vollversion 149.- DM 
erweiterte Version 298.- DM 














Rel. 
4.0 















NEU! NEU! 





Entwicklungs- 
Programm 





i tens 


Applikations- EV! 


IN CON - W. Tödter 





FM-Verein 149 DM 
FM-Versicherung 199 DM 
FM-Reisekosten 79 DM 
FM-Kartei 49 DM 
FM-Video 49 DM 
FM-Musikarchiv 49 DM 
FM-Diskarchiv 49 DM 
FM-Vokabel 49 DM 
FM-Literatur 49 DM 


Diese und andere Titel aus der 
FM-Software-Serie jetzt bei 
Ihrem Shareware-Händler! 


A. Franzmann, F&S Software, 
Forst 6, 5144 Wegberg I 
Tel./Btx.: 0221 / 405320 
Telefax: 0221 / 4060294 

















i'tens ist Werkzeug zur interak- 
tiven Erstellung von Applik.atio- 
nen und Datenverarbeitungs- 
programm in einem. 


Ihr Vorteil: realisie 
len Anfordert 










furierung und 
eigenen V 
wendung 
staltungsmöglichke 
Erstellte Applikationen bearbeiten Sie in 
der programmeigenen Datenbank und 
mit enormem Bedienungskomfort! 





Interessiert? Dann finden $ie unter unse- 
ren speziellen Versionen bestimmt den 





—IN Postfach 130 103 Typ Ihrer Wahl. Rufen Sie an! 
€ c N— 7530 Pforzheim 13 itens shareware 3.0 DM 10.-- 
itens junior 3.0 DM 159,-- 
Tel 07231/789125 itens light 3.0 DM 269.-- 
it ite 3.0 DM 559.-- 
Fox 07231/789457 Der DM 698,-- 
zuzügl Mwst 
Bankformulare <VOKABEL-PRO> 


immer noch per Hand 
ausfüllen und 
verwalten ? 


FH-Bank V3.0 


Überweisungen, Lastschriften, Einzel-, 
Endlosformulare, Sammelaufträge 
verwalten + bedrucken. 

Incl. Formulareditor Nur 44.00 DM 
ohne Lastschr. Nur 32,00 DM 


FH-Schreib-Fix 
Verwandelt Ihren Rechner + Drucker 
in eine komfortable Schreibmaschine. 
Ideal zum schnellen Formularausfüllen etc. 
Nur 17,00 DM 


FH-BLZ die Bankleitzahlendatenbank 
z.Zt. mit ca 7300 Einträgen, erweiterbar 
Vollversion zum Sharewarepreis 12,00 DM 


Und andere Vollversionen 
direkt vom Autor: Friedhelm Hoffmann 
c/o Anja Jurkat FH-Software Vertrieb 
Markenstr. 7 4650 Gelsenkirchen 
Tel/FAX 02043 / 68 15 19 













Das Vokabel-Lern-Programm 
mit dem einzigartigen 
Abfrage-System, das sich 
automatisch 9-stufig dem 
Lernerfolg anpasst ! 


Ideale Eingabe-Maske und Menu- 
Steuerung, zweirichtige Antworten 
zulässig, Abfrageart und -Bereich 
aus beliebig vielen Daten-Dateien 
wählbar, Hinweise auf richtige 
Lösung(en) möglich, Sortieren und 
Listen, Lernerfolgs-Statistik, etc. 
Für die meisten Sprachen geeignet. 
Registrierte Version 3.2 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 
K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 
Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-1 2844-7 Postamt Basel 








gepackt ist. 
Am Ende der 
Dokumentations-Datei 
erfahren Sie, wie und wo 
Sie sich registrieren lassen 
können. D. Red. 
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PAUKER 
Ich bin seit einigen Monaten registrierter Be- 
nutzer von PAUKER und halte dieses Programm 
für ein ausgereiftes Exemplar seiner Gattung. 
Besonders erfreulich sind die gute Benutzer- 
führung über Pull-Down-Menüs, die Möglichkeit 
eigene Dateien zu erstellen sowie neue Lösun- 
gen im laufenden Abfragemodus einfügen zu 
können und die prompte Beantwortung von Fra- 
gen durch den Autor. Fehler können im An- 
schluß noch einmal behandelt werden. 
Vielleicht sollte noch die Möglichkeit eingebaut 
werden, die »Siegermelodie« per Option auszu- 
schalten. PAUKER kann ich nur empfehlen, hier 
stimmen Preis und Leistung überein. 
J. Fürhoff, Henstedt 


WILLIS PINBALL I 
Das Spiel WILLIS PINBALL ist meines Erach- 
tens nicht schlecht. Es besitzt eine gute Grafik 
und eine einfache Handhabung. Daß das Pro- 
gramm für mehrere Spieler angelegt ist, finde 
ich ganz in Ordnung. Jedoch gibt es auch hier 
Mängel, wie z.B. die lange Initialisierung von 
Diskette, welche bis zu 25 Sekunden dauern 
kann. Die langen und lauten Töne, die nicht ab- 
stellbar sind, machen das Spiel zu einem »Ner- 
ventöter«; es wäre angenehmer, wenn man den 
Ton abschalten könnte. Weiterhin ist zu bemän- 
geln, daß das Spiel keine Highscoreliste besitzt. 
Aufgrund des Preis-Leistungs-Verhältnisses der 
Shareware erhält es von mir dennoch das Ge- 
samturteil: gut. 
S. Reithel, Werdau 
Nur ganz nebenbei, bei WILLIS PINBALL 
handelt es sich um Public Domain und 
nicht um Shareware. Das Programm darf 
also frei kopiert werden, ist also völlig 
kostenlos. 


KONTOKON 

Die Informationen, die man Ihrer Zeitschrift 
entnehmen kann, sind recht vielseitig, und die 
Thematik ist breit gefächert, von allem etwas. 
Das gleiche galt bis jetzt auch für die Heftdis- 
kette. Wie Sie gelesen haben, »galt«. Von der 
letzten Diskette, Heft 6-7/92, war ich richtig ent- 
täuscht. Darauf fand ich ein einziges Programm, 
KONTOKON, das ich in den nächsten Wochen in- 
tensiver testen werde. Alle anderen werden 
wohl auf der Diskette verstauben. Das Pro- 
gramm CONFIG legte ja richtig gut los, und alles 
sah ganz toll aus, aber bei genauerem Hinsehen 
bemerkte ich dann, daß einige Angaben nicht 
stimmen konnten, und meine installierte Geni- 
us-Maus wurde auch nicht erkannt. 

Ich kann mir durchaus vorstellen, daß es nicht 
ganz leicht ist, für jeden Geschmack, die ver- 
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schiedenen Interessen und unterschiedlichen 
Hardware-Voraussetzungen eine gelungene Mi- 
schung an Programmen zusammenzustellen. 
Vielleicht habe ich bei den nächsten Disketten 
ja ein bißchen mehr Glück. 

B. Schweinsfurth, Hamburg 


HEFTDISKETTEN 
Auf der Heftdiskette von DOS-TREND 6-7/92 wa- 
ren wieder einige brauchbare Programme, wie 
z.B. KONTOKON, CONFIG und TERMGUARD. 
Auch an Spielen fehlte es nicht. 
Doch zu meiner Enttäuschung läuft das Pro- 
gramm 1COPY nicht richtig. Es verlangt zwar 
nach dem Starten die Quelldiskette, liest diese 
jedoch nur und beendet das »Kopieren«. Auch 
nach mehrmaligem Starten verlangt es keine 
Zieldiskette. Was soll man mit solch einem »Ko- 
pierprogramm« anfangen? 
Auch bei Heft 4-5/92 muß ich einige Tadel an- 
bringen. Drei Programme (EISPRUNG, FUSE 
und SYMBOLRECHNEN) liefen nur unter WIN- 
DOWS. Es gibt doch auch Leute, die kein WIN- 
DOWS besitzen. Wenn nur ein Programm unter 
WINDOWS liefe, wäre das ja noch zu verstehen, 
aber gleich drei? 
Außerdem sind die PD- oder Shareware-Viren- 
programme nutzlos. Trotz mehrmaligen Über- 
prüfens mit dem gepriesenen Programm VIR- 
CHECK hatte ich am Ende doch den »Michelan- 
gelo-Virus« in meinem System. Langsam denke 
ich, daß Ihre Heftdisketten nicht ganz »sauber« 
waren! Außerdem ist es unsinnig, wenn ein Vi- 
renprogramm Dateien, die man auch noch vor- 
her eingeben muß, auf Ihre Länge überprüft. Ich 
hoffe von Ihrem nächsten Heft nicht noch ein- 
mal so schwer enttäuscht zu werden. 
Th. Merkel, Frankenberg 
Ihre Kritik an den Programmen in allen 
Ehren, darüber läßt sich gewiß diskutieren; 
aber wir waren der Meinung, daß in einer 
Heftausgabe mit Schwerpunkt WINDOWS 
drei kleine Programme mit sehr geringem 
»Platzbedarf« durchaus auf der Heftdiskette 
vertretbar sind. Ihrer Behauptung (besser 
Vermutung), die Heftdiskette sei nicht »sau- 
ber«, muß an dieser Stelle jedoch wider- 
sprochen werden. Alle unsere Disketten — 
gleichgültig ob DOS-TREND oder Sonder- 
hefte — werden einer ganz speziellen Viren- 
untersuchung unterzogen. Weder die Firma 
Pearl Agency, die hier die Zusammenstel- 
lung vornimmt, noch der TREND-Verlag 
könnten es sich leisten, mit Viren verseuchte 
Disketten auf den Markt zu bringen. Sie 
können zu 99,999 Prozent sicher sein, daß 
diese Disketten virenfrei sind. D. Red. 


HEFTDISKETTE 6-7/92 

Das Programm 1COPY ist von der Optik her ja 
ganz gut gelungen und für einfache Kopiervor- 
gänge ist es wohl auch recht nützlich. Allerdings 
entspricht das Programm nicht dem heutigem 
Standard. So prüft es beispielsweise nicht, ob 
sich auf der Zieldiskette Daten befinden. Diese 


werden, falls vorhanden, brutal überschrieben, 
formatiert und kopiert. Die kompletten Einstel- 
lungen können nicht im voraus vorgenommen 
werden. Leider kann auch nur von A: nach B: 
oder von B: nach A: kopiert werden. Alles was 
die Grafik kann, kann ich auch mit dem DOS-Be- 
fehl COPY erreichen. Und dafür DM 20,- bezah- 
len? Na, ich weiß nicht! 
KONTOKON dagegen hat mir auf Anhieb gefal- 
len. Es ist sehr benutzerfreundlich und leicht zu 
bedienen. Der Preis für die Vollversion ist in 
Ordnung. Das Programm hat mich von seiner 
Funktionstüchtigkeit überzeugt. 
TERMGUARD ist für den Preis von DM 14,- kei- 
ne Fehlinvestition. Da man es für Befehle und 
Notizen verwenden kann, ist es ein nützliches 
kleines Programm. 
EMIR ist ein lustiges Spiel, das man sich bei 
dem günstigen Preis ruhig anschaffen kann, 
wenn man gerne im Wettstreit mit einem Ge- 
genspieler sofort das Resultat sieht. 
WORTRAT scheint ein einfaches kleines Voka- 
bellernprogramm für Schüler zu sein. 
PR.EXE entspricht nicht meinem Geschmack. 
Für Leute, die diese Anwendung benutzen 
möchten, sind meiner Meinung nach andere 
Progamme wie LIST.EXE besser. 
PC-CONFIG ist ganz nützlich. Es gibt aber kom- 
fortablere Programme, die dann natürlich auch 
ihren Preis haben. 
Zum Abschluß möchte ich Ihnen zu dieser Zeit- 
schrift gratulieren, zumal ich schon viele andere 
ausprobiert habe. Leider habe ich Ausgabe 4- 
5/92 verpaßt, um deren Übersendung ich Sie 
hiermit bitte. 

U. Brandt, Hildesheim 


1COPY 

Zum Testen des Programms 1COPY wollte ich 
die Heftdiskette auf eine 3,5-Zoll-Diskette kopie- 
ren, vertauschte allerdings versehentlich die 
Laufwerksbuchstaben. Das Programm kopierte 
die Daten der (völlig leeren) 3,5-Zoll-Diskette in 
den Puffer. Beim dem Versuch, die Daten auf die 
Heftdiskette zu kopieren, erschien nach »FOR- 
MATIEREN« und »SCHREIBEN« schließlich die 
Meldung »KANN SEKTOR NICHT FINDEN«. 
Nach Verlassen des Programms mußte ich dann 
feststellen, daß auf die Heftdiskette nicht mehr 
zugegriffen werden konnte und die Dateien ver- 
loren waren. 

Daß ein »Allerwelts«-Bedienungsfehler solche 
katastrophalen Folgen haben kann, halte ich — 
gelinde gesagt — für grob fahrlässig und das Feh- 
len elementarster Kontrollfunktionen und -fra- 
gen (»Sind Sie sicher, daß...«) für absolut ver- 
antwortungslos. Das Programm hätte melden 
müssen, daß sich auf der Quelldiskette gar kei- 
ne Dateien befanden und vor allem, daß sich auf 
der Zieldiskette Dateien befanden, die beim 
Formatieren verloren gehen würden. 

Aber selbst bei korrekter Bedienung wird ohne 
jede Vorwarnung lustig drauflosformatiert. Hier 
wurde die Sicherheit gänzlich der Schnelligkeit 
geopfert. Ein mehr als bedenklicher Tausch, zu- 


mal wenn man bedenkt, daß gerade ein Kopier- 
programm zum Erstellen von Sicherheitskopien 
Verwendung findet. 
Wieso wird eine Zieldiskette mit höherer Kapa- 
zität auf das Niveau der Quelldiskette »herun- 
terformatiert«? Wirklich völlig absurd! 
Dieses Programm hätte nie geschrieben werden 
dürfen, hat aber leider durch Ihr Heft eine große 
Verbreitung erfahren. Ein solches Programm ist 
nur dazu geeignet, die Idee der Shareware in 
Verruf zu bringen und schadet vor allem Ihrem 
sonst guten Heftkonzept. 
J. Voges, Hannover 
Zu 1COPY: Die wenigsten der uns bekannten 
Kopierprogramme geben eine Meldung über 
den Inhalt des Datenträgers. Hier ist Vor- 
sicht geboten. Sie können übrigens ohne 
weiteres mit ICOPY von A: nach A: und von 
B: nach B: kopieren. Was Sie bemängeln, 
nämlich daß es Rückfragen gibt, nervt wie- 
derum unzählige andere Anwender, die das 
obligatorische »Sind Sie sicher, daß« als 
lästig empfinden würden. Aber dafür ist 
Shareware ja schließlich gedacht: Jeder 
kann prüfen, ob das Programm seinem 
Geschmack entspricht. D. Red. 


WORTRAT 
Leider ist dieses Programm unausgegoren und, 
selbst für Schüler, als Wort-Trainer unbrauchbar. 
Ein diesbezüglicher Hinweis wurde dem Autor 
zwischenzeitlich direkt übermittelt. 
Sicher wäre es aber sinnvoll, wenn bereits Ih- 
rerseits eine entsprechende Überprüfung bezüg- 
lich der Qualität der mit Ihrer Zeitschrift ver- 
breiteten Shareware-Programme vorgenommen 
würde. Sie würden damit nicht zu befriedigen- 
den Erwartungen der Leser vorbeugen, deren 
Enttäuschung Sie doch andernfalls riskieren. 
Es ist sinnvoller, ein Programm weniger anzu- 
bieten, als unbedingt die Diskette füllen zu wol- 
len und dabei den Qualitätsbegriff hintanzuset- 
zen. Damit setzen Sie leichtfertig Ihren Ruf aufs 
Spiel! 
W. F. Kehler, Tuttlingen 
Leider erwähnen Sie in Ihrer Zuschrift 
nicht, was Ihnen an WORTRAT miffällt. Mit 
einer pauschalen Kritik ist sicher auch dem 
Autor nicht gedient. Natürlich kann WORT- 
RAT nicht mit umfangreichen Vokabeltrai- 
nern mithalten — aber dafür wurde es ja 
auch gar nicht konzipiert. Mit Sicherheit 
wollen wir nicht nur »die Heftdiskette fül- 
len«, sondern versuchen mit großer Sorgfalt 
Programme anzubieten, die einer breiten 
Anwenderschicht gerecht werden. D. Red. 


1COPY/TERMGUARD 

1COPY läßt sich auf meinem Schneider Euro-PC 
nicht zum Leben erwecken. Gibt es andere An- 
wender, die ähnliche Probleme mit den Pro- 
grammen haben, oder muß ich mir einen neuen 
Rechner kaufen? 

Bei TERMGUARD handelt es sich um ein Pro- 
gramm, wie ich es schon längere Zeit suchte. 





Einstufung: kompakter Aufbau, einfache Bedie- 
nung und sehr nützlich. Lobenswert die unein- 
geschränkte Prüfung. Die Registriergebühr, die 
dem Autor in diesem Fall ohne Zweifel zusteht, 
ist schon auf dem Weg. Die geforderten DM 20,- 
empfinde ich als angemessen. 

S. Baumann, Grünkraut 


LIGHTING PRESS 
Vor einigen Monaten habe ich das Komplett-Pa- 
ket LIGHTING PRESS gekauft. Probleme tauch- 
ten beim Druck der Karten, Poster usw. insbe- 
sondere dann auf, wenn bei der Gestaltung die 
Rahmen verwendet wurden. Das DIN A4-Format 
reicht dann nicht aus, d.h. der Ausdruck erfolgt 
nur unvollständig. 
Da das LIGHTING PRESS-Programm grundsätz- 
lich nicht schlecht ist und ich es gern häufiger 
einsetzen möchte, wäre ich sehr froh, wenn Sie 
eine Lösung für mein Problem hätten, 

H.-J. Klann, Leer 


Mein Urteil über LIGHTING-PRESS ist nicht 
ganz so vernichtend wie das eines Lesers in Aus- 
gabe 6-7/92, S. 127, wenngleich auch ich Proble- 
me nicht leugnen kann. So greift das Programm 
nicht vollständig auf die auf Festplatte kopier- 
ten Dateien zu. Um Installationsfehler zu ver- 
meiden, fehlt eine entsprechende Installations- 
hilfe. Die neuere Version bietet zudem leider 
nicht die Möglichkeit, Druckseiten ohne Rah- 
men zu erstellen. Der ominöse Hinweis [D180- 
UML] bewirkt bei der deutschen Version leider 
nicht den Ausdruck der deutschen Umlaute. Vie- 
le Versprechen bezüglich der besseren Version 
werden leider nicht erfüllt. 
K.-D. Werner, Kassel 
Bei unvollständigem Ausdruck haben Sie 
eine falsche Druckereinstellung gewählt 
(einfach mal verschiedene Drucker 
anwählen und ausprobieren) oder eventuell 
an Ihrem Drucker eine falsche Papierlänge 
eingestellt. Sie sollten Endlos-Papier ver- 
wenden. Die Installation der deutschen 
Umlaute muß vom Kunden selbst vorge- 
nommen werden, da diese von einem ande- 
ren Autor stammen und die Programmteile 
nicht vom Shareware-Händler eigenmäch- 
tig »vermischt« werden dürfen. Kopieren 
Sie einfach die Fonts der Diskette D180 über 
die Original-Fonts gleichen Dateinamens 
von LIGHTING PRESS — dann stehen die 
Umlaute zur Verfügung (allerdings nicht an 
gewohnter Stelle, sondern mit anderen 
ASCII-Codes, die Sie dem Anleitungsfile ent- 
nehmen). D. Red. 


STARFINDER 4.0 

Auf der Astronomie-Messe ATT 92 in Essen er- 
warb ich die Vollversion des Planetariumspro- 
gramms STARFINDER 4.0. Dieses Programm 
wird, wie ich später erfuhr, auch in einer etwas 
eingeschränkten Version als Shareware vertrie- 
ben. 

Da uns schon einige andere Programme bekannt 


waren, unterzogen wir den STARFINDER im 
Kreis der hiesigen Sternenfreunde sogleich ei- 
nem ausführlichen Vergleichstest. Die folgenden 
Punkte fielen uns als besonders bemerkenswert 
auf: 
Das Programm ist (obgleich sich die 
Menüführung nicht an den SAA-Modus hält) 
rasch zu erlernen. Es besitzt eine enorme Funk- 
tionsvielfalt mit hervorragender Planetariums- 
darstellung, Abbildung der geozentrischen Pla- 
netenbewegungen fast wie im Film, Darstellung 
unseres Sonnensystems mit Stellung der Plane- 
ten zueinander, Aufgangszeiten von Sonne, 
Mond, Planeten und Sternen, Mondphasen, Fin- 
sternisse etc. bis hin zur Darstellung des Bahn- 
verlaufes der Jupitermonde. Zum Planetarium 
sei noch gesagt, daß jeder gewünschte Him- 
melsausschnitt dargestellt werden kann, und 
daß der gewünschte Bildausschnitt nach allen 
Richtungen frei bewegt werden kann. 
Im Vergleich zu »Ahnert’s Kalender für Sternen- 
freunde« und dem »Himmelsjahr« (Kosmos Ver- 
lag) stellten wir eine hohe Genauigkeit der Be- 
rechnungsergebnisse fest. 
Abschließend können wir sagen, daß das Pro- 
gramm STARFINDER 4.0 nach unserer Auffas- 
sung zur Zeit das beste Astronomieprogramm 
auf dem Shareware-Markt ist — und selbst das 
für ca. DM 100,- kommerziell vertriebene PC- 
COSMOS bleibt im Vergleich nur zweiter Sieger. 
S. Beck, Ronnenberg 


NORDHOFF COMMANDER 
Als Autor möchte ich hier zu der Leserkritik von 
D. Schlange in Heft 12-1/92 Stellung nehmen. 
Herrn Schlange kann ich zustimmen, wenn er 
sagt, daf3 die Version 2.21 des NORDHOFF COM- 
MANDERS viele Fehler hat, allerdings gibt Ihm 
das noch lange nicht das Recht, mich als »Ver- 
brecher« zu bezeichnen. Als Hobbyprogrammie- 
rer war der VNC das erste Programm, das ich als 
Shareware herausgegeben habe, und daher fehl- 
te mir auch die entsprechende Erfahrung. So ha- 
be ich die Version 2.21 möglicherweise leichtfer- 
tig ohne intensive Tests veröffentlicht. Ich hoffe, 
daß man mir gestattet, aus Fehlern zu lernen, 
schließlich hat jeder einmal klein angefangen. 
Zurück zu Herrn Schlange. Ich hätte es besser 
gefunden, wenn er mir seine Beobachtungen 
mitgeteilt hätte, wie viele andere auch, um mir 
die Möglichkeit zu geben, die Fehler zu beseiti- 
gen. Denn schließlich lebt die Sharewareszene 
von der konstruktiven Kritik der Nutzer. Statt- 
dessen ist sein Brief in eine banale Beschimp- 
fung ausgeartet. Falls Herr Schlange diesen 
Brief lesen sollte, dann bitte ich ihn, die Version 
2.21 mit der Version 4.0 zu vergleichen und dann 
seine Art des Kritisierens noch einmal gründlich 
zu überdenken. 
An dieser Stelle möchte ich mich auch ganz 
herzlich bei denen bedanken, die mich durch 
Anregungen und Vorschläge bei der Entwicklung 
der Version 4.0 tatkräftig unterstützt haben. 
V. Nordhoff, Altenberge 
Autor des NORDHOFF COMMANDERS 
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DATEI-INFO V2.00: 
Kommentiert Verzeichnisse 


Sie sitzen vor Ihrem Rechner und stellen mit Entsetzen fest, 
dafs Ihre Festplatte zu 96% gefüllt ist. Jetzt heißt es, erst mal 
aufräumen. Der Blick in das Inhaltsverzeichnis hilft auch 
nicht viel weiter, da steht dann z.B. »FINJLAUS TXT 3333 
01.06.90 15.21« oder etwas ähnliches. 

Was tun? Es stellt sich die Frage, was sich hinter diesen Kür- 
zeln, die uns vom DOS aufgezwungen werden, verbirgt. Sie 
müssen entweder den Drucker bemühen oder TURBO-TYPE 
einschalten, dann wissen Sie's. Mit DATEI-INFO begegnet Ih- 
nen ein nützliches Utility, das Ihnen erlaubt, der DOS-Direc- 
tory eine eigene Bemerkung hinzuzufügen — die Datei-Info 
»DI« ! Auf der Diskette befindet sich außer dem Programm ei- 
ne Ablauf-Demo mit Einführung, sowie eine Kurzbeschrei- 
bung zum Ausdrucken. 

Nach Eingabe von »DI« wird das DOS-Directory eingelesen 
und eine Datei namens »DATINFO.TXT«, die Dateinamen, Er- 
weiterung und Datum aller Einträge enthält, angelegt. Ist die- 
se Datei bereits vorhanden (nach dem Erstaufruf von DI), 
wird sie mit dem aktuellen Verzeichnis verglichen, gelöschte 
Dateien entfernt und neu angelegte Dateien angefügt. Das Sor- 
tieren erfolgt in alphabetischer Reihenfolge. Das aktuelle Ver- 
zeichnis wird — jeweils 18 Dateien, am Bildschirm aufgelistet. 
Mit den Pfeil- oder Bild-Tasten können Sie das Verzeichnis 
durchsehen und jeden Eintrag mit einem Text (55 Zeichen 
lang) kommentieren. 

Weiterhin ist eine Suche nach Dateinamen, Erweiterung, Da- 


FOTO 10/91: Erleichert die 
Fotonachbestellungen 


Das Programm FOTO 10/91 dient der Vereinfachung von Fo- 
tonachbestellungen. Eine größere Menge an Nachbestellun- 
gen ist jedoch notwendig, sonst lohnt sich der Aufwand nicht. 
Aber auch für manch einen (Hobby-)Fotografen besteht z.B. 
nach einem Fest die Notwendigkeit, Fotos nachzubestellen. 

Mit FOTO 10/91 gestaltet sich das ganz einfach. Zunächst wer- 
den die Abzüge durchnumeriert - am besten mit den entspre- 
chenden Negativnummern: (1, 2, 3,... oder aber auch 1, 1A, 2, 
2A,...). Bilder vor dem Negativ 1 werden dann mit 0, -1 usw. ge- 
kennzeichnet. Die Nachbestellungen mit exakten Angaben 
über Bestellzahlen, Name, Nummer usw. schreiben Sie mit 
Hilfe des integrierten Editors in eine Datei. Über ein Auswer- 
tungsmodul läßt sich eine genaue Bestelliste anfertigen, die 
Nummer, Zahl der Nachbestellungen und einen exakten Preis 
angibt. Mühsame Rechnereien können Sie sich damit erspa- 
ren. Sollte von jedem Foto genau ein Abzug vorhanden sein, 
den Sie nicht nachbestellen möchten, kann dies über die Op- 
tion VORHANDEN erfaßt werden. Sind nur einige Fotos vor- 
handen (nicht von jedem genau eins), so geben Sie die Num- 
mern der vorhandenen Fotos in eine weitere Datei ein. Das 
Auswertmodul zieht diese dann mit heran und liefert auch in 
diesen Ausnahmesituationen den richtigen Bestellschein. 
Mehrere Filme können gleichzeitig verarbeitet werden; auch 
eine Bestellhilfe für Dias läßt sich erzeugen. Die mausunter- 
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tum (nach Jahr, Monat und Jahr oder gesamtes Datum) und 
Kommentar möglich. Die INFO-Datei (reiner ASCII-Code) 
läßt sich problemlos aus dem Programm heraus ausdrucken. 
Disketten können ebenfalls (durch Wechsel auf das Lauf- 
werk) kommentiert werden. Eine über die [F1]-Taste aufruf- 


bare Hilfetaste ist ebenfalls integiert. M. STERN 
Programm: DATEI-INFO V2.0 ® Referenznummer: D1208 w Autor: 


Michaeal Stern ® Kurzbeschreibung: Kommentiert File-Namen w Kon- 
figuration: PC mit 512 KB RAM; zwei Laufwerke oder Festplatte empfeh- 
lenswert ® Preis der Vollversion: DM 28,50 ® Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: In der Vollversion keine Warteschleife, Update-Service 


atei 


uswerten ptionen enster D ucken uit Fi=Hilfe 









’ F 410 KH aktive TEST.IN 
Datei sichern und verlassen: ALT-X (oder rechte Maustaste). 


stützte SAA-Oberfläche macht das Arbeiten leicht. Die On-Li- 
ne-Hilfe ist stets zur Stelle, falls doch eine Frage offen bleiben 
sollte. K. GÖDDE 


Programm: FOTO 10/91 w Referenznummer: D778 w Autor: Klaus Göd- 
de m Kurzbeschreibung: Programm zur einfachen Erfassung von Foto- 
nachbestellungen = Konfiguration: Beliebiger PC, Maus wird unterstützt 

Preis der Vollversion: DM Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Vollversion ohne Sharewarehinweis, ausführliches 
Handbuch. 
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A DCT-STARTUP: 
Optimaler Startvorgang 


Die spezielle Computerumgebung wird in den beiden Dateien 
AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS beschrieben. Die meisten 
Anwender benötigen mehrere AUTOEXEC.BAT- und CON- 
FIG.SYS-Dateien. Der bisherige Ausweg bestand darin, ent- 
weder alle, für alle Programme benötigten Treiber einzuladen. 
Ein daraus resultierendes Problem war die Verschwendung 
von Speicherplatz bzw.überflüssiger Ballast, der das Pro- 
gramm nur unnötig verlangsamte. Ein weiterer Ausweg war 
das ständige Ändern der Dateien AUTOEXEC.BAT und CON- 
FIG.SYS nach Starten des Rechners und das erneute »Hoch- 
fahren« des Rechners. 

Das Programm DCT-STARTUP übernimmt nun diese Arbeit 
für Sie. Es startet nach dem Einschalten des Rechners selb- 
ständig und verwaltet beliebig viele Startup-Konfigurationen, 
d.h. AUTOEXEC.BAT- und CONFIG.SYS-Dateien für Sie. Sie 
müssen nach dem Einschalten des Rechners lediglich eine ge- 
wünschte Starteinstellung auswählen. Der Rechner startet 
dann selbständig mit der optimalen Computerumgebung. 

Das Programm ist auch für den PC-Laien einfach zu bedienen, 
denn die Oberfläche entspricht dem SAA-Standard. DCT- 
STARTUP läßt sich wahlweise mit der Maus oder über die Ta- 
statur bedienen. 

Eine Statuszeile übermittelt die wichtigsten Informationen. 


VOTUM: Wahlergebnisse 
auf Knopfdruck 


VOTUM ist ein Programm zum Analysieren von Wahlen. Sie 
können Wahlergebnisse aus verschiedenen Wahlkreisen ein- 
geben, diese berechnen, sortieren, miteinander vergleichen 
und sich zusätzlich eine grafische Auswertung anzeigen las- 
sen. Integriert ist eine SAA-ähnliche Benutzeroberfläche mit 
Pull-Down-Menüs und Dialogboxen. Die Pull-Down-Menüs 
werden über Hotkeys oder mit der linken Maustaste aktiviert, 
denn VOTUM besitzt auch eine Mausunterstützung für Micro- 
soft-kompatible Mäuse. Möchte man über einen Befehl etwas 
näheres wissen, ruft man mit der [F1]-Taste die kontextsensi- 
tive Hilfe auf. Die Prozentzahlen oder auch die absoluten 
Stimmenergebnisse werden schon während der Eingabe aus- 
gerechnet. Die Wahlergebnisse können absteigend nach den 
Ergebnissen einer ausgewählten Partei sortiert werden, oder 
auch alphabetisch nach den Namen der Wahlkreise. Es kön- 
nen Berechnungen über das Gesamtergebnis oder auch nur 
über einige selektierte Wahlkreise angestellt werden. Ein an- 
deres Feature ist die Vergleichsfunktion, mit der zwei Wahl- 
kreise verglichen werden können. Dabei werden die Wahler- 
gebnisse gegenübergestellt und die Differenzen errechnet. 

Jedes Wahlergebnis läßt sich auch grafisch mit einer Balken- 
grafik darstellen. Außerdem ist auch noch die Darstellung ei- 
ner Gewinn/Verlust-Grafik möglich. Alle Ergebnisse, und auch 
die Grafiken können ausgedruckt werden.Die Prozentwerte 
werden standardmäßig mit zwei Stellen hinter dem Komma 
dargestellt. Wer es noch genauer wissen will, kann auch einen 
Blick auf ein Prozentergebnis mit bis zu 16 Nachkommastel- 
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Weiterhin ist ein einfach und schnell zu bedienender Editor in- 
tegriert, mit dem sich die Startup-Einstellungen ändern las- 
sen. K. MEINS 


Programmname: DCT-STARTUP V1.01 ®w Referenznummer: D941 ® Au- 
tor: Meins & Vogel GdbR ® Kurzbeschreibung: Programm zur Verwaltung 
beliebig vieler Startup-Dateien = Konfiguration: Beliebiger PC ® Preis 
der Vollversion: DM 29,— ® Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweis bei Programmstart und nach dem 30. Starten. 


Wahlkreis/Wahlbezirk 


Wahlberechtigte RER Fre, Gültige Stimmen : # 


Wähler Be Wahlbeteiligung : (2 


PARTEIEN STIMMEN PROZENT KANDIDAT 


ERTENEN 


len werfen. Insgesamt können 400 Wahlkreise und elf ver- 
schiedene Parteien pro Datei eingegeben werden. Die Namen 
der Parteien müssen Sie nur einmal eingeben. Sie werden 
dann von allen anderen Datensätze automatisch übernom- 
men. Für den Betrieb von VOTUM reicht eine normale Stan- 
dard Hard- und Software-Ausstattung. H. JENSEN 


Programm: VOTUM V1.0 = Referenznummer: D1233 ® Autor: Henry 
Jensen ® Kurzbeschreibung: Programm zum Berechnen und Verwalten 
von Wahlergebnissen = Konfiguration: PC mit 640 KB RAM, CGA- EGA- 
oder VGA-Grafikkarte, ab MS-DOS-Version 3.3 und DR DOS 3.41, Microsoft- 
kompatible Maus ® Preis der Vollversion: DM 15,- ® Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hinweis 
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A BIORHYTHMEEN: Erkennen Sie 
Ihr Leistungshoch 


Der Mensch unterliegt wie viele andere Organismen einem be- 
stimmten immer wiederkehrenden Ryhthmus. Die drei soge- 
nannten Biorhythmen setzen mit dem Augenblick der Geburt 
ein und laufen von da an unabänderlich mit Präzision weiter. 
Körper-, Seelen- und Geistrhythmus bestimmen unser Wohl- 
befinden. Schon lange Zeit versucht man diese Rhythmen in 
ein Schema zu pressen, vorherbestimmbar zu machen. Auch 
der Software-Markt hat sich auf dieses Thema eingelassen 
und bietet hierzu Programme an. Unter anderem auch das 
Programm BIORHYTHMEN der Programmautorin Sabine 
Kaml. Eingeben müssen Sie exaktes Geburtsdatum, das Pro- 
gramm erledigt den Rest von selbst, d.h. es erstellt Ihnen zu ei- 
nem bestimmten Monat Ihre Körper-, Seelen- und Geistkurve. 
Sie erfahren den Zeitpunkt Ihres Leistungshochs und Lei- 
stungstiefs. Die Kurven können divergieren oder auch in völ- 
ligem Einklang miteinander stehen, nicht unbedingt von Vor- 
teil, wenn es sich um gänzliches köperliches, seelisches und 
geistiges Tief handeln sollte. 

Die starken Tage werden in der oberen Hälfte der Grafik an- 
gezeigt, sie sind durch Ausdauer, Belastbarkeit usw. gekenn- 
zeichnet. Auf der Mittellinie der Grafik erkennen Sie die kriti- 
schen Tage und in der unteren die schwachen, in denen eine 
Erholungsphase einsetzt. Zu jedem Monat erstellt BIORHY- 
THMEN eine Kurzprognose hinsichtlich der kritischen Tage — 
mit genauer Datumsangabe - an denen erhöhte Unfallgefahr, 


ETIKETT- 
Al FAMILY 
Obwohl es mittlerweile zahlreiche Etikettendruck-Program- 
me auf dem Markt gibt, unterscheiden sie sich alle in Hand- 
habung und Leistungsmerkmalen. ETIKETT-FAMILY in der 
Version 1.0 erfüllt die wesentlichen Voraussetzungen eines für 
PC-Einsteiger bestimmten Etiketten-Druckprogramms. Eine 
problemlose Einrichtung des Programms, der geringe Zeitauf- 
wand beim Erstellen von Etiketten und die Beschränkung auf 
die vier wichtigsten und gebräuchlichsten Etiketten zeichnen 
dieses kleine Programm aus. 
Die einzelnen Programmteile sind personifiziert; Paul, Susi, 
Hans und Anne - Ihre ETIKETT-FAMILY - führen Sie in die 
Handhabung ein. Im Hauptmenü suchen Sie den gewünschten 
Druckmodus aus. Wählen können Sie zwischen Adressen- 
druck, Video-Etikettendruck und Disketten-Etikettendruck - 
3,5 Zoll oder 5,25 Zoll. 
Die besonders gekennzeichneten Kopfzeilen erscheinen im 
Ausdruck in doppelter Breite. Da es sich um einen sehr lei- 
stungsfähigen Editor handelt, können Sie Ihre Eingaben ähn- 
lich einer Textverarbeitung über das gesamte Etikett tätigen. 
Sind alle für das Etikett vorgesehenen Daten eingegeben, be- 
enden Sie die Eingabe mit der [ESC]-Taste. Mit [J] wird die 
Eingabe bestätigt und dann die Zahl der zu druckenden Eti- 
ketten eingegeben — eine Eingabe von max. 99 ist möglich. 
ETIKETT-FAMILY eignet sich sowohl für Einsteiger als auch 
für Profis, die schnell und ohne größeren Aufwand einige Eti- 
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Tag oı 


LERET 08 Monat : 


Jahr 1980 BETT 


instabiler Gemütszustand und intellektuelle Labilität droht. 
Aber auf jedes Tief folgt bekanntlich wieder ein Hoch. Ein wit- 
ziges Programm, für all die, die das Thema ernst und das Pro- 
gramm für das nehmen, was es ist: eine Idee. SF 


Programm: BIORHYTHMEN ® Referenznummer: D999 ® Autorin: Sa- 
bine Kaml ® Kurzbeschreibung: Programm zur Erstellung von Biorhyth- 
men ® Konfiguration: PC mit VG-Karte = Preis der Vollversion: DM 
30,— bis DM 39,— ® Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollver- 
sion keine Datumsbegrenzung, die Grafik läßt sich abspeichern und der 
Shareware-Hinweis fehlt 


Optionen Dateien DAITFITIU Formulare 


| Diskettenetikett 3% " 
Diskettenetikett 5 


Shift-Fi 
Shift-F2 


| Audiokassettenhüllen 1 Shift-F3 
Audiokassettenhüllen 2 Shift-F4 


Shift-F5 
Shift-F6 


langes WMS-Etikett 
VHS - Videoetikett 
brief Etiketten Shift-F? 
Shift-F8 
Shift-F9 


Schulheft Etiketten 
‚Ordner Etiketten 


'f4 Notizen F9 Schließe Fenster FiB Menue 


ketten erstellen wollen. Der günstige Preis von DM 20,- für 
die Vollversion spricht für sich, und ETIKETT sollte in keinem 
Haushalt fehlen. 

K. BoOCHERT 


Programm: ETIKETT-FAMILY V1.0 ®= Referenznummer: D1007 = Au- 
tor: Klaus Bochert ® Kurzbeschreibung: Einfach zu bedienendes Etiket- 
tendruck-Programm ®= Konfiguration: Beliebiger PC und Epson-kompa- 
tibler Drucker ® Preis der Vollversion: DM 20,— ® Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierungshinweis in der Shareware-Version; Voll- 
version mit Handbuch 





Diese umfangreiche Sammlung bietet Ihnen 
hochwertige Grafiken, Symbole, Piktogramme und 
Karikaturen aus den Bereichen Beruf und Freizeit, 
Pflanzen- und Tierwelt, Architektur, Verkehr, Technik: 
Sprechblasen, Rahmen, Sternzeichen, Landkarten, 
Fahrzeuge... bis hin zum Pin-up-Girl. 







Alle Grafiken erhalten Sie als repro- 
fähige Vorlagen im Ringbuchordner und 
gleichzeitig als Dateien in PostScript- 
Qualität auf 20 Disketten. Die Dateien 
können Sie in Ihre eigenen Texte und 
Grafiken einfügen oder mit einem Grafik- 
programm wie z.B. Painthrush verändern. 


















Privatkorrespondenz mit Pfiff 


Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt: Mit den 
Illustrationen für jeden Anlaß gestalten Sie jetzt origi- 
nelle Glückwunschkarten, Einladungen und Briefe 
selbst. 








Professionelle Werbung 


Diese Grafiken springen ins Auge! Kein Leser kommt 
mehr an Ihren Handzetteln, Wurfsendungen oder 
Zeitungsanzeigen vorbei. 










Für fast alle Pro- 
gramme mit Grafik- 
import, z.B.: 


Paintbrush - MS-Word 
LEISTET REES 








Meine Anschrift: 


Ja, senden Sie mir sofort: 





Name, Vorname 





























2 
WordPerfect - ENRTUELC | Expl. „Grafiken und Symbole FOR PATENTE — = 9 
2 = 7 j 
AMI PRO - Ventura Publisher | für professionelles Gestalten“ . & 
Corel Draw Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, PLZ, Ort 
Grundwerk ca. 250 Seiten, inkl. zwanzig x B 2 en 
5V4"-Disketten + gratis Demodiskette, Datum Unterschrift 
a \ Best.-Nr.: 6100, Preis: DM 198,-, wahlweise Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 
achverlag für Specia vi \ je der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr angefordertes Werk 
Tolarcat Puhliketionnn zehn 3 Va” -Disketten (Aufpreis DM 15,-) nrhi von 10 Tagen a Üserung an den INTEREST-VERLAG Im near 16, 
W-8901 Kissing, zurückzusenden, wobei für die Fristwahrung das Datum der Absend; ügt 
Pit we Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungen zu Ihrem Sie kimnendifiichwerallen Verpflichtungen aus der Bastellube frei. ET 
ömerstraße 5 


Doke Grundwerk mit je über 70 Seiten, inkl. ca. zehn 5 4” - 
W-8901 Kissing Disketten, bzw. ca. fünf 3 Wa”-Disketten (gegen DM 2,- 
Tel. 082 33/2 11-0 Aufpreis pro Diskette) zum Preis von DM 98,- 





Fax 082 33/211-299 (Abbestellung jederzeit möglich) Datum Unterschrift 




















































Aufgepaßst: 
DOS-TREND-Sonderhefte 


Bis Ende Oktober sind wieder drei weitere Sonderhefte mit Spitzen-Share- 
ware-Programmen erhältlich. Da Sie mit dem vorliegenden DOS-TREND- 
Sonderteil sicher schon auf den Geschmack gekommen sind, wollen wir Ih- 
nen unser spezielles FINANZEN-Sonderheft nicht vorenthalten: Von der An- 
lageberatung und Baufinanzierung, der Zinsberechnung und Einkommen- 
bzw. Lohnsteuererklärung bis hin zur einfachen Reisekostenabrechnung - al- 
les in einem. Ein weiteres Thema sind Lernprogramme für klein und groß, 
vom einfachen Rechen-Lernprogramm bis zum komplexen Programm für 
den Mathematiker. Zum Entspannen bieten wir Ihnen ein Sonderheft mit sa- 
ge und schreibe 14 EGA- und VGA-Spielen an. Vom schon fast klassischen 
PC-Backgammon-Brettspiel bis zum 3D-Adventurespiel, für jeden etwas! 
Wenn Sie Ihr Geld wirklich sinnvoll investieren möchten, dann fragen Sie 
Ende Oktober bei Ihrem Zeitschriftenhändler nach! 
Alle Sonderhefte sind mit einer 1,2-MB-Diskette bestückt und für 


nur je DM 15,90 


im Handel erhältlich. 
Also nicht vergessen: 
28. Oktober: Erscheinungstermin 
der neuen DOS-TREND-Sonderhefte 
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Bitte vormerken: 


Die nächste Ausgabe (12-1/1993) der DOS-TREND erscheint am 
TS ENDETE 


%* 25. November 1992 %* 


ro SURCEREESEERERETETEEREN 
Vorschau: Am Anfang der PC-Werdung stand das Wort. Oder genauer gesagt die er- 
ste Bildschirmausgabe unterstützte lediglich den Textmodus. Erst in einem zweiten 
Schritt — wenn auch mit geringer zeitlicher Verzögerung - folgte der Grafikmodus. 
Mit den Grafikmöglichkeiten am PC wollen wir uns in der nächsten Ausgabe näher 
beschäftigen. 










Ihre DOS-TREND-Redaktion 
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UND FACHBÜCHER AUS DEM NBG VERLAG 


FH-BANK 


Das Programm FH-BANK dient der problemlosen, 
einfachen und komfortablen Verwaltung und dem 
Bedrucken von beliebigen Überweisungs- Lastschrift- und 
Sammelformularen. Es ist durch die einfache und 
übersichtliche Gestaltung und der menügeführten 
Programmbedienung mit der Maus und Hotkeys auch für 
Anfänger sehr gut geeignet. Der Formulareditor macht die 
Anpassung an eigene Formulare zu einem Kinderspiel. 
Neben vielen weiteren Funktionen ist eine Bankleitzahlen- 
Datenbank mit ca. 7.300 Einträgen vorhanden, die selbst 
erweitert werden kann. Auslieferung komplett incl. 
deutschem Handbuch. 


Mit FH-Sammelauftrag machen Sie dem nicht immer 


fehlerfreien, mühseligen Ausfüllen von 
Sammeleinlieferungsformularen per Hand oder 
Schreibmaschine ein Endel 

Sie können beliebig viele "Einreicher-Dateien", z.B. 


Scheckeinlieferungen am Monitor menügeführt vorbereiten, 
bearbeiten, ändern, speichern, löschen u.s.w. 

Der integrierte Formular-Editor erlaubt die einfache 
Anpassung an beliebige Bankformulare. Zahlreiche 
Ausdruckvorlagen sind vorhanden, z.B. Postgiroauftrag, 
unterschiedliche Sparkassenformulare z.s.w. Ausdruck auf 
Nadel-, Laser- und Tintenstrahldrucker. Der Flexibilität sind 


keine Grenzen mehr gesetzt. 
DM 39,80 
NBG VOKABELTRAINER 


Vokabellernen leicht gemacht mit dem NBG Vokabel- 
trainer. Die moderne SAA-Oberfläche und eine eingebaute 
Hilfe-Funktion machen den Umgang auch für Anfänger zu 
einem Kinderspiel. Ideal für den Einsatz in Schule und 
Beruf, zum Aneignen oder Verbessern des 
Grund- und Fachwortschatzes und zum 
schnellen Erlernen von Redewendungen für 


den Auslandsurlaub. Die Anzahl der 
Vokabeln sind unbegrenzt, diverse 
Abfragemöglichkeiten stehen zur 


Verfügung. Eine Wörterbuch-Funktion und 
die Möglichkeit, die Vokabeln als ASCII- 
Datei Einzuladen oder Abzuspeichern 
runden das Programm ab. Die Bedienung 
kann über die Maus oder über Tastatur 
erfolgen. Eine deutsche Anleitung ist im 


Lieferumfang enthalten. 
_DM 49.-- 








BAUFINANZ 4.0 

Der Hausbau oder Hauskauf kann heute schnell zu einem 
finanziellen Abenteuer werden. Damit bei der Finanzierung 
nichts mehr schief geht, hilft Ihnen BAUFINANZ bei allen 
Fragen rund um die Finanzierung Ihres neuen Eigenhei- 
mes. Berechnet u.a. die monatliche finanzielle Belast- 
barkeit, erstellt einen kompletten Kostenplan für den Haus- 
bau oder Kauf, Hypothekentilgungspläne, Hypotheken- 
restschuld, Hypothekentilgungsdauer und viele weitere 
Programmteile können Ihnen Helfen, Geld zu sparen. 


DM 70.-- 


SELBSTANDIG ö 
in der EDV-BRANCHE 
Das Fachbuch für alle, die sich in der EDV-Branche 
selbständig machen möchten oder neue Ideen suchen. 
Betrachtet werden u.a. unterschiedliche Unternehmens- 
formen wie der Versandhandel, der Betrieb eines 


Ladenlokales, beratende Berufe, Schulungsunternehmen, i 
Software-Entwicklung und weitere |” 





Sparten. Daneben wird die 
Finanzierung eines Unternehmens 
dargestellt incl. den öffentlichen 


1 Förderungsprogrammen für Existenz- 
gründer. Incl. Sonderteil: Adressen- | 
verzeichnis Lieferanten, Großhändler, 
Hersteller und Musterverträge . 








DM 34,80 incl. Begleitdiskette 
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NBG HOTELFÜHRER 1992 
für Deutschland Ost & West 


in einer 
Informationen über Hotels und Pensionen für Deutschland Ost & 
West. Derzeit sind über 2.700 Hotels erfaßt, die Sie selbst Erweitern 
können. Der Ausdruck von einzelnen Hotel-Datenblättern oder der 
Ausdruck von Hotels nach bestimmten PLZ-Gebieten ist ebenfalls 
möglich. Als Informationen zu den einzelnen Hotels erhalten Sie 


Der NBG Hotelführer bieten 


u.a.: 
u Sterne / Ausstattung 


m Adresse, Telefonnummer, Faxnummer 
B Preis für Einzelzimmer, Doppelzimmer 


B Anzahl der Zimmer im Hotel 


I Ausstattung der Zimmer, Bad, WC, Teleton, TV 

B Freizeitausstattung, z.B. Sportanlagen, Hallenbad u.s.w. 

M Restaurant, Qualität der Küche und vieles mehr. 

Damit Sie ihr optimales Hotel finden, stehen Ihnen umfangreiche 
Suchroutinen zur Verfügung, z.B. Suche nach PLZ oder Hotelname 
bzw. Suche in Verbindung mit Ausstattungs- und Preiswünschen. 


NBG Adress-STAR für Windows 
NBG Adress-Star für Windows 3.x ist die ideale Adressen- 
verwaltung für den privaten und gewerblichen Einsatz. Großer Wert 


übersichtlichen Form 





NBG FAKT 


I Komplette Fakturierung 

I Kunden & Artikelstammdaten 

u Erstellen von Rechnungen / Lieferscheine 

I Erstellen von Auftragsbestätigungen 

EM Komplette Lagerverwaltung 

I Umfangreiche Kunden- und Artikelauswertungen 
I Ausdruck von Artikel- und Preislisten 


Bi gedrucktes Handbuch 
I sehr einfache Bedienung 


DM 79,80 





NBG TEXT 


wurde auf die einfache Bedienung gelegt, die es auch Anfängern 


leicht macht, mit dem Programm schnell und effektiv zu arbeiten. 
Neben umfangreichen Such- und Ausdruckmöglichkeiten bietet die 
Zwischenablage die Möglichkeit, die Adresse sofort in ein anderes 
Programm, z.B. eine Textverarbeitung zu übergeben. 


NBG Vokabel-STAR für Windows 
Sehr komfortabler Vokabel-Trainer unter Windows 3.x. Sie können 


Vokabeln abfragen, Editieren, speichern, Wörterlisten ausdrucken, 
Fragebögen ausdrucken, unterschiedliche Sprachen lernen und 


vieles mehr. 


NBG CD - MANAGER: 


Der NBG CD-MANAGER ist mit Sicherheit eines der leistungsstärksten CD Verwaltungsprogramme auf dem 
Markt. Sie können bis zu 1 Milliarde Datensätze anlegen. Modernste Fenstertechnik und eine eingebaute Hilfe- 


DM 49.-- 


I Komplettes Textverarbeitungssystem 

I Moderne Bedienung über PullDown Menüs 
EB Textblock-Verarbeitung, kopieren, verschieben 
I Suchen/Ersetzten von Worten/Textstellen 
m Formulartabulator 

M Druck im Hintergrund 

Mm Druckformat definieren 

MI Linien Zeichnen 

I Rückholung gelöschter Texte 

M gedrucktes Handbuch 

I und vieles mehr 


DM 79,80 


NBG KASSENBUCH 

I ideal für Selbständige / Kleinbetriebe 

M einfache Bedieung, für Anfänger gut geeignet 
I Umfangreiche Auswertungen 

I Kassen-Tages- und Monatslisten 

I Buchungen ändern, löschen, suchen 

ı Stammdatenverwaltung 

m Aufsummierung von Kosten 


EB Ausdruck auf Nadeldrucker (9/24 Nadeldrucker) 


DM 49.-- 


M ausführliches deutsches Handbuch 
I und vieles mehr. 


DM 79,80 





Funktion machen den Umgang auch für Anfänger zu einem Kinderspiel. Der CD-Manager ist sowohl für den SORGEN a 
privaten als auch für den kommerziellen Einsatz geeignet. 
CS's können erfaßt, geändert oder gelöscht werden. Zu jeder CD können Sie eine Nummer erfassen, den Interpreten, Titel 
und Produzent, CD-Vertrieb, Musikrichtung, sonstiges, Seriennummer, Erscheinungsjahr, Aufnahmequalität, Anzahl der 
Titel, Memo erfassen, Frage nach gemischter CD u.s.w. Umfangreiche Suchmöglichkeiten und Listen (auch im Ausdruck) 
stehen Ihnen zur Verfügung. Als Drucker werden Nadel- und Laserprinter unterstützt, eigene Drucker können angepaßt 


werden. Auslieferung incl. umfangreichem deutschen Handbuch. 


LIGA-VERWALTUNG: 


Mit diesem Programm lassen sich alle 
Ligen (4-22 Vereine) verwalten. Sie 
geben die Vereine und die 
Spielpaarungen ein. Danach können 
Sie umfangreiche Statistiken auf den 
Bildschirm oder auf den Drucker 
ausgeben. Die Ergebnisse der 
Fußballbundesliga seit 1963 werden 
gleich mitgeliefert. 


_DM 39,50 





DISK-LABEL: 


Ein Programm, mit dem Sie Disketten 
beschriften können. Nachdem Sie eine 
Diskette in Ihr Laufwerk gelegt haben, 
liest das Programm den gesamten 
Disketteninhalt ein. Aus diesen Daten 
können Sie dann Ihren 
Diskettenaufkleber erstellen, verän- 
dern, bearbeiten und natürlich 


ausdrucken. 
DM 29,50 





VK-QUIZ für Kinder: 


der 
spielerisch. 


\ die Bedeutung 
Verkehrsschilder 


EGA und VGA-Grafikkarten. 
dingt angeben!) 





Mit Zahlen-Rechnen 


erhöht. 








Fachhändler & 
Verlagsvertretungen 
gesucht. 


Software aus dem NBG-Verlag erhalten Sie 


u.a. in 8000 München ‚Fa. COMPBOOK 
Engler, Dachauer Str. 145, Tel. und FAX: 
089 - 1237227 








u 





NBG Handels & Verlags GmbH 
Von Auer Str. 19 M W-8401 Geisling 
Tel. 09481-1481 M FAX: 09481-1514 


Telefonische Hotline Mo.-Fr. 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Samstag 10.00 -14.00 Uhr 


oder EUROCARD zuzügl. 


Mit diesem Programm lernt Ihr Kind 
wichtigsten 
Durch 
ein Kleines (Memory)-Spiel, das in 
dem Programm integriert ist, wird der 
Lernspaß erhöht. VK-QUIZ gibt es für 
(unbe- 


DM 29,50 
NBG Zahlen-Rechnen 


lernen Kinder 
' spielerisch die 4 Grundrechenarten. 
Die Schwierigkeitsstufen lassen sich 
fast beliebig einstellen, geeignet für 
Kinder von 5 bis 12 Jahren. Zahlen- 
Knibbel kann man allein oder mit 2 
Personen spielen, der Gewinner wird 
mit schönen Grafiken und Melodien 
belohnt, was den Lernspaß deutlich 


DM 24,80 


DM 59.-- 
_ GEOWORKS Vol 2: 


20 Programmdisketten voll mit 
Tools, Grafiken, Cliparts, kleinen 
Anwendungen u.v.m. zu GEO- 
WORKS Ensemble. 

Paket 5,25" DM 69.- 
Paket 3,5" DM 89.- 


GEOWORKS Vol. 3: 


20 weitere Programmdisketten 
voll mit Tools, Grafiken, Cliparts, 
kleinen Anwendungen u.v.m. zu 
GEOWORKS Ensemble. 

Paket 5,25" DM 69.- 
Paket 3,5" DM 89.- 


0S/2 Vol. t 


20 Programmdisketten zu OS/2 


Version 2.0, Spiele, Utilities, 
Anwendungen, 
Grafikprogramme und vieles 
| mehr. 

Paket 5,25" DM 69.- 

\ Paket 3,5" DM 89.- 





SHAREWARE 
SOFTWARE 





Bestellinformationen: sie können schriftlich, 


telefonisch, per FAX oder BTX bestellen. Bei Bezahlung per Scheck/Bar 


DM 4,50 Versandkosten, bei 


Nachnahmelieferung zuzügl. DM 9.-- Porto / Versandkosten, jeweils je 
Lieferung. Auslandslieferungen nur gegen Euroscheck, Eurocard oder 
Bar zuzügl. DM 12.-- Versandkosten. Alle Programme sind in deutsch. 


Viele Programme sind auch im Fachhandel vor Ort erhältlich. 


Pearl ngency 6 904 
Frau 


TREND-Verlags 
‚a Musterwann 
Karin 


Beispielste 13 
Irgendwo Keinhausen 


Schr geehrter Frau Misterwann 

87456-8023 Bra56-0822 
Komsherz-Bank Irgendwo 
660 BO 08 HM 

Frei erfundene Muster 


1234 
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Pig zurück t } weiter Fuln 


a Zeile 4 


ben-txit ZLHilte Z- Löschen kopiere ZListe 


en 


Faxnumme:! 


‚gewäh 


 anı 














